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In  den  Anmerlsungen,  die  Goldast  den  drcy 

i^  > 

Altdeutschen  Getjichten  beyfügl»,  welche  er 
1604  in  seinen  Paraenetici  veteres  heraus  gah, 
stiefsen  mir  aus  Dichterp ,  deren  Lieder  andert- 
halb hundert  J^hre  später  in  der  Sammlung  von 
Minnesingern  erschienen,  mehrere  Stellen  auf, 
die  ich  in  dieser  Sammlung  vergebens  suchte. 
Es  däuchte  nrir  der  Mühe  werth,  nachzufor-, 
sehen,  woher  GoiiDAST  diese  Stellen  genommen 
habe;  und  da  ich  überhaupt  eine  critis,che  Be- 
richtigung  des  Textes  der  Minnesinger  für  das 
erste,  und  dringendste  Erfordernifs  bey  dem 
ßtudium  derselben  halte,  so  glaubte  ich,  auch  die 
Meine  Hülfe  niiht  verschmähen  zu  dürfen,  die 
eine  Vergleichung  der  m  Bremen  beilndlicheu 
Goldastischen  Handschrift  vielleicht}  di^rbieten 
könnte»  Ich  €;rbat  mir  daher  diese  Handschrift  > 
zur  Einsieht,  und  Hr.  Dr,  und  Prof.  OfiLRicus, 
der  würdige,  Vorsteher  der  Bremischen  Biblio- 
thek, hatte  die  Güte,  tu-eine  Bitte  auf  die  ge^ 
fälligste  WeiÄe  zu  gewähren  ^  und  mir  jeden  be- 
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'  liebigen  Gebrauch  meiner  Ausbeute  zu^  »erlau- 
ben»  Man  würde  vielleicht  früher,  schon  auf 
diese  Handschrift  aufmerksam  geworden  seyn,' . 
wenn  nicht  Bodmer,  in  dem  Vorberichte  ;zu  den 
Proben  der,  alten  Schwäbischen  Poesie,,  ver- 
sichert hätte,  dafs  sie  unvollständig  sey,  und 
dafs  die  Lieder,  die  sie  enthalte,  ganz  genau 
mit  der  Pariser  Handschrift  übereiiihonimen. 

Die  Handschrift  ist  in  Folio ,  auf  Papier  ge- 
schrieben, und 'der  Rücken  des  Bandes  hat  die 
Überschrift:  Hofflieder  der  teutschen^  Meister* 
Sänger.  Auf  dem  letzten  Blatte  findet  sich  (voll- 
)(ommen  richtig)  von  H.  Heisen  bemerk^:  f'  Sex 
Band  sey  J67  Blätter  oder  gedoppelt  so  viele 
Blattseiten  stßrk.  Sie  ist  ohne  Zweifel  eine  Ab- 
»chrift  der  Maiiessischeil Handschrift,  und  cnt- 
hält  ungefähr  zwey  Fünftel  derselben,  oder  erst- 
lich alles  das,  was  in  dem  ZürlDher  Abdrucke 
von  S.  i  des  ersten  Theii^s  bis.  S.  172  befindlich 
ist,  nur  dafs  auf  Künig  Chunaat,  Kuicig  Txrq 

VON  SCHOJTTEN  UND  FäIDEBRANT  SIN  SUN  f^olgt, 

^         . .         .        ^  ,         .    X     -  ,  ■'' 

oder  das  Gedicht,  dasin  dem  zWeytenTheileder 

Samml.  von  Minnes.  von  S.s^ifQ  bis  S.  251  abge* 
'  druckt  ist.      Mit  dem  Worte  liumberliche  ixk  der 

letzten  Zeile  der  fünften  Strophe  der  Lieder  des 

Her  Behnge  vojpc,  Horhein  bricht  die  Haild- 
,  schrrft  ab.      Aufser   dem    aber   sind    zweytena 

noch  von  den  in  dem  aweyten  TheiW  dw  Zür^ 
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eher  Ausgabe  befindlichea  Gedichten  abgeschrien 
ben  Der  Takhuser,  Von  Bucheii^  und  die 
ersten  Lieder  -des  Her  Nithar*»  (SammL  voa 
Minnes.  Th.  t*  S.  58  bis  5.-  72).  Die  letzte  Zeile» 
womit  die* Handschrift  endigt,  ist:  *Na  seht' 
ob  ich  ze  frouwen  wol  an  ir  behalten  si/  — 
Das  beygefügte  Verzeichnifs  der  Dichter  ist  biit 
dem  in  dem  ^zweytcn  Theile  des  Zürcher  Ab-^ 

druckes  S.  a6i  und  269   befmdlichen  vollkom^ 

< 

nien  gleichlautend.    - 

Man  kann ,  wenn  ich  nicht  irre ,    in-  dieser 
Bremischen    Handfbhrift  fünferley  Hände  un- 
terscheiden.    Die  erste  geht  bis  zu  den  Liedern 
des    Grafen    Cuu|y\AT    von   Kilchberg;     die 
zvFeyte^Von  da  bis  auf  Her  Walter  vokKi:*in-« 
gen;   die  drifte   bis    zu  der  Z^ile    *Swer  ane- 
vorhte  herre  Gqt'   (Samml.  von  Minnes.  Th.  1. 
S.  123.  Col.  a.);  die  vierte  bis  zu  dem  schon  an-, 
geführten    Worte    •  kumberliche '     in  den  Lie- 
4ern  des  Her,  Bernge  von  Horh£IT{  ( Samml. 
von  Minnes.  Th,  1.  S.  17a  f.),      Vjon  der  fünften 
Hand  endlich  ist  abgeschrieben  Was  im  zwey- 
ten  Theile  der  SammL  von  Minnes.  von  S.  58 
bis  S,  7fl  steht.     Die  drey  ersteh  Hände  zeugen 
von  Schreibern»   die  der  alten  Sprache  kundig 
waren  s  die  vierte  Hand  ist  weit  schlechter,  und 
man  sieht  deutlich,  dafs  der  Abschreiber  nicht 
verstand  was  er  schrieb.     Unter  andern  sttht 
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gewöhnlich  rvn  statt  m  und  m  statt  w,  woraus 
2u  $ohli#(sen  ist,  dafs  diese  Buchstaben  sich  in 
der  *  Original  -  Handschrift  «ehr  ähnlich  sehen 
müssen,  um  so  m^hr,  da  auch  tchon  früher 
sich  öfter  n  findet ,  wo  der  Zürcher  Abdruck  m 
hat,  und  umgeliehrt.  Diese  vier  ersten  Hände 
bedienten  sich  durchaus  der  Lateinischen  Büch^ 
stoben ;  voi>  der  fünften  Hand  sind  die  so  ge- 
genannten   Deutschen    Buchstaben    gebraucht, 

und  der  Abschreiber  war,    wie  es  scheint,  der 

♦  * 

alten  Spräche  etwas  tuitdiger. 

Die  einzelnen  Lieder  jed4A'Dichte;rs  sind  mit 
Aömischen  Zahlen  gezeichnet,  die  Strophen  ^lit 
Arabischen.  ..  Die  Keimzeil^  sind,  abgesetzt, 
wiewohl  nicht  immer  ganz  richtig.  Intefpun- 
ctid'n  ist  nur  an  äufserst  wenigen  Stellen  bey- 
gefügt  •  '     ^ 

Die  Bremische  Handschrift  enthält  I  I50  weit 
sie  geht,.fllf/w  was  in  der  Sanxml.  von  Minnes^ 
abgedruckt  ist  (denn-  eine  kleine  untcp  S.  076 
.  bemerkte  Ausnahme  kann  eigentlich  gar  nicht 
als  Ausnahme  gelten);  undsi§  enthält  ein  gutes 
Theii  mehr.'  Meine  Überzeugung,'  dafs  der 
Zürcher  Abdruck  lückenhaft  sey,  wurde  durch 
diese  Handschrift  vollkommen  bestätigt.  Wie 
es  aber  möglich  war,  dafs  die  Heransgeber  voll- 
ständige  LiMer  in  imv^'Ständliche  Bruchstücke 
verwandelteti ,  und  Wie  es  kam,   dafs  sie  man- 
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ches  schöne  Lied  gans&  übergingen ,  das  Begreife 
ich  nicht  9  und  schwerlich  ist  jeiYiand  jetzt  noch 
im  Stande,  eine  befriedigende  Auskunft  darüber 

zu  geben.      Auf  alle  Fälle  wünschte  ich*    bey 

■  •  < 

der  grofsen  Achtung,. die  ich  für  Bodmer  hege« 
dab  er  in  seiner  Vorrede  zu  dem  z weyten  Theile 
der  Samml.  von  Minnest  die  Stelle  (S..y),  in  der 
er  einiger  wenigen  ausgelassenen  Strophen  er^  - 
wähnt,  durchgestrichen  oder  weniger  hoch- 
färtig  ausgedrückt  hätte. 

Die  folgenden  Bogen  enthalten  die  Ausbeute, 
welche  die  Vergleichung  der  Bremischen  Hand- 
schrift lieferte.  ~^  Abschrift  upd  Abdruck  sind 
mn  pAicHtmäfsiger  Genauigkeit  besorgt  wor- 
itn ;  da  wo  es  mir  nöthig  schien ,  nach  .Ver- 
mutfaung  gemachte  Verbesserungen  in  den  Text 
aufzunehmen,  habeich,  wenige  unbedeutende 
Veränderungen  ausgenpmmeil ,  die  Lesart  der  ' 
Handschrift  unter  dem  Texte  angegeben.  Die 
bey  gefügte  Interpunction  wird ,  wi«  ich  hoffe,- 
den  meisten  Lesern  willkommen  seyn.  inter- 
punction ist,,  meines  Erachtens,  die  e^nz;ige  Zu- 
that,  die  den  Kenner  nicht  stört,  und  dem  An- 
fänger das  Verständnils  der  Überteste  des  AI- 
terthums  gar  sehr  erleichtert.  Dafs  sie  an  man- 
chen Stellen,  bey  der  freyen  Wortstellung  un- 
serer alteÄ  Sprache,  Schwierigkeilen  hat^  dafs 
die  eingeführte  Bezeichnung  derselben  mangel- 
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haft  ist:    das  liann  für  den   Herausgeber  ^iner 
alten  Schrift  eine  Ermahnung  seyn,   mit  gehö- 
riger  Bedachtsamlxeit  u^id  mit  geübtem  Gefühle 
;2ti  Werke  zu  gehen,  keinesweges  aber  ein  Gturid 
«ie  Wegzulassei^.  Auch  selbst  wenn  er  irrt,  kai;il* 
er  wenigsteiis  das  Verdienst  sich  erwerben;  den 
i^ichtiger  sehenden  zu  Verbesserungen  äu  veran- 
lassen^    WäreA  die  frühern  Herausgeber   alter 
Deutscher  Gedichte  so  gefällig  gewesen,    den 
von  ihnen  besorgten  'Abdrücken .  die*  bequeme,^ 
den  Gebrauch  erleichteriide  Gestalt  zu  geben  ,  in 
der  man  jedes  neuere  gedruckte  Buch  zu  sehen 
gewohnt' ist:     so  hätten^  diese  Gedichte  schon 
län^'^e    eine    ungleich   gröTsere  Anzahl  vcm  Le- 
sern, auch  wohl  von  critischen   und  erläutern-' 
den   Bearbeitern    gefunden;     ihre  Trefflichkeit 
wäre  weit  allgemeiner  anerkannt  wordeö,  hätte 
weit    früher    auf.  empfängUche  Gemuther    ge- 
wirkt, und Früchtemannigfaltiger  Art  hervor  ge- 
bracht.    Alte  Handschriften  zu  lesen ,   ist  nicht 
jederjiianns  Sache, und  niemand,  det  eine  Sprache 
Jerne^  will,l>flegt  damit  den  Anfang  zu  machen  ; 
und  doch  sind  wir  gcfräde  ^ey  den   vorzüglich- 
sten  Werken   unserer   alten   I^itteratnr  auf  Ab- 
drücke beschtäfikt,  die  beynahe  eben  so  unbe^ 
Hilflich  sind  als    eine  Handschrift,    und  oben 
•drein  noch  A?eeit  unzuverlässiger  und  fehlerhaf- 
.ter.c     Bcy^^sö    bewaiwltc^  Umstanden  darf  ich 
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mir  daher  wohl  mit  der  Hoffnnhg»  siDhineicheln^ 
durch  die  Herausgabe  dieseif^  Minitelieder  wen 
nigstens  die  er$t^.Be}vanntS€baft:mit  den  aken 
Denkmahlen  des  Deutschen  Ge$<^ges  erleich- 
tert ^u  haben.  '  '  : 
2lw>r  ist  noch  immer  eine  andere  Erleichte« 
rung  zu  wünschen,  die  früher  nicht  gegeben 
werden  konnte,  die  aÜer  jetzt  wohl  bald  mit 
Recht  gefordert  werden  kanif;  ich  nieine»  die 
Festsetzung  einer  gleichförmigen  aHerthüftdieken 
Orthographie.  Allein  diefs  ist  ein  Punct,  über 
den  erst  die  StimmdP^ründlicher  Kenner  der 
alten  Sprache  vollständig  und  ausführlich  zu 
vernehmen  seyn- Werden. 

Rec^it  sehr  wird  es  mich  freuen  ,\venn  dieser ' 
meine  Arbeit  dazu  beyträgt,    die  Überzeugung 
zu  befördern ,  dafs  es  durchaus  nötbwendior  isu 
eine  neue  sorgfältige  Ver^gkichung'  der  Pariser 
Handsciirift  anzustellen»  und  die  sich  daraas  ,er** 
gebenden  Berichtigungen  des  Textes  bekannt  zu 
machen.     Ich  bin  weit  entfernt,  das  Verdienst 
XU  verkennen ,  das  sich  seit  einigen  Jahi*en  nieh-* 
rere  Freundö  der  alten  Deuts<ihen  Poesie    auf- 
mancherley  Weise  um  das  Studium  derse}bei>  er- 
worben^ haben.     Vor  allen  Dingen  -aber  sollten 
wir  doch  eilen,  (Jen  jvorzügiichsten.  Gedictiten, 
die  bereits  gedruckt  sind  >    die  gröfste  mögliche 
Richtigkeit  de$  Textes  zu  geben^,  ehe  vielleicht 


.  t 


'     / 


'  X  TAUBER  ljC|fT# 

>  ■  ■  -  . 

ein  unglücklieber  Zufall  die  HandschriflKn  Ter-» 
nichtet,  aus  dezien  dieae  Berichtigungen  ?:u. neh- 
men Vind«  Wie  sehr  besonders  die  MüiXERSche 
Sammlung  einer  solchen  Nachhülfe  bedarf»  weifs 
jeder  Kenner ,  zu  seinem  Leidwesen ,  nur  zu 
gut  Sa  ausgemacbt.es  a]u<qh  ist,  dafs  die  allge- 
meinen Grundsät^^e .  der  Critik,  wie  sie  bey  den 
classischen  Sprachen  in  der  höchsten  Periode 
ihrer  Bildung  angewandt  werden ,  bey  ihrer  Axi- 
wendung  auf  die  alte  Deutsche  Sprache^  und  die 
darin  geschriebenen  und  von  Abscjireibern  und 
Umarbeitern  oft  so  wqpüh'rlich  behandelten 
Werke,  gar  manche  besondere  und  eigenthiim- 
liehe  Bestimmung  erfoxdern :'  so.  wahr  bleibt  es 
doch  auf  der  andern  Seite,  dafs  für  das  gründ- 
liche.Studium  unserer  alten  vaterländischenvLit- 
'  ^terätur  nichts  erspriefslich er  seyn  kann,  als  wenn 
wir  uns  die  genaue  critische  Sorgfalt  r&um  Mu- 
ster nehmen,  die  man  mit  so  vielem  Scharf- 
sinn  und  unermüdet  fortgesetztem  Fleifse.  auf 
die  Schriften  der  Griechen  und  Römer  verwandt 
hat.  Je  sorgfältiger  der  Acker  bestellt  wird, 
desto  erfreolifcher  wird  die  Ernte  seyn. 

Göttingen,    Djecember  JSogi 
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GRAVE  OTTO    von  BOTTENLAUBE. 

Ven  diesem  Dichter  enthält  dU  Handschrift  folgende  mit  XL 
bezeichnete  Zeilen «  wovon  sieh  iit  der  SammL  vcn  M.lnn9* 
singern  ^Th*  1*  ^,tS.  a.  Zeilen  t>.  n.)  blpfi  der  dnfung 
hefindet^ 


M^r  hat  ein  wib 
äetze  und  lib 

Betwungen  >and  gar  verhen! 
Du  Ist  00  gut» 
Sw^s  9i  mir  tut,  1 

.  Wil  81,  80  wirde  Ich  8anfce  etnen; 

» 

'  Tut  si  wir  we,  ^ 
Doch  wil  ich  e 
^etwungen  .sin  von  ir  gewalt » 
Danne  ich  verber 
Die  werden  ger 

Un4  öuch  die  sorgen  »anicvalt« 
Die  si  .mir  machet 
Und  glt  .  ,  .      / 


Min  froide  swachet 
lemer   Sit. 
Sweme  ^i  nu  lachet 
Zaller  i^it. 
Des  Beide  wachet 
Sünder  strit; 
Geiükes  ra%. 


GRAVe   OTTO    YON   BOTTEKtAUBB. 

I 

Hat  in  den  pfat 

Geleret  so , 

Das  er  aol  ho 

DarufFe,  aweben,  '      ^ 

Mit  fr6iden  leben. 

Solde  icb  das  sin,    '^ 

So  m&6te,  an  aller  sorgen  schin,    , 

Das  herze  inin 

Erhohp^  werden,  simder  pin. 


y 


Ich,  froide  bat. 
Ich  gedenke  ie  dar, 
(Als  ich  getarnt 
Wirt   ai  gcwar» 
Das  ich  so  var, 
Ir. eigen   gar; 
Si  erzeiget'  ir  .  ,■ 

Genade  an  mii^» 
Si  ist  eifi  wib,- 
Der  ie  min  IIb 
Alleiner  lebt. 
Und  ieftier  strebt 
Uf  den  gedinge     -  ' 
Und  iselchen  trodt,    , 
.  Das  ,mir  gelinge » 
Und  wierde  erlöst 

Der  sorgen^   du  mich  twanc  noh  ie»  ^. 
Sit  ich  verlie  ^  ' 

Den  mut  an  sie. 


r  . 


Min  hetze  jach» 
Sit  si  min'ouge  alrerst  ^rsach, 


'      / 


»  QAAVB  *OTTO    VOK   BÖTTENLAÜBB^ 

Sin  Ungemach» 

Das-  imc  sit,. 

Bi  Biner   zit    :      / 

Beschath»  *  \ 

D^s  were  dahln^  ,  ' 

Und  wferie  ime  sin 

I  4 

Komen  und  gewin. 

Dc^  wände  ouch  ich;  ^ 

Nu  tut  6i  mich'  . 

Gar  aorgenrich» 

Und  nferet  mine  clage. 

"Das  verkeret 

um  eeret  ' 

Mine  tage. 

Min  gemute  . 

Ist  worden*  kranc ; 
Ich  verwute 

Nach  ir  g&te  "  .l 

Ane  allen  dank; 
ledoch  ^arunder 
Ist  ein  wunder 
Nieht  beeunder. 
Das  ich  liden, 
'  Und  miden 
Mu8  ei,   reine, 

Die  ich  meine  ;        —     . 

Nicht  ze  deine. 
Amm6  herzeil 
Hab   ich  smerzen 
Und  kunibcr 
(Ich  vi!  tumbcr!)^  .,  .  / 

'  '     A   2^ 


X' 


I 


\ 


ORAT|i  OTTO   TON   BOTTBil LAUBE. 

Manigen  suinbef. 

Warzu  wart  ich  ie  geborn» 

Sol  ich  ieiqer  afai  verlorn? 

Ja  hat  ich  si  mir  erkorn ,  ^ 

Das  äie  wunden .  * 

Ungesunden ,     .  ' 

Mir  verbunden  (f)  j  ' 

Sbltep  wetden  .     , 

Von  der  werden ; 

Nu  ist  min  «were 

Ir  \gar  unmere,  »  /         , 

Der  ich  lere 

Wurde,  ob  mir  du  frouwe  min    /       ^ 

Tete  guten  willen  schtn^ 

Solde  eis  mit  ir  hulden  sin , 

Dfes»  ich  sprechen    *  > 

M&ste  »ir, 

Was  si  aecheri  ' 

Und  rechen 

s 

Wolde  an  mir: 

Sicherliche  •  ^ 

Ob  das  geschiht« 

Imnie  riebe 

Ist  min  geliche  '  , 

Danne  niÜt. 

Herze,  sinne, 
Minen  mut  ^ 

Hat  du  minne 

» 

Mit  gewinne 


(i)  In  dffr  Handschrift :    Mir  veriunden. 


.  ^. 


6&ATE  t}XTO  T€K  BOTTBN'LAVMi 

Also  behut. 

Peir  der  Mere 

Dulde  evrete  ' 

Dur  Afrien, 

Sin  amien,  « 

Von  Naviir^ 

Plei  von  Lone 

Lie  die  kröne 

Und  die  sinne 

Durch  die  m^ne 

Drifseg  jar. 

Er  was  aorgenrich; 

Das  was  knmberlicli»  ^     , 

Doch  ungelich  ^  *      -  ^ 

Der  awere  min»  f 

Die  mir^  tut  schin. 

Von  der  ich  dulde  ditfen  pin. 


Ea   enstille 
Ir  guter  wille 
In  kurzen  alten 
Ane  bitefi; 
Ich  bin  tot. 
\  Sol  min  trüwe , 
Ane  alle  rüwe, 
Sua  ein  sterben 
An  ir  erwerben; 
Deat  ein  nott/ 
Die  ich  gerne  doU 
Uni  liden  aol;    * 
So  rehte  wol 
Stet  61  jkiir  an. 


•  I 


•    / 
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GKATte  OTTO  TON  BQTTEKLAUBB« 

Ich  selic  mani  ,     ' 

So  eüfae  not  iöh  nie  gewan. 

ledoch  8wie  gerne 
Ich  fiterben  lerne 
DuT  ir  naiimeclichen  lip 
(Owe,  81  reine,  ^elig  wibJ); 
So  ,denke  ich  doch^ 
Das  si  mit  noch 

Gerüche   geben 

Ein  eenfter  leben.    '  * 

Des  valäe  ich  ir  die  hende  min» 

Das  ane  ir  zumen  mMse  sin. 

Ob  ich  genende. 

Und  ich  ir  sende 

Diseh  sanc.        ;  /  * 

Ir  lob,  ir  ere  ' 

lieh  gerne  mere; 

In  fromdü  lant  I 

Tun  ichs  erl^ant.  , 

Mit  trüwen ,   ane  valechei»  Wanc: 

Wirt  mir  davon  ein  babedank» 

Ich    singe   ir    das 

Ir  lob  noch  bas 

Erhöhet,  ob  ichs  e  vergas. 


9 

'  Mine  froüwen        ^        , 
Sult  ir  schouwen  ' 

In  so, hoher  werdekeit^   • 
Das  ir  sol  iemer  sin  gereit 
Der  ereil  Jirone, 
Sit  vil  schone  . 


*  • 


•  ■  *  f 


Q.EAYE  OlfTO   VOD   BpTTBML4UBfi» 

£ht'  aller  seiden  aeklekeit 

Ir  beide  hende  liat  geleU 

Ir  uf  NT  houbet.'. 

Das  geloubet  ^ 

Alle*  mir: 

Ob   ir    si  $c}^tf 

Ir   verjeht 

Tug€fnde  micbels  me  von  ir» 

Danne  ich   iu  tage» 

Wand  ichs  durch  klage 

Mines  willen  vü  verbir. 

Min  fronwe  ist  gut; 

ledoch   si  tut. 

Das  wnnneklichen  £r5iden  gir 

Mich   vergat 

Und  latt 

Das  mir  kumberlichen  stat; 

Wand  Jch  puac 

Manigen  tag» 

Das  min,  froide  nie  gelac. 

Owe  der  dinge! 
Ich  wenne »  ich  ring« 
Uf  einen  wan  ^ 
Den  ich  han» 
Dem  ich  iemer  undertan 
Wesen   mus, 
l^efs  mir  bus 

Niemer  wirdet»  ünts  ein  gru« 
Mich  enbindet ;         ... 
Sa  verswindet  o'. 

r  • 

Und  er  windet 


4  ■ 
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;  ORAVB  OTTO  VON  BOTTBl^UVBB. 

ülles  Klagen« 

In  minen  tagen       ^ 

Waa  eol  ich  von  froiden  «agen? 

Sol  ich  heil  An  xt  bejagen» 

Sw}e  däa  were,  ' 

£s  were  tXu 

Alle  ewere 

Ich  gar  verbere» 

Ob  81  den  etrit  ,•  '        •      ^ 

Genedeqliche 

Wolde  ir  geben  \        i         ^ 

Endelfchc; 

£  ich  danne  entwiche» 

Ich  ir  gibe  da«  leben« 

Bi  dem  eide    »    :  '  » 

Ich  wi|  gelaberi: 

Sin  enacheide 

Mich  voll  leide»  ,*        ^^ 

Ich  mu8  ertoben« 


/ . 


Daa  erwenden 
'  Selig  wib. 
Und   sende    ,  * 

Mir  da$  «nde» 
Das  min  lib    ^ 
Fr6ide  und  naiime 
Und  sinne 
Von  dir«  Ktüiniginnea 
Gewinne! 

Damach  ich  iemer  riQge 
Und  Zellen  ziten  strebe« 
Uf  daa  höh  gedinge 


0114VE   OTT,0  VOM   BOTTENLAUBE. 

Ich  vil  dicke  schone  lebe» 

Daa  mir  an  dir  gelinge»  ^ 

Und  enphahen  mliffle 

S&fser  minne  gebe« 

Wie  eiifae 

Ich  danne  eipge 

Und  erclinge» 

Swenne  ich  froliche  ob  «Um  £r5iden  awebel 


(Nun  folgt  unter  XU.    der  zarte  ffeehielgßsmngi    Wftft 
Cri$tet   Ion  nih(  also  sCiCmi.  •—    ^amml.  von  Mirnie^* 


/  » 


0         •   *■ 
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HER    GOTFRIT    voN^NIFßN. 


TJ^as  wohl  der  Grund  seyn  mag ,  dafs  von  den.  f'jinfxig 
JLiedern  dieses  Dichters  in  den  Züricher  Abdruck ,  aufser 
vier  ganzen»  nur  einige  aus  dem  Zuiummenhange  her* 
ausgerissene ^  S trcphen  aufgenommen  wütd^9  Dafs 
J/p'ahl  dieser  Grund  nicht  wart  •^da^^'li^gt  aiH  Tage,  — 
J^e  vier  l>an{A>dmer  thUnäridig  geliejerten  U^der  sind 
hier  ausgflaisen  $  die  einzelnen  Strophen  kont^ten  ohne 
'    tibeUtand  nicht  ausgelassen  werden  i  mueh  nehmen  sie  kaum 


ein  Paar  Seiten  eitu  ^  ^ 


»■«%   -••Ml, 


/\ 


i. 


.»■'u 


Owe,   wimer;    din 

öeWalt"    '■      '''-'-'    -  '   " 
Wil  uns  aber  twingen ! 
Heide  und  ouclr'die  hlumen  rot 
Die  eint  mi  worden  val;       .    . 
So  klage  ich  den  gtiinen  walt 
Und  dejr  vogel  singen; 
Darzu  hat  vil   grofsfe  not  , 
Diu  liebü  nahtegal.    — 
We,    was  klagf  ich  tumber  vogel  sware! 
Ob' cht  ich   der  liebun  liep  in  rehter  liebe  were, 
Son    clagte  ich  •  niht  .  die  .  vogel ,     noch   der   liebten 

blumen  schiu. 


1         • 


AI' min   frSidc  lit 
An  ir. 

Du  wol  piag  vertriben 
Swas  ich  sorgen  ie  gewan; 
t)6r  hat  si   gar  gewalt. 
Si  ist  du  minnecliche»  lieb  i^ir 


\ 


HER    GSxrRlT    VON    N:IFEN% 


JI 


Vor  allen  wiben." 

Dcg  bi»  ich,  vil  aeoder  man,  "     . 

in  sorgen' worden  alt.    '  - 

Das  mag  dd^  vil  kusche    wol  erwendcu;  ' 

Wil  du  gute  mir,  ir  helferiche  helfe  senden , 

Son  darf  mich  nicht  belangen  der  vil  eüfae  beriidc» 

?it:  (O         '/  '^    -'    ': 


t  • 


<     L 


Reinü  wib  du  sine  -    - 

So  gar 

Von  der  diet  gescheidcn. 
Das  da  heifeent  valachii  wib ;  * 
Best  min  herze  vro. ,  ...'•• 

Nn  ist  dii  gute  valach^s  bar^  •  '  v      .      ."  l 

Davon  mus  mit  leiten 
Der  vil  valschen  wibe  lib. 
Min  herze  stunde  ho,.  .  ,  - 

Ob  mir  der  vil  gÄten  eine  brehte  • 

Mit  ir  g&te  hohen  mÄt.     We,  wa.  ic&danne'gedehlo 

Mitsaoge,  das  e«  erben  miete  «n  mine»  kinde»  kint! 

/ 

Frouwe  Minne; -tfit  (i)'  f        .  .    -; 

So  wol !      .  '  ^  •      ,     • 

Latmich  de«  sreniefaen,  ■   • 

Das  ich  der   vil  gut^n  biö  '  ', ' 

Mi  stete  hoU;  ane  allen  wank! 
Ob  ich  des   genieCsen  sol , 
So  moht   uch  verdriefsen » 
I^as  0i  minea  herzen  sjln 


{))^lnMr  Handschrift:    Son   darf  mich   Mimgen  der  vü 
»arie  btornden  ait,  -  '   •  ^ 

(a)  In  der  Handrehrifi:   Fronwtn  ninifa  tu«*to  Wöl/      ' 


/ 


lA^         HER  .05tFR1T    VON    MlFELN« 


An   froiden  machet  krank.  '    . 

Si  kan  dehsen ,  swingen  in  d«r  Inafge »  , 

Und  wil  behüten,  das'niht  beatieben  laf«e 

Ir  roten  munt,  der  mic^  vil  dike  machet  hochgemut. 

Du  vil  hcre  wil 
Midi  lan 

Nach  ir  grufse  sterben, 

Anp  alier  slahte  schulde  gar:  ' 

Des  mus  ich  trnrig  sin» 
Und  in  senden   sorgen  stan. 
In  kan  niht  gewerben. 
Das  \x,  wolstenden  ougen  dar 
Iht  wellen  iruchen  min. 

Das  dagb  ich  dir,  Minne,  von  der  süGi^n, 

.'  '  ' 

Sit  das  81  mir  niht  enwil  min  sende  swere  hMsen. 
Minne,  f&ge  enzil^  das  es  werde  ein  gemeines  spiL 

(  Dm  äAH9  Strpfph»  dieses  hiedes  stek^  in  der  f^mmh  vo» 
Idiitnesw^*    Th.  L  S.^ 


^ 


^  IL 

Summer,   diner  froidebernden  wunne« 
Frowet  sich  roaniges  senden  herzen  mi&t. 
Ob  du  nahtegal   iht  singen  kunne 
Gegen  des  wunheplichen  niQ^^n  blut« 
Ja  si  singet  aber  ]|ne» 
Sit  zerffuagen  ist  der  sne; 
Nu  twinget  mich  min  kumber  iber  als  e» 

Wie  m5ht  ich  den  kumber  min  erliden» 
Ich  entet  es  durh  ein  reine  'wib? 
Ipisen  sumer  mus  ich  froide  miden, 
£•  enwen^e  ir  küscher .  wibes  lipi, 


- 


HtK    O6TFRIT    VON    KIFEN.  ]| 

Dil  mich  her  hetwangei^  hat,  . 

Unde   mich  in  «orgen  lar» 

Und  doch  an  ir  eine  al  mio  frSide  0tat. 

Sit  ich  hiü  gebunden  mit  den  banden» 
Das  du  senden  heifsent  mmne   bani; 
So  mac  ai  mich  losen  mit  ir  banden. 
Sit  ai  treit  so  helferiche  hant. 
Frou\rc  ob  allen  frouwen  min, 
Wendent  minen  senden  pin! 
Durh  üwer  zuht  lant  mich  bi  froiden  ain!         t 

Di&u  lied  wil  ich   der  lieben  aiagen. 
Der  ich  lange  her  gesungen  ban.  .  « 

Si  kan  beide  dehsen   unde  swingen. 
Dur  ir  giite  sol  si  mich  erlan. 
Das  ich  niht  in  sorgen  si« 
Sit  mir  wont  du  froide  bi. 
Vil  selig  wibi  na  tu  mich  sorgen  Tri! 

Sit   aov  miner  herzelieben  fronwen 
Gar  min  heil  und   al  min  leben  lit, 
Minne,   ao  la  dine  g&te  schouwen. 
Und  acheide  dlsen  süfsen  strit« 
Minne,   min  dich  underwint, 
Wan    ich  bin  der  sinne  ein  kint! 
Nu  bint  die  guten,   aide  mich  entbint! 

(  Die.  vierte   Strophe  dieses  Liedes  steht  in  der  SsmmL  Pon 
Mirmesiiig.    Th.i.  Aaj.) 

III. 

Wir  saln  aber  schotte  enpfaben 
Meyen,  >  der  kan  froide  bringen 


'  I 


•  > 


> 


14-  HER    ©oTFRIT    Vb  N    MI7B>N. 

Und  vil  maniger  hand<^  wunne,     ' 
Liebte  blumen,   ro8en  rot. 
Sit  da^  uns  wil  froide  nahen« 
So  8uln  wir  mit  froiden  singieix, 
We  im,'d^r  uns  froide  erbunnc! 
Demi  81  w^rnde  froide  totl     ^ 
Wotim,   der  uns  froide  mere, 
Sit  man  lubel   froide  hat! 
\Ve  irac ,   der  uns  truren  mere ! 
Wol  ime,    der  unslcit  verkere, 
SU  du  werlt  mit  truren  stall         i 

Lieblick  bliken   von   den  wiben, 
Dar  und  dan,    niit  spunden  ongen ,       ^ 
Das  kan  sende  swere  bufsen. 
Und  freut  sende  siechen  man. 
Es    kan,  seyidt'i  leit  vertriben, 
Swa  ein  rnan  sin  liep  siht  tongen 
Und  vil  minncclichen   grMseii^  . 

^ünd  es  lachelich  sieht  an.  (i)  ^ 

Lache,   das  mir  soVge  swinde,  1 

Lachelich,  ein  roter  munt! 
Sit  din  lachen   mich  enbii^de     '        .  , 

Von  äen  sorgen,  das  ich  vinde  ^ 
Froide:'  dast  ein  lieblich  funt. 

Reinü  ,wib ,    durh  üwct  g&te 
Laht  mich   senden  ucb   erbarmen, 
Das  mich  du  vil  wolgetane  " 

Hat  ge^eifsen  l^innanfür.  ^         . 

...  •  '         I 

C»)  in  der  Handschrift  :  n  , 

Und  miiioeclici.en  gr&rten 
Und  es  laohelioh  »ich  «n. 


HER    (»STFUIT    TON    HIPBN« 

Ob  mich   das    durh   liilit   enmitte,  ' 
Wan    das  man  mich  sihb  Susi   anucn 
In  den  froiderv.   fr6rd«n   atie. 
Das  ist  leider  an  mi^  spur. 
*Hinnanfur%    das  yvoft  mir   wendet 
Froide;  icli   bin  an  froiden   tot. 
*Hinnanfür',   das   wort  mich  sendet 
1b  den  tot,   ob  es  niht  wendet 
Ir  mixtit  gar  durhliihtig  rot. 

Ich  gesach   von  rotem  munde 
Nie  so  lacheliches  lachen» 
AU  du  minnecliche  lachet, 
Swenne  si   liebe  lachen  wil. 
Bas,   dan  ich  erdenken  künde, 
üan  si  lieb^  liebi  machen.   ' 
Swi  sis   liebe  liebe  machet. 
Da  hebt  sich  der   wunnen  spil. 
Mione,   wer,   das  si  iht  lache, 
Swenne   ich  si  mit  ougen  sehe! 
Wiltu,    das  mir  sorge  swaohe,      t 
Suhl!  Minne,  an  ir  das   mache,    - 

Das  si  dir  gewaltes  jehe. 

« 

Ich  mus  wol  von  schulden  sorgen , 

Wie   mir   von   der  minneclichen , 

'    -     * 
Nach  der  ich  eallen   ziten  brinnc. 

Miner  swere  werde  bus. 

Beidu  abent  und  dei\  morgen  <  ,.^ 

Sorge  wil '  mir   niht  entwichen : 

Das.  clage  ich  der  s^ifsen  Minne. 

Bas  die  minnekliche  ir  grus 


V  / 


l6  «Rlt    qSTPKIT    tON    I^ITEN. 

■'''.•'  '     ,    ' 

Mir  verseile  und  ,onch  ir  hulda»    . 

Da«  tut  minem  herzea  we.    /,  f 

'■'■'■ 
Wer  es  doch  von  nainer  6chi}Ll4.e »  . 

Das  ich  kumber  von   ir  dulde,  , 

Son  geklagct  icba  niemer  roe. 

Selig  si  du  beide!       .  ^      ' 

Selig  si  du  buwe! 

Selig  ei  der  klcinien  vogelUneii  siDMsr  sapk! 
BhAihen  ,  loub ,  du  beide 

Sunt  in  maniger    echouwe*  ' 

Die  der  kalte  winter'  biire  mit  einem  froste  tWank»     • 
Dien  ist  ai;i  ir  fr&iden  \vol  gelungen ;         V 
Als  mobt  oucb  ich  an  minen  froiden  wider  juitgen. 
Tröste  mich  ein  roter  munt,  nach  dem  min  herze  >e  rank. 

s  ,       .  r        --      • 

'    J 

/   •      ■    . 

Mir  was,^  wie  min  ewere  ,  - 

Hete  ein  lieplich  ende,,  - 

Do  mir  Seite  ein  botte,  ich  sölde  in  froiden  frSlich  ein« 
Ich  Wie  ffoidebere, 
Sorge  was  eilende   . 

In  mime  hcrsen,  dö  ich  wände,  ir  mundes  roter  sehin 
Der  wolde  in  min  herze  lieblich  lachen. 
'Alee  kan  du  Minne  ein  wunder  an  uns  beiden  machen.(i) 
Minne»  tu  mir  ewie  du  wellest!  der  gQwalt  iet  din. 

■  ^ 
Roter  munt ,    nu  lache  ^ 

Das  mir  eorge  swinde!         , 

Roter  munt,   nu  lache,  das  mir  sendes  leit'zerge! 

«I     .   — 

(i)   /fi  dtt  Handschrift^  so  wie  in  der  Samml.  t>.  Minnesing,  t 
Al<i.  ^&n  du  niinne  •  •  *  • 


« 
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Lachen  du  mir  mache» 

Das  ich  froidfe  vinde !  ^  , 

Roter  munt  i  nu  lache ,   daa  min  herze  fro  ^beste ! ' 

Sit  din  lachen  mir  git  hohgemjiie»  ^ 

Neyna »    roter  mnnt ,   so  lache  mir  durh  di'ne  gutb 

Lacheliübe,  r6deleht!    Wes  bedorfte  ich  me? 

MinnenKlich  gedinge 
Froit  mich  mange  stunde,^ 
Das  mich  tröste  ein  roter  munt,  '    , 

Des  ich  noch  nie  vergas. 
Minnenklich   gedihge ,; 
Ob   ich   das   da  funde« 
So  künde  mir  nf  erde  niemer  werden  bas. 
Roter  mum,    hilf  mir  von  den  nöten! 
Aue  Gol  6o  kan  dich  nieman  alse  Wol  gerpten ; 
Got  der  was  in  froidea,  do  er  dich  als  ebene  mw. 

Wolde   mir  du  here 
Sende    sorge   ringen, 
Das  neme  ich  für  der  vogel  sang 
Und  für  der  bluraen  schin; 
Und  si  nach  miner  lere       ,  \; 

Ruhte   frSidc  bringen  .     ., 

Mir,    eo  were  min  truren  krank. 
Und  wolte  in'^^fr&iden  ieme^  sin. 
Hilf  mir,   helferichu,   Biihe  Minne! 
Twinc  die  lieben,  sam  si  hat  betwungen  mine  sinne,  . 
Unt^  ei  bedenke  minen  senelicheri  pin. 

\ 

(^Die^  ziteyt»  and  vierte  Strophe  ^ias§£  Liedet  steht  in  deY 
S^immL  von  Minnesing.  Th,  I  S.üi;  nur  ist  die  vierte 
dufeh  das  Auslassen  der  siebenten  Zeile  ganz  unver- 
ständlieh.). 


\ 
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V. 


Walt, 
Heide ,  angeir ,  vogelsingfett 
Sint  verdorben  von  des  kalten  winters  ait* 
Da  man  bluiiien  sach  ufdringen, 
Da  ist  es  blofi.     Nu  echouVvent ,  wief  du  heicLe  litl 
Das^lage  ich;    so  klage  ich  mine  ewere,     ^ 
Das  ich  der  nnmere 

Bin,    der  ich  gerne  lieb  in  herzen  were. 
Fronte  Minne,   das  Ut  alles  din  gewalt.  (i)' 

.■        '  '  '  '       '  '         '  I  ' 

s  • 

•'  Bar     '  .' '■,  .  \         '     .      . 

Miti  hers^  in   bernder  wunne? 
Das  was ,  swenne' ich  sach  i)r  wunneklichien  schin 
^  Und  ir  ougen ,  s^m  der  suntie, 
Dur  min  ougcn  lühten  iii  das  herze  min. 
Darttach  Wart   mir  leit  in  kurzen  stunden* 
O  WC,  minnc  wunden! 
Wie  hast  du  dich  min  su6|  underwunden, 
Das  ich  sender,  siecher  bin  noch  fräiden  bar? 

Banl  / 

Du  Miijne  mich  der  sufseu) 
Und  lat  die  vii  lieben  sunder  trüren  gan? 
Minne,  wie  wilt  dufe  gebufsen  ? 
Mim^e,  ich  hans  da  für,  es  si  niht  gut  getan. 
Minne,   hilf  tozH!    ich  miäs  verderbeii 
Und  all  froiden  sterben. 
Sol  ich  niht  den  roten  kus  erwerben* 
So  ist  mir'fröiden  strafe  in  niwen  pfat  gebaut* 


([i)  Durch  eine  eigene  Känsteley  schliefst  jede  Strophe  «lj#. 
,       ses  Uedes  mit  Jl^rselben  Sylbe »  mit  ^#r  sie  anfängt. 
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Los,  ,  r 

In  rehter  wibcs  g&te, 

Sach  ich  zeinem  male  ir  kuschen  wlbes  lin« 
Davon  froit  sich  min  gem&te» 
Das  ich  dachte:    ja,   du  feine  selig,  wib. 
Du  macht  mir  wol  minen  Kumber  wenden 
Und  helfe  senden« ,  '  , 

Frouwe  Minne,  tr&stent  mich  vil  senden, 

Wan  ich  stan  von  üweren  schulden  frSideloK     "* 

.  -  .  ,      •    •• 

Wer 
Ean  mich   ni^  fro   gemachen? 
Nieman,   dan  ir  minneklicher  roter  munt, 
Wil  mir  der   von  herzf&laol^en, 
Davon  wirde  ich  sender».  siecher  wol  gesnnt. 
(juien  wip,  nu,  wunschent ,   das  du  here 
Mich  die  strafse  lere, 
Wa  ich    ufser  leide  in  liebe»  kere. 
Minne!    hilf,  das  mich  du  liebe  ir  Bebe'  wen 

ipie   dritte  Strophe  Mäses  Liedes  steht  itt  der  SümmL  v^m 
Minmesing.   Th,  L  ^/ftÄ.) 

VL 

'   Wie  wunnenklich  du  beide 

I  • 

!    Sich  mit  manigem  spehen  kleide 
\   Gegen  dem  meigen  hat  bekleit!    ' 

Loup,  gras,  biumen,    vogellin,   beid« 

Die  man  sach  in  manig^m  leide  — --         . 
,    Gar  verswöndefi  ist  ir  leit. 

Also  mehte  euch  mir  verswinden 

Sorge,   du  von  £roide  ie,  swant» 

Wolde  f r^dß  e  «Oi^&.  snbiiiden » 

B  2 
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I      • 


Sit  das  froide   ie  sorge  embant ; 
Sp  wurde  ich  morgen  fri.  (i). 


• » 


Do 

Min  onge  erl^os  die  sfifsen, 

Do   wart  jinr   ein   lieblich  gr&fseny 

Rpaeleht  ein  roter  grus.  ^ 

Do  dahte  ich;    du  oügen  mufaen 

Dir  viLsendem  kumber  b&fsen; 

Anders   dir  wir^t  niemer  bua 

Sorgen,    es'  en wende  ir  gute.  ; 

Dannoch  was  ir   g&te  gilt, 

Sam  die  rosen  in  touwen  blite. 

Was  ir  mnnt  rot  als^  ein  ^bkit, 

O  we  !v  dannoch  wa^  ich  vre. 


L 


Wer  -       .     , 

Kan   firolich  fro  beKben,.  .  :r» 

Wan.hi  reinen  lieben  wiben? 
Hiy   wie  eJiCse  name,  ein  wib! 
Wip  kan  sendu  ieit  vertriben  ; 
Wol   ir   reinen   lieben   liben  l 
Ouch  si   hant  so  Heben  lip. 
Das  mich  'tiach  in  mus  belangen  ; 

Bi  in   ist  du  wile  unlank. 

• 

Swa  liep  lieb  bat  un^bevangen, 

Dast  ein   s{ifser  umbevank.  ^ 

^  Liepljch  nach  der  Minne  ger. 

■  — -—  .',      ■ 

{^xy.Aüch  dUses  Lud  hat  sehr  gekänstalte  Reinu*    NicTit  nur 

reimt  das  erste  ff^ort  der  StrcjiKk  mit  dem  letzten;  sorf 

'  dem   der   männiieJw  Reim   ist  auch  jedesmahl  mit .  dem 

vorhergehenden    meihlichen    von    Eihem    Stanüne»      Eine 

ähnliehe  Reimkünttetey  zeichnet  das  XXFi*  lAed  aus. 
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Der  gar  verlornen  «tancte. 

Das    mii:  senden  nien   enkunde  *'  • 

Lieplich  Küssen  werden  kunt 

Von  ir  roseuvarwen  muQde !  . 

O  we»   Minne»    das  din  wunde 

Mich   so  lange  hat  verwunt! 

Ich  bin  von   dir  ungeheilet» 

Ich    gewan  gegen  ^  dir  nie   heil. 

Minne,   das  du  sist  verteilet! 

Hab    ouch  dir   der  minne  ein  teO, 

Du  verwutidest  mich  niht  me. 

Was 
Doug'  minnekliches   singen  ? 
Wa  sim  wlp,    4^e  kunnen  twingen? 
Wa  sint  man,  die  Minne  ie  getwang? 
Wer  kan  stete  froide  bringen? 
Wer  kan  sorge  us  berzen  dringen? 
Minne  ie  sorge  us   herzen  drang« 
Von  der  wibes  ougenbliken 
Da  man^ach  ein  süfden'blig. 
Si  went  .sich  de;*  Minne  entetricken; 
Man"^  sint  sunder  IVlione  strig : 
Welt,   davon  trage  ich  dir  has! 

Qpie  zweyte  .Strejthe  ifeses  JLUdes  Heht  in  der  Sammh  von 
Minn9$ing)    TK  /.   S.  A2.  13.) 


VIL 

Wer  gesach  ie  wupneklichen  me  den  sfifsen  meigen? 
Wer  gesach  ie  bas  .l^ekleit  den   walt  und  ouch.  die 

wunneklichen  beide  ? 


^     f 


1% 
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Wer  gehört  ie  bas  du  Kleinen  vogqlUn  gesingen 
Qegen   der  wunnckUchen   wutinc » in  maniger  eufser 

/  wun^ekliGher  wiae?  • 

Da  gegen  frSit'sich  manig  herze  ^  waln  das  mtne  alieine 


I     / 


.;   ......    .'.    •    .     .     •     .     .     *     •    .  (I)  , 

O  we  trutelehier  lip,   Eol  ich  aleus  verderben! 

O  we  spilnder  ougen^chin!    hei  munt,   gevar  nach 

wnnneklichen  rosen! 
Herae  trut ,  ir  w&stet  an  -mir  üwer  vriges  eigen. 
Wie  zimt  viribee  gute  das»  ob  ich  ip  «enden  sorgen 

»US,  verdirbe?         ' 
Liebü   frouwe,   ich   habe  iu  lange  her  gedienet  von 

Kinde 9 
Des  lat  mich  geniefsen ,  seht ,  so  wirde  ich  fröideriche. 
Ob  des  nibt  geschiht^    so  mus  min  .a|»ilende  fröide 

ein  ende  han» 


Tr  vJl  wünncnWichen  wip,  ir  wolgemuten  leigen» 
Wünschent ,  das  mis  herzen  trut  mich  von  den  sene« 

■  <  /    '         liehen  sorgefi  scheide. 

So  bitte  ich  die  guten »  das  sie  lasse  mir  gelingen. 
SMse   Minne  9    ob   das   geschiht,    darumbe  ich   dine 

werden  tugende.  prise. 
Minne,  du  weist  woK  es  ist  du  Hebe,  die  ich  da  meine: 

Hilf,  das  mir  du  here  tröste  min  gemite; 

■'  ''.'■' 

(l)  Die  fünfzehnte  .Zeile  reimt  fnit  der  ersten,  die  sechs^ 
zehnte  mit  der  zve^yten  u,s.f»  Daraus  ergibt  si^h,  dAfs 
die  sechste  und  siebente  Zeile  fehlen,  in  der  Hand-^ 
Schrift  ist  dieses  hiebt  bemerkt »  iondern  die  s^hste  Zeile  : 
O  wo  eils  der  Anfang  der  zweyten  StrO]^het  die  drey* 
zehnte :  Ir  vil  wunnenklicben  als  der  Anfang  der  drit* 
ten  StrOfhe  angegeben* 
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*J 


Ob  de«   niht  gescbibt,    so    >virt  mir  aeader   «orgen 

niemer  rat. 
O  we,  Minne  y  "aol  ich  niht  den  roten  kas  erwerben» 
Und  den  sufsen   uipberank,    clarzti   ir  nainncklicheix 

lip,  den  losen? 
Sufsu' Minne,  mäht  du  berzeKep , an  mir  erzeigen. 
Na  was   treit  dich  für»   ob  ich  nah  der  vii  herzelie- 
ben in  liebe  atirbe? 
Minne«  ich  mua  verderben,  ob  ich  niht  die  froide  vinde.. 
Ach  dur  Got»   vil  selig  wib,  noch  helfent  belfie^liche  l 
Sufsü  Minne,, frage  si  durGot,  was  ich  ir  habe  getan- 

VIII. 
Nu  stet  du  liebe  beide  bar 
Der  w^unnenklicben  blumen  und  der  Hebten  rosen  rot; 
Der  w^alt  hat  sich  entkleidet  gar, 
Des  lident  aber  ^ü  kleineu  vogellin  vil  grofse  not.-— ^ 
Was  Klage  ich  tumber  vogelin  sang?  ,    s 

AVan  klage  ich  niht  die  sweren   zit. 
Das  icix  der  minneklicbcn  ban  gedienet  alles  a«ie  dank? 

Si  lone  mir,   si  Jone  niht, 
So  ist  8t  doch  mis  herzen  trost  und  ouch  du  vrotiwe  min. 
Ich- dien  auch  ir,  swas  mir  gescbiht;  (i) 
Si  mu8  du  erste  und  ouch  min  leste  vn»  aii  min  ende  sin. 
Jr  ongenblik  der  x'ie  mich  so. 
Das  ich  von  ir  niht  scheiden  magi 
Swie  selten  mich  du  herzeliebe  hat  gemacbet  tto^ 

Ach  herre  Got,  wie  schone  ein  wib! 
Ja  milter  Got,  wie  rehte  niinnenklich  ist  sie  gestalt! 


(x)  In  der  Handschrift:    Ich  ouch  ir  swJit  mir  geicliihu    '^ 


\ 


•  ! 


/  ' 


*4 


HER    GoT'FRIT    VON    NIFEN. 


/  I 

Ja  siiher  Got,   wie  lieb  ein  lib 

Gesach  in  Got»   der  ir  vil  reinen  übe«  bat  gewalt! 

Ir  Spiegel  liebten  ou gen  dar, 

Solde  icb  die  mit  gewalt  aneehen »      ,        ' 

So  B\v{ir^  icb  W0I9  das  mir  gewübse  nienier  grawea  bar.' 

Wie  gar  nnTnafsen  sanfte  tut 
Ein  li^blicb  küfisen  nnd  ein  minneklicber  uibbevank ! 
Si  liebet  lieb  und   höbet  niiit; 
Da  wirt  du  sende  sorge   bi  dem  ungemute  krank. 
Swer  lieb  bi  berzelicbe  lit, 
.£  naber  und  e  naber  bas,  1 

Da  mus  du  sende  sorge  lan  der  froide  gar  den  stritt 

^      Si  ist  totigen  in  mis  herzen  grnnt,  *■ 

Die  ich  Von  erst  ze  berzelieben  frouwett  mir  erkoa; 

Davon  so  ^wiijt  es  ungeaunt.    . 
.  Was  scbat  der  lieben,  das  si  schöner  ist  und  dabi  los? 

Von  liebe  kan  ich  niht  gcsagcn. 

Mir  wart  so  liebes  nie  niht  mer;^ 

Des  wolde  ich  uf  genade  gerne  ein  glündea  isen  tragen« 

villi. 

-    1  , 

-    / 

Loup»  gra»>  blumen,  vogel  singen» 
Vor  dem  walde'und  in  den  ouwen» 
Uf  der  beide  rosenrot, 
^  Die  der  meige   uns  kan  bringen  — 
Da  mag  man  den  rifen  schouwen. 
Dpch  klage  ich  ein  ander  not 
Von  der  minnenklich^n»   sfifsen» 
Du  mich  lieplich  solde  griifsen. 


*  y 
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Minne,  das  soU  du  mir  büfsen, 

Sit  ich  mich  der  lieben  ie  ze  dienste  bot.  (i) 

Sit  min  sendes  herze  weinet 
Nach  der  lieben,' die  ich  da  meine» 
We,  warmnbe  tut  es  äas» 
Und  ir  herze  ist  unvereinct, 
Das  es  na  ehr  dem  min  niht  weine  ? 
Minne,  sich,   das  ist  din  has,^ 
Den  ich  setider»   siecher  dulde 
Gar  an  alle  mine  schulde. 
Minne,    hilf  mir  umb  ir  hulde,  ' 
Das  si  mich  nach  wibes  gute  tröste  bas. 

Solde  ich  si  vil  minneklichen 
Sehen,    als  ichs  zeinen  male 

Sach,    80  wer  min  froide  gros» 

Vüi  were  in  seldenrichen  '  v        . 

Wan.     Das  9)ich  ir  minne  strale  (2) 

In  das    sende  herze  schos : 

Das  din  unverheilet  wunde. 

Ob  ir   irost  mir  die  verbünde 

Mit  ir   rosenvarvyen  munde. 

Wer  were  ;in  frqiden  danne  min  genos? 

(1)  In  der  Handschrift  f  Sit  ich  ftiieh  d«r  lie  so  Jisnite  bor^ 
(2)  In  der  Handschrifi :  .  .  * 

Solde  ich  si  tu  xnlntiekliclie 

Seken  als   ich  sie  zeratn  mals 

Sach  so  wer  min  fröide  gros 

Und  were  in  'seidenrieb« 

Wsn  das  naich  ir  minne  atiale» 
Ih  der  siebenten  Zeile  steht:    das  (u>i>  öfter)  statt  dast 
oder  dßs  ist,  und  din  bezieht  sich  mit  einer  nicht  unge» 
wöhnlicKen  flärte  auf  das  mit  strale  zu  Einem  Worta 
verhändena  minne« 
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^  .V 


Ich  wenc ,  '  nieman  kunne  erdenken  ' 
Was  man  wnnne  bi   den  Avibeh 
Vindet;    si  gent  hohen  naut. 
Swer  den,  sorgen  welle  entwenken  (i) 
Der  sol  atete  an  in  belibeü , 
Wan  81  eint  für  truren  gut. 
Swem  ai  lieplich  blikent  tongen 
In  diu  herzen  mit  den  ongen« 
Das  weis  ich  wol»   aunder  lougen» 
Das  ea  von  gemutM  'wiben  aanfte  tut«, 

• 
Ich  hati  minnienklich  gesungen 

Der' vil  lieben  und  der  Minne, 

Doch  lat  si  mich  tnirig  Jtan, 

So  ist  i)[itr  senden  tiiht  gelungen 

Axi  mines  herzen  küniginne» 

r 

Da^on  wil  ich  singen  lan»     - 

Und  wil  mich  nu  Von  ir  scheiden,  (i) 

Got  der  gebe  gelüke  uns'beidep! 

Wer  abör  ich  ein  Bilder  beiden , 

< 

Miller  truwe  aolt  ich  bas  genossen  h^n. 


"  i 


> 


I   I 


Sich  hat' 
Aber  du  s&fsü  zit  verkeret!  (3) 
Schpuwent  an   du  wunnenklichen  beide. 
Die  mit  manigen  blumen  stunt  beschonetl 
Kleiner,  vogellin  truren  aber  meret,, 
Dien  det  kalte  winter  tut  sa  leide; 

(1)  in  der  Handschrift :  Swer  den  torgen  welle  ent wichen« 
(a)  Jtt  der  Handschrift :   Üiid  wil  mich  rou  ir  scheide)!. 
(5)  In  der  Handschrift:    Mich  htt  abex 


HER    GoTPRlT    VON    KIFEN»  2? 

So  ist  der  walt  mit  sänge  niht  bedonet. 
Alao  mus  ouch  mir  min  froide  entwichen. 
Das   mir  nie  von  der  vil  minnenklichen  ' 

Kunde  werden  miner  ewere  rat.  ' 

Wie  kan        ^ 
lemer  ieman  sanfter  werden , 
Danne   der  li<;b  dur  rehte  liebe  minnet» 
Und   im  li^b  in  liebe  fröide  meret? 
Der  hat  bimelriclie  hie  uf  erden  4 
Ob  er  sich  gegen  liebe  wol  ^^ersinnet» 
Und  in  lieb  in  liebe  liebe  lerct.  ' 
Minne  Kan  eich  Ijebe  dur  liebe  lieben; 
Das  tut  si  niht,  wan  cht  Minne  dieben«  , 

Kehte  liebe  ist  valscher  liebe  gran« 

/ 

Es  tut 
Saufte  ein  lieblich  umbevahen 
Zwein  gelieben  9  "sit  du  naht  so  langiet. 
Lieplich  smuken  nach  der"  Hebe  willen  —      . 
Seit  icbö  tiin  ;  ich  Seite  wol  wie  nahen , 
Sit  das  lieb  bi  liebe  niht  belanget 
Lieb  kan    ..<...... 

Man  geh   ein    gantz   Folienhlatt »    weUhes  »sgeschniuen    , 
worden»    (1) 

XI.  , 

Beschiht  de«  niht,  so  mus  ich  eine- 
Sterben  in  vil 'kurzer  vriet» 


(1)  Wenn  noch  ein  Zweifel  obwalten  sollte*  oh  die  Bremeft 
'    Handschrift  eine  Abschrift  der  Pariser  ist»   so  kann  die' 
se^s  ausgeschnittene  Blatt  auf  den  ersten  Blick  dh  Sach^ 
entscheiden» 


/ 


\ 


.  f 


ag*  HER  *G5TFRiT;  VON    NIFEN» 


':       I 


Sit  du  bisr  :     ' 

Du  80 fse  reine. 

Du  mit  froide- geben  eol. 

Hilfa,   h^lferiches  wib, 

E  das  mir  der  Üb 

Verderbe !   S&föii  frouwc ,  sq  tust  du  wol. 


XII# 

« 

Was  veirvahet 
Mich  des  wunnenklichen  meigen  zit » 
Der   uns  nahet. 

Und  manigen  herzen   froide  git? 
Bhimen  und  vogelsank, 
Der  beicjer  \ 

Trost  ist,    leider! 
niinen  Froiden  alze  krank.    . 

Min   gcmüte 
,Hat  betwuiigen  ir  vil  s&fser  lip. 
So  mit- gute,- 

So  mit  schone,   wart  nie  besser  wip, 
Als  mir  min  herze  seit. 
Das  wunder 
Hat  beöunder 
Got  mit  flifse  an  si  gelei(. 

^*  Ja  verkeret 

Mir  ein.  wip  die  besten  frpidc  min. 

Der  ich  geeret,. 

Von  ir  reinen  tugendcn,  soldc  «in. 

Du  hat  so  betwungen  mir 


HEE   tSoTIRlT    TON    NIVCK. 

Die  sinne        . 

Mit  ir    jninne. 

Das  ich  truren  tnuM  nath  ir*  . 

Ich   wil  singen 
Gegen  dem  nieigen  mii^neklichea  fang. 
Swere  ringen     /       ,^   • 
Kan  si,    nach  der  min  herz  ie  rang. 
Tröste  mich  dd  frouwe  min,  ^ 
Du  gute ,     -  ' 

\Volgemute,  '  .  '     *  .       . 

SAit!  so  weit  ith  CrSUch  sin. 

•  *  - 

Mit  ir  grMse  *". 

Mehte  si  mir  wenden  sweren  pin; .     » 
Der  so  siifse  *        -     .•     - 

Froite  mir  das  sende  herse  min. .  f 

fi-oselechter  roter  munt, 
Scheit  den  strit» 
Und  hilf  enzit 
Mir!  so  bin  ich  wol  gesunt. 


%9 


xni. 

Selig«  selig  si  du  wunne! 
Selig  ai  des  wunnehernden  meigen  ziti 
Selig  si .  der  Vogel  singen ! 
Selig  si  du  onw^!    selig  si  der  walt! 
Man  siht  blumen  manigvalt 
Dnrh  das  grüne  gras  ufdringen, 
Mer  daqne  ich  erdenken  kunne« 
Tanzen  5   springen 
Suln  die  Jansen  wid^r-  f trit. 


(  V  .       •        r  ^ 


|0  MEK    OoT¥RIT    TON    Vl%tS. 


I 


Niem^m,  nicmiin  kan  erdenken 


Was ^  für  s^eliehes  ~  truren  besaer  ai| 
Danne  ein  kna  von  rotem  mtinde    *    - 
Und  d«rzi\   ein  minneklicher  umbevank. 
Da  win   sendes  truren  krank. 
Es  frSil  uf  von  hei?»eri  gruiide.  \    . 

Ermel  flecbten,    bein  ver6chrenken  —    ' 
In  dtt  stünde 

r 

Wirt  du  liebe  sorgen  fri.  -       -  • 
Wafcn!  Wafen' über  die  Minne! 

tK 

^  t 

Waf^n  wil  icb  über  si  scjbnen:i^|n€r  me* 
Ich  was  ir  daher  gebunden» 
Nu  lat  si  mich   trurekliciie  'vor  ir  gan» 
Si  hat  üb.el  an  mir  -  getan» ..:  a  .  , .   «.    . 
Si  mus  einem   andern  wunden       . 
Herze,  mut  und  al  die  sinne.        '- 
Wol  befunden  .  •» 

Habe  ich ,   das  si  tut  so  w^» 

Frottwe,  frouwe,  selig  frouwe, 
Herzen  trut,    ir  sint  mir  liep  füt  ellü  Vfih, 
Der  ich  selten  han  genossen»         ^  , 

Davon  idh  ,niht  mere  fürbäs  singen  wil; 
Es  dühte  üch,  ril  gar  ein  spil, 
lu  hat  dike  tnin  verdrossen , 

Des  icÜ  mich  vil  truri^  schouwe; 

.  ,1,      . 

Vor  beslossen 

Ist  mir  frdide  und  iuwer  lip. 


<    <  • 


».  <' 


Wol  dir!  Wol  dir,  wibe«  g&tel 
Wol  dir!  da«  dU  selig  iemer  mfif««!!  $th,) 
Wol  dir !   du  kanst  truren  Iwachen  p 


/ 


.HE.il    GoT^miTP    VON    NIFBNi 

Swa  du  Minne  ein  sendet  herze  ba(^.  verwant, 

Din  vil  toaevafwer  munt, 

So  der  lieplich  vsrolde  lachei!» 

San  der  tose  in  tonwes  bliteJ. 

Froide  machen  -       -      ' 

Kan  din  spiliider  ougMisAliin.    • 


J« 


*A 


t         '•    '  ' 


XIIIL 

Schouwent    uf   den   anger! 
Winter  wert  niht  langer« 
Kleine  vogel  twang  et; 
Du  beide  ist  worden  swanger'» 
Si  birt  Ulis  rosen  rot; 
Man  boret  vogel  singen» 
Man   sibt  blumen  entsprii^gen « 
Dur  das   gras  ufdringen, 
1t  swere  wil  sict  ringen , 
Als  in  du  zit  gebot.  ' 

Älsus   enpfaben  wir  den  s&fseh  mesgen. 
Wol  uf,    ir  bubeseben  leigeh! 
Wir  euln  die  froide  beigen»  ' 
Vil  froiicb  tanzen,  reigen. 
Abi»  sott  ich  mich  ;&weigen 
Mit  ir,  ■     ^ 

Dii  mir 
Mag  wenden   sende  not! 

9 

Lat  mir  sorge  swinden» 
Lat  mich  froide  binden» 
Lat  den  chrieg  erwinden. 
Ir  sult  üch  underwinden      , 
Mis  herzen^  selig  wip! 


r    . 


^ 


/ 


2X  HEU  »G^TFRir   VON    NIFEH^ 

/ 

Frouwe,    ür*  suU.mir  meren. 
Froide,  Icit  vcrkeren, 
''  Hohgemütö  leren.     / 
Minne ,  bit  die  hercn , '  ^ 

Das  riiich  irküscher  lip 
Tröste:  na  ist   si  doch -. min  kuniginncl 
Vil  minnenklichü  Minne, 
Tröste  mine  sinne ,  .        / 

Sit  ich  nach  liebe  brinne! 

'•     .  ■  •    if- 

Ob  ich  den  trost  gewinne, 

■ '  ■  ,  .  ^_ ,*  ■. . 

Der  tag  .  .  ^ 

Mir  mag  ^  ^   ,        , 

Wol  heifsen  leit  vertrip. 


^ 


I  ii 


We/  kan'  truren  swachen? 

Wer  kan  froide  machen 

Mit  viel  lieben  Sachen? 

Wer  kan  Ireplich   lachen? 

Ir  mundes  roter  schin. 

Wer  kan  truren  wenden? 

Wer  kan  sorge  s\yenden,  ^  '  '      ' 

Sende  not  vol  enden? 

Wer  kan  helfe  senden?  ; 

Du  vil  liebe  fröuwe  min. 

'Du  mich  hat  von  kinde  her  gebunden,    ' 
^  Si  kan.  min  herze  wunden, 
^Das^  hab  ich  wol  befunden. 

Das  ich  bin  überwunden 

Nu  uild  zallcn  stunden. 

Si  sol 

Mir   wol  ^     ^ 

Dur  feht  gencdig  sin.  - 


\  ■   t 


HER    GÖTFRIT     VON»iFBN>  j; 

Wer  k^tl  lit  vertribcn? 
Wer  k^n  fro  beliben  ?  «      '  / 

l^ieman,  wan'  bi  wiben.  m     ' 

Des   wol  ir   sufsen  üben!    « 
Si   eiiit  für  tmren  gut. 
Als  des  meigen  blute  ^ 

froit  ir  wiblich  gite;  . 
Si   gent   hohgein{Lte. 
Das  got  ir  lip  b^fitel 
Doch  mir  eimi  tut 

Selten  liep,  die  ich  mit  t,ruwen  meine» 
Du  sufse  und   du   vil  reine» 
Der  helfe  ist  gegen  mir  cleine;        ^ 
Der  ich  von  Kindesbeine 
Gedienet  han  alleine » 
Das  aie 
Noch  nie   * 
Getroste  mir  den  mut! 

w 

\ 

Ach,   wan  söU  ich  echouwen 
Liep   mins  herzen  frouw^n! 
In  den  grünen   onwen. 

In  luft  und  ouch  in  touwen,  / 

Wart  liebers  nie  gesehen» 
Das  «o  lieblich  were, 
Gut  für  sendesswere»  , 

Sam  dii  seldebere. 
Wie  wol  ich  das  bewere,, 
Kunde  ich  ze  rehte  spe^ieii 
Ir  munt,  ir  kel  unde  ouch  ir  wan^n; 
Du  hant  mich  gevangen. 
Nach  ir  mue  mich  belangen; 


''^ 


u 


HER  'GoTFRIT    VON    N  1 F  E  N. 


•■/ 


Het  icli  den  trost  enpfangcri. 

So   wer  min  leit  zergangen. 

Ich  ban 

Noch  wan> 

Das  mir  yi^il  liep  beschehen» 


.    ^  XV. 

Nu  schouwent,  wie  dii  beide 
Mit  liebter  ougenweidc 

Sint  verdorben,  npd  der  deinen  vogHn  sank» 
Das  schaffent  kalde  winde.  ^ 

* 

Der  walt  und  oucb  die  linde,  , 

Die  sint  nu  beide  ir  gr&nen  loube«  abier  worden  krank. 

Jarlank 

T^te  sanfte  ein  umbevaben  > 

Ein  lieplich  druken,    nab€;n»  '  , 

Ich  ban  gedingen«  das  mir  werde  ein  siufser  umbevank. 


/ 


S wies  mir  so  wol  ergietige,  , 
Das  si  mich  umbevienge^ 

So  miLSt  ich  von  den  sufsen  froiden  sende  sorge  lan. 
Ob  ich  den  trost  da  funde. 
Davon  min  leit  verswunde; 
So  wolde  ich  us  herzeleide  in  herzel^ebi  gan* 
Ich  ban 

Trost,   das  mich  ir  wiplich  gute 
Vor  Sender  not  behüte.  '     , 

Sus  segen  ich  mich  des  morgens  mit  ir,  so  ich  wil  ufstan. 

Ein  kufs   vqn  roten  munde» 
Der  von  des  kerzcn  gründe 
-   Von  zwein  gelieben  gienge»  .das  tete  innäkliche  wol. 


'        « 


1  -' 


I    ( 


HER    GoTFRIT     VON    N I  F  E  Ni  Jf 

Swa  Minne  ir  liebi  wege 

Gelich,    und   daB  5i  pflege  ^  '  ^ 

Fr^ide ,  davon  wurden  sendü  herzen   froiden  vol. 

Mir  8ol 

Liep  ein  lieplich  ende  machen 

(Davon  awei  herzen  edachen, 

r 

Der  lieben  mir,  das  min  ir) ,  6it  ich  senden  kumher  doL 


Do  ich  die  reinen  guten, 
Die  s&fsen ,  wol  gemuten 

Von  erst  ansach,  darnach  do  wart  min  herze  Borgen  bar; 
Do  hat  ich  den  gedingen,  ' 

Das  ai  mich  wolde   dringen 

Hin  an  der  froide  stat.    Das  hat  sie  mich  enterbet  gan 
Kim  war,  \ 

Frouwe  Minne,  wie  ichs  njeine,  (i) 
Das  si  so  rehte  kleine 
Mich  senden  tröstet,  und  ich  doch  mit  triiwen  diene  dar. 


0  we,'  8ol  ich  verderben. 

Und  in  der  sorge  ersterben,     '    ^  \  , 

Frouwe  Minne,  und  ir,    vil  selig   wib,   wie  Slat  iu 

beiden  das? 

Vü  minneklichd  IVRnne, 

Sprich,   das  min  kümginne,  * 

Durch  wibes  gute ,  sich  gegen  mir  ein  teil  bedenke  bas» 
■    Nu  was  , 

Toug  mir  gar  zc  langes  bitcn? 

Es  wer  wol  in  den  ziiten , 
t   Das  si  mir  solde  lon^n !  —  Minne  treit  den  alten  Has. 


C»)  In  der^Hanisuhrifti  Nim  froUw»Minue  war  ictis  meine, 

Ca 


)6  HER    GoTFRIT    VON    NIFEN. 

XVI. 

Ich  höre  aber  die  Vogel  singen ,    • 
In  dem  wald^  süfse  erklingen;     *  '   . 
Dringen  ' 

Siht  md4[i  bltimen  4urh  das  gras^ 
•Was      ^  ^ 

Du  siimer  wunne  .in  leide; 
Nu    hat  aber  du  liebe  heide 
Beide    * 

Bhmien^und  roöcn  rot.  ,      . 

'  Meige  kumt  mit ,  nlaniger  blut. 
TÄt      '  \  -         '        ^ 

Mir  wol    du   minnenkliche , 
Seht,    80  wirde  ich  froideriche, 
Sünder  not,  vil  maniger  sorgen  fri. 

.   Gunde   mir  du   seldebere. 

Das  ir  trost  mir  fröide  bere; 

Swere  '        . 

Wolde  ich  sender  lan. 

Han 

Ich  trofit,   der  ist  doch  deine, 

Sin  entroste  mich  alleine. 

Reine , 

Selig  wib,  nu  tröstet  bas! 

Minne,   hilfl   es  ist  an  der  zit. 

Sit    - 

Min  trost  11t  an   der    sufsen» 

So 'mag  si  mir  swere  bufsen. 

Nu  durh   was  tut  si  mir  ^Ise  we? 

Ob   ir  Totcr  raunt  mir  gunde, 
Das  ein  kus  die  noVenbunde: 


^\ 


HER    GoTPRlT    VON    JÄIPEN*  J7 

Wunde 

Von  der  Minne  wurde  heil ; 

Heil,  '        ^ 

Gelülie ,   selde  nnd  ere  ,  < 

Het  ich  sender  iemer.mere* 

Here, 

Selig  wib,    nu  trostent  has! 

0  we  sufser,    roter  munt» 

Want 

Wart  ich   von  dinen  echnlden,' 

Do  ich  der  liebe;n  muste  hulden.  v 

Das  sint  leit ,  dd  mich«  noch  machent  gra» 

Wander  kanst  du »  $Mbu  Minne  ! 

Minne»  in  diner  glut  ieh  brinne; 

Sinne» 

Hetze  f^    mut  hast  du  mir  hin. 

In 

Min  herze»  sunxler  lougen» 

Sacl}  eil),  wib  tnit  epiinden  ougen » 

Tougen : 

Dannoch  was  ich  vil  gemeit. 

Herzen  trut,  nu  tftt.  so  woll 

Sol 

Ich  eender  fro  beliben»  / 

So  sult   ir  von   mir  vertriben,  (t) 

Selig  wib»   die  not»  so  wirde  ich  fro» 

Wie  zimt  nu  der  sufsen  heren»  ^ 

Das  81  mich  kan  truren  leren? 
Meren  -^ 


(i)  In  der  Handschrift  c    So  sult  ir  ▼on^  mir  triben. 


I 


t  /■ 
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HER    GoTFRIT    VON    NIFEN: 


Motte  81  wol  froide  mir.   .      , 

Ir' 

Vil   minn^J^Iichee  lachen  > 

i 

Ytd^n  mir  sendes  truren  swacheä; 

Machen  / 

Mühte  81  mich  sorgen  har» 

Owe  8&fser,  roter  nciuntl 

Wqnt  ^  ' 

Bin  ich  an  hohgemiite. 

Roter  muht,    durh  dine  gite, 

Nu  sprich  dar !    du  weist  woi  mine  bette» 


XVIL 

Sumer»  uns  hÄt  din  schone 
Blumen  brabt  und  vogel  done. 
Walt,   anger,  heid  in  grüne  etat; 
Die  hast  da  b^aht   us  noten.   ■ 
Nu  Wil  mich  min  frouwe  toten  ^ 
Du  mich  ane  trost  in -sorgen  lat. 
Mich  hat  bevangen  minnekliche  ir  Üb* 
Mit  lieben  dingen 
Kan  si  twingen. 
Hilf,   troÄterinne ,.  ifilig  wibE 

'Solde  ich  ein  wib  umbevahen» 
Liplichf   ich  Vveis  wol  wie  haben  ^ 
Mehte  es   so   minneklich  geschehen,, 
.Das  mich  ir   trost  enpfienge. 
Trat  min  liep,    und  das  ergienge; 
Man  muste  mich  iemer  frolich  eehem 
Nu  vinde  ich  niht»  wan  hasiich  versageou 


; 
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Mir  benimt  if  minne 

Froide  und  ainne. 

Des  znu8  ich  senden  ]iumb^  tragen« . 

Wib  und  wibcs  giite 
Sendent  werendes   hohgemüte, 
Wib  liunnen  froiden  wunder  geben»    / 
Wib  kunnen  froide  machen, 
Wib  kunnen  fn'mde  fiiintHch  lachen, 
Wib  liebent  manne  lip  und  leben. 
Wib,   was  din  trüwewirde  und  ere  gitl 
Wib,   du  kanst  wenden 
Lcit,  liep  senden.  ^ 
Was  an  wibcn  froide  lit! 


i$ 


* 


XVIII.  (t) 
Wc  dir,  winier  tmgehiire! 
Wc   dirl    das  du  sist  verteilet! 
Heide  und  ouwe  ist  b^A^iid  ^^^• 
Swas  mit  froiden  stuRt  nach  hiire» 
Das  hast  du  vil  gar  ^zerteilet. 
Swas  dct  sufse  meig^e  bar. 
Das  ist  alles  hingelcit 
Von  den  suren,   kalden  winde«. 
Du  wilt  an  uns  niht  erwinden; 
Das  dien  kleinen  vogelUn  leit  1 

We,   der  nahegendcr  swerc! 
Wenne  wil  si  mir  die  ringen. 
Der  min  herze  unsanfte  enbirt?    - 
Si  sint  mir  ein  teil  ze  swere. 


.  \ 


/ 


(i)  Durch  das  ganze  Lied  sind  lauter  reiche  Reime  gebraucht. 


'\ 


•^    r 


'  -w . 
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HER    GoTFÄlT    VON    AIP  BS. 

In  l|den  sorgen  mus  ich  ringM* 

Ob  si  dan  niht  froide  birt     ^ 

Mir  vil  sendelösen  man,  ,         ' 

So  vcrdirbe  icb  an  dem  Übe. 

Ist  das  ich  niht  frd  belibe*        . 

Raient»    ob  ich  fiirbas  man» 


Minne,   heile  minne  wunden. 
Die  ich  dulde  zall^n   malen, 
Wiltü»    das   ich   sorge  enber, - 
Sit  du  dichs  hast  underwanden; 
Bit  ir  üb  ,   den  lieht  gemalen» 
.Das  er  mir  noh  froide  her, 
Sit  er  sich  min  underwant. 
Frouwe^  sufse»  seld^bere, 
*  Iwer  Ion  ist  mir  gebere. 
So. ist  ouch  Biin  dienest  zu.  gewani. 

Si  mag  mir  wbl  helfe  senden, 
Sit  ich  lebe  in  maniger  sende; 
So  ist  'min  weg  hin  zir  gebant^ 
Si  mag  trösten  mich  ril  senden , 
Sit  ich  ir  min  herze  sende , 
Das   dii  sufse  Minne  ie  bant. 
Seht,  so  würde  ich  hoch  gemeit^ 
Were,.  das  ich   si  umbevicnge. 
Und  das  sis   für  gut  enpfieiige , 
Du  durh  kusche  unkusche  ie  meit. 

Si  mag  sich  des  wol  vermcfsen , 
Das  so  schone  creatiire 
Nie  vwart  bi  maniger  zit  geborn* 


•  \ 


y 


HER    QoTPRIT    VON    NIFE».  4I 

Man  80I   61  niht  zu  den  nefsen». 

Den  du  selbe  schone  ist  türe. 

Alle  untugende  hat  si  verhorn» 

Si  hat  selde,  si  hat  heiL 

Hei  9   gewunne  ieh  noch   die  liunde»  (1) 

Das  ich  si  erwerben  künde. 

Seht»   so  were  mfn  wunde  hell. 

« 

.Merkefit  wunder  n.  w.      Zwey   Strophen. 
QS»  SammL  von  Minneting,    Th,  h  S»  25.) 

XX. 

Seht  an  die  beide! 
Seht  an   den  grünen  waU! 
Liebter  ougenweide» 
Der  hant  si  gewalt., 
Blumen»  loup»  du  beide: 
Mit  manigem  hübschen  kleide 
So   aint  si  hekleit.   .  , 

« 

Dien  tet  vil  leide 

Der  lange  winter  kalt;  ^  ' 

Bälde  binnen  scheide 

Sin   twingen  nianigvalt! 

Valwe  loke »   reide 

Tragent  )n|ige»   stolze  meide; 

Des  sint  si  gemeit. 

Var  )iin  verwassen» 

Vil  gar   verteilter  snel 

Da   miist  uns  aber  lassen 

Die  blumen  und    den  kle 


(m)  In  der  Handsehriß  s  Hei  gtwttne  ich  ir  noch  die  künde. 


4« 


HER     GoTFRlT    VON    NIF&N. 


lUf  d^sm eigen  Strassen; 

Dien  tele  du  '  vil  we. 

Da  die  vogel  sassen, 

Ir  sang  gegen  sänge  massen » 

Die  froiwent  dich  als  6. 


Mich  wil  betwingcn ,     > 
D^s  mich  durch   lieb  ie  twang» 
Das  ich  pu  mus  ringen, 
Darnach  min  herz  ic  rank. 
'Ich  vvil  aber  singen 
Der  lieben  uf  gelingen; 
Min  trost  an  ir  lit, 
La  mir  gelingen; 
Sit  das  mir  nie  gelang, 
Minne,  jan  lieben  dingen; 
So  wirt  min  truren  krank. 
Si  kan  swere  ringen. 
Die  sorge  us  herben   dringen  % 
Mir  were    lones   zit. 
Kue  von   ir  munde» 
Ich  wene,   er  sanfte  tut; 
Der  ist  zaller  stunde 
Noch   roter  danne  ein  blut. 
Eya ,  minne  wunde  ! 
Du  machest  ungemut; 
Ob   din  trost   mir  gunde» 
Das  mir  ein  ku3    die  bunde> 
So  duhte  si  mich. gut« 


\ 


Mich  hat  gebunden 
Der  süfsen  Minne  bant. 


\ 


HER    GoTFRIT    VON    NI¥EN.  4{ 

Minnekliches  wunden. 

Nach  dir*  min  herze  ic  swant. 

Si  hat  niht  erwunden  ^ 

Sich  habe  min  underwunden 

Ir  munt  rosen  xot.   • 

Minne  und  ir  chuhden 

Die  aint  mir  wol  erkant.    •, 

Hette   ich  helfe    fanden » 

So  wer  min  dienst  bewanr« 

Na  hat  b\  mich  funden 

In  truren  zallen  stunden» 

Davon  lide  ich  not.  ,  ' 

Mich  hat  verseret 

Ir  Hehler  ougen  echin. 

Wer  hat  geleret 

Die  lieben  frouwen  min^ 

Das   ir    giite  merei 

Mir  lange  wernden  pin  ? 

Minne,    swer  dich  eret. 

Des  mut  wirt  gar  verkerel:  , 

Na  bin  ich  doch  din. 

« 

O  we  der  swere, 
Die  ich  Ton  Minnen  hau! 
Der  ich  sanfte  enbere. 
Wand  ein  vil  lieber  wan^ 
Der  ist  firoidebere^ 
Dabi  ist  mir  gevere 
Du  Minne  und  ir  hasi 
Si  ist  mir  ze  swere. 
Davon  ich  trurig  gan« 
Ob  ich  ainnig  were» 


\ 


f 


44     HER  GoTFRIT  VON  NIFBN.       ^ 

Des,  6olt  ich   mich  erlan« 

Minneclichu  m^re , 

Mir  bernde  froide  bere. 

Nu  tröste  mich  bas  > 

liieblichü  Minne! 

Min  sendes  herze  ist  wunt» 

Sit  da»  ich  brinne 

Nach  liebe  zaller  atunt. 

Sorgen  trosterinne^  ; 

Dir  ist  min  iamer  kunt; 

Tröste  mine  sinne» 

Das  ich  den  kus  gewinne! 

Sprich  ja,    roter  munt! 

(Die   erste   Strophe   dieses  Liedes  steht  in   der  SammL 
von  Minnesingern  •    TA.  I.  «S.  ag.) 


Lob  von  mangen  zungen 
Wart  d:em  meigen  hure  gesunget^ 
Von  deii  voglin  dur  den  grfmen  walt 
Die  hat  nu 'betwungen 
Und  jcjmerlich  verdrungeji 
Rife»   sne,   darzil  der  winter  kalt; 
Des  vil  manig  herze  truric  stat.. 
,Darzu  truret  ouch  das  mine 
Nach  dem  froidebernden  schine » 
Der  von  ir  vil  rotem  munde  gat* ' 

'    Mir  was  froide  entsprungen; 
Leider»  nu  ist  mir  niht  gelangen  . 
An  der  lieben ,  du  niiji  bat  gewalu 
Wer  min  sank   erkluügen 


\ 


I 
f  ' 


t 

^    HEJEl    GoTFRIT    VON    NIFEK.  4f 

Ir,  80  m&ste  ich  wider  jungen;- 
Snst  bin  ich  in   sorgen  worden  alt, 
Fröuwe  Minne,    gib  mir  dinen  rat^ 
Alder  ich  lebe  in  eendem  pine!' 
Frouwe,   uF  die  gnade  dine.  •► 

Diene^ch  dir,  swies  mir  darumbe  ergat. 

Ich  h^n   mine   stunde 
Vil  gerungeq  nach  dem  mutidd» 
Der  80  lieplich  ist .   durluhtig  rot. 
Da«  mir  nie   enkundc' 
Werden  heil.mie  herzen  wunde,  i 

Davon  lide   ich   eender  sende    not- 
Miunc,  sich,    du  last  mich  trurig  gan, 
Trost,   der  seiden  ubergulde, 
Frouwe,   gent  mir  iwer   hulde;  . 
Wau  es  mus  doch  an  iu  eine  stan. 

/ 

Ob   ir  trost  mir   gunde. 
Das  ein  kus  die  not  enbunde. 
Die  du  hetze  liebu  mir.  gebot. 
Und  sich  underwunde  ^ 

Lieb,  und  daran  niht  crwuiide; 
So  geschiede   ich  noch  von  .seniler  not. 
Die    ich  von  der  herzelieb^n  han. 
Gar'  ane  alle    mine  schulde, 
Frouvve ,  sende  not  ich  dulde. 

Nu,    dur  Got/was  han  ich  iu  getan? 

« 

(Die  fifste  Strophe  dUses  JLieäes  steht  in  der  Sanikml, 
von  Minne s'wg,  Th  L  S.'2^,%  reo  aber  das  letzte 
Wert  dtr   ersten  Ze^  astsgeJalUn  ist,") 


4«,  HER    GuTFRlT    VON    NIFEN« 


• 


\ 


XXIL 

f 

We,  was  wundere  Ht  an  wiben, 
Sit   ir  gute  kan  vertriben 
Sendern  heraen  sende  not! 
Der  in  lieplich  siht  in  ougen» 
Alit  gewalte  und  (labi  tougen. 
Dem  ist  al  sin  truren  tot, 
Ist  im  rebtü  liebi   bi  • 
So  ist.beideuv  danne  wol; 
Minne  tut  si  sorgen  fri,  '       . 

Si   striket  beidiu  herzen  in  ein,  und  wendet  kuni> 

berliche  doU  i 

/ 

Wib,;  din  mihncnklich  gebaren 
Kan  der  senden  herzen  varen. 
M^ib ,  .  du  bist  ein  suzer  name; 
Wib ,    du   kanst  wol   froide  meren ; 
Wip,   du   kanst  wol  froide   leren, 
Dir  ist  wiplich    ere  ^zame. 
Wib,   du  gist  ouch, hohen  mut; 
Wib,   du  gist  ouch  froiden  vil; 
Wib,    du  bist  für  truren  gilt: 

Des   mus  ich   iemier    selig   ein,     du   bist   der   weite 

^    ^wunne   spil. 

Heide  und  ouwe  stunt  mit  blute 
Gegen  des  sufsen  meigeu  gute; 
Die  sint  beide  worden  val, 
Darziä  wil  der   winter  twingen 
.deiner  vogelin  sufses  singen. 
Das  si  swigent  ubera). 


I  ♦ 


I 


HER    GoTFRIT    TGfN    NJFEN*  47 

Da«  flolt  ich  von  echulden  klagen; 
So  klage   ich   ein  ander  not.  ^ 
Soll  aber  ichs  der  lieben   sagen , 
Mich  iamert    nach    ir  minne   me^    danne  nach  den 

liebten  roeen  rot. 

Sürse  Minne,    hiine   sinne 
Jamert  nach  der  lieben  minne. 
Minne,   hilf!    est  an  der  zit. 
Minne,    du  kanst  truren  swenden, 
Hohgemule  in   herze  senden; 
Minne,   dingewalt  is  wit. 
Minne,    ich  bin   dir  undertan; 
Minne,    wis  ßeWaltiß:  nain! 
0  we  Minne!    solt  ich'han 
Ir  minneklichen  wib'es  lip,  so  werc  min  uuren  gar  dahin. 

XXIII. 

Nu  siht  mant  aber  die  beide  val; 
Nu  siht  man  valwen' grünen,  walt; 
Na  bort  man  niht  der  kleinen  voglin  singen, 
Die  sint  geswigen  liberal; 
Ir  stimme  diu  was  raanigvalt. 
Die  nahtegal  die  wil   der  winter  iwjngen. 
Der  not  klage  ich,  und  dabi  mine  swere, 
Die  mir  du  herzelicbe  tut; 

I 

Davon  so  bin  ich  ungemut» 

Nu  ist    si  doch   gut 

Du  liebe,  tinwandelberej 

Wa  wart  ie   herjien  ttie  so  wol, 
Dan  da  zwei  sendu  herzen  sint 
Einmütig ,    nach  der  süfsen  Minne  willeii^ 


I 


■    l 


\ 
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HER    GoT^Rir    VON    NLFEN, 


•      Sie   ^int  so   tougen  froiden  vol,    ^ 
Doch  machet  ai  du  Minne  biint; 
Si  kan  in  beiden  herzeleit  wol  stillenr 
Si  froiwent  sich  besamen  und  niht  besonder« 
Swa .  herzcliep   bi   liebe  lit,  / 

Das  wunnebernde  froide  git: 
Dast  ane  etrit ; 

^  Da   tut  diu  Minne  ^in  wunder, 

-       .      ■  /  ■       ' 

Sit  das  dii  Minne  wundet  kan, 
,      Warumbe  tut)  si  wunder  niht 

An  mir  9  und  an  der  xninneklichen  süFsen? 
Nu   \;iin  ich  doch  ir  dienestnian. 
Swie  man  mich"  in  dien  sorgen  siht, 
Das  mag  du  minnekliche  mir-  wi)l  büfsen. 
Vil  herii  Minne  >   twing  "die  f roidenriche , 
Das  si  mir  ir  hulde  gebe  -. 

•  .  • (0       ' 

Die  wile  ich  lebe. 

Ich  diene  ir  eigenliche,. 


Wa  wart  ie  mundelin  so  rot? 
Wa  wart  ie  bas   gestallter  lip?  (2)    ^ 
Wa  wurden  ie  so.  frolicjhstendu  ougen? 
Du  mich  hant  braht  in  grofse  not. 
Genade,  minnekliches  wib! 
Ach  hette  ich  üwer  sufse  minne  tougen >! 
Nu  wissent,    das  ich  gerne  bi'^uch  were. 


■  M    ■t.4 


I  >  -4 

(1)  Hier  ist  in  der  Handschrift  eine  Zeile  ausgelassen.    Fehlt 
sie  auch  in  der  Pariser  Handschrift?  ^ 

(aj  In  der  Handschrift  fehlt  das  erste  PFort  dieser  Zeile^ 


1    - 


i 


■  / 
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Gcnade»  rosexiarwer  mnntj  ,     .. 

Wdii  maches^t  du^  mich  niht  gefilmt? 
Sprich   zein^r  eluni:'  ^       ^ 

Ich  wil  dir  biubcn  swete, 

Nu  lache,  da«  ich  fro  beste! 
Nu  lache,   das  mir  rwerdc  wolj 
Vil  roiei'  niun^,^  nu  lache  lacheliche! 
Na  lache,*  das  idtn  leit  zerge, 
So  wirde  ich,  sonder%   froiden  v^l, 
Nu  lache,  das  mir  ungemMe  entwich«!     . 
Nu  lache,   das  min  sendü  sorge  «winde! 
Nu  lache. mich  ein  wenig  an, 
Sk  ich  dir  uiht  entweiichen  kau» 
Ich  Sender  man, 
Sit  ich  dich  lieblii^b  vinde. 

£inm{itig,   dast  ein  lieplich  wort; 
Einmütig,    das   der  minne  gir; 
Einm'iitig,   sendu  herzen  froid^  leret; 
Einmütig,   das  der  liebe  ein  hört, 
Swie   dochr  du  minnekliche  niir 
Mit  wibes  g{tte  «elten  froide  meret. 
£inm{itig,  noange  s&Ae  friide  machet; 
Einm&tig ;   froit  ze  maniget  stunt«  ^ 
EinmÜLtig/  dast  ein  liej^lich  funt,' 
Swa  roter  muiit 
Gegen  liebe  liepUch  lachet. 

XXÖII. 

Willekonien   si  uns  der  meigev    * 

Der  uns  bringet  ^mangerhande  blut, 

» 

Blumen  unde  manigerleige  ^ 

Das  dien  kleinen  vogelin  stufte  jtu^!'     '^ '- 

1> 


I     _ 


> 


V-.« 


f  O   ■         H«R   GoTFRIT    VON    M  I  9  E  N. 

Docli  mu8  ich  Verderhen  in  den  wunnen  gär, 
£f  etiwende  ir  munt»  vil  innehklitb«K  rovevut; 

WibcB  ougcnblike  in  giitc  - 

Siht  Til  dike^  iii  sendes  herzen  lov* 
S>vie   du  hcre  rain  gem{Lte 
Also  selten  znket  höh  enbor^ 
Doch  hab  ich^ gelinge,  das  ich,  poh  gelebc> 
Das  mUc  du  vil  minnekliche  ein  fr&^iderichea.€nde  gebe» 

Wii  81  mihen  kumber  wenden'» 
So  bir^   ich  ah  ftoiden  woi  gesünt  > . 
Und  ir  gitlich  helfe  senden , 
So  das  ir  vil  rosevarwiir  munt 
Sprache  ein  wort,  davon  ich  iemer  fro  beste* 
Tut  81  des  niht,  du  vil  reine,  seht,  so  ist  mir  iemet  we* 

/     •        ' 
Swas  ich  kumbets  unde  swere 

Liden.mus,  des  mag  \yol  werden  fat»'^  / 

Swie  si  Wil  dd  s<pldenbere, 

/  r 

Du  min  sendes  herze  bi  ir  hat. 
.   Si  kan  tehsen ,  swingen ,  beide  als  si  sol ; 
Solde  ich  si  und^rwilent  scfaonwen«  wie  were  mir  s<5  wol ! 

•  .      '     •  '  ''  ■ 

XXV. 

0  we  liebten  jkage  !^ 
O  we  blumen  rpt! 
O^  we  vogcl  sank ! 
Ö  we  grüner  waltl 
Nu^wirt  aber  halt» 
Nu  der  winter  lank  t 
Das  ist  der  vogel  nori" 
Und  ir  meistü  kljige.  "  ^ 


HBR    OSTFRIT    TON    MirSM. 


f» 


Noch   clage   ich   die   «chuMe« 
Das  *         Du  seidenbere  ' 
Enterbet  mich  ir  hulde; 
Das  eint   mine  ewere » 
Die  ich  von  ir  dulde. 
Minne,  wende  ir  s&faen  hi«! 


9 

Minne,   frouwe  min, 

Tu  mir  helfe  kunt! 

Hilfe  an  der  zit! 

Bit  das   reine   wib» 

Dag  ir   kiischer  lib 
;.  Gegen  mir   lasse  den  sfarit, 

Und  ir  roter   munt' 

Wir  tu  helfe  schin. 

^eht)  üo  wolde  ich  singen 

Der  Vil  reineii  s&fsen,     - 

Du  kan    swere  ringen. 

Hau  si  dabi' kumber  bufaen» 
\  Sol  mir  wol  gelingen. ' 
I  Minne,   sich,   des  bist  du  we^» 


Wip,  din  sÄtser  nam     . 
und  din  werdekeit 
Git  vil  hohen,  mut. 
Dem  der  tugende^  hat, 
Der  untugende  lat. 
Wie  wol  ^as  tut, 
Der  Wirt  tugende   bereit 
und  du    rehtü  schäm. 
Reiner    wibes  ^gfiie  . 
Kan         Wol  frSide  leren  > 


D    2 


,^ 


,f  1  H  E  ^   <5  §  T^  IV  IT    ^^  N    N  I  ?  E  N* 

(Si  git   höh  geinCite) 

Dabi  -froide  nieren.     .  , 

Got  81   mir  behüte,  ^ 

Die,  der  ich  wol  gutes  gan !    ^ 


,    'Mich  liat  li^blBir .  \van 
In  die  froide  braht> 
Das  ich  wahde  sin      .1 
Von  den  armen  gar.  ' 
Nu  wirt  ich  gewar 
All  der  vrouwen  min, 
Ir  ist  ungedaht, 
Si  wil  lones  lan 
Mich  in  seil  den  vorgen. 
Mir  Ist  We  ze  mute, 

lemer  an   dem  morgen 
So  sorge  ich  nah  giite. 
Ich  mus  minn^e  borg^en^      ^     , 
Vrouwe  min,   wie  stet^tlas  dir? 


XXVI. 

Na  ist  du  beide  wol  bekleidet 
Mit  wunnenkücheq  kleiden , 
Rosen  sin  t  ir  besten  kleid; 
Davon  iir  vil  sorgen  leidet, 
Wan  si  \^as  in  ipangen  leiden ; 
Gar  verswtinden  ist  ir  leid 
Von  d^s  liehten-meigen  bli^tei 
Der  hat  mangerbahde  blut: 
Noch  frolt/bas  det  wibe.  g&^e, 
Wan  die  sint  für  senäu  leit  so  g\it> 


/    ;• 


\ 


HBR    GSTFRlt    VOW  Kitt»». 

Swa»  ich  je  gesank  von  wiben.. 
Das  beachah  von  eineiig  wibe,  ^ 

Du  iat.  mir  lieb -für  ellu.  wib: 
Von  ir   mag  ich  fro  beliben«; 
VVil  si,.  das  ich  fro  belibe». 
Da»  81.  spreche :    fro  beÜb ! 
So  wolde  ic&  in  froiJen  sinken». 
Als  ich  her  in   froiden   ^ank. 
Si  mag  mir  wol  swere  ringeni 
Nach  der  ie  niin  sendea.  hierze  rank^ 

Sufse  Minne,  mäht  du  finden. 
Die,  von.  der  ich  bin  gebunden. 
Du  min  aeades  herze  banu 
Lat  9^,  mich,  gmade  vinden » 
Die  ich  doch.  han.  selten'^fttnden». 
Sit  ich  sl  in.  depi  herzen  vant 
AUe  rehte  minnenklich^n ; 
Si  ist  so  rehte  minnenklich ! 
Ich  wil   ai   darzu  geliehen ;. 
Si  ist  den  lieben  wiben.  gar,  gelich'«^ 


n 


•  I 


XXVIIi 

Ich  wolde  niht  erwinden  u.,w<    p^ien  Strophen^ 

XXVIIL. 

) 

Wol  den.  wolgenvuten.  wiben  !^  ^ 

iWoIdicn  mannen,    die  durh.  wip  airiWholigemut!* 
|Sit.  ir  gute  kan   vertriben;^  •  .   »  . 

Senden  not,,  des  mir  dii  here  nfht.  ehtiih 


'4 


f4 


HEU    G&TVfilt    VON    KIf ik. 


Nu  iflt  sif  doch  An  liebe  alleine>  <*, 

Die  ich"  vor  allen  wiben'  meine.    " 

Frou.we ,    selig    frouwe  >   reine  ^  . 

.rTrostent  inichl   nu  sint  ir  doch  so  gut! 

Sold^  ich  davon  Fröeide  latsen«    , 
Sit  du  welt^an  froiden   wir  zergan? 
Nein ,  ich  wll  mich  sorgen  mafsen  ^ 
Dur  du  lieben »  der  ich  her  geäienet  haiii. 
&i*hat  so  manges  wibes  gi^te» 
Si  ist  gelich  d^  meigen  bl&te» 
Swie  du  here  min  gemixte  '.  ■  ^ 

Lat*sa  lange  in  senden  sorgen  stam 

Willekom  si  uns  du  wujfine,  (i) 
Die  der  m^ige  bringet,,  imd  du  schone  »it^ 
Ba«  danne  ich  erdenken  kunne. 
Sehouwent»,  yie  der  walt  und  oueh  du  beide  Ht  (2) 
Mit  so  majigen  blumen  sehön^j' 
Da  horte  ich  der  vogel  d5ne  t 
Dammb  ich    den   meigen   kröne;. 
Sit  sin  knnft  der  weite  ficoidcf  giK  / 

XXIX. 

Wa«  froit  mich* der  vogelin  gute 
•Und  des  wurinenklichen  meigen  schin? 
'  *Sol  min  ftSiderich  gem&te 
Und  min  spilndes  herze  erwendet  sin»         ^^  -^ 
Das  tet  mir  ^in-^wib  mit  gute» 
Das  got  noch  ir  eren.  hüte, 
S^ie  si  mir  nu  treit  vil  senden  pin ! 

(k)  Jn  der  Handschrift: ,  Willtöme  §i 'ans  du  W»D^  • 

(2)  In  (2.  Ha^dsohr*  i  S<»hiOttw«nl  wi^^  der  wall;  «nd  du  boida  Ii| 


\* 


HER    0^T9AIT    VOK    Mlfty«  ff 

,■ 

Swa  mitte  ich  verdienen  künde 
Der  TÜ  schonen  hulde»  das  tete  ichj, 
Sit  das  mines  hetzen  wunde  v 

üuverheilet  Stent,  si  heile'  mich«. 
Davon  mich  ein  wbrt  enbiinde. 
Ob  fii   spreche  us  rotem   munde: 
Tmt  geselle,   es  ist  zit  lones  wider  dicb« 


o 


Mir  mag  sorge  ns  herzen  dringen 
Eoter  munt»  din  minnenkjicher  grus«. 
Lat  din  lachen  mir  gelingen 
Ad  ir  m^nne ,  so  ist  mir  swei:ie'  hus.^ 
Ir  vi!  mumekliches  twingeii 
An  dia  bnist »    das  mag  mi^b.  bruigent 
Aq.  die  ((t^t^  da  minae  mich  fröwen  mus«. 

Wer    kan  traren  bas   ver-swenden^ 
Dadne  ein  reine  minnekliches  *  wib  % 
Trost  von  wiben  der  kan  -wendeii 
Sende  sorge;  küscher  wibes  lip- 
Der  mag  mir  wol  helfe   senden^ 
So  nige  ich  den  lieben  henden : 
Wib ,  min  frSide  von  der  sotge  trip  5  ' 

Kan  mich  ieman  fro  geiäaehen^ 
Ja>   der  lieben  munt  durJuhtigrot. 
So  mus  al  min  truren'  swacbei>^ 
Scheidet  mich  ir  trost  von  sender  nofe^ 
Man  siht  mich  vil  frolicb  lachen »  (i) 
Dasr  min  harsemjäs  erkrachen« 
Machet  mich  du  liebe  in  firoiden  rofe. 


/  > 


A 


f .     j 


(»)  /n  i^NT  HandschrJfti^    ^ß^p  üh^Kmek  frölidi  bolieii. 


^ 


y 


«      ». 


fi  ÜtK    QaTFRIt    VON    Kl^EK« 


XXX. 


/ 


i 


,     Rife  nnä  anehänk 
Hat  die  heide  b«twungeni^ 
DaB  ir  liehter  echin 
Ist  nach  hmef  gestaltj  * 
Und  der  vogel'eang^' 
Di^  mit  ffSijen  vjfol   sungei^;^ 
I  Die  sifit  nvk  gefiwm; 
Dar2s  S  klage  ich  deiofc  walt  ^ 
Der  ist  umbckleit.. 
Danaocb  Iban  ei  ffigeä  ^ 

*    .    hefjseteit^  (i)  ♦ 

Du  da»  waaser  in  krügerf 
V  Vpa  den«  Wbineu  txeiti  tks^ch  3^t  ittetw^^^^ 


»  \      /  •  *  4  ^ 


^     V 


'  V*  » 


.>»  . 


t   I 


Ich  brtch  it  ßefk  /kivig^ 
Do  8»  gieng  von  dea;^  bruxiueia;^ 
leb  wart  froidenrichc^ 
Dö  ich  die  liebe«  «achi 
Da  ßi'  da.R  rtnrug^,     .    ,  . 

Mir  tvaa  eorge  Zieirrunwn.. 
Harte  minnenkUche  '  \ 

Du   liebe  da  apracbt' 
*lcb  üanT  erebeltfc.     V 
^Dfl.«  ist  von  iwere»  schulden  s 
*Mia  frcHiwe-  tu-t  mir  I^it^ 

*Daa  ich.  allea  mua  dulden^ 

ii 

*Du  mich  gestcr  fiinf  atunt  Atr  vkvjmttk  wUtefli  «lug 


(}}  Die  ersten  zwßy  Sfyllhn  dieser  Ziil^  sind:  im  d§j! 
'des  ^UschKeiUiä^g^ebtteUeAl  vieUeieM  hus.  Idv^, 


FedeK- 


» 


HER    GqTPRIT    von    MlFfcH«- 


J7 


Nu  tu  den  willen  nain^ 
,  So  bilfe  4qh  dir  ns  nateo», 
Uod  far  sant  mir  hinne» 
Sa  bist   du  ane  zorn« 
'Des'  eimiag  niht  sinl  .         - 

E  He£pe  ich  itich  «rtßlcnK 
^Mincr  frouwcn  niinne 

Were  icxner  nae  verlorh- 

Einen   scUilüg  6i\\ 

Si'mir  uni  ein  hemeile;; 

Das  w>ei6  ich  vll:  woK 

Da»  were  ajle»  mir  fremede.: 

$.0  nur  das  nu  wirt,.  ta  tun  ich  in  hell«  achin.' 


xxxr. 


'  •    I  >  t 


0  we,  wlnter^  das  din  kraft 
in  nna  iat  8a  sigebaftf  . . 

0  we  kleiner  vogcUine  aiugen  l 
0  we  liebten  Mutzen  .rot ,.   i      ,  •-  •      ' 
Dien  der  meig«'  da»  gebet, 
Da&  ii   dut  da»  gras-  uf  meisten  driogenS 
Jüvt  Ut'der  w^lt'si»  gr&nea  Iduboft  me< 
Wafepa  £ 
Ja  ist  mir  da  '     •.•   < 

Dike  we ,   und  anders,  wa  t 

■ 

Daa.  tut-mii  du  liebe  wol  getane». 


4i 


E>  ist  nur  vit  manig  Jar^ 
Das  ir  liebten  otogen  claF 
la  min  herze  liepllch  blihleiit  too^gen^ 
Und  ir  toaevarwer  xnunt 
üegea  mir  t'elf  i»4)teheini*timii    ';- 


.■:a 


;  I 


»       .       \ 


/ 


Ji%  HER  gStfrit   yoN  nifbn.' 

~DarQ8  spilten  ir  wol  liehtea  ougen,  (j)  <  .  .   ' 
Seht,'  do  wart  Ich  ajecb  voii  lyiiane  w^n^^xi 
(Wafena J  _    ■       ' 

Dest  Kvir  da  '  / 

Dike  we,  und  anderswa). 
Die  etant  noch  von-  der  lieben  i;tii;rerhupdeQ^ 

XXXII. 

Sumcri   nn  wil  diu 

Gewalt 

Walt,  ^ 

Pen  anger  unjd  di^, beide «^       '^ 

Beide  ",  \ 

Kleiden:    dast  dien  kleinen  yogeli^ 

M^n  aiht  blumen  xnanigvaU 

Valt  '     -       '    ,  '         •/  :•   .  ^^■ 

J^n  ihaniger  atol^en  meide ;      '  : 

Reide  '  ' 

Loke  tragentz  und  mundel  rot.  •     , 

Seht,  der  fröide  was  vil  nacb  i;esga»geik 

Ach  mis  beraenJ  ja  mua  mich  belangen 

Nach  dem  trutcleh*en  libe:    0  wo^  waa  weit  c«  i^oXnX 

Wil  ^ii  daa  iriicb  leit  ... 

Verber  „  '  . 

Ber  •  /  ' 

Mir  froeide  von  ir  niundc>^ 
Wunde  '         '         '' 

Vqn  der  minne  wirt  vil  acbieve  hcft 
Das  ir  g&tc  mich  geiler? 


.* . . 


(&)  <S«at»  apiUeu  t^^ht  m  ^  ttßndsßhj^l  i|lilt% 


JHlBIl    OoTFEIT    V0K    KI^BN. 
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Wer  '  '  1 

Ist,  der  mir  des  verbünde?  ^ 

Kunde  .      / 

Ich  fluchen,  dem  wunaehte  ich»  da^Jm  nutheil 

Were  bi  vil  b^ge  untz  an  «in  ende« 

Suffiu  Minn^ ,  s&fse  ^  hel^«^ .  .«q^de ! 

Des  ut  not»  sit  ich. von  dinen  schulden  sorge  ie  leit« 

Ach  wie   ist  sogar 
Licp  gut !  .  . 

Gät  . 

Neme  ich  niht  für  die  ich,  meine« 
Si  eine 

Tröste  mich;    das  ist  der  Minne  h^s. 
Tr  munt»  roter  danne  ein  b]ut! 
Blut 
Des  meigen ;  frSit  mich  kleine. 

Heine  t  ' 

Selig  wib»    nu  trostent   basf 

JBeschiht  das  niht»  so  iiius  ich  gar  verderben,  (i) 

Sol  ich  niht  den  röten  kus   «erwerben 

Un4  dto  trutelechten  l^p »  so  wirde  ich  £i;oiden  har< 


•       •  4 


Hatenty  wie 'ich  das      v 
Ervar»  ,  •    ' 

Var^.' 

Ich  umbe  in  aUem'  landet 
Rande  ^  '     - 

Ich  tui^ent  inile»   es  wer  bewendet  weil 
Wie  ich  des.  geneiAcf' ivar»  , 
War         - 


• 


s  .      • 


/■ 


\ 


HER    GpTFRlt    VOK    NI^Elf. 

Ich  kerte  iis  müine  bände. 

Bi)«nde 

Si  mich  ^iht^  so  b<ete  ich  senfbei^  doh  ' 

Svk»   hat  mich  du  minneklfeUe  entzündet  j 

Ich  enweis  ^  wes  bi  eich  an  mir  «uiidet.  >       '     ^ 

Laschte  ei  mich  mit  ir  ikiinne »  mhr  wurden  deete  bas« 

.  Minne»,  ich  dien^  dir;.        '  y        , 

Du  8ok  ,  ' 

Solt 

Mir  geben  >  minneklichen.^  ' 

Riehen 

Macht  du  mich.  an.  froiden  ^  das  ist  ^U, 
Qb  n^ir  das  dia  Helfe  erholt ;. 
Holt 

Sin  ich  dir  inueklichen «, 

Wichen  , 

Mus  Yoa  mir  leit ,  da»,  mi«^  nahe  11 1« 
Minneklichii  minne,  iqh  war  gebunden.    . 
^  Dir  von  kinden  ie;  wiltu  mich,  nu  wupden,^ 
Waat  tougt^  daone^  st^etü;.  tri^w«  ^  Minne  .,  da»i  v^erbir* 

Nü.  ktage  ichdet  kleinen,  rogeHin  swere;- 
Nu  klage  ich^.  du.  beide  ist  ^umen  lere; 
So  klage  ich^  das  mir  dih  wunnekliche»  seldebere 
Hat  beroubet  mich  der  froiden^  sinne^ 

.      •      •    *  '  ■       , 

Sich^  da  bist  du  schuldig  an,  trut  Minne  T 
Sit  da  weist»  das  ich  so, gar  iii,  deiner«  glutft  brinne» 
Das  mag  mir  diii.  trütelehter  lia mit.  Uebe  büCsien» 
Und  ir  roter  mund»    der,  sol  mich  ^uffea  >. 

Tunc  du^  zwei  desc  niht,..   so.  klage   ichs   doch,  der 
V    ä  =    '  *  reinen.  •Jifsen.' 


HER    GoTFRIT    VON    n'iF.KK.  fit 

Si  mag  mir  wol  tninen  kumber  wenden 
Und  ir  minnekllclie  helfe  senden. 
0  we  Minae,  wenne  wiit  du  trösten  mich  vil  «enden? 
Weime  wilt  du  mir  min  tfüren  swachen? 
Wenne  Aviltu   sfibe  froide  machen, 
A^so^    das  ir  roter  mnnd  mir  lieplich  weite  lachen? 
Trutelechter  lip»  du,  la  mich  liebe  fr&ide  vinden! 
Du  macht  mich    von  sender  not  enbinden; 
Wilt  du ,  herzen  trut,  so  mag  mir  sen4e8  leit  ver- 

«winden. 

Na  was  hilfet,  swas  ich  dlage  der  heren? 
Si  wil  mir  enheine  fräide  meren, 
Sufse  minne»  mäht  d^  doch  die  minneklichen  leren^ 
Das  si  föge>  das  mir  leit  entwiche, 
Sih,  so  wirde  ich  noch  an  froiden  riebe.  ^ 

,  Tut«i  da^,   so  wirde>  ich  ftq^  du  sufse  minnekliche» 
Also  das  mir  wurde  ein  grus  von  ir  vil  rotem  munde^ 
Und  ir  kus  mis  herzen  not  enbunde  ^ 
Do  ich  ai  von  terst  ane^ch,  das  was.  ein  sjkrsu  atnkide. 

XXXIIII. 

Ntl  siht  man  d&  beide  breit 
Wo!  besch5netN  ' 

Mit  den  liebten  bluomen  m«nigvait ; 
Meige  hat  «ich  zin  gekleit; 
Wol  bed^et 

Mit  den  vogelin  stet  der  grüne  walt; 
In  den  ouwen 

\  * 

Mag  man  scfaouwen  r 

Kosen  rot:  ^         "  .     , 

Adi  dnr  got!  fo  lide  ich  aber  senelicbe  not* 


I        > 


€% 


HER    GoTFRlT    VON    NIFEN. 


Ich  sach  einen  -roten'  münt 
Lieplich  lachen   ■■     '<• 
.  Gegen  mir  senden ,   dee  ist  niht  ze  lang ; 
Davon  ^wart  mir  frSide  kunt. 
Truren  swachen  ^  ^ 

Kan  si ,  do  da«  in  min  herze  drang. 
Ich  mus  singen ; 

Des  wU  Zwingen  ;  ^ 

Mich  ein  wib , 
und  der  künig  darzu ,    ir  trätelehter  loaer  lip. 


\ 


0  wß  rosel^hter  grüs ,      ,  ,  ^ 

Wie  da  lachest, 

So  du  herzeliebe  lachen  wilt !         ^ 
Da  win  Sender  eorgeh  bns. 
So  du  n^achest. 

Das  du  liebe  gegen  der  Uehe  spilt 
Nach  gewinne ;      ^ 
Da  ist  eht  Minne 
Nahe  bi,* 
Und  macliet  zwei  geliebe  herzen  swere  fri. 


Herzen  trut,  min  Mnigin, 
Lßt   erwinden  • 

Gegen  mir  tiocli  den  seneÜchen  istrit ,  ~       > 

Sit  ich  üwer  eigen  bin. 
Fröide  vinden 

Wolt  ich,   frouwe,  das  wer  an  der  alt. 
Umbevahen, 
Lieplich   nahen, 
Das  tut  wol. 
Und  naher  bas,  ob  ieh«  mit  hülfen  sprechen  söl. 


HBR   Q&Tt'ltir    TOK    NirBN» 

Was   ich  her  gesungen   han» 
Daa  vervahet  ^ 

Mich  TÜ  kleine:  daat  mta  herzen  dace; 
Davon  mua  ich  iingeo  Uin. 
Si'^veramahet  9 

Das  min  herxe  ai  in  liebe  trage.     , 
Ja  ai  denket 

(Das  mich  krenket  - 

Vil  der  tage). 
Das  ich  ir  niht  gedienen  muge :  da«  iat  mia  herzen  klage* 

XXXV. 

Sanier,    dSn  gewalt  wil  swinden; 
Das  mag  man  an  der  linden 
Riesen,  du  ist  worden  Tal; 
Uf  dem  walde  und  in  den  ouwcn 
Da  mag  man  die  rifen  «(chpuwen; 
Darzu  lat  du  nahtegal 
ir  vil  frSideriches fingen, 
Des  wil  ai  der  winter  twingen: 
So  kan  mir  du  e&rae.  bringen, 
Sorgen  vil  dem  herzen  min, 

Fronwe,   i^  ait  min  fronwe  alleine,  * 

Die  ich  vor   allen  wiben  meine;         ^ 
Des  ault  ir  geniefaen  lan 
Mich«    Ich  lebe  in  aenden  sorgen 
Beide  abent  und  den  morgen. 
Doch  frSit  mich  ein  lieber  wan    « 
Und  ein  minneklich  gedinge. 
Das  du  süCse  Minne  tWinge, 
So  das  mir  an  tt  gelinge:  * 

Daran  alle  min   &$ide  lit.    ' 


0\ 


64 
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XXX  Vf;    * 

Was  iet  wintet  6org«n  bringe 
Dien  vil  liebten  bii\men  rol ,         , 
Was  er  kleiner  vogelin  twingev 
Doch  klage  ich  ein  ander  not: 
Der  ich  mich,  iie  >ze  dienste   bot^ 
Der  ist  min  'swere  gar  ze  ringe; 
Des^  bin  ich   an  frdiden  tot> 

O  we,  ja  hat  mich  betwungen 
Ir  vil  minncklicber  xtinntl 
An  ir  ist  mir  niht  gelungen; 
Swere  du  ist  mir:  worden  Kunt, 
Sit  ich  fant  ^o  sufsen  funt 
/An  der   minneklichen ,   jungen; 
Herze!    du  hat  dich-  verwunt« 


XXXVIL 

Ich  solt  aber,  dur  die  sursen> 
Grufsen  '       < 

Meigen,  walt,  beide,  ouwe 
^Und  der  kleinen  vogei  Byfse«  Bingen» 
.  Liefse  e^t  mir  an  ir  gelingen 
Trat  min  tröst,  mis  henken  fronwe^ 

Das  ai  minen  kümber  wolde  bSfsen; 

/ 

Seht,  so  wurde  ich  froideriche.  ' 
Truter  lip,    nu  tu,  genedikliche!  *' 
*  Roter  munt,  du  mäht  min  leit  verdringen« 

• « 

Sfifsii  Minne,  ^it  din  minno.. 
Sinne  ,  i..    . 

Krenket  zallen  stunden»  .^  :• 


1«^ 


HER    GoTFRfT    VON    KIPEN. 

Wie  «olde  ich  ie  mer  .danne  fro  beliben^ 
Lieber  lip  vor  allen  lit|en. 
Heilet  mir  naiiis  herzen  wunden» 
Das  min  fr&ide  lige  än<  dem  gewinne. 
Tut  ir  Jas,    60  wirde  ich  frdidebere« 
Selig  wil?,  nu  tcheident  mich  von  swere! 
Minne,  du  n|aht  inir  min  leit  vertribem 

Ich  han  froide  von  ir  eine; 

S»    •  ^  \  ■  . 

1  eme 

Tronet  mich,'  ir  g&te; 

Davon  mus  mir  spilndu  froide  .awinden, 

Liefee  «i  mirh  genade  vinden: 

Seht,  00  froite  min  gem&te, 

Bas  mir  wurde  ir  roter  kus ,  ein  kleine '; 

So  \9tt  ich  vil  man^er  sorgen  ane, 

Trütclchter  lip,  ich  lebe  in  wane. 

Das  ich  frdide  von  iu  n^uge  enpfinden. 


«^ 


XXXVIII. 

Nu  hat  melge  walt ,   heide ,   ouwe  . 
Wol  bekleit  mit  maniger  wunneklichen  spehen  viral: 
Al60  hat  mis  herzen  frouwe 

Sich  bekleit  mit  kleiden,,  da«  ir  wunixeklicli  anatat. 
Wip. 

Lieh  gfite,  8chone'und  ere» 

Dabi  reinen  mut; 

Dis  gewiint  treit  du  vil  here. 

Das  ir  cdelem  herzen  ^aanfte  tut; 

Bi  den  kleiden  lat  sich  vinden  der  vil  trÄtelehie  lose  Hp. 

#      •  '  E  -        . 


I    \ 


\* 


u 


HER    GSTFRIT    von    NTFEV.    , 


I 


Achl   0oU  ich  mich  senden  vinden 
Bi  den  kleiden»  die  du  reine»  minnekliche  antreit» 
So  m^Lse  «1  min  leitNTertwinden, 
Und  wurde  an  mangen  froid^n  wal  gemeit.  (i) 
Sol 
Du  froide  an  mir  verderben  i     / 

Dast  mift  herzen  not; 

> 

So  mas  ich  in  jamer  sterben. 
P  we  Blosser  miint ,    durluhtig  rdt ! 
Wie  mich  i'amert  nach  den  kleiden »   sit  ai  itant  der 

lieben  ^lao  woll 

Wil  ai  minen  kupiber  wenden  ^ 
Du  vi^  reine,    minnekliche,   der  ich  eigen  bin» 
So  aol  si  du  kleit  mir  «enden 
Bi  dem  trütelehteoi  übe»  ao  ist  min  leit  dahin» 
K$n    .  .    .     ■  ^       ,     :■ 

Mich  ieman  fro  gemachen  ? '  i 

Ja,  ir  roter  munt> 
Wil  mir  der  von  herzen  lachen  ^ 
So  wirt  ich  an  Croiden  wol  gesunt. 
SÜLfae  Minne»   bit  die  heilen >  das  ai  trSste  mich  vil 

senden  man. 

QDie  zweyt9  Strophe  dieses  Liedes  steht  in  der  Safaml, 
Pon  Minnesing»   Th.  L  ^.a5.) 


^ 


XXXIX. 

'    £s  för  ein  buttenere 
Vil  verre  in  frSmdd  lant» 
Der  waa  ao  minnebere» 


/' 


(i)  Der  Fufst  den  man  hey  dieser  Zeile  in  der  Siimmlung 
von  Minnesinger^  verm^fst»  fehlt  uiuh  in  der  Bremer 
Btmdsekrift* 


I 


• 


Htt    GoTPRIT    VON    NIFBH«  1^7 

Swa  «r  die  (rouwen  Tdnt» 
Das  er  da  getue  bant. 

Do  sprack   der  wirt  tnere 
Zu  zinif^  was  ef  künde. 
^Ich   bin  ein  büttenere; 

*S,weT  mir  dce  gunde»  • 

'«Sin  vaa  ich  im  bunde.* 

Do   trug  er   »ine  reife     ^  '      ^ 

Und    sinen   treibeislagen. 
IVIit  sin^m  unibesweife 
Kpnde  er-  sich   woL  bejageti« 
Ein  gut  geschirre  tragen» 

Sinen  tribelwegge 
Den  nam  ai  in  di^.hant 
Mit  sin^r  siebten  egge. 
Si  sprach:    «heilant! 
<Got  hat  üch  har  gesantv  ^ 

V 

Do'  81  so*  gebunden 
Dem  wirte  sin  vas, 
Nebent'  und  ouch "  unden  y 
Si  sprach:    •ir  sint  niht  las; 
*Mir  wsrt  nie  gebunden  bas.* 


XL. 

Von  walhen  für  u.  s.  w.      Zwey  Strophen^  -> 
(8.  SammU^von  Minneiing*   Th*LS*s^^} 

XLI. 

Uns  jungen  mannen  mag  u.  d.  w.     JDrey  Strophen^ 

^    (S.  Eb$ndas%'\ 

E  » 


•s 


* 


\ 


t  ^ 
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'        XLII. 

Winter,   du  \vilt  abjer  twingen      '. 
Blumen  und  Jer  vogel  sang, 
Die  man  horte  ^eufee   er  dingen 
In  der  ouwe,   dcst  i^iht  lang. 
Nu   ist  min  hohgemute  krank; 
Doch  wil  eich    min   froide   ringen 
Durh  diej   nach  der  ich  ie  rang.         ^ 

Selig  wib,    sfifse   und  Teine', 
Schon  und  minneklichen  var ! 
O  we,  das  ir  min  eo   kleine" 
Nement   mit  epilnden    ougen  war! 
Ich  dicnd  ie  mit  truwen  dar. 
Sit  ich  üch  mit  truwen  meine. 
Laut  mich  niht  ^  verderben  gar  I         7 

'  '  ' 

XLIII. 

Lieht  er  aumier,    du  süfse  wunne 
Wil  bi  mangen   froiden   am. 
Bas,  , 

Danne   ich  gedenken  kuntie, 
Sitigent  aber  diu  vogellin ; 
Pabi  siht  man   schone  in  bl{ite 
Boume  stan:   des  meigen  gute 
Treit  jdem  winter  manigeri  has.  ,       ' 


» \ 


Nu  ist  der  vogellin  not  zergangen; 
Noch  klag^  ich  einander  not.  ' 
We ! 

Ja  mus  mich  des  belangen ,  . 
Das  ir  munt,    durlühtig  rot; 


t 


'    HBR    GaTTRit    \6^    NIITSN,  6$ 

Mir  niht  wil  die  froide  znefen. 

Sufse  Minne  9  Tfneht  du  leren  ^ 

Si,  das  mir  min  leit  zerge!  , 

( 

XLIIII. 

X 

Mich  entrostet  niht  der  walt  und  onch  du  heid'e , 
Mich  entrostet  niht  der  kleinen  vpgellin  siügen; 
Den  tiit  der   kalte  winter  «her  leide: 
Dabi  kan  mich  du  minneklicbe  twingen. 
Was  wend  ir,  das  du  liebe,  kusche  meine? 
Nu  ist  sis  doch,  du  $üfse,  du  vil  reine; 
Wan  lat   si  mir  durh  wibes  fl^te  bas  an  ir  gelingen-? 

Du  minneklicbe  mag  wol  mit  mir  teilen    . 
h  wibes  gi&te;    die   hat  si  beslossen. 
Si  mag  mir  cnine  sere  wunden  heilen, 
Die  61  mir  mit  ir  minne  bat  geschossen. 
Vil  selig  wip,  nu  wende  mlne  swere, 
Und  tust  du  da^,   so  vvird  ich  froidebere. 
Gedenke,  das  ich  wibes  gute  selten  han  genossen. 

■  XLV. 

Nu   sibt  man   die 

r  » 

Grünen-  beide'  .  ' 

Wol  bekleidet,  wol  gesphonet. 

Schouwent  an  den  grünen  walt! 

Nu  boret  man  die  vogelin  singen 

In  den  wunneklichen  ouwen. 

Die  der  kalte  winter  iwang, 

Di«  sibt  man  in  wnnnen  beidf.  ,;;. 

Vogel  sang  4     i 


\    ^ 


/» . 


?0 
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HER    QotFjlIT    VON    HIFEK« 


Mit  fr6\äen  do»et, 

"^ari  ir  stimme  iet  maiugralt« 

VvL  siht  man  die  bluHien'  sprin^n^ 

Der  mag  man  ein  wandet  schouwea» 

Sit  der  liehe  «umer  Ut  hie% 

Manger  fr&it  sieh  -. 

Gegen  dAr  wtinne; 
S(>  leb  ich  in  eendÄr  swere 
Nach  der  liebe»  frtmw^n  min^» 
Du  da  kan  so  «ufee  lachen » 
Swenne  ir  roter  munt  erlachetj^ 
Und  et  liebe  Jacben  sot 
Bas  1^  danne  icb.  erdenken  kunae^ 
-Kan  si   wol;        , 
Du  seldenbere ,.  ' 

Kiische  und  dübi  wipltcb  fftii'. 
Si  kan  mir  die  fr5ide  machen,. 
Das  min  herze  an  frdiden  krachet,  (i^ 
Fr cmwe  Minne  >  X  dar »u  sprich. 

s 

Minne,  hilf  das. 
Mit  du  here  ^ 

Mit  ix  liebten  ongen  brach  (z} 
Mine  sende  swere  bMse, 
Die  ich  rdn  der  schonen  dtilde* 

r 

Doch  firoit  mich  ein  Keber  ,wan; 

-    ■ .  '  - 

Das  si  mir  min  leit  verkeVc^ 


1(1)  In  dtr  Handschrift  t  D$(^  >|[iiH  Ixet^w  ün  IroAiden  irati^/M. 
(2)  Hier  sind  durch  die  Schuld  des  Abschreibers  zuwy  Z/ilen 

in  Eine  zusammen  geschmolzen.  Vielleicht  isJH  zii  Usfim 
D«  mit  ir  vil  Hehtcfri  ongea  - 

^    in  weiu  sfiude«  hexzo  brach  ^ 


/ 


HER    OoTFRIT    V  O"»    MIFES» 

Wan  ich  han, 

Bast  ane  lougen« 

Von  ir  aendea  ungemacb. 

Minne,    apricht    daa   ai  mich  grlifae; 

Minne,  wirb  üiir  nmb  ir  huldc: 

So9t  mir  ^«nden»  aiechen  baa«. 

• 

XLVL 

Nn  w'olüf!  gr&faen 
"^ir  d«n  aufaen. 
Der  una  bufaen 
Wil  dea  winters  pin„ 
'  Der  mia  wil  bringen, 
Vogelin  aingen» 
JBlumen  apringen 
Und  der  aunnen  achhv 
Da  man  aach  e  ' 

Pen  Kalten  ane , 
Da  aiht  man  graa;   * 
Von  tonwe  naa» 
Bmevent  daa  /* 

Die  blum^Q  unde  der  kle.. 

♦  ,    -  - 

Vorhin  in  walde^ 
Uf  der  balde ,. 
Hort  man^  balde 
Vi^unneklicben  achaK 
In  a&faer  wiae,, 
Gar  von  priae,. 
H'ohe,   lise. 
Singet  da  ns^htegaK 
Per  vogeUin,  aanc 


7f 
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7a  ^  HER    GoTFRlT    VON    HIPEN» 

Der  ist   nihi  zekrank  .    i 

Hin  gegen  dehfj  meigen. 

Mcgdei    leigen! 

Wir  8un  reigen  , 

Den    sumer  lanc. 

Dea  meigen  blute »    • 
Dea  eumers  g&te 
Hphgemüte 
Git  der^  vogellin. 
Das  hilfet  mith  kleine»  • 
Wan  dii  reine 

* 

Tröste  all^ine 

Noch   das   herze  miri* 

Ir  brunes  har^ 

Ir  ougen   dar,    ., 

Ir  roter  muni  - 

Hat  mich  vejwunt 

Bis  an  den  grünt, 

Swie  fro  ich  doch  g^bar.    ^ 


./ 


XLVIL 

Winter,    du  wilt  aber  vil  verderben 
Liebte  bluraen,  die  doch  schone  waren; 
Und  ein  wib,  dij  wit  mich  f/oide  ersterben. 
Der  ich  pflag  in  ftoiderichen  jaren: 
Dd  giltp ,  ^  djl  gÄte , '  dii  reine. 
Die  ich  mit  ganaen  triiwen  iemer  meine. 

Sit  du  weit  an  froiden  wit  verswinden» 
So  moht  ich  wol  lassen  ungesungen. 
Wan  ein  wib  des  war  ich  wolte  erwinde»,. 
Nach  der  ie  min  herze. hat  gerungen: 


HER    €roTPRrT    VON    NIFEK. 

Du  gute»   du  gute»    du  reine» 

Die  ich  mit  ganzen  trüwen  •  iemer  meine. 

Wol  gebaren  und  lieplich  Isrchen, 
Lieplicb  büken  dar  und  dan  mit  gdte. 
Das  kan  du  vil  gute  wol  gemachen; 
Gegen  ir   tröste  froit  ilth  min  gemi'itc: 
Dil  gute,    du  gute,    dii  reine. 
Die  ich  mit  ganzen  truwen  iemer  mein^. 

Wer  gesacb  ie  von  eo  rotem  munde 
Minneklicher  lachen  und  gruHien  ? 
Den  ku8t  ich  vil  gerne,    ob  si  mirs  gnnde,     , 
Du  niir  min^n  kumber  kan  gebujaen: 
Du  gute,    du   giite,   du  reine,' 

Die  ich  mit  ganzen  trüwen  iemer  meine» 

•  # 

Du  reine  ist  vri  vor  mifsewende. 
Der  idh  dienen  wil  gar  eigenliohe« 
Ich  bit  ie,    däa   ai  mir   helfe   aende;   . 
Tut  si   das.,    so  wirde  ich  froideriche:^ 
Du  gute,   du  g^te,  du  reine. 
Die  ich  mit  ganzen  truwen  iemer  meine. 

xtviif. 

Nu  aiht  man  a^l^er  die  wunnekltehen  beide 
In  speher  wat  mit  bhimen  wol  heecJ[ionei; 
Man  höret  die  vogellin  in  dem  walde  singen , 
Den  tet  der  kahe  winter  vil  zeleide; 
Nu  ist  aber  der  watt  mit  sanger  wol  bedonet. 
Den  hor^mai^  i^iidik  ore»  aufse  erklingeia; 
Si  frowent  sich  gegen  des  süfsen  meigen  blute: 
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HER    GoTFRl?    VOTH    tHrtTSC* 


So  »ent  eich  min   gemfite       , 

Nach  dct  vil  reinen  g^ite; 

Das  6i  mir  Qot  behüte  l      ,  "         »  - 

Swas  ieman  eeit»  ao  lu  der  wunsi^  an  ^^ibiefik 
-^Si  kunnen  in  du  herzen  lieplich  lache»; 
Ir  Joslich  ongenblike  tum  fröidenriche ; 
Ir  reiaje  gute  lian  wol  leit  vertribcn. 
So  eis  mit  g&te  wcHent.  lieblich  fjaachcii. 
Ze  der  froide  ich  .in  der  weite  niht  geliche. 
Ach  ie,  doch  dai   tut  .mir^  niht  dii  reineiL  e^ae».  (i) 
Die  ich  mit  eange  gTvtf«e.         , 
Got  mir^es  helfen  muffle  ^ 
Daa  si  mirkuraber  bufae«. 


/, 


Ir  wol  gejroter  mmid,   Ir  lieh^teA  ouge».f; 
Jr  kel ,  ir  kinne ,    ir  roselehte'  wangen , 
,Die  hant  das  eende  hersfre  min  betwtrngCB;^ 
Do  ai  darin   gcblihten  lieplich  tougen , 
Darnach  z^ehant  do  wart  ich  ir  gevangeii^ 
Darzu  do  kam  dii  Minne  darin  getrui^gen,, 
Si  sprach  j  nu  hab  iqh  mich  dUi  uodeipWQnd(ß«i^ 
Da»  han  ich  wob  bcfundea        ,   _ 
An  minen  senden  wunden. 
Die  Stent  noch  unverbiind^to^ 


V       / 


Was  treit  üch  fiir,   fro  Minne /ob  ich  verdirbt? 
Was  kilfet  es  lich,    s&Csti  seldenbere? 
Durh  Got.   nu  bin  ich  doch  vcrsclt  ucb  beiden.. 
Was  treit  üeh  fiir,    fro  Minijc;  ob  ich  erstirbe? 


V 


(0  In  der  Uandschrift  i  Ach  £•  doch  das  tut  mit  dit  veki* 


HER    Q^TfllT    TON    NIFBH« 

» 
Wm  hilfet  üch  min  lange  werodi;  swere? 

Mich  jamert»  8ol  min  hers&e  von  üch  scheiden,, 

Sit  ich  ücli'  han  gedienet  manige  etunde« 

Her,  kuA  von  rotem  munde  1 

Ob  mir  din  trost  des  giinde» 

Das  mich  du  Uebe  «nbnifdei. 

Ich  wil  den  valschen  und  den  ungetruwen 
Zeleide  singen,  und  den  cdeln  jungen 
Zeliebe,   und   der  vil  lieben,  die  ich  da  miiine^ 
Ir  vaUches  herae  Xan  den  valsch  wol  bruwen. 
So  we  in  ie  wart  so  we  der  vj^sehen  zungen,^ 
Dil  yalschet  in,  ir  hersen  und  mit  sicule. 
Das  schat  mir  niht:   ob  inich  du  sfifse  feioft 
Wil  meinen,   als  ich  meine 
Sij.  lieben  akerseine  t 
So  scbat  b  has  mir  UeiQe^  > 


7t 


XLIX. 

Nu  ist  «aanig  herze  vro^ 
Wan  das  mine;   das  mas  iemer  trurig  si»,^ 
Es  enwende  ir  gute   also, 
^     Das  ir  ghiß  iroste^  mir  d'aa  her:^e  mLok 
Hei ,    nahtegal  t 

Sdfsen  schal  '  ^   v 

Bringet  uns  des  meigen  zit, 
AI  min  trost  an  einem  reinen  wibe  Uu 

Aller  miner  seiden*  tag 
Lit  a« 'der, 'diu  mir  das  hetze  h^t  verwuat% 
Niemant  mich-  getrosten  mag, 
Wan  d4  acbone  .und.*  k  roKTQler  munu 


-  i 


>     * 


j6  HER    GoTFRIT    VON    NIFEN. 

Hei,   wer  aber  das, 

Ane  ir  has, 

Das  ichs  umbcvi^nge,  also! 

Minne,    sünder  dinen  dank,  60  Weire  ich  fro, 

Minne,  fiunder  dinen  dank.«,; 
Hab  ich  das  , gesprochen ,   das,  ist  mir  leit* 
Nu  sich  an,    min   lip   ist  ktanc.    (i) 
Nieman  mich  getröstet,  wan  ir  vsnerdekeit» 
Hei ,  Minne ,  sprich  , 

Wider  mich!  ; 

Sprich  ein  gütlich  wort  zu  ir. 
Das  dd  reine  sufse  tu  genade  aii  mir. 

Sol  ich  disen  sumer  lang 
Bekun^bcrt  sin   mit  kindeii. 
So  wer  ich  lieber  tot. 
Des  iöt  mir  min  fr6ide  krank. 
Soi  ich  niht  ze   disn  linden  ^ 

Reigen:    owe,  dirre  noi^!  ,     . 

Wigen ,  wagen ,  gugeh ,  gagen, 
Wenne  wil  es  tagen  ? '  '         , 

Min^e,  Minne,  trute  ^inne,  sVvig!  ich  wil  dich  wagen, 

Amm^.,  nim  das  kindelin,        :    •. 
Das  es  niht  enweine. 
Alse  lieb  als  ich  dir  si, 
Ringe  mir  die  swere  min! 
Du  m^ht  mich  alieine 
Miner  sorgen  machen  fri. 


(i)  In  dsr  Üähdfehriß:  Ntt  tioh  aki  Witll  min  lip  i$t  klranc. 


HEI^    Göl^FRlT    VON    NIPEN« 
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Wigen ,  wagen ,  gugen ,  gagen , 

Wenne  wil  e8  tagen?  '^  . 

Minne^  Minne/ trute  Minne»  ewig!  ich  wil  dich  wagen. 

V 

LI. 

Du  «laht^gal   du  flaiig  00  wol« 
Das  man   ira  iemer   danken    80I, 
Und  anderen  Meinen  vogellin. 
Da  daht  ich  an  die  frouwen  min 
Du  ist  mind  herzen  kdnigin 


(0 


{1)- Steht   dieses  Itied  eben   so  ahgehrpchen  in  der  Pariser 
Handschrift  7  ^ 


/   .  I 


/, 


n 


/  ■ 


BRUDER  EBERHART  von  3AX, 

tin    "Breii&r. 

^aßh  dsm  Liede  auf  die  heilige  Jungfrau  t  das  in  dsr^SamniL 
pon  Minn§sing0rn  Th.  /•  S.  28«  •  «  S^  ahgedrutkt  im  •  findet 
sieh  in  der  Bremischen  Handschrift  folgender  Avfaxig  einvs 
mndern  Liedes,  Ob  >auch  in  der  Pariser  Handschrift,  nichts 
mehr  steht? 

Ewig  geburt»  gotlicli  ein  laiup,  vil  megtlicb  gezwiget» 
Verborgeo  ro»  in  lilien  blat,  einvalt  und  doch  gedriget» 
Verholn  und  gevrrget. 
Und  unerkant  din  weeendes  we<en» 
Vor  allem  wunder  süfses  wunder,  wunderlich  gemeret» 
Sin  kraft  in  einer,  wieheit  ala    •    .    »     .     • 
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HER  RUDOLF  von  ROTENBURG, 


Kund«  ich  groben  die  frowen  mio'» 
Als  ich  entetan 

2e  rechte  wol,        .  ' 

Mit   tniweü   das  ich   tetet 
Der  ich  mus  iemer  mere  siti 
Gar  undcrtan;  ' 

Min  herze  sol 
Ir  tragen  wernde  »tele* 
Ob  ich  «i   niht  gelob^i  l(an» 
So  wiaaent  doch» 
Dw  die  dir  aint  *  . 

Voa  Troie  una  uF  die  Sone 
Niender  fanden  .einen  man » 
Der  spreche»  noch. 
le  «ach  ein  kint>  (i) 
Das   lebt  woL  alse  schone. 
Solde  ich  der  frouwen  haben  wal, 
Der  leben   stat 
üf  hohem  pris. 

Für  mirier  froüwen  minne»        ^ 
Von  Maggun  unz  se  Fortegal;      ^ 
Mins  herzen  rat 
Wer  ir  amis» 
Von  der  ieh  lonea  ^inne. 


(i)  In  der  Handsehr^ts  5«^  «in  Unt« 


t  I 


\ 


%^       .      HJER    RUDOLF    VON    ROTENBURG. 

_  j  -  *        ' 

Was  schate  mir  ein  scihwaclier  nit/ 
Ob   ynir   du   schone   gunde, 
Das  ich   ir  dlende  zaller  ^it. 
So   vil   ich   danne  künde?  /'  , 

Was  leideii  mannea   wcre   das*. 
Der  rpir  der  selde  erbimde. 
Ob   ich  erwürbe,  aric  ir  has, 
Das  ich  genade  funde! 

Es  ist  ein  reiner  sitte  gut 
An  frouwen,    das 
Si   minneiib  die  (i)  '        , 

Gar  ane-  strit  •  •      ^ 

Mit  stetem   mute   fttent  in  ir  gebandc« 
Daruf  so  hüget  min  hoher  mut; 
Wände  ich  vergas  ' 

Der  giiten  nie , 
Ze  keiner  zit, 

Sit« dem  tage,   das  man  si  genande. 
Wil  fli  mir  dea  gplouben  niet. 
Das  ich   ir  bin ,  . 

Und  lange  was. 

Gar  undertan ,  \        . 

E  ich  ai  durh  der  bugen  schin  erkande» 
Und  ich  mich  nie  vqli  ir  geechiet. 
Und  ie  min  sin    ^^ 
Ir  tueende  las 
üf  gutc^n  wan; 

Des  setze  ich  ir  das  herze  min  ze  pfände. 
Das  mir  nie  wib  so  nahen  l^an 
Und  nlemer  soK 


(1}  /n  der  Handschrift:    Si  xninzK^nt  ie. 


HELR  RUDOLF  VON  ROTENBURG. 


8i 


Swie  rerre.  ich   bJ» 

So  wiesent  däs: 

Die  miije  sinne  slent  in  demjandei 

Da  ich  ir  künde  alrerst  gevvan. 

Mir  tele^  woU 

Mühte  ich  ir  bi 

Getweln  bas 

Mit  'fiteteclicher  fuge  und  ane  it  schände; 

So  nemo  ich  für  der  vogeh'n  aang 
Der  wolgeia«en  miiine, 
Swie  doch  der   nahtegalen  klang 
Mir*  tröstet    muie   einne. 
Vil  dike    so    der  min  gedanli 
Mit  sorgen  lebt  hierinne ;  " 
Sic  machet  mir^das  leben   kranc^ 
Wis  herzen  kunig.inne. 

Sin  enpflege  niafße: 
Von  der  strafee 

Mus  ich  uf  den  smalen  pfat» 
Da  eprichet  mir  äii  eorge   ipat ;  ^   . 

So  niii«   ich  froide    nuden^ 
l'nd  grofsen  kumber  lidcn. 
Ob  ich  mit  stete 
Gut  gerete 

Nicht  an  ir  erwerben  kan ,  \      '       : 

So  heifse   ich   riiht  ein  seiig  man* 
Si  pfliget  60   vil* der  gute,  ' 

Davon    ^as  min  gemate  •  ^ 

Dike  singet  • 
Und  springet, 
Uf  genedeklichen   wan*-   ^  •     •    - 


I ' 


iz 


HER    BUÖOLF    VON    ROTENBURG* 


Si   ist  ro  rehte  wol  getan ,    ^ 

Das  nleman   ei  tnsehe,       '  '    i 

Wan  der  von  schulden  jehe ; 

Der  aUo  were, 

Da5*cr  8 were  ,      ^ 

Wolde  iiden  dur  ein  kint, 

Der^wer   an    beiden  ougen  blinti 

Wolt  ey  ei  niht  eilminnen 

Von  allen  einen  simlen. 

Uf  avtemurö  \ 

Ich  diene  ir  hure,' 

Seht,  datzu  wöl  z wonnig  iar. 

Das  ich  60    gros  ^U  umtie  ein  hat 

Ir  künde  lii«^  gcniefsen  t 

E$    m&ifee    si   verdriefsen. 
Övidiu«,   der  wise  man, 

Po  det  von  erst  liiinne  pflag , 

Do  kunte  er  uns  den  sinen  batt. 

Ob  si  die  naht  ald  den  tag , 

De  keiner  lib ,     " 

Man  alder  wib, 

Die  ininne  unrehte  pflegen;  ,    \ 

Der  niden  schar 

Die  neupiens  war: 

Das  die  vor  kilchen  legen! 

Der  blumeti  schin 

s 

Sol  iemer  sin 
Von  ir  gewalt  gescheidenl 
,  Du  höide  hreit 
SI  unbereit 

Den  kargen  und  den  leiden» 
Mir  tut  der  kumber  niht  so.we» 


//■ 


HER  RUDOLF  VQN  ROTENBURG»      gj 

Den  ich  mus  von  m  Ifden ; 
Davon,    si  tetens  dtjöte  ine. 
Bete  ieh,   flis  gat-  vehniden* 
Min  reht  ist,    das  ich  von  in  duld^ 
KumbeV  und  has» 
L  Die  mir   miner  frowen  hulde 
Erbunden  ,    ane  wa^/ . 
Wanden  ei,   daa   ich   ins  gulde» 
Si  h«ten  mich  bas.  ' 

r  1  • 

/ 

!   Gar  ane  alle  mine  schulde 

So  nident  ^  si  das » 

Ob  mir  geschehe» 

Da«  ich  sehe 

Ein  wib,    der  ich  bin  undertan^ 

\]nd  ie  was,  ane  valschen  wan, 

Das  sie  mich  umbeylenge^  ' 

Der  die  darnmbe  hienge. 

Die  guten  luten     .     , 

Weadent   ttuten, 
'  Da  es  iiieman  scbeiden  soK    ^ 

Das  künde  ich  vertragen  wol%  r       • 

Ich  bin   in  niht  geminne» 

I  Swas  ich   davon  gewinne« 

\  '        '  ' 

Sorgen   bua  -         -> 

:  Tete  ein   grus^ 

Schone   mir^  .        ■     * 

Der    von   ir 
I  Kerne ;  so  ^  .  ^    , 

Were  ich    fro* 
I  Vene  bas  ' 

!  Tete  aas »  •     ' 

i  Danne  ein  wib 
!  Vi 
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$ER  RUDOLF-  VON  ROTEHHUR©. 


•  I 


\ 


\J 


^ 


/     ,1 


Minen  Kb 
Hete  wert. 

* 

Bas   gewert 

Wer  ich  hie , 

JDarixach  ^le.  ^    . 

Min  gedank 

-Ane  waiic  ' 

Stete  pflag. ,  «     .. 

Untz  ich  mag 

Alder  kan  • 

Sele  han, 

So  ipu8  da»  herze  min 

Ir  iemer   stete  sin,    ' 

Uf  den  wan; 

Wände   ich    han 

Mich  gar   an  si  Verlan.  - 

Nu  nimt  genüge  wunder, 

Das  ich   80    grofsen  kumbeK  klag'e^ 

Und  iedoch   darunder 

Ein  80   höh   gemüte   trage. 

Da  han  i(bh   gut  ^edinge, 

Das   si   mir  libes   ende   gel^e, 
,  Dariiach   ich  iemer  ringe, 

(Dac^  wissentl)   ^^Idiewile  ich  lebe. 


.  > 


\ 


II. 

O  we,    das  ich  61  miden  sei 
Ze  keiner  zit 
Durh,  ewachen  mt, 
Die  ich  müs  iemer  minnen! 
Das  tüx  vil  maniges  herzet)  wol, 


N" 
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-  *  .  ^ 

Der  einen  "xnitt  • 

Hat  gar  behiit  •         ,    . 

Vor  tougenli eben  fiinnen. 

Ich  bitie  Got,  das  ime  besehe, 

Als  ich  im  gan,  -  • 

,  Der  mir  erban 

i  >  '  * 

Ir  minneklichen:  guWr         ^    '       '  ' 

'   Wan  hafeent  si  den   kalten  6net  \ 

I  V 

I   Und  sunden^mirv  ^ 

!  '    .    ■ 

1   Ob  ich  an  ir      - 

Erwürbe   ein  höh  gemfite?^ 
!   (Ja  mSste   er  han  gelukea  rat, 
'  Der  das    verdienen,  wölde.) 

Ich  wene  ,    es  w^re  ein  mifeetat , 

Ob  ich  si  minnen  solde. 

Ich  neme,   swie  ea  mir  danimbe  Orgat, 

h  roten  mnnd  ze  solde 

l'Fiir  tüsent  march;     und  ob  der  pfat  ^ 

i  •  - 

I  Flufsecvon  rotem  golde, 

I  Des  mohte  ich .  senfter  enig  sin. 

:  Gelonbent  das: 

!  Mir  tete  bas* 

I 

i  Der  weite  has , 

Danne    ob   ich   si  ze  langer   zit  verbere 

Mir  tut   i^  lichter  ongenschin  , 

Den  üb    so   clar 

(Dii  rede  ist  war!),     _ 
i  Das  man  ein  bar 

Sehe  in  dem  herzen,  swanne  ich  bur  were*~ 

Ich  wil  ir  dienen  aiie   zil; 

Des  habe  ich  reht: 

Ell  eben  steht  ^ 


■> 


\  ^ 
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Wer  ich  ir  kneht,  • 

Ob  %v  mir  niemer  liebes  iht  getete« 
Ouch  duhte  n^ich  der  aeldeiv  vi'U 

«  *  « 

DaB   ich   si    sach ,  ' 

Und    mir    geschach 
Ein    Ungemach , 

Davon  ich   ir    mus    iemer  we^en   etete^ 
§in  welle   ir  gute  ^n  mir  began^ 
Uf  der.genade  ich  singe; 
So  miis  ich   stete  unfrSide  han^  -i 

Swie  mir  daran  gelinge^         '  ■ 

Si  eol  midh   niht  verdarben  lanj 
,  \Vande   ich   uf  gut   gedinge        ^        ; 
Mit   truwen   ir   bin   undertan,,'. 
Und    darnach   icmer  ringe ,> 
Piß   ich    ir  ^re  \       • 

(Jerne  merö,  .  • 

So   vil   aU  ich  b^ste   kan  j 
Wände  ich  ei  mir   erwelet   haJÄ 
Uft  allen  guten   wibeu. 
Ich  wil  bi  ir  beliben» 
Ob  ei  es  geruchet^ 
Swer   mich    siicbet. 
Dem  «cige>  m^n  mich  da» 
Weis  got!   vl\\:x  niender  anderswa^ 
Unz  ich  der  ecle  walde^     ' 
Vor  dem  grünen  walde 
Suln   wir  beginixen. 
Schone  minnen, 

Si  mich,    und  ich   gerne  si«  ^    ' 

So -wjrde  ich   aller  sorgen  vrij^  \ 
So  lehe  ich  niht  unggemet^ 


\  t 


^      HER  RUDOLi?'  VON    ROTENRURÖ«         ,    $7 

Ob  mir  de^  tagesternc 

Gellt  so  nahe,    .    • 

Und  umbevahe 

Ich  €i.     Das  lafeen  ane  zorni 

Du  rede  were  eht   gar   verlorn* 

Das  nide   ewcr   dör  Welle, 

Solde  ,ich  davon  die  helle    .     ^, 

Beschowcn  in,nep» 

Selker  minnen  '         ' 

Mu8t  ich  ul^  pflegen  da  zehant. 

Ob  ea  d^  >yere  aleo  'gewantj 

Da3  tnir  du  schone  gundCt 

Das  ich  ir,   ^Ise  ich  künde»    . 

Der  blumen  breche; 

Da  gereche 

Idf  mine  lange  swere  also»    ' 

Davon  daa  mip  gemute  fro 

Belibe  zallen  ziten.     , 

Ob  ichs  kan  erbiten,  . 

So  wirt  mir  alles,  de«  ich  ger. 

Ob  ich  da  gut  geluke  han. 

Der  rfede  möhte  sin  niin  wer 

Der  Babest  da  von  Lateran, 

Das  ei   mich  wer-t 

Des  ich  gegert  ' 

Nn  lange  han  mit  stete» 

Alder  aber  gibt:     ... 

*Ich  tuns  nihti. 

•Ob  er  mich  iemer  betel* 

Es  lit   an  ir 

V 

Swas  iemer  mir  •  ,  / 

Beschehen  eol   ze  heile: 


%  1 
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Si  tröste^  mich  \  ' 

So^' hangen  ich. 

An  dem  radea   teile. 

Da    manigör  hänget  äne   trost. 

Der    doch  genaden  dinget, 

Dae  er  von  rüwenv  werde  erlost» 

Und  darnach   ietlier    ringet. 

Ist  das  ich^  niht  gewinne  (i)  . 

Lon  von   ir  gewalt,  ' 

So,  mÜ8  ich  gar  ane  süirie    , 

Loufen    in  den  walt, 

Mines    herzen    huniginne»  ^ 

Der   ich   bin  veraalt, 

Du  flbl  mir  ii;  süJT^e  minne 

Teilen  manicValt» 

So   das  geschehe         .     .  ^  ■ 

< 

(Das   ich   spehe* 

Weis  gbt!    nu  vil  mengen  tag^ 

Mit  dicnßtß,   als  ich  beste  mag)^ 

Das  mir  ir  schonen  ongen, 

Als  ichs  gemeine,  tougen 

Ze  heile  v/inken : 

Solde  ich  hinken,  "    ' 

Dur  das.  eine,   tusend^  Jar 

An  minenbeinen,   das  ist  war» 

Das  ich  es  gerne  lete. 

Uf  alsjB  gut  gerete 

S.ol  ein  man  .  , 

Schaden  han^ 


X       j     .      t  >        > 
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C^)  In  der  Handsclirift :    Ist  tociLt  gewinne«  , 
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Es  ist  reht, 

«  « 

Das  der   l;neht  t 

Dieiie  wol» 

Da  er  aol 

Lon  enpfan :    * 

Also  hau 

Ich.  vi!  gar* 

Selten  war  . 

Nan  ai  doch 

Des  ich  noch 

le  gespfach ; 

Sin  ge?ach 

Nie  dnrh  daft      ,    . 

Degte  bas 

Her^sie  inir  : 

Doch  ich  ir 

Stele  bin., 

Min  gewin        i 

Was  ie  noch  Ideine  da. 

In  gesiichc   auderswf^  ,  * 

Niemer  solt; 

Unveyscholt      , 

Wer  ich   ir   iemer  hoft, 

leb  lide  grofse  swere , 

Die  ich  doch  iemer   gerne  dol. 

Wie  knmbe  ich  ir   enbere.    , 

Si  tiint  mime  herzen  wol,  '. 

Swie  8i>  des  niht  geloubet, 

Das  ich  ir   holdes   herl'e  .tra<|e. 

Du  mich   der   sinne"  rottbet: 

Daniitte  ich  ir  genauen  jagCi 

Solde  ich  de»  Richee'crone 
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HER   KÜDOLF    VON   ROT|£|?BüRQ. 


Von  tehte  tragen  iemer  me, 

* 
Genige  ich  niht  ir  lone     . 

So  gros  aU  runbe   eijn  böne, 

Mir  tete  .dannocb  ir  laeter  iemer  we. 


4    ) 


HL 

Em  hoher  mnt  v 

Mich    singen  tiit  . 

Dieen   wunneclichcn   sanc ! 
Schone  und  gut, 
Hotöch  und  frut 

Ist  min  frouwe,  'sunder  valschen  wanc^ 
Nach  der  min  h^rze  ringet.  ,  ^ 

Ir  roter  munt 
Hat  mich'verwunt 
Sere,   durh  der  ougen  scbin. 
Werde  ich  geaunt, 
(Dä9t  mir  wol  kunt)  "  ^ 

Das  liius  gar  an  ir  genadw  sin. 
Du  mich  so  sere  twinget.  ^ 

Hab  ich  des  nit, 
Das   61  mir  lit  ^       ^^  ,    ^ 

Kaher  danne  ein  ander  wib :  , 

Denselben,  stnt, 

Ane  endes  zit,  . 

Wil  ich  liden  umbe  it  werden  Üb; 
>Der  mir  noch  froidc  bringet^ 

Herze  und.  sin  1  ' 

Hat  si  ndt  hin 

Mit'  ir  scfa8nen .  zucht  benomeii^   ' 

1 


f  \ 


/^ 


\ 


HER   RÜ0<>LF   VON    ROTENBURG. 

i 

Dast  min  gewin ;     . 

Wan  ich  ir  bin  x 

Eigenlicher  dann«  irs  hant  vetnomen» 
Swie  mir  daran  gelinget.  • 


3' 
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Hei,   schonest  aller  wibe. 
Du,    «im  eendes  war. 
Wand  ich  dich  minne,  gar^ 
E  das  der  eelden  schibe 
Mich  hin    verdrul^e    dar 
Zu  der  vergalten  schari»^ 

Si" liebe*  n?ir 
Von  £chnlden  alle  tage , 
Die  ich,  herze l   dir  nahest  trage* 
rnniere  ich   ir  ,  .    » 

Dnrh  mine  klaee-, 
Bas  mCise  eich  verlieren! 
Ich  bin  geborn  ,  ^  ^ 

Ze  dienste   ir  werdekcit^ 
Dast  gar  verlorn,^  ;.  • 

So  ei*  mir  €eit; 
Des  mag   ir  Äorn 
Min   herzeleit.  / 
Mit  lihi^er  knnst.  gcmeren^    ' 
Ir  ougen  glast, 
Ir  roten  mundes  erhin,. 
Machen   mich   gast 
Der  sinne  miÄ^    ^  \ 

Der  minnen  last 
(Das  mu8  jm  sin) 
Wil.i)sich  au  froiden  seren*       x 


1       » 
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Frouwe ,    aller  tutende  Jjrone , . 
Tu  piir  der  sorgen  rat! 
Wände  dir  gesidiert  bat 
Vor  allen   frduvven   schone 
Min  herze  i  swie  es  ergat, 
.  Ane  arge  mifsetat.  .... 


1 1 
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Parcifal ,    der   leit  dur   miiMie 
Grofsen  katnber  und  not.      '     - 
Mehoih   pflag   derselben    siniife, 
Wände  es  ime  Amur  gebot,  i    •' 
Glies  und' eine  kuniginne 
Minten  sich   unz  an  den  tot,  ^ 
*Nocb   minne    ich    h^rzelicher  . 
'  Dieb  lieben   selicheit     / 
Mit  ganzer   stetcKeit. 
Wirde  ich   iht   lones  richer 
Von  ditier  werdel^eit,  / 

Öes  Wirt  min  froide  breit.    >      ;   • 

D^s  du  maget  Lavine   icht  were 
Schoner  danne  min  frouwe  si, 
Oder  Pallas,  du  wiueri  mere: 
Des  gelouben  bin   ich   fri, 
Si  kän  fromdeö  grofse  swefe        ' 
Und  kan  sorgen  macben  bi.   ' 
So  gros  ist,   frouwe  reine, 
Din  er  und  din  gewalt; 
Din  selde   ist  menicvalt. 
Ich  bin   din    ungemeine, 
Darzu   bin    ich    gezalt ,  •     - 

Des  wirt  min  froide  balt.. 


1  .>     j» 
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Mir    tumben   ist   also    geschebn: 
Ein  lieb  hat   mir  min  ongcn  ersehn. 
Des  ich   niemd^r   sit   vergessen  künde; 
Dast  ein  rein^,  eelig  wib. 
Nach  ir  lieben,    roten  munde 
Sent  6ich  al  min  lib. 
Ohey,    Ohey! 

Sit  ich  die  schonen-  erst  eruach, 
Von  der  ich  han  menig  nngemach« 
So  nam  mir  ein  mlnnekliches  lachen 
Alle  die   gedanke  min. 
Also  kan  sl  toren  machen; 
Dast  an  mir  wol  6chin< 
Ohey,  Ohey! 

Si  hasset  mich  gar  unverschoU, 
Der  ich  bin  mit  trüwen  holt. 
Ich  tniis  mich   dem  bönme  woI.gnUchen^ 
Der  sunder  rinden  stat, 
Unz   min  lib   der   minnekli,chea 
Sich  gcfromdet  hat. 
Ohey,   Ohey!. 
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Du    hast   doch,    frouwe   here, 
Min  her^e  und  den  gedank, 
Ana   aller  hande  wank, 
Swar   ich  des  landest kere. 
Du    lebst   darane   getrang; 
Da   mich   du  minne  twanc 

IJast  ein  kumber, 
Si  wil  mir    uiht  iias 
Noh  gelouben^  das 


94  ÜER   RUaOLP   VON   IIOTBM&URO» 

*  • 

Feh  £r^  nie   vefgaa» 

Sit  ich  tumber  ' 

Erst  da  gesas*,   "        . 

Da  man.  werde  xna$  ^ 

Aller  lügende  va^ 

Diu  hailt  die  besten   niinne 

Zwifichei^  Paris    und  der  Sat 

Mit   lobeHcher  zal  ' 

Mins    heiles    kuniginiie 

Wände  in  mins  herzen  wal 

Stet   aller  wibe  kal. 

Ob  da^  Riche 

Were  Ynir  gesant,  .         ^ 

pannoch    al  du   lant» 
Du  man  erkant 
•  Eigenliebe, 
Lies  ichs  in  ir  hont» 
Dil  min  herze  bant,  ^ 
Aldar  ich  si  vant; 
So    lieb    ist  mir   din  ere, 
Die  ich,  frouwc , » minnen  mus» 
Uf  dinen  werden  grus 
Dien  ich"  dir  iemer  mere 
Von   dem  houbet   unz   uf  den  fus; 
Des  wirt  mir  niömer  bvis, 
;  JBeidc,  rot  und  wis,  . 

Also  hat  der  nature  flis 
Gemathet  ir  wengel*  var, 
Und  hat  dabi  ze  wünsche  gar 
Gestalt  ir  minnerichen  munt , 
Gelich  deme,   als  er  spreche  zaller  stuiitt    ^ 
Kufse»  küfse,    küfse  mich! 


;    ' 


H£R  RUDOLF    VON  ROTEABURQ. 

Alee  tet  it  hieman  gerner  planne  ich» 

Wolde  618  V ersinnen  sich^ 

Mir  schadet  ein   not^  \  .    . 

(Und  niht  so  vil), 

Das  ich  si  selten,  sihe.  i 

Die  ich  iemer  xnrnneh  wil. 

0  WC  wie  wirt  der  sorgen  rat  > 

Dazu  man  heiles  noch  <ler  stalte  niene  hat! 
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IV. 

Hete  ich  niht  anders  leides  m«, 
So  wolde  ich  Klagen,  den  griinen  kle» 
Den  uns  der  rife  und  euch  der  sne 
Verderbet    hat: 
Daran  geschiht  mir  leide. 
Nu  geht  mir  nahtT  ander  leit. 
Das  mir  ein  wib   so  gar  verseit 
Ir  minne ,   die  mit  stetekeit 
Gedienet  hat 

Min  üb«  min  herse,  beide/ 
Du  mir  vor  allen  wiben  , 
Ze  frouw^n  mus  betih^en ,  , 
Wil  du  mich  verderben  sOr 
Wer  sol  mich  danne^  machen  fro?     / 
Ja  wers  ir  sänd^ ,   ob  si  mir  also  tete. 
Ich  was  ir  ie  getruwe» 
Und  bin  ir  iemer  huwe« 
Schöner  danne  ein  Spiegel  glaft* 
Herter   danne  ein  adamas. 
So  i$t  ir  daf  herse  min  an  rehtdr  atete. 


/ 
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c6  HER    RUDOLF   VON    ROFEI^JBVRG. 

Wol  der^Minne,  ,         ,         ^ 

Du  min  siilne 

Leret  '       <  . 

Und  lieret 

Nach  der  besten  einer,  die  man  in  alder  welle  CTkeilnci! 

Wol  der  guie,  \   , 

Der  gemute 

Machet,  . 

Das  mir  lachet 

Hei'ae  und  al  die  einne  min,  swa  man  si  vor  mir  nennei! 

E  ich  den  knmbejr. 

Den   ich  tumber      /    '  .  '    , 

'     Dulde,         ■  ,        -  . 

Durh.  ir  hulde,   .  - 

Liefse,  lieber  bette  ich  Roma  und EngteUant  verbennet. 
'   Und  liege  ich  das,  : 

So  nuifseor  has,  ' 

Der  ich   nienen   vergas,   .      .       ,     '  ^' 

Min  leit  vertragen;        ^  . 

So  wurde  krank 
,  AI  min   gesank. 

Ir  werden  dank  ,  _  ■        ' 

Mus  ich  bejagen , ' 
."  Des  wurden  tuaeht  herzen  lebende  ane^ere». 

Swie^min  frouwe  ir  versagen 

Wider   mich   verbere,  '      * 

Son  weis  ich  noch  des  kunig^s  tülit,  der  mir  gieliche 

danne  were. 

Was  hilfct  81  das  riebe  gut, 

Die  niht  wibes  minn^  minpent, 

Und  des  niemer  niht  beginnent. 

Das  man  nennet  hohen  mut? 


/ 


HER  RUDQtf  .VON  aOTENBURO. 

,  I 

Des  h6f8cfa€ii  simt  den  frouwen  niht« 

Swes  hcrz^  ubsanfte  wol'g€tut. 

Manig^r  suchet  dux  das  jar. 

De«  er  doch  niht  vinden  wolde. 

Sere  man  ai  hassen  eoI;de)    ^  ,  -^ 

Die  den   wiben  sagen  unwahr. 

Swie  kleine  es  mich  doch  friinra, 

Ichgeloug  in  nie  so  Iure  als  umb- ein  har. 

Leider»   si  minnent  alle  niht  als  ich. 

Die  da  wibes  n/rnne  flifsent  sich.  ^ 

Des  soi  min  frouwe  lan  geniefsen  mich; 

Ja  cnbinichs  niht,'>der  valscher  minne  gert. 

Vaisches^  wii  ich  niemer  werden  wert. 

Das  hab  ich  her  behalden  cirifseg  vert. 

Du  vil  liebe  und  du  vil  reine. 
Die  ich  so  herzelichen  meine» 
Erwirbt  ich  der  niht  «in  vil 'kleine. 
So  fürhte  |ch,    das  min  sang  erzage.        , 

Swie  min  frouwe  mir  des  gunde, 

Datf  ich  von  ir  minneklichen  munde 

Ir  werden   gros  b^jageii  künde. 

So  verdürbe  al  mins  herze  klage:  ^ 

Swie   ich  ir  minne  niht  bejage  ^ 

Sa  wiss.ent,   das  ich  allen  fröiden  widersage. 
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Ich  tete  gc^he  achin* 
Grofeen  pin, 
Den  ich  nu'  lange  han. 
Wolde  gelüfce  sin 
Der  venre  min,      > 
So  jn\i9e  ich  sorge  lan. 


V* 
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Ag  HER  RUDOLF    VON  ROT  EKB  URO.  > 

'.  '  /  I  ,  ' 

\  '  '  '        ;  ,       ' 

/    i  Swie  mir  daran '.gelingt,  -^ 

\     Doch  ratet.,  das  ich  fiinge;  -     '\  "^ 

/  '  Ei»   wunneklicher  mitt ;  '     ' 

Öuch  dunket  60  mich  gut. 
Swer  efe  gerne  jaget. 
Der  gevat   ir  ödeste  me;  .     ^ 
Des  bin  ich  unver^aget, 
,Swie9  mir  danimbe  erge. 
.    Ich  bin   ein  selig  man. 
Das  ich  ie   gewan 
Als  schonen  «in,         • 
Der  mich  geleren  kau 
'   "^  .  Lassen  und  han. 

Als  ich  spil  und^r  in. 
Und  ich  wol  käti  gescheiden 
,  Die  lieben  von  den  leiden. 

-    .  Das'  mein  ich  an  ein  >Yib 

Und  ir  vil  guten  lib,       . 
Du  mir  die  froide^  machet,  / .   i 

Der  ich  e  nien  gepflag ,  .    ^ 

Davon  min  herze  lachet 
Vil  dike ,    als  es  wol  msis. 
Hohen  miit  ich  nie  gewan, 
'£  ich  die  schonen  ane  gesach , 
Du  mir  tut,   dal»   ich  wol  kan 
Verdulden ,  leit  und  ungemach» 
Min  h^rze  nie  von  ,wib«  mc 
'     So  irehte  wol  ze.  mir  'gesprach ; 
Das  wolde  ich  wider  reden  e» 
^  Do  betwabc  es  micli ,    das  ich  nie  verjach* 

Kunde  ich  wol,   so  solt  ich 'sagen         ^ 
Von  ir  das  b^este,  als  ich«  en^un, '      ^      .    , 
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Dil  mir  «61  vil  gar  vertragen, 

Das  ich  hau  deki  mut  an  $i  verlän. 

Si  hat  beroab^t  ellü  wib 

An  mir^   und  mus  mich  eine  han. 

Ja  wage  ich  ere  und  ouch'den  Hb; 

Wat  mohte-ich  nu  dur  si  began? 

Si  kan  noch   eren , 

Wol  verachulden 

Lobes  vil ,   den  man  ir  tut »  /  « 

Und  ouch  bekeren 

Nach  ir  hulden 

Swen  «i   wiL    5i  ißt  90  gilt;*  ; 

Wie  mohte  ich  eine  ai  verlaaienf  / 

I 

Alle  atrit        ^  . 

3o  diei^et  ir 

Das  lant  gemeine, 

und  unvtrwassen, 

Zailer  »it, 

Ist  si  von  mir, 

■ 

War  tete  ich  dianne  mine  «in, 

Der  mich   da«   beste   leret? 

»  I 

Jo  erwürbe  ich    übte  den  gewin  t 
Der  manig  herse  «eret.  \  ^      ' 

Si  hat  dii  Minpe  zeineipe  gaste  ^ 
Nu  vil  manigeii  tag  gezalt» 
Da«  «i  ir  «inneniht  so  vaste 
Ziehen  -wil  in  ir  gewalt 
IIb  «i  die  mine  hat  getan.  ^    ' 

kch   i«t  mir   da«  ein  ere, 
kr  ich  wolde  wcsen  an 
Mite  und  iemer  mere. 
"Min  herze  ist  poi,  uhd  wart  nie  «wach, 

Gl 
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V       I 


\ 


Das  CS  getOTstc  emenden 
AI  solche  swere.  und  uogem^ch,  ' 
Du  mich    tut  eilenden . 
Ist  min  frouwe  ein  teil  ze  her     ^ 
(Dur  wen  solde  ich  das  wenden?). 
So  wirk  mirt  fröide  destc  mcr,/     -   ; 
Wil  si  min  not  vollenden. 
Üer  zwivel  tut  mit  Wdes  vil;  ' 

boch  tröstet  mich  gcdinge , 
Ob  ich  bin  stete   (als  ich  dÄ  wil)/^ 
Das  mir  vil. wol  gelinge.  ^    . 

Ich  sage  iu,   wet^  den   slrit  geriet  t 
'Das  taten    mine  sinne.        ' 
Ine  mut  ir  anders  niet » 

Wan  das  icti  ki  miiine ; 

«  •  »  .    - 

So  bat  si  mich  gar  gewert, 

Des  leb  an  si  sinne. 

Et  ist  xil  wis,    swer   mafse  gert; 

Des  bin  ich   v\^orden  innc. 

Ich  han  mich  selben  iiberlad^ 

Mit  wunderlicher  stete. 

Büset  nicman  mir  den  schaden,  ,  . 

Das    ziet   sich  ze  tmgerete. 

Wet  solte  stete  an  wlben  gelten ', 

Wan  ein  ungefüger  man,      '^ 

Der    mifsetete    und  selten 

Gutes  iht  t^erschulden  kan? 

io  schone  sinne. 

Die  gerieten,  , 

Das  si  kan   d6s  besten  warn , 

Den  sol  du  Minne 

Das  verbiete». 


> . 


y      \ 


»     V 


y 


/ 


\ 
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Da«  an  mir   niht   tnifsevaro^ 

Sol  mich  vcrgan4fir  grofee  g&to» 

Die  min    onge  an  ir  craach ,  .        ► 

So  mus  ich  lan  ,         ^   .  ' 

Ein  höh   gemfite. 

Das  ist  mir  ^in  ungema^ , ' 

Des  ich   niht  trergef^en  wil; 

Und  lebt  ich  tuaend  iare,   ' 

So  hct  ich   iemer  leides  vii: 

Das  a^ge  ich  iu  ze  wäre.,. 

So  gros   ist  min  klage»  v        . 

Da^  ich  gar  verzage» 
i  Si  enwelle  ir  wideraage      -  ' 

^Lafsen,    du  mir  alle  tage 
Vil  ze  nahe  gat.   .    \ 

Si  sol  den  rat  .  * 

Kiesen,   der  zen  eren  rehte  stat* 
Sit  si  aich  noch  ao  wol  behaltet  *  hat         '  • 
^Vor  mibetat.  '  ^ 

,Swie  aere  mich  twinge  '  ... 

Si,  von  der  ich  ainge,  ^  '      ' 
'  Doch  han  ich  gut  gedinge. 
Das  mfr  nocli   wol  gelinge;      ■     . 
Wände  ich  wil  den  atrit     *       • 
Han  alle  zit »  , 

Unz  das  ai  der  not  *^in  eridc  git,   ' 
:  Du  doch  vil  nahe   zalleti  allen  lit 
Mir  iemeV'  ait  f 

Sit  sl  min  geiti{ite  \^   5       /'     , 

Gerie  mit  ir  g&te. 

Nach  de»  Ich  mich  verw(it€J.  ' 

Swie  seißb  man-iv.h&te^     »  ^ 


/ 


^  \ 


,/. 


^ 
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Doch  bin  ich  der  man,. 
Der  ir  wol  kan  ,  - 

Verholne  dienen,  ob  ei  mit  d^s^gan.. 
Was  kan  gevverren  mime  Übe  dan 
Der  mirs  Verban  ? 
\   Du  Minne      # 
Mine  einne 

Betwurigen  eo  liat,  .  ^  : 

Das  min  herse  etat  r     '^ 

Mit  aorgen«  awies  ergat.    '. 
Wie  6ol  des  wcrdeii  rat? 
Es  ist  ein  mifsetat. 
Das  si  mich  eine  lat. 
Mir  were  «       r 

yil  swere  .    ., 

Min  mut  und  krank, 
Wan  das  si  betwan^    .. 
Min  herze,  des  U£  iang^^.  :     >(. 

,Das  ich  nach  froiden  rank 
Und  ouch  vil  dike  sanc: 
Des  sage  ich  ir  dänc.  >        ' 

Nn  ger  ich  niht  mere,    ^  ^ 

Wan  das   du  schone  mic^  £e  rehte  lere» 
In  der  weite  sol  icbs  iht  begaki « 
Davon  ich  muge  haben  wan,  \   . 

Das  si  min  genad e. welle ' h^,^ '  • 
Swas  ich  nu  von  hoh^mii^^t^/  :       •    i? 
le  gespradi,  und  euch  tet  ze  gute. 
Daran  brachte  mich  min  ftouwe  gut; 
Davon  min  herze  und  alder  imit 
G^rne  zallen  ziten  das  h<l#t6  ^nti  ^ 

Swer  gerne  nach  eren  wii  Kiaagen  ^ 


!•     ■\ 


>      r         r         ' 


r 


-  r 


Der  8ol, suien  mixt  b^j^wing^n^ 

Daier  eelteii  an  ihtc  njiiCsftiu. 

Ja  m^g  im  wol  daran  gelingen,; 

Kan  era  mit  9cbo6er  fuge  bringien-^ 

So  wol  beide  abent  und  fru ; 

Das  im  die  besten  s'prechent  woU  ' 

Das  helfet  im  dazu. 

Er  8ol  sin  mike  und  niht  ;^e  bei^e:  ..r 

Das  ist  min  tümbes  mann^s  lere.    .  ,      '    - 

Wil  er  in  der,  weite  den  pris  bej^geu,;    .  .    .  ; 

Sundcr  tgilsch  er  sine  sinqe  kere     !    .   ,     . 

Daran,    das  er  mit  js^iShten  mere . 

Sin  froide.  ^  Tougenljche  jSqI  er  trageA     . 

Ein  lieb ;   davon  sin  her^e  vro  -    ,    .  : 

Bcliböt  zallen  tagen.  «      ,  .    ' 

ja  enmag  ze  9ie\^  :' 

Nieman  tragen  bo 

Den  mut  (*wi0  gecn«  ars  tete) 

Noch  rehjte  wesen  vro ,        ,  .  . 

Waü,  der  -  ze  hohe  Minne  hat 

Gdtcn»  wan.    Des  her:j^e  St?t  , 

Vor  falscher  jure  wol  bebut ; 

Du  minne  twinget  sinen  mut. 

Das  er  zallen  tügeritlichen  dingen  mus  sin  bereit: 

Des  Wirt  sin  lob  von  rehtei^  schulden  wit  und  breit. 

Ein  map^  sol  niht  v.eriniden ,         .  ,      ., 
Durh  böser  lute  niden,  ^ 

Er  si  dien  frouwen  zallen  ziten  undertan ; 
Und   Aius   er  davon  kumber  han, 

f 

Den  sol  er  gerne  liden*  ^         ,   . 

Mag  er  si  bringen  inne 
Verwentlicher  minne. 


/ 


/  f  • 


\  •' 


> 
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Und  das  ein  Hb  ist  aliet  v^l^cher  «iite  bloa: 
So  öiu8^  sin  frolde  werden  gros. 
Swel  leit  er  d«6  gewJnrie, 
Er  laf«e  ime  ein  det/bosefi  nlt  ze  lihteir  wi»* 
Was  »ol  eia  befser  paradis» 
Ob  er  liiag '  vro  beHben 
Von, wol  gelobten  wiben? 
Ja  klage  ich  na^n  swere»  *'       ^ 

Das  mir  ho^h  nie  gelanc, 

Swie  gjBrne  ieh  da  were ,     - 
Da  raan  n^ch  froiden  ranc» 
Min.  heize' ie  gerne  das  beste' riet 
Den  libe,  swie  es  iii  doch  niet 
Vervahen  künde  umbö^^cin  k«r. 
Du  wort  du  dunkent  «teilch  niht  ^ar^ 
'Das  man^sprichet ,   darnach  man  werbfe,        /    '  =^ 
Des  werde  meist  dem  man^  \    '■■    ■    /    . 

Und  ich^sp  herzeclidi  ze  manigeil  stünden  gewOtbenhaH 
*  Umb  einer  frouwe»  hnlde ,  ^  •    *      .   .    *   ' 

Von  der  ich  dike  dulde  ^ 

AI  solich  ^ot,  du  mime  libe  nahef  gat,        \ 
Das,  mich  so  kleine  da»  vcrvat.  ... 

Dast  a^e  n^ine  schulde,  : 

Ich  dien^nf  gut  gedinge,         ' 
ftwici  mir  daran  gelinge.  ^ 

Min  herze  ist  ir  mit  trüwen  zollen  ziteft  bi ; 
Von  leide  wirt  es  niemer,  vri,  ^ 

Es  si  das  ^i  mich  Iwinge       '  '     »♦         _ 

Mit  ir  wol  stenden  ougen, 
Das^si  mich  sehe  tougcn  ^ 

An ,  minneclich  also , 
Das  ich  wol  muge  entstan» 


i 
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Das  «i  min  genade  welle«  lisn;  ' 

*     "" 
So  wirde  ich   ane  lougen  vro 

Und  zallen  zSten  schon  und  wol  gemut. 

Des  hat  ai  leider  eich  behut »  '« 

Das  si  niht  mit  ir  g&te  (i) 

Trpste  min  ungemut^. 

ich  wil  der  acbonen  kündei>. 
Das  mir  ist  rente  al»  e  was  Gnrafse« 
Der  in.  des  sewea   ühden 

Ertranc»   davon  das  er  ane  mafse  \ 

Minnet  eitie  froawen.    Das  si  mich  des  erlafse  > 
Des  bitte  ich  innec^ohen 
Die  guten ,   du  mich  hat  so  gebunden « 
Das  in   allen  riehen 
Niemen  lebt,   der  so  gar  verwunden. 
Si  7on  starken  rüwen ,  als  ikh  bin  Stallen  stunden. . 
So  sere  nie  bevangen         ...  « 

Enwart  noch  Kiter  Gawan  Ton  Minnen » , 
Ich  si  in  ir  getwangeii 
Noch  yaster.    Wolde  si  sich  des  versinnen. 
So  mohte  ich  noch  von  «r  vii.s&flenlon  gewinnen» 
Es  eosi   das   si  mich  welle 
Begnaden ,    so  ist  mir  zallen  ziien 
Als  eime,  d^r  in  derli^e 
Mus  mit  riiwen-Gotes   helfe  biten* 
Ich  stirbe»  ob  ich  ze  langer  vrist  mit  solcher  not  sol 

striten.  (2) 

Ob  ich  von  ir  eine 
Verdirbe«   das  ist  kleine.    , 


(1)  in  der  Hanisclirift :    Dal  «i  gibt  tif«  W^ 

(t)  In  der  Handschrift  r  •  ,  nait  loichex  ooC  ttriten. 
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Wie  lützel  tnich  das  wjmrtdWt!  • 

Ja  lagent  tusent  hundert, 

Ze  Troie  von  Elenen  iou  .    i 

Noch  gerner  mac  man  l^en  duf  tninc  frouwen  not; 

Wan  Got  ein  befficr  wib  •  pio.  wfird^h  gebot. 

SchSrter  lebt  enkeme/ 

Wan  die  ich  da  meine.       '  :    ■ 

In  allen  landen .        »       ♦ 

Die  sie  ie  erkandcn ,  ^  y    ■ .  > 

Oder  hant  gesehen, 

Die  viiiiCffen  ir  alle  von  waren  schulden   jeben. 

Das  dem ,  dersi  minnen  sol,  nietner  kai)  bas  faeechehen. 

»  -  ' 

Si  sagent  von  Gattinnen,  ,  ' 

Die  hievor    minnen  /  .      ' 

Pflagen  zailen  ziten       -  -i.y*  ^ 

In  dleii  löliäen  witen,*    ...  t.: 

Das  si  weren  schone  und  gut;    ./ 

Hete  die  Got'V^oi  gesuift>iin»'her.bebui, ;  :  -  X  : 

r  . 

Si  enmohtengar  geliehen  ni|it<ler»  die.  mich  singen. tut. 

Es  wart  nie  niht  ^o  gutes- •' 

Noh  "so  hoh«s '  nönatee. .  .   - 

Si  kan  mit  schonen  sinnen  ,.,... 

Solich  lop   gewinnen,.  -^  »       , 

Das  ir  die  besten  sprechend wol.' 

Von  schulden  ir  ze  gute  aldii  werlt  gedenken  aor; 

Siya  ti  wont,  da  mus  das.lant  von  ir  einfrokiiß^  voK 

Das  ie  fiö  höh  das  her^e  min.  y 

Geriet  an  <ein  wib  so  gut. 

Des  mus  ich  fro  von  schulden:  isin,  ^ 

Si  bat  vor  valsche  gar'behut   '. 

Ir  userweiten  guten  lip.  ,  , 

In  schonet  fV&ide  stet  ir  mut 


- 
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Gehohet  «o  für  eilii  wib ,     '  , 

Das  mime  Übe  sanfte  tut. 

Min  gemute 
Tut  der  merkere  spehen  '      /        « 

Leide«  vil; 

In  getar  vor  hüte  '  r      /        .  - 

Niemet  si  reht  ange«elien  i         *  '   . 
AI»  ich  wil. 

Des  aol  ir  g&te  '  .  .    « 

Niemer  mich  engelten  lan;       ,  -    »         •  •       . 

Wan,    ewa  der  lib  *  '      ' 

Jst,   min  gemüte 
Wirt  ir  «elten  an. 

Enehein  ander  wib  .    -      •  • 

Enmag  getro&ten  mir  den  mut;  v   . 

£s  ensi  das  ei  n^ir  sende  •.-..{ 

,1  • 

lin  boten,    der  mit  warten  gdt' •  •         ^ 
Mir  künde  ein  liebes^ende:       •     * 

ff 

Glies  leit  vil  mani^en  tac 

Von  liebe  grofse  swere; 

Alieno'r  desselben  pfiac. 

Wie  ungerne  iqh  vcibcre,       ' 

Ich  endi^nde  ir  bas,   ald  alse  t^ok  -  <  > 

Der  lib  ist  mir  nnmere  '  ' 

Ob  ich  si  dike  miden  sol , 

Bi  der  ic^  gerne  wcre^  ' 

Ane  kumber  mobt'  es  sin.  :   ' 

Na  scbeident  ^3X\s  die  bSsen »  \ 

Die  hutent  ir,    so  iiint  si  min; 

Got  mfiXse  uns  von.  in  iSsen ! 

Mir  was  dii  Miiine  ein  teil  ze  grami 
Du  mich  vil  ser«  twinget^ 


' »  • 


.  / 
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/ 
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Db^ai  mir  die  mabe  nami 

Damit  vil  maniger   bringet 

Sin  gemute  an  eolhen  wan. 

Da  im  vil  wol  gelinget. 

Si  mokte  michs  baix  erlan; 

Min  herze  unsanfte  ringet. 

Nu  han  ich  helfe  .noch  de&.iiat» 

An  den  ich  niich  verlafse, 

Wan  der  gute«,  die  mich  hat' 

Betwungen  ane  ipafae.  .       / 

Hey!    wie  ei  eich  cret,  ./ 

Ob  81  nlinleit  verkcrct. 

Und  mir  die  froide  meret. 

Du  vil  mapig  herze  leret 

Leben  ane   twanc 

Uf  e&fsen  aanc. 

Der  machet  mengem  man  sin   trugen  kraiic. 

Ouch.tun  ich  ir  den  auj^  Vjd«Qh«n  wdne 

üf  giiten  danc. 

Nu  seht  wie  ichs  w^ge:  -       . 

Icli  seze^  ir  ze  läge  r      ' 

Bdde  frunde  und  m^ge;   '  ,     . 

Kumt  mir  dan  iht  «?c  trjige^ 

Ir  Ion ,    des  wirde  ich  alt.        >     ' 

Mir  ward  gezalt 

Von  der  schonen  ^e  manigvalt» 

Der  han  ich  funden  vil  in  ir  gewalt; 

Des  bin  ich  halt,  * 

Nu  enweis  ich  nitt  ^eware,  (i) 

Wie  min  frouwe  wil»    Asls  ich  mich  gebsM^e*^ 
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Von  der  ich  die  gföfsen  .not  cnp&e; 

Sin  enwart  mjch  npcfai  .ze  rate  nie.         \ 

Na  tele  ich  gerne  das  beste,  wifse  ich  wie. 

Swas  mir  geschiht  ze  leide» 

Darumbe  ich  niencr'doch  gcacheide 

Von  der  lieben  luinen  steten  mutl 

Den  sweren  tag  er  wol  vertat,  * 

Der  sich  versiht,   das  der  abent  werde  gut. 
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VI. 

.  Das  erste  leit  das  erste  wlb. 

Dem  ersten  ihan 

Gefichaften  hat,  .  ' 

Der  erste  ie  wart  geitihaffeii. 

Ir  lurabe  sinne,    ir  wibes  kip 

Vcrwist  in  an 

Dies  trerels  rat^ 

Die  leien  und  die  pfaffen , 

Wifsagep ,.  kiinige  und-  ellu  diet 

Hant  leider  sit 

Engolten  vil 

Der  Sunden  und  der  schulde. 

Du  si  von,  paradyae  schied , 

Und,    in  ir  zit, 

/  >  %  . 

Ir  froiden  spil 

Verlos  und  Gotes  hulde, 

Wa  din  liarn  git  ane  undeicbint. 

Das,   owe,    nie 

Wart  e  vor  dir  \   . 

Noch  herze"  ser  noch  swere« 

Das  hant  die  alten  und  ir  luint 


V 


•H 


;  «      V 


.\ 


|tO  UB&  aUOOLF    YON    ROXEt^SUm. 


• 


H«r  gerbet  ie. 
Und  darzu   wir,.  "   . 

Ach  Göt,    der  leiden  iiierc! 
Des  war^n  sidher,    da^  ist  war. 
Du  frouwe  und  ir  gesell« 
Und  al  dd  weit  fünftusent  jar 
Mit  jamer  in  der  helle. 
Si  teten  wöl,    si  teteii  ark 
(Das  merke,  Äwer  der.  welle!), 
Ie  doch  so  was  ir  kutnjaer  stark 
Und  ander  ungevfeUe, 


■II  •» 


y 


Sit  wuchs    ein  rute   von  Ycfse* 
Und  US  fier  rute  e^n  blume  klar, 
xUf  den  ein^gcist  ".  ^ 

Der  sibcNT^vaUen  gäbe  ruweawolde,  - 
Das  was  ein  magt,   du  sit  noch  e 
Enwart  bcruret  umb  ein  har. 
Von  des  voUcist, 

Der  si  geschuf,  und  den  si  tragen  jolde. 
Ein  6<tude  es  noch  bezeichnet  bas,    . 
Die  Mojses,    der  gute  man. 
In  figre  sach , 

Das  doch  nit  bran  du  stude  lioch   ir  tolde. 
In  glicher  wis  ir  lip  besas 
Der  wise  Got,  der  wunder  kah, 
Das  nie  zerbrach 

Ir  kusche,    du  sich  varwet  nach  dem  golde. 
Das  jiemer  stete  ane  ende  w«n. 
Und  das  man  vonArabe  har 
Dem  keiser  git 
Ze  hoher  gäbe  in  preseiite  und  in  solde. 
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Sus  hat  du  reine  magt  gegen,    '  '    , 

Der  himel  keiser,   das  let   war.^ 

Sas  gibt  David,  ' 

Dei  6pTuche  und  dea  geübte  dich  hat  holde. 

£s  wart  ouch  an  dem  velle  erl^ant 

Dem  furaten  Gedeone, 

Das  er  eine&  tagea  betouwet  vant 

Nach  ain^m  willen  achon-e. 

Das  wunder  hat  nna  £(it  ermant» 

Wie  Got  von  ainem  trone 

Ztt  dinem  libe  wart  geaant , 

Magct,  aller  n:iegde  ein  kröne! 

Tron  Salomontesy  ^ 

Rute  AarCTnea, 
Frouwe,    aüfae  öiagel! 

Da  biat  ze  aelden  uns  betaget*       ^  \ 

Da  gimme  über  alle  achon^, 
Osanne  wilder  done»  ^        ' 

Da  Margarite ,  ,  - 

Da  wideratrite 
Vtendea  rate,    böser  ger! 
Dir  ist  von  ende  der  weite  her 
Behalden  sunder  a\yere, 
Das  du  den  künig  gebere^ 
Der  ISaen  woide» 
Als  er  da  aolde, 
Adamen  und  ain  kunne  gar; 
Und  e  was  liiemany  untz  dar» 
Der  dir 'geliehen  mohte. 
Und  dem  ze  muter  dohte» 
Der  mit  gewaltei  ' 

Sua  beatalte 


C     \ 
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Hiniel,    erde  und  geschafc. 

Die  wisheit  nie  noch  meistCMchftft 

Bealihte'nocH  berihte, 

Wan  sitf,  der  es  dfa  tiht^ 

Tohte):  schone 
Von  Syonc ! 
4^  Keis^rinne! 

Kiiniges  hon!  ,     ' 

Der  en£;el  stimme 

^  '    ^      Y  . 

^    Und'alleir  woTt        . 

Enkunden  *  niht  woj  prisen 

Dich,   maget,    ip*  alle  ir  wisen» 

Ezechiel  sah  durh  ^in  tör 

Den  hohstcn  keiser  von  dir  >gan. 

I)3s  ^elbe- tor  "^      '      . 

Wart  e. davor 

Entslöfsen  nie  noch  ufgdtan» 

Wah  ime  durh  sich*^ 

SuB  hat  er  dich 

Behalten  zeiner  portc,  *  *  ' 

Dii  nlemer  me,         . 

NqcIi  Sit  noch  c, 

Ze' nieman  traf  noch  horte. 

Dil  bist  ein  sal. 

Der  berg  und  tal  .  * 

Bewachet  und  beslufset. 

Du  bist  ein  gelt». 

Das  al  die  weit  '  ; 

Begnadet  und  begüfset* 

Des  lobent  dich  in  widerstrit 

Der  sunhe  Tind  ouch  der  manel 

Din  lofo^   din  ere  sint  beidii  wit;  ' 
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i     Dich  lobt  der  Xremün^anc.  ^     ' 

f    Zimbal,  er,  und  swas  erklinget, 
I     Das  ist  dir  bereit.    »,  '         ^  , 

Swas  leben  wil,   und  awae  gedioget» 

Das  git  mnderscheit. 

Das  es  von.  dinen  gnaden  singet^ 

Sprichet  und  seit; 

Wan  uns  von  allen  sorgen   dringet 
f    Din  erbartnefceit.      . 

Din' lob  die  siren  ^ 

Uad  die  liren, 
.   Harpfeo »   rotten  künden  nicht  . 

Volbringen:  des  di!  warheit  gihti 

Es  mohte  nibt  beschrien 

Tanbnr  noch  Symphonien. 

Alle  Organisten  - 

Mit  ir  listen 

Kunden  niht  an  dinen  lobe 

Erzeigen »  in  were  dannoch  ofoe 

Ir  melodiö ,  ir  wi#e 

Des  wunseheß  von  paradyse. 
Swer  nu  spil  > 

Haben  wir       ,        -    . 
Von  der  maget, 
Du  verjaget 
Hat  die   not 
Dnd  den  tot» 
Der  bisfaar^ 
Lange  swar» 
Der  si  fro » 
Spreche  also; 
Lob  äi  äix       r 

a 
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(  » 


Mit  mir 

Sult  ir 

Da  du  gr&iie  linde  ^tat^     \ 

Da  euln  wir  reieti  / 

Den  Mekn,  •  \ 

iKleblumea  lesen ; 

Da  wiirt  du  Icnrs»iweile  gut;^ 

Dar  kumt  acb^nef  ]frou#en,  Vit;    - 

>       '        '  "^  .    .   , 

Da  Wirt  naanigeir  ^wol  gemut 

Und  onch  sorgte  vrt;  '  ^ 

.Nu  -81      ,.  ■■  ^      .  ■       ■••         ♦"     ■ 

Vil  selig,   syver  mit  ftoidett  kW 
Sint  froS 
Lebt  SD»       ;        ' 
Das  üch  Goi  hob  gemute  geb^.. 
.Man  sol  . 

Sieb   wol    '  ; 

Mit  ffoiden  fvowen  der  sumer '«rit| 
Si  bat 
Den   i;at » 

Das  si  wol  bob  gem&te  gitv   . 
Der  dos  / 

Wiipt  grot, 

Da  wir  %xi  ei'o  anilerii  komdoin^ 
l/nder  der  linden«  ' 

Von  kinden»  ^ 

Vit  wol  genlutA  -  ► 

Die  scbar ,      t 
Vil  gar    , 

Da  sind ;    das  babe  icb  vemöme»; 
Ir  frolicb  singen*    :     '    -  ' 


y^ 


'.-  > 
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Ir,  springen 

Vil  sanft«  tut. 

Frdide  und  froidexich  gemute 

Suln  wir  diesen  Summer  \han. 

Hei^e  und  anger  schone  in  bliiteft 

Da  Stent  blumea  wolgetan. 

Uf  der  beide  und  in  dem  Wjalde        .  * 

Singent  kleinu  vogellin    ^ 

^ufse  stimme,  manigvalde; 

Des  süln  wir  in  froiden  sin. 

Ntt  seht,  wie  mange  wunna 

Der  sumer  al  der  weite  git»     .  ' 

Me  danne  ic;h  singen  .kunne. 

Was  s&fser  wunne  an  ime  litl' 

£r  kan  ^ns  firoide  machen  , 

Der^  wunnekliche  sun^er  gut; 

Mit  manigvalden  Sachen 

Git  er  der  weke  hohen  mut. 

Du  tal. 

Du  val 

Den  Winter  e  sint  gewesen» 

Da  siht  man  ze  ringen 

tJf  dringen 

fUeblumen  vil. 

NiÄ,  wol  uf !  wo!  uf !  frowcnt  üch  der  lieben  rit. 

Du.  vU  manigen  herben  dike  sajafie  tut. 

AI  miii  froide  an  einem  reinen  wibe  üt. 

Du  mich  dunket  minneklich  und  gut. 

Ick  wil  ouch  mit  ixx  tanzten  und  springen  me, 

Swie  mir  in  herzen  niemer  liep  da  von  besehe. 

Ich  wil  Ofich  ufsen    ^  \ 

Fr6  gebaren  zaller  zit» 


\ 
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Und  innan  tufeen , 
Da  min  herze  in  eere  Iif.    t     . 
Solde  ajjer  ich  gdeben,  -  ,  - 

;  Das  dii  Uebe  frouwe  min 
'      Mir  fj^id«  wpldegeh^. 
So  wölde  ich  in  froiden  «in 
Innen  noi  ufae  mit  frdHchem  mute. 
Ob  du  vil  reinV,   du  here,  dtj  gute 
Mich  -NYDlde  cnbinden,    Pii  eWe« ,  dii  reine . 
Si  i^tyfoX  gesteUet,  d6  liebe,  die  ich  da  meine. 
Öayon  Wil  ich  iemermer  «nd  ane  wanc 
Dienen  al  die  wiJe  i^h  iamer  lebe.       / 

Wurde  mir  ir  minnekUcher  habcdtnV 

Dag  wer  mir  ein  lieber  funt,  oin  tjchvi  gebe, 

Si  h^t  alleine  i  ♦ 

Min  für  elW  wib  gewalt.  "' 

Die  ich  da  meine;  :^  • 

Ich  han  mirt  heil  an  si  gtaaH.  <    . 

Mich  mag  outh  machen 

Ir  fiufser  niiindel  rot        >      * 

Jn  herzen  lacbeia; 

Wil  «i  ouch,  i^hbin  an  fr^&iden  tot. 


1^ 


Dis  tanzes  ist  nicht  mere, 
Den  ich  von  miner  froWen  han  gesungen, 
^lihschet,  das  si  noch  min  leit  verkere.  ^ 


Vil  sfirsii  .minne  u.  w.  ^ 

CS.  SamtnL  der  Minnesing.  5. 35^-  his  5.37«.) 
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For  der  ZeiU  s-  Kund«  ioh  mit  fug«n  tninen  mttOt  (in  dar 
Sammlt  d$r  JüinneUng,  ^«42)  si§hi  in  dtr  Bremischen 
Handschrift  folgendes  : 

I 

Ich  klage  mich  vil  leide,    .  »      . 

Die  idi  tender  dol. 
Si  gelicbent  mich  der  h^ide. 
Du  e  5tänt  blumen    vol. 
Und  nu  der  ane  lit 
Du  kalte  winter  zit : . . 
Alse  mide'ich  froide. 
Der  ich  schone  pflag* 
Min  herze  ^8tet  mir  ode. 
Das  e  gefuUet  lag         .   '    ' 
Vil  maniger  frier  wal; 
Nu  stet  e«  ^^al  ^baU 

bu  leit. klage  ich»   und  eine  schulde» 
Die  ich'  doch  ungerne  dulde. 
Ich  habe  5   sehtt  der  Minne  hulde  ^  , 

Verlorn :    das!  ein  not »  " 

Du  mich  vil  rot  .        * 

Und  mifae\'^ar  vil  ofte  machet« 
Des  min  w\einender- schaden  wachet« 
So  jener  slafet  oder  lachet»  -  '     ' 

Der  nie  gewan  sende  yere,, 
I^och  klage  ich  merei.; 
Mir  hat  ein  w^  .      ^         .   , 


« 


\ 


\ 
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Den  tumberi  liK 

Aller  froide  in  ahte   btaht.  \ 

Daä  ist  ein  not  ^  ^ 

Das  ich  den  tot  ^  . 

Habe  mir  dafumbe  erdabt. 

Als  ich  das  lilag«,  \  i 

Und  its  sage,  ^  ^ 

So  ist  es  ir  gär  versmaht. 

Hie  bedorft  ich  hclfekli<ih -gfitW  ratö»  äfi^ 
Wie  ich  getü,' 
Das  ich  den.  mut, 
Lib  und  gut  ,  ' 

Muge  erbrechen  gar  von  ir. 
Aide  aber   bas,    . 
Aiie  allön  has, 

Muge  bringen  wol  hin  zir*  '  : 
Wil  sich   das  wenden,  '  ' 

Und  niht  enden , 

Seht,  das  mvirseh  klagen'wir»'      •  ^ 

Ich  und  ein  jegeslich  siech  sender  man » 
Der  mirs  vcrban. 

Doich  ist  ir  le^ef  lilein&j, 
Die  mir  geraten  künden»  ;    \ 

Wan  si  alters  eine,, 

V  I 

Dft  mich  hat  gebunden, 
.  Ir  lib  ist  alse,  reine;  > 

Si  sol  mich  uhderstundeA 
»Minnen,  die  ich  da  meinem 
£)ie  mit  des  verbunden,. 
Di^  m&fse  haa  , 

Ane  alles  waa  ;' 

Sich  folgen  bat» 


*  ' 


I 
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Seht,    nmbe  das  :     •: 

Si  kuilnen  nibt  wan  niden. 

Ich  bin  in   grlani ^      ,     .' 

Si  mir  alsam;  • 

An  ercn  lam 

ht  gar  ir  nam ;  * 

Ich  8ol  ai  gerne  miden. 

Mir  tut  vil  wc,  ^ 

Das  ich  mich  me     •  v   < 

Von  inen  ^klagen  mus  (i)» 

Danne  es  mir'  solde  iin« 

Dem  ^efen   se 

Bcvel   ich*  e  '       ^  \ 

Min  honbet  und  'minen  fÄa*  ;         » 

E  ich  der  frouwen  min  • 

lemer  guten  fluiden  enhere ; 

Mir  werc  ' 

Gar  der  Hb  nnwiere, 

G&t  tind  alles  das  ich  ban.  ^ 

Wa  wart  ie  man  ,  ^ 

Von  m^nigen  dingen  so  betwungen? 

Het  ich  tusent  guter  zungen» 

Ich  künde  volle  klagen  nieti, 

Wie  mir  geechiet 

Von  senelichen  sorgen 

Abent,  sehent,  und  morgen« 
Hiebi  wifsent,    dur  das  jar 

« 

(Des  ist  vil  war)     .  .        ^ 

Mir  git  da  here  '  - 

Sorgen  mere« 


'  / 


/ 


(«)  fr»  dfir  Händschrift.*    Von  i»  kUgtn  i$iß 
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Danne  ich  liebes  nie  gewäp. 

Es  ist  irere,  /,; 

Das  si  kere         /  . 

Kumber^  den  ich  von  ir  han.i  . 

Minein  mute  ^       ^ 

Mag  du  gute 

Tun  mit  lihten  £ngen  wol.        : 

•  Mich  hat  ir  röte     .   /  ' 

In  sölher  hüte,  '  r 

,  »  ,       ■       »    .       ■ 

Das  ichs  iemer  minnen   sol« 

Were  ich  der  sinne,    das    ic^  ipich 

Enstunde  giites  iht , 

So  hete  ich  liebe  mir  ^getan, 

Swer  mich  des  fraget,  dem  sage  ich 

,  J|ilin,Wort  und  anders  nicht.:  .: 

jlch  han  dur  st  uiitat  ^e^n.,   .->, 

Des  mus  ich  singeo       ' 

Und   ringen ,  .      , 

Wati  ich  si  iemer  minneuiwil. 

Ich  mus  dingen  . 

Uf  gedingeny    .  ,  :        /         / 

-Wan  si  ist  der  froidea  iS^il »/ 

Der  ich  beginne, 

Ünz   ich  inne 

.Wirde  frSide:    die  hat  «i. 

Mich  tut  ir  minne        .  > 

Valschef  sinne    ^  ;       v      . 

Wendig,   und  wandeU  fri; 

/Ich /mus" dur  si  unstete  lan. 

Ich  getar  von  ir  gedenken  nihi; 

Swie  si  mir  tut, 

Ich  heis  es^r^pl  |;etftn; 
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Des  sok  ir  gute  an  mir  begati. 
Swie  mir  wol  oder  we  bcschihc » 
Ich  heis  es  gut; 
Ich  mut  in  ir  ge\)otte   8Un. 
Ob  si  mich  twin^t  so. 
Das  ich  von  Y^er^en  fro 
Werden  oiemer  mag; 
So  lilage  ich  manlgen  tag. 
Den  ich  in  wane, 
Froiden  äne 
Haii  gesungen. 
Und   mich   jangen 
Tu  gar  aldeh. 
Du  min  >valden 
Wil  nnwert»  ^ 

Das  ist  ein  nng'eiiedig  leit. 
Het  ai  min  doch  dekeinett  gert. 
Min  klage  wer  niht  so  breit. 
Swer  minen  dienst  wil  ane  dank. 
Der  mu8  min  gar  geweidig  .sin; 

Ich  tun  im  doch  mit  willen  kraifk » 

> 

(Das  wirt  wol  an  dem  ende  achin) 
An  eineg  si»  die  herzeliebe  frouwe  min. 

Alsus  l^lage  ich  min  not 
Mit  aange  unz  an  den  tot^ 
Alsam  der  elbea  :(ut , 
Der  keret  sinen  mut 
Ze  s&raem'^ange« 
£  (/dest  lange)  > 
E  er  erwende. 
Solker  mende 
Mus  ich  dingen  y 


j 
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S&fte,  singen  - 

Und  ringeo »  ^  ^  ; 

Ate  ein  lib> 

Der  eicb  des  tcl^ee  wol  Versiht. 

Si  8eUg.,wib,  , 

Warumbe  lihtert  si  mir«  niht? 

Swcnne  ich  erstirbe,  so  hat  si         . 

Verlorn  ein  dienstman»  ^    * 

Der  ir  mit  dienste  ie  was'bi; 

Das  wolde  si  nie   vergut  enpf^n) 

Ich  lief  sc  CS  sin,    wolde  sis  lipch  Vür  liebe  han. 
Mohte  ich  die  weit  betwingen  gar. 

Als  e  Rome  Julius   betwaok. 

Ich  were  doch  iemer  froidebar» 

Si  eine  spreche   habedank^,      v 

Ich  wolde  nicht  ein  keiser  sin . 

Das  Ich  die  lieben  frouwen  inin 

Gesehe  niemer  zallen   tagen ;     ^ 

Sonc  /Wolde  ich  niht  d^r  kröne  tragen» 

Ist  es  niht  kleine »  >  f 

Das  ich  si  meine ; 

Si.ist  alles  das  ich  bin,      '        , 

Jiib  und  sin* 

Ich  wolde  inji  riches  ahte  sin. 

Und  Valien  in  des  babstes  ban. 

Das  ich  der  lieben  frouwen  min    . 

Sold<^  heifi^en  werder  man« 

Wurde  das  ein  wares  wort,  ~ 

Sq  \frere  jpir  tniren  unbekort,  , 

So  Isolde  ich  niht  min  sÄfses  leben 

Umbe  alder  weite  wünsche  geben , 

In,  selken  Sachen 
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MiiBte  ich  lachen 

Ella  minen  lieben  jar» 

Und  wurde  e«  war. 

Doch  bin  ich  uf  gedingeri  fro;«        ' 

Unz  ich  gedinge,    so  lebe  ich  ho. 

Und  wii  .mich  uieifier  dea  verkunnen. 

Sine  Sil!  mir  fr  minne  gunnen. 

]a  enbin  ich  ein^  beiden ! 

So  bescheiden 

Ist  ir  minneklicher  Üb. 

Nu  troate  mich,  'das  beste  wib. 

Mit  dinen  lichten    ougen » 

Das  ich  erkenne  tougen. 

Ob  mich  din  aendebernder  aJiCser  mant 

Mit  gr&fse  welle  tun  geannt.       ' 


"7 


Si  prisent  alle  sunder  atrit 
Den  sum^r  mit  den  blumen  rot» 
Und  hant  äes  winteris  ane  atrit ; 
Si  jehent»  er  habe  gemachet  tot 
Vil  vogelline  in  siner  zit; 
S  was  vir  genas  7  das  was  ,n;iit  ^ot. 
Nu  ist  der^  winter  alse.  kalt 
Von  uns  gescheiden »    aihe  ich  woU    ^ 
Gerichet  loubea  ist  der  waltf 
Vil  Si^fsen .  sangea  ist*  er  vol.   .' 
Mit  blumen  varwen  mannicvalt  ^ 
Du  beide  atet  ala  «i  ^^  <ol» 


'/ 
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Ist  ieman  der  an  ,herz€j^eit  ' 

Lebt,    wad  der  rroiden  aiht! 

Sich  hal^t  du  zit;  so  wol  gelcit, 

Das  aldu^elt  geuaden  giht. 

Min  tromc  Gote  sin   geseit» 

Ich  wenne  dest  an  mir  cn  wiht. 

Was  sin^e  ich  tumbcr  von  der  zit. 

Du  mir  so  kleine  froide  git? 

'   "^  ^      .     " 

Mir  sint  die  blumen  und  der  Kle 

Alsam  der  rife  und  ouch*  der  -«he; 

(^«liche  liebe  tunt  si  mir. 

Sich,  Minne/  das  hab$  ic^  V:an  dir! 

Wer  ich  ein  ungeduldig  man  9         * 

N  So  meniger,   ider  nicht  lideh  "km  9 

Ich  were  voi  mengen  jaren  tot, 

TSus  lide  ich  kumberliche  not 

Mit  2iiihten,    und  tun  das  so. 

Das  ich  an  dem  ende  >vcrde  vro. 

Nu  wil  ich  klagen  minu  leit,    . 

Not ,   und  al  die  swere »   die  ic^  han. 

Mir  wart  von  Millnen  yorgeseit. 

Wie  si  habe  verderbet  mengen  man » 

Den  si  mit  keften  überlut. 

Und  das  ir ,  weis  Got !    niem^n  tut 

•So  rehte,    der  mit  selekeit 

yoh  ir  gescheide  ane  herzeleit. 

Der  Minhe  dienen ^    ist  ein  /10t, , 

Die  man  wunder  küme  tragen  mag. 

Durh.  si  leidet  maniger  tot,  \ 

Der  £r  doch  mit  herze  tniwc  pflag, 

Sam  Tristan  (der  mich  rüv/en  miif , 

Swie  mir  der  rüwc  nieÄer  bus 
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Werde),  »am  ict  Pynmida, 

Und  ouch  der  kusche  .Ypolitu9* 

Was  hülfen  alle  die  gezelt. 

Die  Doh  ie  der  Minne  swert  erslug? 

£3  war  so  maniger  erweiter  helt. 

Das  ich  xnut  uf  Minne  nie  getrug , 

Und  ich  inich  tnmben  des  bewag. 

Ine  wolde  niemer  ganzen  tag 

Minnen   dienstea  ain'  gereit» 

Na  stet  es  anders:  dest  mir  leit! 

Ich  swimme  ai^  ein  ze   weres  sil. 
Und  halde  ein  gar  verlornes  spll ; 
Für  reht  geschiht  mir  grofs  gewalc:  ^ 
Des  ist  min  ruwe  manicvah«'    ' 
Ine  bin  so  alt  der  jare  niht» 
So  man  mlh^ra  des  hares  sikt. 
Mir  ist  der  mut  verseret  so. 
Das  man  mich  hiemer  rehte  fro 
Gebaren  siht.    Wan  aim  der  tat> 
Der  niht  erwern  mag  sin  .gut 
Ane  flehen 9   wan  füre  ima  hin; 
Der  lachet  Uerua  und  grinet  hinin: 
Alse  selker  amiere  jaiht  man  vil 
Von  minem  munde  eunder^  herzen  gtr. 
Ich  tun  in  des  ich  niht  enwll. 
Und  Bwas  Ich  herze  frSideenhir, 

Minne,   das  hastn  geuhl 
Dune  weitest  mich  erian. 
Ich  enmäse  haben  wan>         '        ^ 
Da  €8  nlemer  kän  vervan,  i 

Ich  ban  verkunn^t  trostes'  mich;* 
Oedingea  bin  ich  worden  arn% 
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.         .  '       ,    '    '  '. 

Swer  iemer  nAigBt   der  tröste  .sich  5 
Ick  mus -ze  Tri^enhuaen * varn !      o, 
Da  crlt^nnent  alle  min  gemach!  , 
'  Min  beste  rat  ist^we  und  ach. 

Welch  bruder  mort  et  aii  mir  Tach> 
%Der  mich  in  discn  Kiimber  trach? 
Dafc  d^  Minne!   Das  «i  si 
Von  mit  vcrwasin  iemer   me! 
\  Wan  lie  si  mich  ir^dlenstes  viti> 
K     Als  ich  doch  was  gewesen  e 
.'     J/Iinu  jar  ao  disü  »it!  ^^ 

.   ^  Es  ist  ein  jemerlicher  strit, 

Der  niht  anders   trostes,  git»^ 
-  Wan  dänne  an  dem  ende  tot  gelit*     - 
Nu' bit  ich  Got,  das  er  mm  not 
\        Bedenke»    das  ich  nlht  den  tot         .  » 
/    .  Geilem  dut  alse  selche  tat*  / 

Mir  selben  wil  ich  einen^rat 
^  Geben  (het^ichse  getan  r 

Ich  hete  noch  ze  liebe  wan): 
Das  ist,  Sit  ich  b^kumbert.bin^ 
'  Das  ich  den  lib   und  ouch  den.sio. 
Twinge;    swer  das  beste  tut, 
.    ;  Und  niht  je  valsche  stet  sin  mut>    » 

Das  "Ich  des  neme  gute  war  t 
'         Und,    als  er  vert',  dqs . iejir  so  var. 
Und  tüp  ich  das,    so  weis  ich  wol, 
^     Das  mir  gelinget,  swar  ich  wil, 
Warumbe  niht?  wand  es  so  sol;*    ' . 
Wol  tunder  lute  ist  oiht^  ze  vil. 
'  Wes  entgulte  ich  ai^er  dan, 

/,  tfrird^  ich  em  reht  tunder  man^ 

'  ^-         ■  •      .      « 


/  '  /^ 
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DER'  VON     GL1£R^. 
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Ich  8ol  Ton  schulden  hulde  Iran. 

Doch  ist  es,   leider!   so  gewant,  '        ' 

Das  menger  mit  vii  guter  tat 

Heile«  Ion  noch  nie  hevant;         -   -    » 

Und  iendcr  gut  gehiTte  tat, 

Dem  du  schände  hulde  giht.     '  i   -  - 

0  we.,   das  das  nioman   siht , 

Aide  es  so  rehte  tril  geschiht. 

Seidebern,   den  heU  H^erbirt,    ^ 

Dem  ie  sin  truv/e  zuht  gebar.       '  • 

Mengem  ungelonet  wirt,        '  ' 

Des  Hb  noch  ie  was  schandenban 

Das  zeget  mänigen  gilten'  niut, 

Owe,   so  geschaht  dem  gut, 

Der  niemer  rehte  wol   getut. 

Doch  rate  ich  eime  gutem  man , 

£r  habe  sich  nit^  sere  daran. 

Wir  mjnfsen  doch  von  schulden  jehe« » 

Und  han  ouch  selbe,  wol  gesehen ,  * 

Swer  sin  ding  reht  anevie»  '•    ■ 

Das  es  im  dike  wol  ei^w» 

Wan  vindet  liehte  der  ein  teH,  - 

Dien  nienier  wil  gevolgen.  hesiU 

So  hilfet  si  doch  saHet  etuiit , . 

Swanne  sprich  et  al  der.  welt^'tnuni: 

Owe ,    das  mit  guter  tat  ■  i-^ 

» 

Der  man  nibt  gel^kes  hat!     ^ 
^ Minne,  dir  si  vor  geselt»  ' 
Wie  heil,    ireiuke»   selde  tut> 
La- dir  lemer  wesen  leit, 
Soldest  iender  han  behuh 
Sit  aneidith  oieiußa^ ü  gom^it    v    ^ 
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l^Z  D£ll.    VON     GX.IER8, 

Noch  wesen  xnac;  so  bo\  din  mut  (i) 

Dien  besten  lones  sin  gereit  >■ 

Und  niht  den  and^n  alae  gut. 

An  dine  genade  wrl  ich  mich 

Ergeben»    und   si'alleiS  hin, 

Swä  du  ie  gesundest  dich. 

Vergib  mir  minen  argen  sin 

Vjfxd  ouch  du  wort!  iLa  den>gerich!    > 

Ich  \<f eis  wol ,    das  ich  schuldig  bin« 

iSwas  du  gebutesr,    das  wil  ic^ 

Leisten  iemer  uf  gewin. 

Von  dir  ensol  ich  noch  entnac   , 

Noch  ouph  enwil!  das  ist  eht  war. 

Ich  han  enetanden ,  das  di.n  slag 

Tut  kindes  houbet  grawii  ha« 

Halden;    des  ich  mich ^bewag, 

Ii^te  wölde  hiemer  minü  jar 

Dir  gedienen  ganzen  tag. 

Das  ruwet  mich,  ich  bin  es  dar. 

Daran  gedenke!  des  ist  zit^ 

Ein  man  sol  lafsen  sinen  atfit 

Wider  den  (dest^ere  getan),  ^ 

Der  sine  wer  het  gar  verlan. 

Ein  ma«  ist  tusent  manne  h^r,    / . 

Die  alle  wen  sin  ane  wer. 

Alsu^  si  oach  min  wer  veilan. 


Ich  wil  zeinr  andere  rede  van. 
Ich  mag  oüch  der  vergefsen  nicht» 


Xx)'in  d$r  Handschrift  s '  Wssen  nao  so  sol  dttki  m&t 


/  • 
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DER     VON    OL  IHR  S. 

Von  der  mir  disu  not  get chiht  i 
Das  isi  du  liebe  fronwe  n^n. 
Von  ^et  iol  nu  d&  rede  *«in? 

Kunde  ich  mit  fugen  minen  miHt 
ü.  w. 

S.  Sammlung  von  Mtnnesingi  Th,  h  S,  42* 
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HER   ULRICH  von   GÜTENBURG. 

/'^cr  </tfin  Lwdsf  das  in  der  SammL  von  JVLinnesinoem  a^ 
gedruckt   ijf  ,■  stß'Jit^  in    der   Bremi^heti  Hatidsikrift  ^  fhU 
*        gendes    Gedicht  z  '.  / 


Zedien€8t  ir !   von  der  ich;  hjjn     . 
Ein  leben  mit  ringena  mutej 
Als  ich  nu  lange  hau   getan ;       -    ' 
Und  gan  es  mir  du  gute. 
Du  nxir  iüt  d^s  herae  min 
VjI  menger f sorgen  'lere. 
So  wirt  an  mime  sänge  schin    . 
Der  >5^inter,  noch  dehein  swere^ 
Ich  wil  ^i  flehen  ,mia  ich  lebe, 
D^s  ei  niir  fraide  gnnne» 
Vnd  ei  mir  Ion  nach  lv5ile  gebe. 
Si.  ist  min  smncr  wunne;  .    > 

Si  zeiget  Wümen  und  kle 
In  itiines  herzen  anger:-^ 
Des  mus  ich  sin*    swies  miF  ei^cf, 
Vil  richer^froiden  swanger.     • 
Ir  gute  mich  viljutzel  lat 
Dekejiicn  kumber  mugen. 
Der  ^chin,    der  von  ir  Oöge»  gat> 
Ö'er  tut  mioh  schone^lügen>  v 
Alsam  der  heifs«   sunne  tfit 
Die  boume  in  dßxn  touwe. 
Sus  senftet  mir.  den   sweren  mufe 
Von  tage  ze  tage  min  frouwe. 
Ir  schönes  grÜ6>   ir  milter  segea» 


\ 
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'  HER   ULRICH   VON   GÜTENBUR©. 

Mit  elme  aenfte  nigen/ 

DaB  tut  mir  ein  meien  r«geu 

Hebte  ah  das  hprze  aigen. 

Des  ist  mir  sanfter  danne  bas^ 
E  miqh  verbere»    sehent»    das,  > 
Ich  trug  e  alder  w^te  has« 
Er  muget  sich ,  swer  mirs  erban«. 
Ich  si  ir  nie  so  fromd^  man. 
Ich  erdringe  ir  mere  lonea  anl 
Sol  ich  dekeine  wile  leben» 
Mir  Wirt  von  ir  vil  lihte  geben  ^ 
Damach  ein  keiser  mShte  streben. 
Das  si  mir  underivilen  tiit, . 
Das  dnhte ^in  andern  man  vil  gut;. 
NYan  das  doch  hoher  wil  min  mut» 
Dem  ich  'geziehen  ^i^^^i^  mag. 
Nu  furhte  ich  ebt  der  ^Minnen  slag. 
Ich  erkennen*  nu'  vil  mangen  tag; 
Er  tut  mir  leides  dike  vil.s 
Doch  were^iftch  -gerne  bin  an  d^s  zil^ 
Da  si  da  sol  und  Ionen  wil«^ 

Nuy  wol  hin! 
£i  mus  eht  sin » 
Und  B^ige  uf,    das  herze  min! 
leb  wene ,    ich  iht  engeltc  din , 
Swenne  ir  zerehte  wirdet  schin»  ^ 

Das  ich  lide  disen  pLn 
Von  dinerkur  nnd  diner  beti 
Und  ie  mit  zuhte  schone  tet         . 
An  wider wanc» 
Sit  mi<di  erranc       ^ 
Ir  minnen^awanc 
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ll6         HER    ULRIGU    VOK     eUTBNBÜttO« 


In  ir  getwane. 
,  Ni?  ist  ze  lanc 

Ir  habc^danc.  .       ,    ' 

Pas  tut  mich  kranc»  ^ 

ipes  han  ich  mengen  ungedanc» 

Das  leng^t  mir  «die  kurzen  tage« 
'l^nd  niiwet  mir  die  alten  klage» 

Von  der  ich  wände  sjnr  erlast. 

Nu  wil  ich  noch'ir  genaden  trOst . 

Betten ,  als,  ich.  han  getan.    . 

Ze  heile  mi^fse  e$  tnir  eirgan ! 

In  enwil  ir  niemer  abe  .firestan^ 

Doch  tröste  mich  min  tumber  \Yan» 

Ein  gut  geding'e,   den  ich  han 

Zer  fugenden»  der  si  vil  begat»  . 

Das  si  mich  lihte  nihr  enlat        ^ 

Us  ir  gewalt. 

Pisen  Winter  kalt 

So  ist  bestalt ,  ■        ' . 

,l£h  Wurdesalt 

Uiid  sorgen  halt 

Und  doch  versalt  * 

Ze'  manicvak 

Unjl  were  verlorn  s^rar  es  noch  galt. 

Das  swahte,  sere  minen  mut. 

Nu  ruche  ich»   swaa  si  mir  getüt» 
*^  So  lafse  ich  niemer  minen  strit. 

Was  ob  si  in  «cheidet  an  dersitt 
Si  sol  es  lan 

Understan 

Mit  etesitchen  dingen:      » 

Das  ist  min  rat* 


/ 
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HER    ULRICH   VON   I^UTENQURQ.  1)7 

AU  es  mir  stat«  . 

So  enmac  ir  niht  gelingen. 

Swie  61  bebabe  aii  mir  den  sige» 

So  wifsent»    das  ich  tot  gelige.     s 

Des  war,   si  aol 

Gedenken   wol«  i 

Das  es  \r  niht  enzeme» 

Ob  8i  znin  leben » 

Der  icha  han  ergeben 

An  ir  genade»    n^me;  , 

Si  miisiea^  iemer  aünde  han. 

Des  sot  du  gute  mich  erlan » 

Du  mac  'sin 

Gewaltig  min: 

Dea  reht;   ich  bin  ir  eigen 

Nu  vil  lange»  ,/ 

Swie  ea  ergange« 

Und  ir  gezei^en. 

Des  8olt  ich  woi  gewinnen   fromen.  . 

Du  gute»    du  fmir  hat  benomen 

Minen  sin,  ^    ,   . 

Der  ich  bin         » 

Undertan , 

Si  ruret  mich  ah  minen  altjftn  ,ban  ^ 

Den  mus  ifi\^  aber  nüwen« 

Ich  hupf  ir  uf  der  verte  nach; 

MiQh  lelt  ir  sfifaen  oHigen  scbach, 

Swar  ei  wiK 

Doch  h6re  ich  vil  . 

Von  friinden  und  von  magen» 

Wammbe  ich  schine. 

In  dirre  pine« 
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HER   ULRICH    VON  GUTENBURO. 


Ms  enmac  mich.niht  betragen^ 

Die ,  wile  ich  weU  in  ir  gewalt 

Mines  herzen   trOfit  §a  maaicv^alt. 

Der  ich  pflag 

Mengen  tag. 

Wie  «olde  ich  ai  verlafeen? 

Er  irret  aich, 

Swer  iemcr  mich 

Darurabe  wil  verwafsen.' 

£r  schiede  e  Mu^el  in  den  Kin« 
'  £  er  von  ir  das  herze  min 
.   Gar  e^bxmäe.  ' 

Ks  ist  in  siinde. 

Die  mir  niht  gelonbent^ 

Der  ongen  blic 

Mich  yil  4ic 

Miner  sinne  rotabent,' 

Die  fürhte  ich  als  den  donrslag^ 

Dem  ich  entwenlien  niene  mag. 

'  Ob  Ich  die  schönen  mac  gefehen 

In  eime  jarc , 

So  enkan  mir  gutes  niht  geschehen 

Vor  vaischer  lute  vare ; 
Die  nexxient.  des  war,  .  jh 

Ob  mir  ibt  liebes   widervar. 

m 

'  £a  ist  ein  wunder,   das  ich  trage 
So  kun^ber^che  swere. 
Alse  dike  so  si  miner  klage 
Mit  genedikücher   mere^  ] 
Antwurte  git,  . 
So  frfiit  äCn,  toren  zaller  ^iu 
Mit  guten  sitten 
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^EK   ULRICH^  .I^ÖN   GUTFNBÜRG, 

Ich  wil  ei  aber  und  ieiner  bitttil : 

Frouwe ,   habe  geo^de  tain  l 

Das  zimt  wol  diner  giüie«  ^1" 

La  mich  iriemer, einen* -sin. 

Der  diner  eren  hi&te , 

Als  ich  ie  tet>  ,    -  -     *  '•  ' 

Und  das  niemet.  fus  getret 

üs  dim'iß  lobe,  '      ' 

kh  gelige  under  odeC'Obe« 

.  Si  endarf  niht  merken,  das  ich  strebe   ' 

Nach  m^nes  leide»  ebde. 

Ich  nius-es  tun  die  v\^ile  ich  lebe. 

Han  ich  es  mifswende, 

Ded  enmag  ich  niet. 

Min  herze  nie  von  ir^fchiet».   "     , 

Noch  niemer  vyil,    • 

Es  gelde  lützcl  oder  viL      *  , 

Nieinan  darf  des  wunder  nemen  / 

Das  si 'mich  hat  gebttnden. 

Ich  enmac  ir  kreften  niht  gestenien; 

So  ist  si  obe»    so  bin  ich  unden«  - 

Swäs  i<^  nu  tun» 

3i  hat  bejaget  an  mii;  den  run,    . 

Ich  mus  ir  )ehen.  ^ 

Nu  wol  ebt  dochl 

Es  ist  nach  , 

le  beschehen. 
Alexander  der  betwanc  - ,.,  , 

Dil  lam  von  grofser  kr^fte; 

Doch  muste  er  sunder  sinen  danc. 

Der   ^linne  meii^terschefti»  ,.1 

Sin  undertan«  *       /      .  . 
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Das  tröstet  mich,   und  iut  mir  woU 
Von  minem  Kumber,  den  ich. dal:.  . 
Es  geschiht  gar  «was  geschehen  'aol.    - 
Si  8ol  wol  wifsen  ane.wan«        <   .      •,, 
Swles  mir  darumbe  «ol  ergan. 
Wer  si  versendet  %  Endiah , 
Da  were  min  varn  vil  bereit  y.  . 
Das  mer  d^s  lant  upd  bürge  treit)     . 
Als  rehte  als  ich  si  han  erkant, 
Swer  mir  nu  leidet  disii  bant^ 
Der  sundet  sich  uQd^  erc  den  sant» 
Er  kerte  den  Ria  e  in  den  Pfat«  ' 
£   ich  si  liefse,    dii  mich  h^t 
Betwungen,  vund  doch  schone  stat 
Von  ir  min  herze,   swies  ergat. 
Es  duhte  *  mich  ein  mifsetai?, 

'  Ob  ich  schiede  alsus  dei'vo^. 
Si  ist  miner  tniwen.Avol  geWaki» 
Unde  weis  si  gar.  ^  - . 

S^ar  ich  yar. 
So  mus  ich   dar- 

Nemen  war ,  ^  :.•'.*.. 

Swenne  ich  getat 
Vor  einer  .schar 
Ze  nide  gar ;  v         •  * 

Vor  der  so  mus  ich  denken  bar. 
Und  hatten  mich  doch  alle  tage 
VU  sere  vor  ir  züngen  slage^ 
Uiid  vor  ir  nnrekante  ^spehe* 
Doeh.wii  ich,    das  si  sehe 

^Was  mir  geschehe,  . 

Und  wil 'dienen  iif  ir  has» 
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HER^ULRI^CH   VON   GUTEMBUJIO«  %^J 

Wolde  ei  noch  geloüben  bas»  ^   . 

Das  ich  von  ir  niene  vvil,  /. 

Das  were  mir  ein  setiftes  spil. 

Mines  kumbers  dest  ze  vil :  .  v  ,  '.         .  / 

Was  hilf  et  das  5    ob  ich  es  hil?' 

lo  hat  si  mines  lones   eil 

Gesetzet  im  wol  tusem  jar.  *  ' 

Ich  mus  verderben,   des  ist  war! 

Min  arbeit  '  .      .     •  .; 

Mich  niht  fdr  treit;^  ' 

Mir  ist  verseit 

Darnach  ich  stroir; 

Min  herzeleit; 

Das  ist  ze  breit, 

Das  ith  e  leit;  ; 

Min  Ion,  der  isft  hoch  unbereit. 

Ich  wene  wol,    mir  si  ze  gacb. 

Si  gibt  alrerst  wan  si  dernacK  ' 

Und  versaget  mir  in   spotes  wis. 

Des  war,   des  hat  si  kleinen  pris. 

Das  si  mir  git  ze  lone  spot : 

Si  m\ifl  ei  iemer  j^urhtdn  Got.  '  ' 

Swas  «i  mir  tut         * 
Dast  alles  gut.  .      .     • 

Ich  enmag  ir  fiiht  entwenkeh^ 

Als  CS  mir  stat.  ^         '     .  / 

•  -.•-,,♦ 

Doch  swies  ergat,  t  :     , 

So  solte  si  gedenken,  > 

-Das  es  gute  niene  zimt, 
Das  si  mir  geyi^erb    und  fug«  nimt. 
Si  sprfchet  ,d£kte,  ^  '    •  a      . 

D28  ich;er8chrikA, 
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Fromdu'  \yort  von  schimpfie;     v 
Si  ,tut  vcrdrert 
Swee  «i  gert 

Vor  den  lüften  mit  gelimpfe.     . 
Ich  enmag  mich  achiererniht  enstdn, 
^  Wan  ich  der  ainne  niene  han   * . 
Bi  mir  gar;  • 

Swar  ich  var,  , 

So  mus  ich  in  ir  laben» 
Des  wirt  wol  achin , 
Swenne  ich  den  min 
Guten  morgen  an  der  atrafsen  (i) 
Den  liiten  büte  gegen  der  nah|;. 
Ich  ziere  die  zit  gar  ungewabt. 
Es  ist  niht  wander»  .       ^  '. 

Das  ich  aunder  '     ".   ■-     ^ 

Minen  danc  ai'mide» 

Der  ougen  echin  ' 

«  •    '■ 

Den  kumber  min. 

Den  ich  nu  lange  Ijde, 

Mit  einem  blike  tut  vcrselt. 

Ich  han  mir  si  vil  rehte  erweit; 

Ir  vert  mit  der  frouwen  Sir  dela  Roachi  Biae» 

Die  gesach  nieman. 

Er  schiedie  dan 

Vro,   riebe  9    und  wise. 

^ 

Ich  wtne  wol»   ir  ai  alaam. 

Wer  mobte  ir  danne  weaen  gram?  ,  - 


s 


(t)  /il  dir  Handschrift:     Swenno  ich  de«,  inioen:  mwffifm 

•n  der  strafiett« 
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MER'  ULRICH   VOIf  OUTSNBVka«.  I4f 

Ich  wil  ia  Tnin^  Tillen  sagen:  >  ^ 

Mac  ich  dci*  guten  muine*  .  .  . 

Mit  mitne  diensle  nlht  bejageil« 

Das  leb  nien^er  die  sinne 

Noch  tninen  lib 

Bekere  an  dekein  ander  wib* 
*  Swie  ich  mich  erhol. 

Der  gedinge  tut  mit  also  woU    •  '  . 

Das  ich  wol.weiB).  das  «i  mir|[fta    ^ 
,  leiienen  tanh  ir  hulde^  .    -  . 

Gewinne  Ich  niht  mere  dran^ 

Ich  wil  «i  ^cr  schulde 

Nlht  angehab^n. 

5\ver  mir  26  rehte'  BoIJe  Stäben 

Des  leinen  51t  > 

Ich  swiLte  wöl,  ts  were  It  lelt^ 

Sit  ich  der  selde  niene  habe 

Das  81  mir  aanfte  lone« 

Uh.  enwil  doch   nihl  wesen  abe> 

Ich  werde  «nbnnden  schone 

Als  ich«  get. 

Ich  mus  iemer  wesen  der» 

Der  nmbe  ir  hell  . 

Ir  treit  ein  achonea  leben  vell» 

Turins  ^  der  ^art  aanFte  istloat 

Von  humberlichen  |>ine ; 

Das  waa  sines  herzen  siandeY  Iroil» 

Daa  er  lag  dur  Lavine 

So  schone  tot ; 

Der  endet  cthiere  alne  «tot 

In  eime  tage>  '^         /  '      ^ 

Die  ick  nu  mange  jare  Iragew 
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HER   ULRICH    VON   ©ÜTENBURGt 

t  ^  ' 


Idi  weis  W0I9  soltes  sin 

An  dem  geliike  min, 

Ir  g&td,  du.  ist  so  majxic^ralt , 

Si  t)ete  n^ich  noth .  fräiden  balu 

Ich  enwas  niht  seiden  los» 

Do  ich  si  mir  erkos 

In  disem  userkomen   don 

U0  gxiten  riebe  schonen .  Ion. 

Jedoch  swie  es  mir  «rge, 

So  miis  si  iemer  me 

Nach  6ote  sin  min  anebet»  (i) 

Wan'  si  niht  wan  giit  getet. 

Ich  ergibe  midi  und  enbat 

An  ir  genade  gar«       v 

Das  si  mir  (darnach  ich  strebe) 

Ein  wunneklicbes  ^nde  gebe^ 


(i>  In  der  Handschrift :    Nach  G^t«  sin  min  tmti  bec 

it 

Ich  l^orte  ein  merlikiit  wol  singen   u.  w. 

{S,  Sammle  vpn  Mmnesingm  S,4S0 
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SCHENK  ULRICH  vok   WINTERSTETEN. 


Vor  dfr  aus  der  Mitt»  hermusgerlssintn,  Strophe^  womit 
sich  die  Lieder  diesej  Dichterf{  in-der.^flmml*  von  JUin^ 
nesing.  anfangen ,  steht  in  dar .  Bremhehen  Handsehrift 
folgendes  %  Jür  deseen  Vprtheilung^  unter  Vm^  Num^m 
der  Herausgeher  verantwortlich  ist  f^denn  in  der  Hknd- 
Schrift  läuft  alles  in  Einem  fort'jgühme  jedaek  4tm/ steinet 
VertheUung  zu  bestehen* 


I. 

Uf  lieben  wan 
Ich  alles  gan 

Der  schonen»  under,  ougea» 
An  allen  wank 
Ist  min  gedank 
BI  ir,  dast  ane  lougen.L 
Nu  dinge  ich  doch , 
Das  61  mir  noch 
Genade  welle  erEougen; 
Und  wurde  nair 
Ein  grue  von.  ir  (i) 
Mirminnebiiken  toiigen, 
Seht,   8o  wurde 
Mine  bürde 

Von  mir  also  bar  verjagt, 
Das  ich  tumHer 
Minen  kumber 
Hete  viel'  schiere  davon  verklagt. 


i  ^ 


(i)  ürc  der  Handsthrifts    Ein  grits  Von  mir. 


K   2 
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[ 
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Frowe  Minne,  ' 

Zwinge  ir  sinne,     '      '  '  . 

JJnd  ir  heraicV  das  ai  mit;,      •  ' 

Mit  ir  willen  \ 

Mufsc  afeillen  '  ^        . 

Sende  nor,  4ie  ich  h«ii  von  ijT.^ 

ich  han  ?    ..  ' 

Den  A¥an,  \.     ,      .    f .  ^ 

Der  midii  nihk  Ut  .  ,  ^ 

Von,  din 

Tu  mir  ,  . 

Nu.8ielhen  rat,  .r  .  * 

Das  mine 

Pinfe  .  _^  I     : 

Wider  dich  .     ,         /.  ,   ; .  .   .. 

Und  herzett 

Smerzen         .      ^ 

£nden  sich.  ;  ' 

Frouwe;,din  lachen 

Das  mehte  mir r  machen 

Der  froidcn  vil,   dwachcn 
_  pie  not, 
,Von  der  ich  Wachen   ^ 

Mus  dike  dien  sachen,  .       > 

.  Davon  min  herze  mus  krachen*     ^^ 

Der  tot       ' 

Were  Ühte  ^ 

(Ob  ich  die  bihtc      . 

Pete  getan)  mir  berser  noch  vii, 

Daifne  ich  were 

Lange  in  swere,  '  ' 

Und  ich  liiht  künde  wilsen  d^s  %\\\ 


K 


•w       H  f 
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Wände  ich  lange 

Leitlich  blange ,  - 

Darzu  süftebernde  klage  ^ 

Solde  miden. 

Ich  mua  liden  *      < 

Disen  kumber.  alle  tage.. 

Na  M^pH: 
'    Ich  90I  .  .  >    ' 

Vil  gerjie  han.  *  '    . 

Dur  dicfa,r 
I   Swas  mich 

Mag-  not  heatan. 
Niemand  kaii  min»  gemuter 

So  gar  betwingen.. 

Küniginne,^  '  ^  ' 

I  Hilf  darinBe> 

V 

Minem  sinne»  »        , 

E  das  ich  tumbcr  wüte.. 
La  mir  gelingen, 

Trostcrinneh.  1     •         ,  • 

Sit  icK  brinne  . 

In  diner  minije, 

AU  in  der  glute  •  ^        •         : 

Ich  mich  verbtute.. 
I     Wil  mir  i?iht  dint  rejtei^  man^. 
Und  oncb  din  gute. 
(Die-Got  ];iehtocll. 
Tun.  ein  Ueplich  iäinttk  kttot». 

So  iflt.  min  «were  .         , 

Rlagebeie  -  ^  , 

Minen  frunden>  und.  Ottch  mir.. 

Ich  mu»  sterben,  .     .:    .  r. 


'  ^ 


> 


l',      / 


■> 


,  •  -  .  r- 

'        '  ...  •  . 
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i  ' 

Aid  er,werben  -  ■       ' 

Froideberndee  heil  an  in  ^! 

Tut  si 

Mich  fri  ;  ,  -     ' 

Von  seiher  not,    ,  ^ 

Das  ist  ~  ,     ., 

Ein  liet  . 

Mit  für  den  tot* 

Vil  sMse,  ' 

B&fse 

Mir  den  pin.  '  ;        t 

Da  solt  '      '  '  < 

Mir  holt 

Von  schulden  sin, 

Wän  ich  dich  meine , 

Vil  sufse,  reine, 

Mit  trüwen.    Froide,  erscheine  '      . 

Du  mir,  .    '.,  /- 

Das  ich  alleine  *  :     * 

'I3ie  swere  iht  beweine. 

Min  wille  der  ist  niht  kleine 

Gegen  dir;  >  ' 

Davoti  heye, 

pur  din  ere, 

Mi^r  zegute  min^h  saiie.    ^       -  '       ^      . 

Wil  din  hnlde 

Miii  unschulde 

Erkennen,   so  ist n^iin  trbl:>eti  kran|c» 
Frou,we ,   ich  krSne 
'    Dine  schone  , 

Sunder  bar  für  cllü  wib;  ' 

Vor  in  allen  »    , 


* 


SCHENK  ULRICH  VON  VUJTERSTBTBN*  .  Ijl 

.1  * 

Mu8  gevalleh  . 

Mir  din  minneklicher   lip.      ' 

Nemt  war. 

Wie  gar 

Ir  kuscber  mnfc 

Vor  schandea 

Banden  * 

I«t  bek&t.  ■   '   , 

Si  hat  ,  .  ' 

Den  rat. 

Der  froide  birt ,    , 

Swie  er  mir  hemacii  kume  \vitK 

Davon  *tr;arct      .  \ 

Und  auret  ^  .  '     .    • 

Mir  der  mut  und  oüch  das  l^bciu 

lung^  und  aide, 
Erteilent  balde ,        ' 

Ob  si  mir  helfe  eule  geben«. 

» 

Die  frechen 

Sprechen  r      .  ^ 

Alle:  ja« 

Des  war. 

Min  hat    . 

Wirt  ander«  gra*. 


y    1» 


II.  ' 

Samers  zlt 
Uns  git 
Ane  -widerstrit 
Vil  der  wohnen  in  dien  laiiden  wit 

Haider  ane 

Tet  e  -      ^ 


I  I 


^ 


*%. 


V  \ 


'^ 
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»  -^ 


■Klciueor  vogeliu  we;  , 

Gar  sz^crgaogen  wa4  der  gr&ne  We  j 

l>avon  gav 

Stunt  bar 

hi^hXex  hlnmen  ^chzt 

Per  aoger»  uuwunnctUchon  var, 

^eht»  der.  half 

Du  wat,, 

Du  »me  wol  amtat» 

Von  des  Uehteor  meieu.  ham  getau 
Der,kÄlde  winter  Jane 
^  Dii  Klemca  YOgeUn  twanc^ 

'Darzu  allen  ir  gesand, 

Das  ix  hoher  müt  wart  Krane t 
/  Det  habe  er  undanc  !* 

Daran '  der  grüne  wate 
■  Dea  argen  rif^^n  hdit 

Harte  «chedeKch, engalt,, 

Wan  sin  loup  das  wart  gievall^ 

yü,  unge?al»K 

Der  YOgellinen  doa< 

Und  ir  vil  s-ÜLfeör  Koä     ' 

^  Der  ist   alta  gros; 

'Werst. an  froiden  ir  genos? 

Si  sint  sorgeni  blas« 

Alsft  w^re  onch  ich,>  ^, 

fiedebte  s^h       \ 

Ein  wih  dnr  mich.. 

Die  hat  gegen  mir  ir  geri^^/ 

Dast  üngemenlich : 

Dis  min  klage^   • 
Die  ich  trage;. 


; ' 


s 


•  • 


*  . 
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Min  Jierze  iWt-  in  iamcr»  wage«  * 

Dirre  pin 

Mus  si». 

Leider t  lange  min, 

Wil  61  mir  niht  tun  helfe  scbini^ 

Alsus  hat  min  fronwe  gut 

Versenket  minen  mut^ 

Das  er  ^  leider  l   ist  unfrut. 

W^s  dogt  mir'  des  meien  blul^ 

Ob  81  niht  entüt 

Durh  mich  ein  kleine  ding» 

Das  61  spreche?    fr&Jich  spring! 

Ich  wU.  lonen^  dir,    nu  singl 

Frowe  Minnen  A  de&  twing« 

Ane  widerwing  \ 
\      Mine  sinne» 

Minne,  , 

Die  ouge  ich  dir«, 

,Yerhorgen  *  .         - 

1    Sflrgen» 

Sichi  da»  gist  dii  mir» 

Wai>  4ch  hau  yoa  ir        ^ 

Nicht  me,,   . 

Wan  we, 

Sit  uunne  mir-  gebot» 

Daa  ich  knune  , 

Unwunne 

Und  seneliche  oot^ 

Bit„  ir  mundel  rot 

Vil  efifse 

lo  gr&fse         / 

Lache  mich  an;^        ,        ' 


I 


/ 


If4      SCHENK  ULRICH   VON   WINT^B STETEN« 

So  lÄt  sbrgen   varj 

Mir  gar  verapart,  .     ^  .     J 

Von  leide 

leb  scheide  .      v 

Senender  man.    . 

Deo  war,   mir  wart .     ^ 

Nie  wib  so  zart. 

Mir  werö       ■'. 

KuBüber  gar  unmere,  /  - 

Swie  ir  munt,  nacb  roseri  wol  gevar. 

Der  öwere 

Tete.mich'lcre, 

Die  ich  han  verborgen  lange  har. 

üf  60  rebten  lieben  wan  • 

WiJ  ich  Iroide  han,         ,  > 

Und  mus  min  trtiren  ^rder  stan. 

Ich  wil  ane  SQrge  leben. 
Nach  dien  ffSiden  streben. 
Wil  si  mir  hohgem&te  geben  ^ 
So  gewinne  ich   froiden  vil|k 
Ob  mir  du  liebe  wil 
Teilen  ir  minnespil. 
Nach  der  ich  da  karte  kil 
An«  trostes  zil. 

Si  ist  der  minne  ein  bliEindes  zwi; 
S wa.  ich  in  dem  lande  (i  >      >    ^ 
So  gedenke  ich  dike:    Ahy! 
Solde  ich  ir  nü  wesen  bi» 
Sorgen  wurde  ich  fri* 

Ir  blik  «1 

^Den  strikt  #.     '      * 

Mir  hat  gerihtet  der  minne,  des  war» 


1  *^ 


N 


X 


SdHENK  VI'illCH   VON  VÜNtERSTETEN.      Iff 

Darin  '    ^  *  ^ 

Ich  bin 

Gevallen  gar 'an  valscheü  var*. 

Wilei..  .  .      . 

So  ist  vri  .  \ 

Min  lip  von  aelhem  bände. 

Ir  jugende 

Tugende 

Erweit  hat,    för  die  schände. 

Wan  sol 

\ilwol 

Gegenden  ir  se  den  besten  in  dem  lande » 

Swer  reh't  '^ 

Erspekt 

Ir  lip ,    und  ouch  ir  kusche  wol  erliand^. 

La,  fröuWe,   mich  niht  engelten, 
Das  ich  bin.  tumber  sinne, 
Wan  ieh^vergifse  doch  selten 
Ze  gute  din;    daxjinne 

Min  mut  ^  •• 

lat  gut ,  ^ 

Swie  tumb  et  si  gegen  dir»    dast  ane  lougen. 
Nim  war," 
Wie  gar 

Ich  dir  zß  dienste  bin  gebunden   tougen« 
Swenne  ich  .      ^ 

An  dich 

Gedenke,  so  ist  min  sorgen  gar  verswunden; 
Darnach 
Wirt  gach 
2t  den  fr6id^n  mir,  alda  ze  denselt)en  stnnden ; 

Also  .    y 


/      \ 


♦  \ 


/■ 


4 

tf4      SCHENK  tlLRIGH  VON  ViNTSRSTETE». 

Win  f# 

Qar  jnin  herze  und  min  gumfitev 

V      Si  hat.  - 

Den  rat, 

-Den  n^an  da  beißet  wibe»  gM?* 
Ir  ongen 

Vil  tougen  '  v 

Mir  blikönt,  dar  nain  hetÄe,, 
it  lachet^ 
Kan  m'achen 
Mir  biÄ^rliche  smerzcv  •  .     ^ 

Si  wii  .  ; 

'  Mich  yil  ^      ^ 

Nach  uf  den  tat  tjemingen. 

Dabi 

Mir  swcre  niht/ewingenV,  , 

Son  kan.  \  "  ' 

t^iematah  ' 

Ge^riLvea  wol  min.  hATelichÄ^  ^ngcn.. 

Na  wende  .  ' 

Und  ende  , 

Mine  klage!:  La  mir 

An  dir  i      ^ 

Gdingen! 

Frouwe» 

...  *• 

Schouwe        ' 

Enzit  die  not,  .         '       '  V 

E  Hebe 

*  •  _  "^ 

i;nkliebc  .  ' 

Daa  herze  iüin;. 


Du'  awere 


« "- 


/r 
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SCHEKE   UXäilCH   VO»   VINT£KSTBT£N«      If7 

Were    '    .     '   -   .  ^ 

Min  bittet  Wtv    ^ 

Vil  safse ,  ' 

Bufse  -  *  . 

Mir  ilea  piftl         '       .: 

Nu  Bih 

An  mich^ 

Trost^rinne!  .  '  ^  .      ^ 

Din,  minne*  , 

Die  sinne 

'Hat  inir  also  hin  ^enoin«n> 

Das  ich  ir  gar  '  ^ 

Sten  leider  bar. 
Dur  dich 

WUidi       •    ,     . 

Leiten;  dAinhe* 

Beginne! 

Gewinne  ,  ^ 

Der  fröiden  mir  !a  widet  >:onieii» 

Das  trnreil   echar '  *  '^ 

Hin  balde  var. 

So  wolde.'ich  Frolich  dingen 

Den  kinden  disen  reigen. 

Tanzen^   lachen,  springen 

Bi  pfaffen  und  bi  leigen»  . 

Ich  mShte^ 

Tobte 

Mir  min  eanCf 

Noch  mere  han  gemtchet 

Von  ity 

PÄ  mir  '  :.  ^' 

Tnt  fröide  kitne, 


«  \ 


I 


r 


I 


y 


.  ', 


■  / 
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lii      SCHECK. ^LRJCH  VON  WllTTlIlSiTeTiN« 

Und  ndne  smiie  awachet^ '  '. 

Ich  sage 
Die  klace 

Diei\  friinden  min!  . 
,  Die  niugen.  das  alle  schouwen» 
Das  nie 
Vervie 

Min  langer  pin 
Gegen^  miner  lieben  firouwdn. 
Nu  wende, 
Vol  ende  " 

Und  swende  , 

Die  not; 

Des  war ,    ald  ich  vcrdirbe. 
Ich  dujde  \      .  ' 
Ahe  9chul4e 
,  Nach  hnlde 
Den   tot,   ' 

Ob  ich  iu  niht  erwirb«.      ^ 
Sol  min  singen  r 

Mir  niht  bringe»      „ 

« 

Wol '  gelingen , 

Gut  gedingen ,  / 

Ane  twingeii? 

Das  lat,üch  erbarmen! 

Min  trost  ist  kleine. 

Frouwe  reine , 

Die  ich  meine» 

Froide  erscheine 

Mir  alleine! 

Tröste  mich  vil  armen! 

Got  wolde. 


/• 


4 


\ 


/ 
\ 


80HBNK  ÜLRIOH   VON  ^TlNTBRSTBTBN*      If9 

Ich  aolde 

An  den  blanl(en  armen » 

Nach   ione. 

Schone ,  ^  '      ^    '  ' 

Minnekliche«  ganse  nähi  erwarmen;' 

So  were 

Unmete 

Swere 

Mir, .und  "v^olde  ondi  von  dien  armen;  > 

Heya,   nu  hey! 

Geschiht  es  niht. 

So  ist  gar  ein  wiht 

MinTroIde,   unde  mus  min  herz  enTwei. 

IIL 

Nensient'  war*  ,      * 

Wie  gar 

Was  der  meige  rollen  braht. 
Des  wat 

Zergat,        ,  -. 

Die  der  anmer  bat  erdaht. 
Der  sneit 

Sin  kielt  ,  .     »  - 

Beide  uf  berge  und  in  dem  tal. 
Da  sanc 
Erklanc 

Der  Tiel  lieben  nalitegal» 

Aller  sorgen  firi,  ,  .  ^  • 

Uf  gr&nem  zwi, 
Ir  mut  . 

Was  gut, 
Ze  sänge  snel. 


,  ( 


.  I 
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/ 


Da  bl>vunneÄ  epil;      * 
Si  donde   vil^ 
Ir  stimme,  du  was.  hei 
,  Und  was  froiden  Volj  i 

Si  saftlt  80  woH  >  ,  .    ,. 

It  schal 

Ergal 

AI  in  den  walt. 

Kleiner  vogelin  dp»     , 

Der  wa»^  so  gros ; 

Si  waren  froiden  halt»  , 

fr  singen 

Kunde  bringen  -■ 

Der  weite  l^ohen  muU 

Du  öuwe 

Mit  toüwe. 

Stat)  leider!  iinbehuu 

Der  anger,  , 

Niht  langer 

Mag  bhimen  lieht  getragen« 

Du  heide 

.<  *  *      -    . 

Stet  leide;  . 

Des  mu8  ich  leirchen  klaget)« 

Dien  kinden 

Bi  linden 

Der  schatte  ist  nu  benomen» 

Du  kuniien 

Der  wuimen 

Nu  leider  liiht  bekomm. 

fir  kren^ely 

It  swenzel  ,    ^ 

Dit  waYen  to  gemeU« 


•* . 


•   J. 


SCHEKK  0LRiCil  VON   ViNTEHsVBTBN.      itff 

Der  winder  /  .  .     ^  , 

i  ■  ■  ■  - 

Hin  hiader 

Si  twinget»^  dast  mir  Idu  ^ 

'  Ich  ^mber !  ' 

Den  kumber  .  ' 

Liese  ieh  wol  alsa  ain »  n 

;    Gebe  hüVe 

Mir  sture  '         . 

^    Min  siurse  trostepn » 

Du  wendet  "  .    ^ 

und  endet 

Wolmines  b'erzen  not.       .       '  , 

Nein^  s&Cse , 
;   Das  btjifse 

Mit  dinem  munde  tot. 

Din  smieren    '       f  ' 

Kan  zieren  ,  • 

Schone  dich^^  vil  selig  v?ib, 
Din  lachen  .     .  ' 

!  Machen  -  '  •  -  ^ 

Kan  wol  senden  siechen  naan» 
Din  ongen  ' 

Vil  tougen 

'  Kunnen  wol  dur  ganzeq  lip  .* 

In  .herzen,  '      ' 

Smerzen  x     '    ^ 

.Ffigen.    Frowe>  «?ch  daran! 
Din  jagende^  ^    . 
Mit  tugende 

Hat  so  mihneUichen  schln; 
Ich  kröne»  .       v 

Schone»        :^  '  '    ' 


A 


/ 


.   ■■ 
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'     o  .  .    I         / 

Dich  für^al  des  meien  blut»- 

Ach,  reine>  ,  ,        '  % 

Nn  meine 

Mich,  vil  Hebe  frouwc.minI 

Von  leide       , 

Scheide, 

Truste  minen  senden  mutl 

Und  tust  du  da9t  > 

Des  war   60  wirt  mir  .bas> 

Und  eWindet  mein  leit; 

Sit  kh  nie  vergas, 

Swa  man  wibes  giiie  mas»  .1- 

IMner  werde^ieit. 

Ich  bin    dir  undertan^ 

Und  äabi.  sunder  wan  ' 

Dir  ste  dienste  erborn» 
.  Du  solt  geniesen  lan 

Mich,  frouwe,   das  ich  hari  . 

Dich  mir  pserkorn.  '  , 

Vor  in  allen  • 

Gevallcti 

Mus  mir  din  wiblich  sin.     . 

Nu  ahtß  ^      ^  l 

Und  trahte,  ' 

^ie  Ich  diii  eigen  bfn ,  v 

Und  lafse 
Die  strafse 

Mit  hoch  ze  wunne  »emcn. 
Din .  ere  .  ,     •  '      . 

'    Von  sere       ^  '  .  .  /•     . 

Sol  mich  ze  froiden  nemen.  i 


t . 


%_/ 


,     ( 
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StJHSNK   ULRICH  VON  VlKTBUSTETEIf;      lf| 

Du'  Minne  .  ' 

Mir  sinne 

Enzukec  mit  «ngewinne; 

Est  wunder 

Besunder,  ,        ^  <  ^         :. 

Behabe  ich  den  lip  darander.  - 

Vil  B&rse,'  .  .  «' 

Das  bufae.  ,-      " 

£  das. ich  verderben  m&CBC»  *  :    ' 

Ich  stirbe»  ^  ' 

Verdirbe, 

Ist  das.  ich  niht  heil.crwirbei        \ 

Sus  mu8  ich   in   sorgen 

Vil  dike  wqrgen  . 

Den  abent»  den  morgen 

Und  ellA   ait. 

Du  liebe,    du  reine» 

Die  ich  da  meine» 

Mir  f&get  den  klagelichen  atrit 

Ach,   frouwe,  gedenke! 

Die  swere  verkrenke , 

Sit  ich  mit  dienste  niht  w^nke 

Von  dir!  ' 

Dur  wiplich  ere,  '  r    i 

'  Mir  leit  verkere 

I  Mit  fuge,  nach  b^ovelicher  girl  / 

Ach,    jFronwe,  *         •  : ..     "  •       v 

;  Din  aehouwe 
Gelichet  den  roaeti  im  touwd»  '< 

Din  giite  .  f  ;;'. 

Der  bl4te 
Diea  meigeh ,   und'  dln  gemult 


'^    I 


>%  ß  lt. 


'i 
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ii\      5CHEHX  ULRICH    VQM    vrNT^R^T^X^N.    ~ 

Nement  wat 

Dar, 

Wie  mich  du  «chonc  twinget ,   sWar  ich  vaif ! 

M'iii   paut 

Gut,    ~  ^        ;■■         "      •.  -       '•  '•         -,  ,     .         ,-    ■ 

,FrÄt      ^  '      ■_  '      •       ■  •'^■ 

Wirt  ah  mit,  öh  ii  lobellche  tut* 
Ich  singe,^  ' 

Ich  ringe      ^  ' 

Mit  manigem  dinge  ^  . 

Nach  lonca  sta^  r 

Dut  ttruwe>  ^ 

Mir  froide,    der  Ich  dich  ie  hat.^ 

Nu  lone  '  ' 

Mir  schone,  *  v 

Djir  rehtc  wihes  kröne  ^         - 

Und  wise    ^         •  , 

Mich  lise  * 

Ze  froidcn,   eit  ich  dich  priee« ,  ' ,  ■ 

Mit  willen  '  '      -    -j  ^ 

Solt  du  mir  stillen  ,  ^     ■        , 

Die  senden  not  ün4  mme  klage; 

So  wurde  .     .  i  \  \  . 

'  Mit  jamers  bürde      -  ;   '  ,  '  .  •    ,  - 

Geringet»    die  ich  da  trage« 

Mirat  ande/  - 

Das  dir  ze  ]p(ande 

Min  herze  stet  ao  lange  Her; 

Das  laf^e,  •  •>  /. 

Nach  Minnen  mafse»^ /. 


'-•/'-•  ••/><' 


I    t 
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Mir  ledig :    dast  min  ger.  ^     ' 

Nu  büke  s         , 

Mir  dike  '  ' 

» 

(Das  loset  die  minnen'strike) 

Mit  ougen  ♦  .  ' 

Vil  tougen,  • 

Und  tröste  mich  Sünder. lougen: 

Du  eint  so  klare , 

Das  sprich  ich  zeware  ^ 

Vil  offenbare ,  -       \ 

Und  ist  -wol  schin.  _  * 

Din  lieht  antlütze    ,  ^  ~^ 

Fijr  truren  nutze;  ,     / 

Das  ist  an  dem  selouben  min.    ^  <      ' 

Din  mnnt,  nach  rosen        '  ' 

Gevar»  kan  kosen  ^ 

Wol  sunder  losen 

Der  tagende  wqrt«  . 

Nu  gfiirse.  '  T 

Mich,  sufse,  «  ^      ^   •: 

Mit  sMsem  grüfse ,  ,      i      • 

So'vinde  ich  miner  froiden  hört. 

Swer  wunne 
Hanne  -^ 

Rehte  tpehen 
An  wihe    . 
Libe 

Und  ouch  Jr  n^ut, 
Ir  zuhte : 
Tuhte  ' 
Mus  ir  )ehen. 
Vor  schänden 


\ 


<  » 


\- 
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Banden 

*(  ■    - 

Si  ist  wol  1)ehut* 

Mit  Kluge» 

Fugen      '  .      '  • '  •  ■ *       ;  *     ^ 

Si*  ist   erzogen  t 

l^ach  eyen  ,        : 

r 

Tilgende    rieh*  r  ' 

Ir  wir^e 

Girde  .  .     / 

Ist  unbetrogen;  ^       . 

It  ^  minne 

Sinne  ' 

Hat  §i  zuhteltlicb.  ,.  / 

Lop  kan  »i  verschulden  wol»     * 

Davon  man  ir  spjrecben  soU         .  .  /        . 

Si  ist  tilgende  vol. 

Du  reine  fruht ,  -^ 

Ach,,  si  ist  60  refate  gut! 

Doch  besweret  si  mir  den  rnutj; 

Du  froide  hat' von  mir   fluht». 

Minne»   sftfse  trostexin» 

Tu  mir  diner  helfe  schin, 

Alder  ich  bin  tot!  ,      ^ 

Twirtc  die  lieben  alse  michs 

Oder,  es  wirt  ungemenlich. 

teh  lebe  in  sendto  not|  ^  , 

Mich  Krenket»        ' 

Versenket , 

Swie  Minne  min  niht  gedenket» 

E  liebe      '  v 

Zerkliebe» 


( 


r. 


• , 


«    » 
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1 

Min  herze  gat  zerstiebe.  ' 

Ich  bin  ireraer^t;  •  ,     * 

Du  sorge. mir  meret»  -^  >^' 

D6r  frolden  gedinge  si  kcret.  .  "  '  ' 

Hindan  ' 

Wil  Minne  verleiten 

y  ■  • 

I 

Mit  arcbciten 

Midb  alflo  froidenloeen  man* 

( 

Ich  han  nu  lange 

Njit  mineJkn  geaange  v  ' 

Der  froiden  getrange 

Gevolget  nach ; 

Des  ist  du  Minne 

Min  meisterinne. 

Und  igt  ir  von  nur  gach, 

Nn  singen» 
Nu  singen! " 
Dannoch  harte  erspringen  , 

Den.  reigen. 

Den  reig^n , 

Pfaffeni  und  leigcn ! 

Nu  lasse»' 

Nu  tosse  ^ 

Uns  reigeA  an  der  strafse!  r  - 

Die  rifcn ,  .         ^ 

Die  rifen  . 

Bie  wen«:  uns  hie  begrifen  j 

Hoppen  ' 

Und  zoppen       ""  . 

Ze  der  Stuben,  da  wir.' vinden  ^ie. 

Gesungen  r 
Gesprungen 


•        T 


A 


,1 


1^8      SCHBNfe   ULRICH   VON  WINTBRSTJIXEll. 


V 

Wirt  da  baB  danne  hie,         .  — 
Schouwen  ^ 

*  • 

Die  frouwen!     x       ~ 

Die  helfent  uns  den  r^igen  tretten. 

^Wunder 

Bi  sunder  ,        - 

Kumt  ir  dar  ungebetten : 

Oute,  Gute,    /      . 

Mii!  vil  hohem  mute; 

Gesc,   Gese,  ,  '    * 

Darzu  Agnese;  ,, 

Gisel  —  .  ' 

Ein  risel 

Hat  $i  geraachet  alae  gUn»; 
Jutel  i— .      •   ' 

Ein  biitel 

Den  bringet  si  an  den  tanz; 

Hille —  -ü  ;;  > 

Vil  stille 

Du  kumt  geelicheii  zij  zuns  dar; 
Anne 

Kumt  danne ;  ^     .   ^ 

So  gros  8o  wirt  du  schar. 
Stolzen  feigen ,    als^  tut !  ' 

Sihgent  di«  ^edone !    / 
Ciaren  megde^^.ir  laut  niht  abe, 
Ir  trettent  an  den  ring! 
Jederman  neme  in  den  mut 
\  Sine«  frouwen  schone! 
Jeder  dirnen  wirt  ein  knabe^  ^ 
Alsust  ein  jungeling.  ^ 

Lant  den  seUen  ^^ 


/ 


u 
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Vor  bereiten ,  ,       - 

Wie  man  da  palliere.' 

Swer  niht  langen' 

Müge  gedrungen  9 

Der  ge  f ür  die  ^tur.  »,  ^ 

Nach  der  gigen 

Sol  er  slg^n«  ^ 

Swer  c«  Kunde  wieren »  .  , . 

Lafsa  wichen ;         ,  -  ,    '  r      ' 

Er  sol  elicheh  .    v        .      .     .    /.  - 

Schorie  in  IbbcÄ  kiir,  :\  ^  '. 

Erwinden !       j     ^  v  , 

Erwiuden! 

Es  Wirt  4eu  kinden  ,     .      . 

Ze  lenge^    zq  lenge ,  .      ^    : 

Und  ouch  ze  strenge.  \  .        .      .' 

Veriirot»  (.     —  > 

Verirret 

Ist  der  aeite  /erkirtet. 

Nu  hören! 

m  hören! 
t 

Er  wil  nna  ertoresu  ^ 

Gesungen 
Den  jnngen 

Het  ich  wol  mc;  watT  liulfe  das? 

Swer  gerne 

In-lern^,  %  - 

Dem  gelinge  deate  baa.  ' 

Min'  herzen         ^  ^ 

Von  ameirzen 

Wil  «nit  den,<aeiten  rehte  enzwei; 


I 


t  ' 


V 

\ 
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De«  wüFet  '       , 

Und  rittet 

<£■  late:    heja  hey!  ' 

,      ,     '  '       IV. 

'  Swer  die  wuHne 
Wol  pTÄven  kunn«, 
Der  si  des  gemant';  -  i 

Wan  du  zit  ist  wanneWicfa  geiult. 
Wan  mag  «chouwcn 
An  velt,  an  ouwen;    ' 
Das  ist  mir  bekam; 
'  Die  eint  komen  us  leide. 
Vogel  singen  ' 

Vil  sufse  erklingen  .         .    ' 

Hart  man  libeial ,        ' 
Sit  ix  stimme  dür«et  dur  den  walt.     _ 
Wie  gar  schone  •- 

In  s'&tsen  done    ■  .  '    ". 

Schellet  nahtegal  ^ 

Und  l«che  über  beide  1     ■     ,. 
,   per  anger  lit 

i  Btrit '  V  . 

men  wol  besprrft; 

ie  dise  varwc  ^it. 

,e  lachet, 

achet 

Maniger  bände  .Weit ; 
D*  ir  truren  verswachet. 
Der  boume  blüt 

Du  ist  so  gut,  •       ,'  i       ■ 

Und  ouch  da«  grüne  gras. 


.  / 
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Das  dien  ougen'  sanfte  tüf«  >, 

Dem  wit;  'gevilde  ^  :      ' 

Rifen  wilde  >.    " 

Sint  (swie  yil  der  was)  ^  * 

snewes  unbilde.  • 

An  disen ,  stqx^den  .    '  ::  ,v 

Siftt  gar  enbunden 

Unden  ^  '  '     ' , 

Und  oüch  oben  berg,  und  alle  ^niiie  tal.     . 
Noch,  ist  min  swerc    i    '  '>     '  ^^ 

Gar  süftebere ;  x  .       .       •         . 

Were  •         '.  '     "-    •   ^ 

Du  zergangen  9    seht  so'  wold  ich.  aingenw 
Ich  mu9  in  sorgen!^     -  «,  =        *         ^  " 

Vil  mangen  morgisn 
Wprgen , 
Sit  ir  mnnt  mich  niht  entrostet  dbertl ;  «  • 

Des  lide  ich  kumber,  ^       ...    ■ 

Ich  sendet  tumber«  i 

Krumber  ! 

Not  mich  niht  mag  senelicher  twingeq. 
Von  Minne  '  \ 

Sinne 

Mir  zerrini^en  wili 

Si  hafset.     ' 

Lafset 

Mich  jgar  ane  xil  1 

Du  reine      ' 

Meine 

IHnne  ein  Kleine  v 

Mich, 

Und  Sülle 


rVr 


\ 


I' 


s 


"■// 
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^    .  '       ,  '       -  ^       ''     . 

Ar  Wille.  * 

Wöl  bedehtp  sieb;  :       < 

So  wurde  ich  fro.  '  . 

Und  kerne  cseö,  ^.  ^.  -     ' 

Das  mir  noch  würde  ir^trost;      /. 

Seht,  «o  «t{inde  min  gemiuit«  ho.  t:.:  > 

Wil  81  mir  fi^venäen  , 

Sorge  wenden ; 

So  wurde  ich  erktct»  •  r  >  ..; 

Und  m/iste  min  leit  eich  enden. 
.  Si^r  flelig  wib, .. 

Ber  nu  min  lib        * 

ist  lieblich  undertaa,..'  .-      '^        < 

Du  mag  vil  wol  heifsen  leit  vertribk    '  < 

Si,  reine .  frou'we , 

In  lichter  schouwe, 

Sol  mir  froid^'ia»!.':   .  a 

Si' glichet  rosen  in  touwe. 

Ich  kröne,  , 

Schone» 

Frouwe,  ,äiphl  '  :      *' 
Du  bi6t  80  jgainneklich ! 
bin  jugende    ^ 
Tilgende  / 

Nietent  «ich,  , 
Und  bist  ouch   frSidenrichr 
Mit  eren'  ^ 

Meren 

ganat  du  wol  .  ^ 

Din  lob ,'  mit  wirde  t^oL 

Vil  aufs«, 

» 


V 


>  .1 


-  ; 


...» 
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Sende  dpi, 

Sit  ich  dir  dienen  iol! 

Ich  künde 
Sünde, 

Du  du  tust  an  mir,  .         ♦ 

Sit  das  du  i^ich  bünd« 
In  seihe  gir. 

Ich  scbiiie '      ^    • 

In  pine: 

Das  ,ist  leider  war 

Uf  du  benen  trüwen  mine. 

Nu,  geile,         '  ^i 

Heile 

Mir  did  wunde  min;    f 

Von  der  sorge  meiie 

Wolde  ich  «in*         'r         *      . 

Ich  lide 

Nide      •  ^ 

Von  dir  sonderbar; 

Selig  frouwe,  die  vermid^«       * 

Und  gib  mir  rat. 

Min  iierze  hat 

Gedinge  hin  ze  dir, 

Swie  din  gfite  mich  In  isotgen  lat. 

Ich  mohte  ersterben, 

Sol  min  werben. 

Niht  erachiefsen  mir,        « 

Und  in  leide  verderben.  •• 

Es  ist  ein  not,      ' 

« 

Sol  ich  den  {ot 
Alsus  verdienet  han, 

\ 

Sit  die  Minne  truren  mir  gebot. 


^ 


4- 
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Da8  herze  min  unmeret  / 

Dabi,  0        ■ 

Und  sweret  «        " 

Sam  bli» 
Swie  vri 

ich  «i.  ,  / 

Ir  gena^tfe 
Hat  üiht  giiXt 
Gegen  min 
Nti  :8t  min      ^ 
Sin     Hin,  In 
Senelicben  dingen» 

(oVe!) 

Sit  bringen  ^  . 

Mag  Xle  ,  V       .    ^ 

Niht  me, 
AI«  e,     ' 
deiche  wuni^e» 
Dairon/mir  truren  liunn« 
Zer^an.  ' 

Min  iBtrit  -        ' 

Git     Nit.     Sit 
Daa  ich  nach  ir  minne 
So  ranc» 

Und  «innCf  '^  * 

Betwanc» 
Ir  danc 
I^t  kranc 

,A1  dar  under  * 

Gegen  mir » ,  eunder 
^Wan.  ^ 

MinnekUcbu  reine. 


.  \  v 


I 
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•  '  ^  ■  '1 

Nu  sich »   :      '  ,         ^ 

Und  meiti6        *  ..  ^  ' 

Du  mich!  '     * 

Sit  ich        ^  . 

An  dich  '"      " 

Sinne  kere^ 

Du  gib  mir  5&föe  lere 

Und  rat!      . 
L»t  81  mich  in  kugaber  • 

Bestan» 

Ich  tamber 

Mus  lan  •• 

Den  wan; 

Ich  hau  *  .    »      . 

Gmfflea  amerzeni  *  '     '* 

Den  b!  ifi  herzen, 

Mir  lat..     .  .*      •  '     '     .       ^     ■ 

Ach,,  ich*  torel  .         * 

Sit  it  ore  '     . 

Niht  enpfahet       .     '  '  •  , 

Und  versmabet  ,  .  » 

Minen  eanc.  '      »    ^ 

Du  vll  achSne  . 

Mine  done  ,  . 

Höret,  knme.  *       . 

Ich  Verstimm   "  ' 

Manigen  danc;  ^- 

Sit  ir  ougen  - 
Nich^  wcÄ^  ougeÄ  ,    <^ 
Mir  ein  amier^n 
Und  ein  lieblich  zwieren; 
Davon  » 


^  «     » 


•, 


»> 


.  / 


\    ^ 
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Mu8  idi  erben  '  \    ^ 

Ein'  verderben.'         "  •  *  ^ 

In  Aei).  sinr^e 

IcE'bin  minno 

Nint  gewon. 

.  ich.  tragjB 

Die   Klage 

Vil  minnekKch  ^ 
-    ■  ,/ 
Swie  kleine 

t)u  reine 

Ml»  froide  git. 

Gut, 

Mut  -   ^V 

TuTCt  mir,  •^  . 

Und  herben  gir* 

Swer  • 

Der.  ,  . 

Niht  enhat  >  -     ' 

r  I 

Das  gros  -  unrat.      . 

Wie  «ol  min  herzb 
,Fro,  bestan 

Sol  mir  der  än^erze     •       / 
Niht  zerganf      .^ 
Und  mir  niemer.  froide  getan?; 
Sol  ich 'den  kumbtr  ieiüer  han^ 
So  lebe,  ich  gar 
In  aorgen^achan    ;       / 
.  Sol  ich  verderben 
Voii  der  tat ,  v        '       .       * 

Das  ^ich  biin  werben 
Niht  veryat; 
Git  mir  Minne  vil  kleinen -rat  X  \ 


« 


^  \ 


>:•/ 


^i 
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Min  mut  darinnen  trurig  etat»  ^  / 

Und  ist  i^in    leit  . 

Unmafsen  breit* 

Ich  bin  ane  »  • 

Lieben   wane».  '      x     ' 

Minnen  -druke  *  '  -  , 

DaBt  ein  ungelüki»  "" 

An  mit.  *  .  » 

Ich  gedmge ,        .        •  .  ^  •  ^ 

Da^  si  brin^ö  . 

Mir  npch  wene>  /  , 

Trost  erkenne    .        ^    ,  v       '      '     . 

Bas  an  ir. 

Wie  gezeme»  '  .  • 

Das  si  pieipe  ' 

Mich  in  hulde  ,  .' 

(Sit  ich  Äjphuldö   .       ' 
Niene  trage)  > 
Und.  51  spreche I 
Was  81  reche  i  \ 

Dil  vil  k%e,  ■:  '^ 

Das  sl'-  fÄge'  *  ' 

Mir  versage! 

Got  woldcv  - 

Solde 

Ir' münde!  tat  ' 

Mich  erlan     '  -  .      .'. 

Herzlicher  iioll  1  • 

Mmne        '        *. 

* 

In  sinne  * 

Mir  gebot  > 
Das  ick  hau 


•  ^ 


'S 


u  t 


-    « 
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t 
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Kumbeif  ^f  den*  tot* 
.    Frouwe»  swache  ,   \ 

Mk  auleit/ 

Und  inach^  "*,  * 

*'    Mir  froide  breit! 
^ön  iet  fiache,v  • 

Wirt  ick  gemeit*       ; 
Und  wirt  ftiir  heil» 
\Sö  bijti*  ich  geiL 

Ounne  ' 

* 

Wi^ne       .        _     •       ^     ' 

Mir*    dur  ashht; 
^Sost  von  mit  ellu  üngetiuht» 
-^  Lafse 

Maf^e,  '       .     ' 

Keine  fruht^     /         •  ^ 
Mir'; 
Ztt  dit 

Hat  jnin  herze  flüht» 
>^'     Trat  du,,   setze 
Mich  US  'kkget    ,    • 
Und  ergetze  , 

Mich  alle  tage* 
Und  letze      '  ' 

Mir  sotgeii  Wage*    \ 
Und  kumt  e6  so^f 
,  Ich  wurde  fro*     • 
Supfe,  » 

Leit  hindan ! 
>Vi8e  '       ^ 

Mich  liee     . 


\ 

j     * 

I 
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'">■. 


\* 
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üf  rrännen  tun»  .  *  . 

Sit  ich  höh  froide  »iö  gcwan  j 

*  _  L 

So  wirt  min  mut 

Unmafß^n  gut.  .     . 

Swlnde  -  ''  .  .        ,  , 

Einbinde 

Mir  den  «trik! 

Und   ose 

Den  selben  rik  9      ^ 

«   - 

Den  mir  tut-  ,dincr  ougen  blik.. 

flo  i€h  dich  each,  "  - 

Do  ecbrei  ick  ach.  «       «.       . 

Lieb  an  ende,  (i), 
Sorge  wende  '  '   »• 

Mir  vil  atnaen; 
•  Wan  eirbipmen  -  .. 

Zimt  dir  wol.  , 

Davon  leite 

(Niht  etobeite)  , 

Mich  von  swdxe;-  '  .  ' 

Gerne  fch  were  • 

Froiden  vol.  .  -     "  '        ' 

SwBL  quäle 

i  '  "       ■ 

Nimt  Wale , 

Da  wirt  mau  gta. 

Nie  '    •     ■       '    ■    ,  '   . 

Die  .    \' 

Pine  mi^n  aendes  herz  rerlie. 
Tu,  frouwe. 


1 


*  >>' 


f 


(i)  Im  der  Handschriß  :  ^^bf   an  efid» 


7       "1 


«n» 


■y 
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/    / 


^/ 


Sorgen  mit  noh  bu8^ 

Vil  Ngerne  ich  schauvvc^ 

Dinen  grüs. 

Unz-  uf  den  fus*       '    ; 
'     Dir  nigi^n  müs,  (i^ 
.     yy  selig  wib  ,; 
,Win  Sender  lipj 
^  Sit  ich  dich  prisci^  *   . 

Frouwe  gut. 

Voll  leide  wise  '    'f 

Mir  deamüt. 

Vor  eorgeii  flut 
.     Bin  ich  b^hut»      ^^  . 
.  Und  wirt  nair  schia 

D*  toelfe  din,  ' 
Gerne  ich  eu^nget' 

Me>    und  lunge  1 

Pien,    die  eingent: 

Vad  br fegen  t 

Disen  sanc» 
■*    tourh''  iif  ere  ^  r 

Für  min  lere  ' 

Werdent  honej^ 

Difl  gedone  # 

Ist  in /^lelancJ^ 
•  Ich  gedinge^ 

Der  ich  singe^  ^ 
'  Das  st  lerne 

Doch  vil  gei^ni^ 

Pieen  tanz% 


*    n 


HiJlaschgiJ^i 


i- 


.#^ 


*» 


,(?>  /»T)?*?  HMschgifi'i    J>tx  nJgea  niu» 


^ 


#  *" 


.  <' 


-^    ^  I 


^    ( 


•   >> 


Du  vil  gute, 
VVol  gemute,  ^ 

In  ir  jugende 
Hat  an  tu^end^ 
Lolies  kränz.  . 

Wol  uf,  ü  kiaU. 
Sint  . 
Fro!  So  ■ 
Mus  Bus 
Sor^^en  din.  -  ' 
Truren  vanr  hin| 
I     Sin, 

MÄt    Tut  "         " 
Geil    Hell     '    • 
Werden   »chiit. 
Wa  iet  nu  üt,    . 
Und' Gut. 

Und  tut  '        .     ' 

uns  sorgen  4>ar%: 
Jiite  und  Hille 
Und'Wafjr. 

Stille     -^  . 

Koment   dar  J 

Springent  f rolich  an  den  tatta  J 
Hure  15t  der  sunier  glänz  >       ip 
Da  Wirt  dd  froide  ganz,     , 
Man:  eiht'  da  mamgen'  kränz.«. 

Frouwen,.,nu  singend. 
Und  dringeiffi      ^  .  ^  ; 

ün^  springent^  .  / 

Hubache   tritte! 
r   Rihtent  ze  rninne 


>. 


\ 


^ ' 


\  ^ 


xk 


l\ 


V 
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Mit  gute»  eUte!  ^    ' 

,Pfaffen,  leigen ,    trettent  an»      *      -       ,         ' 

Pien  Got  der  aeldSen  gan,    ,  .  \. 

Er  ist  gar  ein  s^lig  man.  .      , 

Der  ihit  dien  Juten  Isan, 

ünder  dien  linden  /  ,, 

Pi.  hübßiihen  kjir^den  '•  . 

$orge  naüa  veriwindem  ' 

Lachen  ,  ,        ' 

Machen  ^  '         ^  / 

.  Jtujgfnent        . 

Wttfinen  ,  ,  :    , 

Wötl  dii  Kmu  '    ,. 

Eren  den  meien!  '       .    : 

;  Singent  und  rejten!  v  '  \ 

Ir  «nU  rtch'  zwien »  .  ' 

r    Heze,     Meze,  %      , 

.  Nese,    Ge6e«         ' 

Öötelin!  , ,  •  •   Hi 

Ich  wil  boren,  ea  in  ziu 

Ich  han  der  lÄte  nit,    • 

Wan  d08  reien  ist  ze  vil; 

Des  ich^erwindei^  wiU^  . 

Ir  fiint  mAde»   dunket  mich«      /    '  ;  ' 

Ea  iat  ungemenlicb. 
^Schrient  allQ:   heja!    heil 

Nu  i«t  der  acite  «nsweu 


yg 


•.-( 


/ 


^  •    ' 


> »        • 


*•.        .t 


<      J  •     J 


(  :  ' 
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Minne  twinget  mich  '       t 

Mit  aller  kraft,  da^  ich  *  j.  •  i 

Aber  ainge 

Von  der  ifirduwen  min » 
Die  ich  minnen  mu«. 
Wil  61,    ao  mag  ir  grua 
(Machen  ringe 
Mir  den  pin. 


Minnfe,^  wilt  d^  mir. 
Nach  mines  heraien  glr , , 
Kumber  wenden? 
Ach,   wan  kerne  ea  so! 
Der  ich   dienen  aol. 
Du  inac  rnir  harte  wol 

-  -   -   ~   (')•    ,     ;.     , 

Für  die  grofae  dira^ 

r 

Minne  mac  den  man« 
Den  ai  dea  *vil  wol  gah » 
Troat  erzeigen ,  *        .  ..,  ^ 

4)em  als  willeklicben  tut. 
Davon  käpf^  ich  dar. 
Nu  liimet  ai  min  niht  War j 
Si  wil  n^i&en  ,  •         , 

Mir  den  mut*  -. 

*  > 

Minne,  tua,«dprh  «iubt» 
Und  twing  die  reine  frnhti 
Daa  ai  meine  ^  ' 

(i)  Hier  fehU  'ßW  ZeiU  i  vUlUkht  i  H«ffc  fendäs^ 


»— 


l.  .       •     A 


r 
t 


i     I 


'  I 


t  ■> 


\%h      ^ÜEI^K  ;UJiB1CM    VOM  1|QK€£R&TET11[« 

Mich  uf  heizelieben  tr08t|/  ^ 

Ich  bin  äne  wer;  .-.>  *\^  r  .\  i  ■   " 

Ir  kraft  ist  mir  ein  he»,  f:.;i  i,  L 

Ob   ich   seine   '  '  .   . 

Wirde  ^erlost.  / 


if 


I     Minne  ist  so  geatalt » 
Und  so  manicv^lt ,  .^ 

Si,   si«    mich   machet  alu 
Dazu  bin  ich  gezalt 
Von  iir  schulden. 
Si  tut  mir  so  we! 
Minne«   hilf  enzit» 
Sit  mir  sorge 'nit 
Gar  anft.  widerstrit 
Nahe  dem  herzen  Uk 
Ich  müs  dulden  . 
Sende  ktage. 
Minne»    tu  mir  echin^^ 


.■TlVii    r»  «11,    i/    I     ci'»'    ••  ' 


t'O 


«6  I 


.  1  • .     I 


f 


U  ', 


»4  '  *  » 

» 


l      . 


\ 

Dur  ^die  fi\ge  din,-i        , 

(Sul  ich  din  eigen  sin).         y  *  •:     -    -J 

FrSide  dem  herzen  miii^                           ' 

9 

Eteswenne,                                ,\as\j:,\\::k  t\ 

t 

1                                                                                  ,                                                                          , 

lias  mir  leit  aarge.  ^                 .  ..t    = 

•                       1 

Minne»   ait  d^^  ich  dol.       '^           '  •*  ••  • 

« 

Grofder  sorgen  zol ,                    . 
-     X  Mache  mich  fröidcn  völi^ 

> 

Sit  ich  80  rehte  wol                                  ' 

,     L^it  erkenne              *              *           <    •.  * 

1       % 

Manige  tage. 

Minne ,    hilf  enzit  !^                        '' 

Min  froidt-  nider  uk        *      ,         .  v.  ..  > 

l: 


</ 


•   \ 


^ 


SCH£KX  UÜMCto   VON  I^INTBRSTETIS^^    t%J 


Nu  vil  lange ,'  \  •..,••. 

Sit  du  mich  nibt  trösten  wiU% 

Ich  bin  unerlosl! 

Ich  bfibe'nf  dinen  trösl 

Mit  j^esange  ^ 

Herzeleit  l 

Minne,    tu  m|n  war, 

Oder  ich,  8t€n  froidqphar 

Iem«r  mete, 

Swa  ich  in  dien  landen  bhi<  • 

Na  gedenke  an  mich , 

Und  tröste  minneklichiv 

Durh  din  ere ,  ^      * 

Mir  den  einj  . 


•  4    .1       -•<.-. 


Ach,  h^rzeliebe  Minne» 
Nim  war»  '  •; 

r 

Wie. gar    .     ,  ; 

Mine  smne 

Stellen t  uf  dfe   gewinne  >       '  ^  * 

Bas  mit*  froide  niht  zerrinnew 

Soldl  ich  die  minneklicbrexx 
Frouwen 

SchoÄweh  ^-  .   '  •" 

Töugelftheo ,  .  "•       -•     . 

Sorge  mir  meiste ,  entwichen  ^ 
*Und  froide  mich  heraiekUcheiu 

Ich  vil  tumher 
Kumb«    ■         >  '  '  - 

Müs} 
Mvdea 


»     # 


•M 


.'  1 


I    I 


Äeia; 


'/      v^ 


^        *        « 


I    t. 


•      '      y 


1        »• 


./ 
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/■ 

Wil'  mich  der  froiden  gem&te«         . :  - 

Xieb,  im  scheide  '  .        ./        jf  '      '     ' 

Sorg  und'lfide,;  /  '' 

B^ide,  ' 

Von, mir  dm  gut«! 

Sit  ict  SingCL^  ;^ 

Ringen 
|VIir  swere!  H 

'  '  I  's 

Lere  '   ^  ■     . 

Froidert'bin  icfh  zaller  etmiBe; 

Davon  lache,     ■ 

Sorge  mir  6wach^#  • 

Mache  '  \  '       \     ,      .  v 

Froide  mir  künde! 

Wa  «ol  ich  Kebf  nu  viiiden »  - 

Sit  mir    "     ^  .    .     , 

Von'dif    '  '    ^  ,.:«,  ..    /.'.  /; 

Froide  wil  ewinden?  ' 

Lieb,  du  «olt  mich  enbindenj  ,     '  .     ' 

.  ■>    • 

D^t-än  aoU  dti  niht  erwindcjnl 

Noch  ffib.'  mir  froiden  lere.  .  ^  ^  -.  . 

Lieplicb,  ■  ...  , 

Sit  ich  v^     .     .     -  '  #- 

Dur  din  cre  '      .  , 

Sana  Qinge,    awar  ich  ker^j  ♦ 

Scheide  mich  von  hreraen  6Cret  ♦ 

Schone  ^  / 

Doixe  C 

Singe  ich  dir  gerne^ 

Llerne ,  ^  / 

Frouwe»  de»  «anc,   die  ich  hrönc^  j^^ 

Swinde 


\ 


.  .i» 


y 
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Enbinde ,  •  x  '    * 

Mich!   an  den  her^etl 
Smerzen  ,  ?-     *       f 

Ude  ich  von  kinde, 
Trnt»  la  mich  min  gerndtd  .  * 

Oag«n 

Tougcn         ♦  ,  ^    '  ,  ' 

Diner  gÄte,  '    . 

fe  daa  ich  aender  w{itd. 

Minne,   mich/  davor  beh&tet  '  '       ,^ 

Solr'mir  din  s&fae  auren« 
Min  cput 
Der  tut 

Niht  wan  truren»     * 
Bi  selken  ha^bgetmren  * 

Mag  icli  Uinget  nibt  geturen. 
.    Dar oiv wende» 
Swende 

Mir^orge!  i  '  • ' 

Borge»  '  ' 

Frouwd,  mir  lieblich  vor  awcre./ 
Dine  büke»        .  '    . 

Mident  mich  dike.    ,        .  ' 

Schrike      ^        ^  ♦         • 

Sint  mirgevere. 
Owe  Waffen! 
Strafen 
Ich  dulde» 
Schulde '        ' 

Machet  mir  nibt »  wan  du  Minne. 
PrOuwe,  steine  ♦     - 

Die  not  alleine!. 


•  •  > 


190      SCUBNK   ULRICH    VON  ^ll^TEIlSf  ETBNv 

^   Meine'       ,  '  •        ' 

Noch  mine  sinnet 

Trut  ^  minneklich  ÄhdP*reine ,  «vU  e^if^e, 
^  Gar  aeldenrich  •  ob  din  g{i.te  mich  gf uCsef 

lö.  bin. ich  tot>    * 

S<H  ich  lieb  niht   erv^erbenl 

Es  ist, ein  not,         »        '  • 

,  Sul   ich  alsufl  verderben,  -^         -    . 


/ 


Vit 

Ouge  mir,   Minne» 
Gewinne  I  ^       ' 

Nicbft  ^nne 

Mir  swache!  ^.       * 

Rose  in  dem  tonwöf   »     ' 
Nu  schouwe  *  , 

Mich,    frouwe,  ^ 
Und  lache! 

Vor  uhgem{itd 
Behite.  ^ 

Di»  gute     ^     . 
Mir  sinne! 

L^  mir   gelingen  •    .  ^ 

An  dingen^  * 

DA   bringen  .     '  , 

(j^winne  f 

Selig  si  din  toter  mum! 
Seit  ich 'den  kufsen  tusem  steint) 
Abi! 

So  wer  ich  vort  sender  not; 
Su8  bin  ich  an,  froiden  tot| 
Owi! 


\-, 


I V 


•  I 


\' 


»  •♦ 


' »    •  ♦ 


J>      .  ■! 


.  V       » 


-J.^ 


I    ► 
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Ttgentrichu,    reiilü  fruhti  '  *     1  '  * 

Ir  sunt  ougen  alle  zuht 
An  mir!^        »  ,  ^":  : 

Ich  wolde^ane  sorge  sia«    - 
Wurde  wir  genade  schin 
Von  Ir.         '    " 

Frouwe^-   nu  tu  mir  sb»^ 
Das  ich  vil  sendet  werde  frdu 
Du  bist  BO^tugentiicU:  .-'^^'v; 
Will  du,    60  mus  zerg^ 
Min  leit  ivid  oucb  minltttrlig!  wan» 
Und  frowc   mich  herzekÜcb.         '-  • 
Minne,    tu  miririeklith !  *  >     '• 

Xe  liebe  iieblicli  fuge  mith» 
Aid  ic^  steil  froiden  ane»    , 
Und  schrie  heja  hei! 
Min  sendes  herze  müs  enzwet* 
Und  lejlie  in  leiden  wane. 


«»      •<  •     r 


'■» 


»  t       ., 


■  * 


vnt. 

|ch  wil  aber  disen  sang 
Singen  der  Minne; 
Ich  mag  niht  geswigen  me» 
Mitist  wirs  danne'  e ;       \ 
Nie  80  sere  mir  betwang. 
Lib  und  sinne 

Du  Til  liebe ,    sundet  wan» . 
Ach,    wie  sols  ergan?        ' 
Ach  Got,    sol  ich  " 

Sus  verderben  % 


*■    I 


»  v 


\  0 
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/■ 


( 


I  !    1    >  •  > 


Lat  si  jrnich 

Niht  erwerben^ ,      ' 

Das  xfAchL  griSse  ir  muiidel  rofc» 

Se^it»   80  bi^  ichttot    '    *     ^    > 
Lieb  eich  darzü!  •> 

Es  ist  ntht  j&e  iin ! 
Also '  tu !     '  ^      ^ 


/  I 


Ach^  was  icl^  sorgen  trs^! 

Owe^  wie  deine 

Mich  vervahet  ^wa«  ich  kan! 

Ach)  ich  aender  man! 

Ach»   was  hi^t  swaa  ich  «age! 

Owe»   du  reine* 

Tut  min  herze  tragen  vtq. 

Ach,  wie  iiiiint  das  Do? 
.  Ach,  Minne,,  la  ^  <    .     . 

^Mir  gelingen!/ 

Ich  bin  gra       ' 

« 

Von  den  dingen»     ^  , 

Das  da  liebe  smehet  mich 
Also  v«dteklich»  . 

Lieb  sich  darzu!  ' 
Es  ist  niht  ze  fru; 
^  ^  Also  tu! 

Mir  ist  .ungemach  beschert 
Laifge  mit  leiiie»  ,    , 
Das  ich  niht  gentwen  mag 
Weder  naht  noh  tag; 
,  Ich  bin  fr6ide  gar  behert. 
Minne»  nu  scheide 


-* 


/     .  t 


* 
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Mich  von^  Sender  arebeit, 

Die  ihin  hierze  treit!      .  ' 

Ach,  reine  fruht. 

Das  VerkereJ         •       '  ^ 

Wiblkh  zuht  . 

An  mir'  ere ! 

Sit  ich  gebunden  bin» 

Tröste  mir  den  sin!    . 

Lieb  ,  aich'  darzu ! 

Es  ist  niht  ze  fru! 

>  * 

Also  tu! 

IX. 

Sumer  wunne! 
So  da  dine  liebte,  tage  erglentzen  wilt» 
Was  kan  in  der  V\rerlte  danne  hugeiicher  sin? 
Und  du  siinne 

Dringet  liebten  meien  dur  den  grünen  schilt» 
Der^on  loube  schatten  birt  den  kleinen    vogellin^ 
Du  darunder  singent  froidenriche  done. 
So  gedenke  ich :  heja  hei!  wer  hie  bi  mir  die  schone» 
Der  ichvil  gedienet  han  bi  miner  zjt ,  so  wurde  ich  fro» 
Ja  riebet  Got  von  himele;   wan  gienge  es  hüre  so! 


»  ^ 


N 


^     / 


N._ 


Dl«  gedahke 
Nach  der' liebe  hShent  dike  mir  den^  mut 
(Toren  reht  i^t:  vil  gewunschen  des  er  niht  enhat^» 
Das  sint  kranke» 

FrSidebar ,  und  jjint  doch  underwilent  gut : 
]VIanic  man  gedenket  dike  da  sin  berate  stat. 
Ich  gedenke  dike»  und  wünsche»  das  du  hixht 
Minen  senden  kumber»  den  i^ch  dur  si  lide»   b&fse» 

■     N 


•        V.     , 


1 


/    * 


*    % 


r 


# 
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i  Der  ich  vil  gediciiet  han  bi  miner  zit:,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  riclftr  Got  von  hipiel«,  wan  gienge  es  hure  80! 


touwig  rq^e,     '  / 

Gegen  det  sunneiv  du  sich  us  ir  belgelin 
Hat  «erspreitet , 'stant  die  wifsenTliUen  nahe  bi» 
Du  vil  lose  ^ 

Hat  mijt  g{ite  dirrc  zweier  blumen.schin    '   ^ 
An  ir  )ibe,    u^d  ist   aller  rniifi^ewende  vri. 
Wap  xnac  si  wol  nenh6n  zu  dein  wünsche  geg^H  dem 

grale. 
So  gedenke  ich  alles  liA,  w«r  hie ;dü  liebte  gcmaie» 
Der  ich  vil  gediehet  hau  bi  miner  zit,  eo  wurde  ich  ho. 
Ja  richer  Got  von  hinfiele,  wan  gienge  e;s  hiite  so! 

'         .  t 

Frouwfe,  ich  bin   . 
Din  eigen  diener  iemer  sit  daher  gewesen. 
Sit  ich  die  vU  minnekiichen  sach  so  wol  gestalt, 
Miner  B\n 

Der  hat  ir  lip  vor  allen  ftouwen  us  erleeen ; 
'Ed  enwart  an  tutenden  nie  kein  wib  zu,  zlr  gezalt. 
liiefse  si  mich  dienstes  und  truwen  nqph   geniefsen, 
Der    mich  ^beider  gegen  der  lieben  i^iiemer   wil  ver- 

driefsen» 
Der  ich  vil  gedienet  han  bi  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 

Ja  riebet  Got  von  himele,  wan  gienge  ea  hure  so! 

,1  ,      '         '  ■  . 

Du  vil  reine ,  ^         ^        ~         .      ' 

,    Seldeber^^    der  ich. eigen  diener  bin» 
Du  ist  gar  an  allen  wandet,  ganzer  tugende  roll 
Wan  ein  kleine , 


r;    % 


>  ^  :r.  if'ftiii .  II 
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'■'■■•,'  ' 

Das  bc6weret,\  leider!    dike  m%r  den  ein.      . 

Si  ist  gegen  minet  b^t  ze  strenge:  da»  bevinde  Ich  woK 

Nu  beginnet  man iger  sprechen :  das  ntt  si  mit  eren. 

Das  slnt  sch^lUe!  Daran  sol  du  Hebe  sich  niht  keferf 

Der  ich  vil  gedienet  han  bt  niiner  ait,  so  wurde  Ich  frol 

h  richer  Got  von  himele,  wan  gienge  w  h^irc  so! 

(  Die  dritte  Strophe  dieses  Liede^  steht  -*  «tcr  ^s  ixir  Uns 
verständltcli^eü  entstell  -r-  in,  der  Samml.  von  Minn9*> 
sing.   Th»LS.S9>^ 


X. 


•  »    . 


Nu  Ist  dÄ  liehtÄ  heide  vaU 
Rite  wil  si  twingen. 
Singdl  '  '         ^ 

M]i«  ich  aj)et  von  ded  winters  krefte. 
Sufsen  sanG  der  nahtegal 
Wil  er.  gar  verdringeh; 

Bringen  

Kan  er  lett  'fipit  sin^r  meister#die^e% 

Nement.war,  ;  , 

Wie  winter  gegen  uns  ziehest , 

Leider!    kri^ftig  ist  s'in  schart 

So  ist  d«r  sumer  Schlehe^ 

Fliehe!     •  '  . 

Winter  hat  ilas  ttiettfet  hl  der  heftt»' 


«  t  • 


'M  \ 


»(  ••    » 


I''. » 


Was  klag  ich  der  vogel  san<^  « 

Und  die  liebten  heldt, 

Beide,  •  ./,..».. 

8it  min  leit  ist  worden  Wägjeberef 
Nach  det  ie  min  heTiie-tatiti"^'::^  •  *    -       i    ;    ' 
Dil  tut  mir  CO  leide.        .«'j  'i.ii)-.o  "ir,.-  .;:>.i  ..,. 


,/ 


/     «" 


V/ 


/ 
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Scheide,  '  ,  -\\ 

Frouvve  s  minc  /lang^,  wanden  awere !  ,         . 

S wanne  ich  sibe'i  -  ■    '- 

Ir  li^ehten  ougenblike,  '^ 

Von  A' ,  8W€^nk«n  ich  yergihe ,  ^  .:    ' 

*Da8  ict  danne  erechrike* 
DiJ^e  ■ 

Tut  ir  f^emdiett  gros  mich  froiden  lere 


<-    /■ 


9. 


1    f 


X 


■  ■  *■    '-  -^     .  •         •   XI.      .      -  -^   ' 

I$t  iht  mere  schönes  U.W.  * 

Vünf  Strophen,    wehho  { die  ^letzte  ttusgenatnm^n')   'sich 
.    alle  ihit  der  Zeile,sMi»ßen:  ^      . 

Ich'dahte:  alter, hüte  wagen»  des  bist  du  so  grä. 

QB,  Sammlung  von  Minmsingi,  Tä. /.'VJ.SJ«  69)  ..        , 


•  ,  XU.     - 

I 
t 

Der  turnet  mit  g^waldc  hat   ' 
Bekleidet  walt  und  oü  we  \ ; 
Der  anger  Avol  geblumet  «tat 
In  s&fsem  mei^a  touwe; 
Du  beide  breit 
Hat  gr&ne  Weit 
An  sich  geleit ,  . . 
Ist  mir  geseit,  '         . 

In  wunnekUcher  schouwc.     ' 

V 

Min  frouwe  ist  gut» 

Swie  si  docli  tut 

Mich  uiigeftiut.  ' 

Min  ungemute  ist  gar  .9;«  g^of  «• 
Als  ich  üch  wil  bescheiden« 


«-V 


•  ■' 


\. 


i 


»I 
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^1 


Ich  sten  ir  helfe  leider  blos , 
Du' mich  in  senden  leiden 
Mit  fromder  tat  , 

An  allen  rat,,  .    ^       % 

Swies  mir  ergat; 
Nu  lange  lat, 

Ala j  einen  wilden '  hciden. 
Min  frouwe  ist  gut,^ 
Switf  ei  doch  tiit 
Mich  ungemut. 


Ich  lobe  ir  Rüsche  und  oüch  ir  lip^ 
Ir  schöne  und  ir  getarn. 
In  gesach  nie  minnekllcher  wib 
Bi  aHen  mipen  jairen. 
Swie  das  mich  nie. 
Ir  lob  vervie, 
^  Doch  sang  ich   le» 
Dort  unde  hie^ 
Swa  ie  die  besten  wären..- 

Min  frDuwe  ist  gut,  ^ 

Swie  si  doch  tut 

Mich  ungemut.  , 


\-- 


^ol  ich.  iiiht  herzelieb  bejagen  / 
Noch  hohe  froide  erw«erberi;        ^ 
So  mac  ich  doöh  Von  schulden  klagen 
Und  mus  von  leide  ersterben. 
Kumfir  gerich  '  / 

So  grimelich^ 
Al^  über  mich ,: 


•  M 


■   / 


»  ' 


\. 


4 
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/ 
Scheide,  -  ^ 

Frouwe »  miac  lang^  w^rndeix  awere !  , 

S wanne  ich  sihe\  ^       . 

Ir  lijehten  ougenblike,  .      '- 

Von  4'  a winken  ich  vergihe. 

Das  ich  danne  erachrike. 

Dijke  . 

Tut  ir  firemdcn  gros  mich  froiden  lere. 


». 


V 


'■    ■     '      .  ■  XL 

I»t  iht  mere  schönes  u.  w. 

'  ^  Fünf  Strophen,    welcha  ■(  die  .letzte  qusgenoMm^f^^  ^^ 

alle  fhit  der  Zeile.sMiefsen:  " 

Ich'dahtei  alter  hdte  wagen»  des  bist  du  so  gr^,. 
QS.  Sammlung  von  Minnesiüg.  TAk/.'»J.5j.  60. ) 


xii. 

l)er  sumet  mit  gewalde  hat   ' 
Bekleidet  walt  und  ouwcj  < 
Der  aoger  wol  geblumet  «tat 
In  siifsem  meiea  touwe; 
Dti  heide  breit 
Hat  gr&ne  kleit 
An  sich  geleit/  .  . 
Ist  mir  geseit» 
In  wunneklicher  schouwe.     ' 

Min  frouwe  ist  gut) 

Swie  si  dock  tut 

Mich  utigemut. 

Min  uttgemute  16t  gar  .^e  grof  #• 
Als  ich  üch  wil  bescheiden. 


*> 


..r 


,1  * 


i 


SCHENK  ULfticri   VON  VI^TERSTEf EN.      197 


Ich  8ten  ir  helfe >  leider  blos , 
Du'  mich  in  senden  leiden 
Mit  fromder  ^at  , 

An  allen  rat,,  v 

Swles  mir  ergat» 
Nu  lange  lat 

ÄlS;  einen  wilden '  heiden. 
Min  firouwe  ist  gut,^ 
Swi^  »i  doch  tilt 
Mich  ungemut« 


( 


Ich  lobe  ir  Rüsche  und  oüch  ir  lip, 
Ir  schone  und  ir  gebarn. 
In  gesach  nie  minneklicher  wib 
Bi  allen  mifien  jaoren. 
Swie  das  naich  nie, 
Ir  lob  vervie, 
Doch  sang  ich   le. 
Dort  ünde  hie »  ' 

Swa  ie  die  besten  waren..- 

Min  frTiuwe  ist  gut,  ^ 

Swie  si  doch  tut 

Mich  ungerout.  , 


^ol  ich.  niht   herzelieb   bejagen  / 
Noch  hohe  froide  erwierberl;        . 
So  mac  ich  dobh  Von  schulden  klagen 
Und  mus  von  leide  ersterben. 
Kumt.ir  gerich  ■'■  '         /  " 

So  grimelich' 
Als  über  mich/ 


•  » 


v 


t     ' 


/^ 
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Jr  Spiegel  liehteft^oogeri  klar,  • 
Ir  roter  jnunt  mich  sunderhar  .    , 
Verderben  wif  (d^jst,  leider!  war): 
Wenne  wil^mir.  der  ze  Jfroid'en  lachen f" 

Sol  ifeh  tumbet 

Disen  k^mber 

lemer  traeen»  /  . 

Da»  mua  ich  Magen«    ';      ;  - 


'Mir  tut  inneklichen   we,        ^ 
Mu6  ich  ir  das  künden  mil'^eeange. 
Wil  8,1,    das  ich  Unge  nie* 
X)ei-  ich  han  'ge5Ui\gen  hct  vil  lange» 
So  gebe  mir  lachelicheir  grüs; 
Zehant  so  wirt  mir  sorge  büs,  (i) 
Und  nige  ir  nider  txnt  uf  Aen  fus. 
Frouwe,  fuge,  das  min  leit  zergange! 

Sol  ich  twmber. 

Disen  kumber  ^ 

lemer  tragen,         . 

Das  mu*  ich  klagen» 


Swer  nu  verho?ner  minne  pfligt. 
Den   wil  ich  wafnen:    es  ist.ziiti 
Daö^  er  von  liebe  scheide.    - 
Ob  er  den  lib  niht  ringe  wigt. 
So  hüte  er  sich ,  -  s\yer  tougen  lil ! 
Alsirt  warne  ich  si  beide« 


i^^ 


(i)^  hl  d^r  Handschrift :   Ze  io  wiri  mir  sorge  bui 


»         ■ 
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I  -  ■  » 

■  * 

(So  sang  >ein  wahter  an  der  zinne  wol) 

Sit  ich  gcliebe  warnen  eol. 

So  gebe  eii>  Heb   vil  lieben  Ws, 

Mit  nahem  umbevange,   und  scheide  eich  von  liebe 

alsud. 

■ 

,  -      -     •       t 
So  we  mir!    sprach  das  reine  wib. 

Difl  weken  tut  mir  also  we. 

.1 
Wie  wil  der  tag  so  gaben?  (l) 

Si  umbevleng  ir  f rundes  lib. 

Si  sprach:*  sol  ich  dich  iemer  me 

Mit  armen  umbevahen  ? 

Vil  minneklichen  er  si  urabevienc, 

Manig  Kus  da  herzeklich  ergienk ,  .  ' 

Si  lagen  beide  dem  gelich         ^ 

Wie  si  die  naht  mit  liebe  der  minne  pflegen  froiderich. 

Der  frouwen  oiigen  wurden  rot, 
Das  si  ir  lieben   f rundes   brüst 
Mit  trehen  gar  bererte. 
Des  beides  trüwe  im  das   gebdt, 

SIL 

Das  si  vil  dike  ^ar±  gekäst ,         ^  *     ' 

Als  in  du  Mlnn«  lerte. 
Et  druhte  ir  Hehtes  wengel  an  das  sin; 
Er -sprach:   vil  sufse  trosterin. 
Min  henze  an  dir,  niht  wenken  kan. 
Min  trüwe  ist  gegen  dir  stete.    £r  kuste  si ,  und  scbiet 
( .  .  von  dan. 


(i)  /it  äer  Handschrift:  Wio  wil  der  tat  so  gaben 


( 


\ 


>-  / 


r 


1/ 


•i' 


•  ' 


1». 
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Deif  ich  \t  was  underta*^»^     . 

Dl  81  hat' an  mir  verschuldet,  . .  '  '  ^ 

Sit  itiin  hefrze  kiamber  duldet  ^ 

Dcd  wil  si  sich   nibt  entstan.  . 

Wie  mag  si  di  sunde   bufsen ! ' 

Mir  wart  nie  ein  lieblich  grvfifs^n ; - 

Davon  wir  un^  scheiden  mufsen: 

Ich  wil  urloub  von  ir  hau.' 

Swcr  vil  dienet  ailfe^  Ion 

Mit  gesrfnge,  ,        '. 

Tut  ers  langfe,'        ■  ' 

Der  yerlüret  manigen  don. 

Fröüwc,   du  mir  vot  in  allen- 

V 

Wilent  muste  wol  gevallen,  -  , 
.Noch  vernemt  ein  lie'delin! 
Ir '  sint ,   ane  lougen ,    schSne ;''  -     *  \ 
Doch  ist  schone  dike  hone:   ' 
D^s  ist  leider  an  ü  schinJ         '    -  '  , 
Jsfu  wil  ich  tnin  singen -leeren 
An  ein  wib ,   du  tugende  lereit 
Kan ,    und  allö  froi'de  meren :  , 

Seht,   der  Wiener  wil  ich  ein! 

Swer  vii  dienet  ane  Ion 

Mit  gesange» 

Tut  ers  lange  ^  V 

Der  urerlüret  mi|nigen  don^ 

Werdu  M4nrie,   ich  wi!  dich  strafen; 
Du  bist  gegen  rnir  harte  entslafen» 
Sit  ich  striihte  in  dinu .  banl« 
Ich  bin  diner  wisc^  ein  tore, 
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»    / 


Min  sang  gat  dir  für  flin  ore, 
Diner  helfe  ich  nie  bevant. 
Hilf!  ich  bin  mit   spunden  DUgen 
Wum  in«  herze,   sunder  lougen: 
Das  let  mir  ein  wib  so  tougeü» 
An  der  Ul  wol   dienst   bewant. 

Swer  vil  dienet  ane  Ion     * 

Mit  gesange , 

Tut  e'rs  lange, 

Der  rerliiret  naanigen  don. 


*  .«, 


Minne,    heile  minc  wunden. 
Die  mir  in  vil  kurzen  stunden 
Von  der  strale  din  geschach!        « 
Mich  hat  ob  zwein    liebten  wangen 
Sera  ir  ougen  blik  gevangeri. 
Ach ,  was  ich  dar  undcr  sach 
Ein  roten  munt  von  rSte  brinnen  ! 
Das  betwanc  mich  in  dien  sinnen, 
s  Das  ich  «i  jnus  iemer  minnen ;    ' 
Ir  hÜk  mir  dut  .min  herze  Arach. 
Swer  vil  dienet  ane  Ion  . 
Mit  gelange, 
*       Tut  er s  lange. 

Der  verlüret  manigen  don. 


\/  ♦ 


(Diezwgytä»  vierte  »nd  fünf t^^  Strophe  dhsiffsU^des  Ueht 
in  der  Sammle  von  Minn§sin§4  Th^L  <5. 60*} 


/  / 


\    :l 
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■\  I 


\  ' 


/ 


Ich  spHe.  den  liehten  eumeV   lobeti» 
D««  han  ich  mich  veriiifnet  her. 
Da^  Unt  ut  niden  und  dabi  oben 
Gethimet  nach  niis   hcrzei[i   get. 
Du  zH  uns  bringet  nuwe  fruht; 
Frid  und  Trat  ißt  uns  bcteit/ 
It  Swaben ,  nemt  die  alten  zuht    ^  ,• 
Herfur,  80  tragent  ir  eren  Meit;      ' 
Mit  zuht  ir  sin  gemeit!         '  ,  , 

6wem  ich  singe  i     / 
Swiee  erklinge, 
,      ■  Swajs  ich   aage , 

Doch  trag^  / 

Ich  klage» 

Min  klage  ist,  dad  mich  hat  v^rWunt 
Ir  minnekUcher  ougenschin,      '       ,. 
Ir  liehte  varwer ,  rotelr  munt         ' 
£n  mitten  in  das  herze  min. 
An  schon  ^  an  kusche  uiyj  ouch  an  ;stiht 
Ist  81  fiir  cllu  wib  gelolm; 
^Ir  wunnebemden  reinen  fruht 

An  tagenden  nieman  überobet»  '  ^ 

»  ^  ,  -      •  .    •  • 

Wan  das  si  an  mir  senden  dobet« 
Svvem  ich  singe» 
:S wies  erklinge, 
3was  ich  sage* 
Doch  tr^gö 

,Ich  klage.      .  , 

Min  klage  ist»    daä  ich  sende  not 
Von  der  vil  herzcllcben  han, 


j  I 


•  \ 


t 

^ 


.« 
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Und  81  mir  das  ntyth  nie  eubot. 
Ich  8old  in  ir  ^enaden  stan.        •  * 
Ir  rede,  ist  gegen  mir  gar  verewigen. 
Das  fii  nie  wort  26  mir  gesprach. 

Su«  hat  die  liebe  mit  vcrzigen: 

'  <  . 

Das  hl  min  klagendes  ungcmacb.  < 

Owe,   das  ick  eie.ie  gesach! 

Swem  ich  6ino;e. 

Swies  erklinge, 

Swas  ich  sage. 

Doch  tirage  '  »^  . 

Ich  klage* 


Min  klage  ist  ungerihtet  mir»« 
Wie  giite  geribte  der  kunig  bat« 
Ob  ich  nu  klagte^  das  von  ir  ' 

Das  si  micjh  in  den  sorgen  lat, 
Wer  ehtet  si  danne  üfFcn  reht,  , 

Wan  si  wirk  von  mir  nibt  genant? 
Na  lant  g^rihte  wesen   sieht» 
Es  si  dem  rihtcr  wol  erkartt, 
So  ist  ungerihtet  sa'ze  hant« . 

S\^em  ich   singe  i 

Swies  erklinge, 

Swas  ich  sage, 

Doch  trage 

Ich  klage/   / 

Min  klage  die  mag  wol  enden  sich, 
Ob  du,  vil  herzcliebe  ,wil. 
Ol  tut  gegen  mir   unminnekllch: 
Das  ist  an  ende  ui^d  ane  jtil. 


>• 


\ 


<? 


/ 


«.     ' 


V 


aog      ^CHENR  ULRICH  VON   >VJNTERSTETEN. 

Ach  Got,  wier  lan^e^fiol  das  weren. 

Das  81  tut  uqgenadeart  mir?  . 

in  mzc  ir  hulde  niht  emberen,         r         ,     . 

JJnd  han  doch  kleinen  trost  von  tr:  » 

SuÄ!  hlndett'eich  min  herzen  gir.  •       ' 

Swem  ich  singe,  ' 

Swiea  erklinge, 

Swas  ich  sage,       . 

Doch  trage  ,  , 

^    Ich  klage. 

(  Die  vierte  Strophß  dieses  Liitdts  steht  in  thr  ^ämml,  ^on 
\Minnesing,  TluL  S.6o.y 


xvin. 

Es  ist  niht  lang,    das  ich  mit  einer  minnelUicbett 

^  :   V  frouwen         ' 

Begonde  hubscher  klaffe  vil^ 

Die  ich  von  herzen  minn^.  '         . 

Ich  sprach:  lant  üwet  tugende  an  mir  und  üwer  gute 

*\  schouwenL 

Ich  bins*,   der  ü  da  dienen  wil  *    . 

Iii  müt  ^nd  in  dem  sinne.^         .      ^  ' 

An  Worten  und  an  werken  hanl;  ir  mlrt  gewalc» 

Üwer  tugent  lüanicvalt    ^        ^/ 

Sol  mich  des  geniefsen  lan ,  ,  - 

Das  ich  JMch  vor  allen  frouwen  in  dernl  herzen  han* 

Ich  bin  iuholt!  ' 

Ir  sint^min  golt,  ' 

'Mii^  hört,  min  edelgesteine ! 

Uifen  Äele  und  uffen  lip , 

Und  darzii  uf  ellu  wib 

Acht  Ich  gegen  lich  sicherlicheii  kleine.    ^ 


\ 


t 
l 
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Si  sprach:  die  Vede  hant  tr  wol  tusent  lErouwen  e 
f  gekündfet; 

Ir  wenet  lihte  loren  mich  ;^ 
Ir  sint  ein  luffenerel  ' 

Der  ir   da  «ingent,     und    üch    hat    das    herze   gar 

«entzündet» 
Du  ist  iu  lieber  vil  danni^  ich^         '       ,  "^ 

Mirst  üwer  klaffe  unmei'e» 
Ir  wenett  dad  ich  si  der  mere  ein  goicheUn» 
£ft  ein  ander  danne  mich! 
Ich  erkenne  si   vil  wol,  ^  * 

Du  ia  das  herze  dike  tut  in  leide  Jataers  voU 

h"  Gouchgovojt». 

Der  8ini  ir  ^olt! 

Und  ahtet  81  vil  kleine 

üffen  üwern  torschen  lib;    ^ 

Wand  81  ilBt*  gar  ein  biderb  v^^ib» 

Uwer  minne  ist  allenih^lb  gemeine* 

I  I 

^       Do  fiwur  ich  manigen   eit»  8i  were  dd>    der  ich 

da  singe  ^ 

Und  sprach:    ir  «ulnt  mich  Schelten  nihl, 
r  Wan  ich  bin  uwer  eigen. 

Ich  bin  u-herzelichen  holt>   sVvie  'mit;  daran  geUnge». 

Swas  iemer  mir  davpn  geschiht» 

Ich  wil  Ä  dienst  erzeigen ;      ^ 

Wan  in  gesach  nf  erde  nie  so  teiiic  fmht 
!  Schone  und  alle  wiblich  zuht ' 

Hat  6ot  «elbe  an  ikh  geleit,         ^ 

Swie  da»  ir  mir«  nu  ein  teil  der  aiuhte  hant  vcrsetr. 

Ich  bin  ücb  hohl 

I 

Ir  sint  inin  goU, 

'  0 


X 


;. 


\  ' 
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Min  hon, 'piin  edelgestcinc  j  v 

UlFen  sele  «ad  uffen   lip,  v' 

Und  daTzuuf  ellu  wip 
Acht  ich  gegen  <ich  «icherlichen   Klein«* 

Si  0t)tach:  ir  «oltent  froüwen  loben  T   da   map  üch 

bas  geloubet>   .. 

Und  liwern  dienst  bieten  dar  »'^ 

Da  man  dch  dienstes  bette.  / 

Ich  weis  wol,    wa   ei    wpiit^    dii  üch   der  aimie   g« 

beroubet.      ^ 
Da  nimt  man  uwer  kleine  war; 
Si  gibt  ir  «int  unstete.  ^ 

Ein  biderb  wip'mag  an  üchwerwort  vind^n  wol, 
Da  von  man  uch  schuhen  soL 
Ir  Jhant  ungetrüwen  müt. 

Da  von  iu  diu  minneklich  unminneklicheh  tut» 
Ir  Gouchgqvolt »  - 

Der  tint  ir  hoU! 
Und  achtet  si  vil  kleine 
'   Uffen  üwern  torschen  IIb; 
V  Wand  «i  ist  gar  ein  biderb  wib. 
Uwer  minne  ist  allenthalb -gemeint» '^ 


Ich  sptaoh:  vil  liebu  fron we  min»   nn  trostent  mir 

die  sinnet 

ßi  sptach:  ir  sunt  von  hiiinen  gan» 

Wie  lange  went  irs.  triben  ?      . 

Sold  ich  fdr  fromden   kumber  «in  gegen  4  ein  tro* 

ste(inne> 

Des  mSst  ich  iemei^  laster  h^n 

Gegeii  allen  guten  wiben»  4 


%  ^ 


/ 


•s. 


i« 
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Ja  enbin  ich  nicht,  dur  die  ir  lident  «^Ikenpin, 

Ich  aprach :    ja  ir ,   frouwe  min !    / 

Si-iprachS'  das  tat  rehte  erlogen; 

If  mnt  hin  tmd  her  damit  vil  manigwib  l?etrogen,  (t) 

Nu  SJiget  mfr'nihc 

Wa«  iu  gedchiht; 

\Van  ich  geloube  iu   kleii^e, 

Üwer  trngehafier  lib 

Hat  betrogen  manig  wib.    '  ^ 

Alaua  do  achiet  von  mir  du  «ufe«' reine» 


Snmer  wnnne  ist  bin  gekeret; 
Winter  lA^il  begrifen 
Liebte  blumen  und  den  kW. 
Kleine  vogeiin  eint  veraeret 
Von  den  kaittsn  rifen; 
Da  bi  8iht  man  euch  den   snt* 
Owe  wanneklicher  ougenweide« 
Die  man  aach  uF  anger  ^nd  uf  hetde! 
Di«  stant  nn  in  leide  { 
Da«  tut  minetb  herzen'  we» 

Sol  min  herze  fro  beatan^ 

So  mua  Minn« 
«       Mine  sinne  ^       ' 

Enwen   lau« 


Owe  süfteberet  sorgen» 
t)u  min  hera^  twinget! 


■ta» 


(i) /ft  <f#r  üükdt^ifti    it  Jiaac  tt»  ttftlliar 


/ 

/ 


o  i 


"  ■ 


■I 


I 
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Ach' idi  froideloser  man !  ->       , 

Die  trage  ich  vil  unvörborgen 

Darnach  des  mir  M^nrieierban.  ^  ,  > 

In  \?^eh  iiQch  i>iht,    was  die  Minne  riebet» 
Das' ei  mine  fröide  so    zerbrichet, 
Sit  min  zunge  ir  Fprichet 
Nicht  wan9  beste  so  ich  kan. 

Sol  min  herze  fro  bestau ,  i  . 

So.mujs  M^inne  , 
^  Mine  sinne 
'  Ruwen  lan. 

Liet  in  herzen!   lieb  m  ongen! 
Lieb  in  minen   sinnen !     ' 
.  Lieb,' vor  v^acUe  wolbehüt! 
Lidb  in  liebe,   suMer  lougen!  ,    / 

Lieb,    ich  mus  dich   minnen,    - 
Swie  mir  din  genade  tilt. 
Liebeac  lieb ,  du  hast  mich  mit  gewalte 
Lieblich  braht  in  ^orge  manigvalte. 
Liebes  lieb , .  nu  walte 
Liebe  gegen  mir ,  frouwe  gqt ! 
Söl  min  herze  fro  bestan, 

So  miSs  Minne  • 

* 

Mine  sinne 
Rüwen  Iah, 

Gujt  gebaren,   sqhon  an  übe   • 
Hat  du  minnekHche, 


(i)  Diä'fiinftß  Zeile  fehlt  in  der  Handschrift  Dfrsis  nicht 
als  fehlend^  hehierkt  ist»  so  katin  sie  Vielleicht'  aus  dtr 
Pariser  Handschrift  ergänzt  iverd^n,  . 


u 


\ 
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Kusche  in  herzen  sunder  wan.         ' 

Wer  geeach  an  keinem,  wibe,. . 

Dii  sich  ir  geltcbe»  •  .*      :       . 

Und  die  lügende  mShteb^n,  ,  '.     ,  .  i 

Der  8i  pfliget?   Min  frauwe  uriwandelberefe     » 

Alte  frouwen  lafsen  ane  awer^; 

Es  sint  war4  naere ». 

Der  mvLB  ich  ir  bigeetan. 

Sol  min  herze  frgi  b^afan«. 

So  mrifi  Minne 

Mine  sinne 
>©.uwen  lan^ 


'  1  ■♦ 


T 


.    ~i    .» 


-*••••»    ! 


4  ■    > 


\ 


Es  i^t  dike  das,  gesptocl^eii^ 
Swer  gewaltig  were  •     .  ; 
Der  solt.  doch  genedig.  ,si«. 
Die  r«ht  isfc  an  mir  gebrochen..  ; 

Dil  vil  »el^enbere  ,   .  ' 

DuJst  gar  gewaltig  min, 
Und  ban  doch  genade  da  nibt  fund^n-' 
Wau  ir  trost  ist  gegen  mt^^x  yeißvfxmdenj^ 
Du  mir  aallen  stunden  -   . 

Tut  ir  ungenade  schin,.   .   ^ 

Sol  min  herze  fra  bestan». 

So  müe^  Minne  \ 

Mine  sinne 

Äiiwen  lan. 


.'  I 


* 


'"> 


'    ai4     SC8By«^MJtRlCn  VON   fri»TftRSTBTIK/ 

J 

Tougenlichön  lag  veTborgen  '  ,  - 

Bi  liebe  ein  riiter  wol  genaiit* 
JDavon  pflag  3er  wahter   sorgen  j 
Er  sang:   *8wer  We  lit  umbehuit» 

*0b  der  behalten   viriYäeii  sinen  Kp^   ■ 
^*So  weke  in  minueklichen». reine  wib! 

fEt  ist  ze  lange  hie  gelegen;;  ^ 

*  Davon  so  gebe  er  dllC'den  morgfensegca^*'   ^ 

Des  er^cbrak  du  mrinnekliche* 
Si  daht:  *owe  d-er  leiden  zitt  ''; 

••Erst^entslaFen  senf tekliche  » '         . 
'Der  hie   an  mnienarinW  IiK  '  ' 

*Den  wil  der  liehte  ^ag  von  mir  v^erjagcnj 

*  Da  von  müs  ich  an  froiden  Verzagenk* 
Si  kttst  in  slafent  an  den.möhl» 

Und  sprach:    *d«r  wrahrer  tut  den  moigw  kiwatK*" 

Da  wart  ir.kus  Vergotten;^' 
Ein  wider'kufsen   da  geschach» 
Ach»   si  lagen  als  si  soUeni  ' 

Du  frouwe  us  rotem  munde  spracht 
*Ttt  ritters  ere  an  mir  vi!  senden  äcbinf** 
Er  sprach:    *vil  herzeliebe   frouvjre  min^ 
*J[ch  wil  dir  nnne,  froide  lan ; 
^  «Sich  Hell»»  du  sol  dir  hie  se  pfände  staa«* 


1 


SCHENK   VLRICH   TOK  "VINTERSTETBN.      %lf 

Sumer  fliner  lieben  kunfte 
Bin  kh  fit)!  Ehi  b.aflt  gewaltt 
Diner  hohen  eigenünfte 

Froit  sich  angex  und  d.er  walt.  ^ 

^  I 

In^deAk  walde  bort;  man  singen  j, 

Kleine  vogelin  siuFse  erklingen  i 

Uf  dem  anger  schone  entsprmgei\ 

Siht  nian,  blio^en  manigvalt. 

Du  zit  wart  nie  so  wol  gezieret. 

Ich  hjiA  deA  meien  hlut  ers^wieret.;. 

Die  wil.ich  pjisen  mit  gesange» 

Swie  doch  min  kumber  wert  ze  langem 

Ich  bin  tumb»   das    ich   min  langes    leit   den   lüt^i^^ 

\        ^  «ng«;  (0 

Manger  spricht :  seht  ^  dest  war ,'  es  wigt  in  harte  ringe* 
Ich  wer  sicherlichen  tot'»  wan  das  mich  nert  gedinge »^ 
Das  ich  noch  den  kumbei*  min  ze  liebem  eQd(e  bringe. 

Sol  ich,  iemer  fro  bestan , 

So  Minne  und   du  vil  minneklicbe  mich  v.Qtk 

eor^en  liin^ 

Rehte  Wumenzit  d«s  meieoi,. 
Vogel  singen  hilfet  niht. 
Sihe.ich  tanzen  unde  reijen» 
Swes  4u  werlt  ze  froiden  gibt 
Doch'  so  trurent  mir  die  sinne. 
Ungemiite  woi^t  mit'innejL 


V 

». 


(i)  In  der  Handschrift»  so  tßii  in  derSämmt,  von  Miuuesin 
^^ern:    Ich  bin  tumb  das  ich  min  langes  Itit  llsn  lutea 

lunde 


«   d. 


/ 


,..!_■ 


91^      SCHENK  UtRlCH   VON   \riNTfiR9TETEM» 

Sit  mir  von  der  stifflen  Minne 
Weder  lieb  noch  trost  geecl^iht. 
Mich  hat  der  wefsen   Minne   etrale 
Verwundet  niht  äci»  ersten  male; 
Der  alte  ^utnber  hat  mich  sere 

Verw^nt.  -Waa  8ol  du  rede  nu  mere?        *         '         ' 
Minne  wll  ir^auen  nngenade  an  mir  nn  liüwen; 
Ich*  gelebte  nie  so  gar  in  kumherlichen  ruwen  ; 
Si  wil  mir  in  send em  herzen' grofde  aorge  bruwejn; 
Der  ich  iegetruwe  wa&,  du  wil  mir  nihlt  gettiiwen., 
'    Sol  ich  iemer  fro  beetan»  .       ' 

Sa   Minne  nud*  du  vil  minnekliche  mich  voa 

/i  ■'  •  _     ./ 

^  fiorgen  lan«. 

Mich  mmt  wunder»  ob  dii  reine 
Jlabe  geaet^et  in  ir  mut» 
Daa  si  mich  in  h^rsen  meine  »      .      , 
3am  si  mit  den  otigen  tut: 
Seht^  so  mus  ich  gär  verderbe«» 
Moht  ich  liebe  Wik  erwerben^  > 

Darnach  in  ir  grüfse  sterben»  '         . 

So  wer  doch  das  ende  gut»  ^ 

Si  smehet  mich  mit  liebten  oügen* 
Wer  ich  ir  in  ir  herben  tougen»    , 
So  meisten  ougen  nach  dem  herzen 
Mir  bufsen  knmberlichen  smerzen« 
Den  ich  du  vil  lange  han  Von  sus  getanen  aaehen« ' 
Du  viel  liebe  wolte  mir  3^e  froide  nie  gelachen» 
Doch  mus  ich  ir  mit  gedanke  nahtes  dike  erwachen» 
Das  man  mohte  boren  mir  das  herze  us  iamer  kraphen« 

Sol  ich  iemer  fro  best^an» 

Sa  Minne  ijiad   dd  ,vil  miip^nekliche  mich  voa 

sorgen  lan«,    ' 


j 


*  I 


.SCH8MK  ULRJOH    VON  VQ'lliTERSTETBN«      ai? 

Swa  man  ininn«I>ltche' lachet»   « 
Hat  da  Minne  nicht  gewalt,  • 

So  in'.ir  iroher  ptis  veriwachet» 
Sol  ei  da  aip  abe  gezsdu 
Wan  mag  wol  an  miner  vrouwen 
MinnekJliches  lachen  sthdtivren.  .  .      :    . 

Ist  du  minne  an  i^  verhouwen » 
So  in  ai  doch  dar  nach  gestalt» 
Swer  ir  vil  liehien  ougen  a^l\e. 
Wie  der  nach  minem  sinne  jjehe« 
Du  schone  hat  vil  höh  gcoiüte» 
Kusche,'  und  rehte  wibcs  gute. 
In  gesach  nie  schöner  wib  und  alsQ  wol  gebaren» 
In  gesach  so  roten  munt  hi  allen  minen  jaren » 
In  geaacb  nie  wibea  Üb  so  reinen  iiivd  so  claren; 
Doch  kann  si  wol  mit  geberden  mannea  herzten  varen« 
Sol  ich  iemtr  fro  bestan, 

So  Minne  uüd  du   vil  roinnekliche   mich   vpn 
'  sorgen  lan. 


Ob  du  liebe  fürhtet  sünde» 
Dem  tiit  si  doch  niht  gelich. 
Hat  si  guter  lute  künde» 
Die  sint  mit  ir  sünden  rieh» 
Das  si  ir  nit  gebent  ze  bufse» 
Das  ai  m&ste  tnir  vil  süfse 
Lachen»  und  in  liebem  grufse 
Gegen  mir  nigen  minneklich. 
Ir  bihter  han^nibt  rehter   sinne'; 
St  geltent  minne  mit  unminne: 
So  Wirt  der  sünden  deste  mcre* 
Si  solt^n  wisen  rehte  lere« 


ai8      SGREKK   ULRICH  VON   WU9TERSTBT1K. 

Ob  61  mir  ir  grus  verseit,  der  ir  han^wol  gesprochen». 

Sa  ze  bant  wirt  minne  mit  unminne  0a  mir  gerochen» 

Si  hat  an  getriiweii  frHadß*  trüwe  gar  zerbrbchen; 

Da  von  iat  mia^oher  mtit  in,  leide  g«r  belvodien« 
Sol  ich  iemer  fto  .beetan »        '  '    , 

So  Minne  und  .du  yU  minneXliche  mich  van 

•orgen  lan;, 

( Df>  er%U    und  dh  beiden   letzten   StrOphffn  dieses  ZAed$$ 
tuhta  m  dfr  ßöniml'  9on  ül/tintttsiitg,  Th.  Z.  •S^&V^^ 


.'XXIIi  ■ 

% 

/  • 

Ich.wil  der  vil  lieben  aing^eu 

Disen  sang^  _  , 

Du  min  herze  t,ougelichen 

Hat   verwunt. 

Si.  kan  sw^re  ^n  allen  dingeu 

Machen  krank. 

> 

Nieman  kan  sich  kgelicbeo; 

Daat'tnir  kunY. 

Nu  warüiFnbe  lobte  Äi^ 

Moht  ich«  niht  bewerea 

Mit*  ir  «dhten  wol? 

Si  ist  vor  aHcm  tadel  vn„ 

Und  yor.  bösen  mereh;^ 

Oabi  ist  ir  her%e.tugehden  toK 

Frouwe,*ir  hant  mich  uj^erwunileEi 

» 

Snuderbar 

lu  ze  dienst  in  kurzen  stunden^ 

Das  ist  yl^t\  « 


/    i 


^ 


I   - 


^      \ 


Schenk  vlrich  ton  vinterstetbn/    ai» 

Tugentrjclid^  reine  frouWe»  . 

Selig    wib! 

Oagent  an  mir  uwar  g{Lt#    ^  r 

Und  alle  ziiht,  ,  , 

Als  du  rose  iü  meijien  touwe 

Und  der  gelije  in  wanne  bl&t«    . 

An  einer  fruht. 

Ich  wil  üwet  dieoer  sin» 

Nach  den  sCifaen  lone»  ,    .     .»: 

Das  ir  troMent  mich»  ^     - 

Und  IT  wendent  minen.  pio* 

Aller  tilgende  ein  kröne. 

Gar  an  allen  wandet  »^minneklich !  ^  * 

Frquwe ,  ir  hant  t^ich  i'iberw^uadcBt       y 

Smiderbar 

.  •  •  • 

la  ze  dienst  in  kür^ien  stui>d«n: 

Das  ist  wart  .  «:    - 


^     4     •  ^ 


'  WiMiTieklicher  ougenweide 
Ich  nie  gesach)      / 
Danne  der  vil  v^ol  getanen 
Mündel  tot.  •  ;'•  i.^' 

Si  ist  vor  allen/ herzeteide 
Ein  schirm»    ein  t9cb« 
Swer  kx  siht,  der  mus  sich  anea 
Sender  not» 

Wil  du  Miniie  mir  gestan 
Gen  der  minneMiche»» 
Seht,    80  wurd  ich  Vfo^ 
So  woldQJch  die.«ai:ge  Ua. 


>v. 


/. 


CjlO      8CHBNK   ULRieH    VON  WINTERSTETEI^, 

I 

'  I  s 

US  den  herzen  suchen..     '  -  ' 

•  Minneklichu  Minne,-   fögeeft  eo!  . 

Frauwe,  irhant  mtch  überwunden    - 
•  * .  »Sonderbar  ' 

lu  ze  dienst  in  kni^en  etunden ;  - 
Das  ist  war!  "        . 


.•  f   •  / 


t    <. 


XXIJL 

Sumer  ouget  »ine  wunne,  ■ 

Das  ist  an  der  ait.  ^ 

Priivc 'er  wol  swer  rihten  kinine. 
Was  materie  lit  .    .    ,.   . 

An  depi  ^alde  und  nf  der  heide  Breit,. 
Wan  mag  sfhouwen^       -     x.  r    .    •  , 

Wie  die  ouwen 
Stant  bekleit. 


M  'i 


r 


Was  der  anger  lichter  bliiinen  treit. 
Est  ein  alt  gesprochen  wort:: 
Swa  dia  herzte  wont  %  da  lit  diu  hört  I 

Ich  hah  endelichen  fundenc 
Einen  schonen  hoxt; 
Den  kos  ich  mir  zeinea  stunden ; 
Nust  min  herze  dort 
Bi  dem  horde ,.  der  mir  fuget  pin^  * 
Dii  vil  reine»  *       • 

Wandels  eine  ' 

Mus  mir  sin 
Hort  in  dem  vil  senden  herzen  min..    ' 

Est  ein  alt  gesprochen  wort  t  . 

Swa  din  herze  wont ,  ^^  Jit  din  hört  J 


SCHEklK   ULRICH  VON   VrllTriRSXBTEN.      JOti^ 

Min  hört  Han  wol  tngenden  horden 

Und  hohen  mut.' 

Du  mir  ist  ze  horde  worden , 

Dest  min  frouwe  gut. 

la  der  g{ite  loee,   wolgestalt 

It  gebaren 

An  den  jaren 

Mich  tiit  alt, 

Swie  ir  tugende  doch  sl  mahlcvalt. 
Est  ein  alt  gesprochen  wort: 
5wa  din  herze  wont»  da  lit  din  hört!' 

♦ 

Maniger,  der  hat  hört  verborgen. 
De«  er  trottet  «ich.  .  ' 

Min  hört  git  mir   niht  wan  sorgen, 
Unde  smehet  mich.  ^     ' 

Min  vil  lieber  hört  ist  mir  also 
Gar  unnütze. 

* 

Minne  schütze,  \ 

Cupido 

Traf  min  herze ,    sit  bin  ich  unfro. 
Est  ein  alt  gesprochen  wort: 
,  Swa^din  herze  \yont,   da  lit  din  hört! 

Minne  du  ist  gewalteklichen, 
Allen  dingen  obe. 
Ir  kau  niht  uf  erde  entwichen , 
Es  gevahe  ir  Idobe» 
Wisheit,  hört,  du  beide  nigent  ir; 
Minne,    sMse! 
Kumber  h{d%B 
Nach  der  gir! 
Twinge  minen  hört  geliche  mir! 


./ 


/ 


ZX%     SCHENK   Ull^ICH   VON   ^INTEftSTBTfiNt 

Est  ein  alt  gesprochen  won:    "       .  ■ 
Swa  din- herze  wönt,  da  lit  din  hon! 

iDie  erste  Strophe -dieset  Lteäet  Steht  in  der  Samml  von, 
Minnesing.  Th.  L^  S,  6i  •  nur  mit  einer  verschitdeneK 
Lteseart  in  der  dritten  Zeile*) 


Winter  leide      '      *, 
Gr&ne  heide 

Hat  verdisrbet,   unä  den  walt« 
Wan  mag  schouwen 
An  den  ouwen. 
Da  lit  nu  der  rife  kalt«  ^ 
Ich  wirde  alt 
Von  selken  dingen. 
Noch  klage  ich  ein  ander  not> 
Das  dd  liebe  mich  wil  twingen'» 
Der  ich 'mich  ze  dienste*  ie  bot» 
Ich  wil  singen» 
Zoren 'bringen« 
Da«  ich  nacli  ir  jatners  won« 

Jamert  «chrike» 
Lide  ich  dike: 
Das  tut  minem  herzen  we! 

4 

Ich  vil  tumber 

Disen  kutnber 

Liden  mus  aber  als  e. 

Swies  erge, 

Ich  mus  doch  sorgen 

Beide  naht  und  ouch  den  lag, 

Das  ich  abent  noch   den  morgen 


I 


SCHSl^K  VLRICH  VO^  WINT^RSTBTEN.      22} 


»        y 


Si  niht  eol  noch  sehen  mag* 

ünverborgen 

Mus  ich   worgen 

In  ir  bände,  dunket  mich» 


XXV. 

Nu  ist  der  arge  wintcr  hie  *     , 

Bfir  Ulis  wil  hetwingcn  aber  (leider!) 

Die  bhlm^n  und  den  kle% 

Owe,    der'zerffirt  uns  ie' 

Meijen  sinü  wunneklichey  kleider! 

Ich  sorge >   wies  erge! 

Wifeent,   werden  winter  lang 

Also  mus   vertriben* 

Ane  lieben  umbevanc» 

Wie  mag  der'  beliben , 

Sin  froide  werde  kranc? 

Liep  geditige  tut  mich  geil» 

rieb  gewinne  heil. 

t 

>' 

Owe  lieblichi  naher  dmuk! 
Owe  minnekliches  umbevahen! 
üud.  owe  giitlich  kus  I 
Owe  heraelicher  drök ! 
Weiine  sol  'ich  sender  den  enpfabenf 
loch  singe  ich  umbe  sus«  ^ 
Doch  gedinge  ich,   das  ir  müt 
Und  ir  wiblich  guie, 
Du  mich  frolich  singen  tut»  * 
Hohe  min  gemfite.  ^ 

Si  ist  so  rehte  gut%       ^         . 


•  I 

I 


2*4      SCHENK   uLrICH    VON   WlNTERStBTBN^    . 

Liep  gedinge  tutinick  ^«il, 

Ich  gewinne  heil.  /  * 

Wer  gesach  ie  frotiwen  lip>  y 

"  Der  ir  lachen  also  wol  gezex^e  ' 

•  Und  ir  vil  werder  grüs??  .  .     '       ^ 


Es  ist  manig  schone  wib. 


/. 


Du  doch,  nlender  ist  also  geneme: 

I>C8  ^aii  ir  sprechen  miis»  ^ 

Swenne  ir  ro«e  rot«r  mant 

Und  ir  liehten  ougen 

Blikent  in  mins  herzen  grünt  ^ 

Lachelichen ,   tougen ,    .  '    -.     .  ■ 

So  wirt  ich  wol  gestint. 

Liep  gcdinge   tut  mich  geil, 

,lch  gewinne  heil, 

Wol  dir,   rpinneklichü  fruh^! 
Wol  dir!     du  hast  froiderich  gemule» 
Und  doch  mit  rehter  schäm. 
Wol  dir!    du  has*  wiblich  zuht.' 
Wol  dir!  du^haet  userWelte  gute 
Mit  rehter  kusche  alsam. 

Wol  dir!    du  bisjt  userkorri, 

» 

%iiep  und  wandelbere, 

Wol  dirl  ,wan  du  Bist  vercr  zorn 

Und  fiir  sende  swere 

An  di«e  werlt  erhorn. 

Liep  gedinge  tut  mich  geil. 

Ich  gewinne  heil.  ' 

We,  waruml^e  tut  ei  das» 
Das  61  mir  dai9  herze  niht  enbindet  * 


' 


SCHENK   ULRICH   VOK   WINTERSTETEKt     Zlf 

Von  Sender  jarfebeit? 
Sicherlich  it  alunde  büi« 
^    Sit  51.  mich 

So  «igelosen  vindet» 

Das  si  min.  8endi|  leie  ^  * 

Uf  gei^ade  neitie  fti>  6ich »  ^ 

poch  in  Heben  tröste» 

Also  das  du  gute  mich  i     . 

Von  den  banden  lostet  . 

So  lepte  ich  wnnneklich. 

Liep  gedinge  tiit  mich  geil| 
Ich  gewinne  heilw 

XXVI.  ,  / 

Heide,  wall  und  ängeif*   wol  beklelt, 
Die  hant  sich  entbloFset '.  dest  min  k]age%   ' 
Kleiner  vogelin  truren  ist  mir  leltv  ' 
Die  der  Winter  twingct  alle  tage^ 
Noch  trage       N      ^ 
Ich  in  minem  herben  gtofset  swi^fe  > 
Sander  sirit. 

Das  mich  lat  In  soi-gen  dii  vil  seldenbere 
Unge   ait. 

WoHtn,  deVi&e  liebe  hat  den  troat» 
Das  tt  sendet  leide  wirt  erlost! 

We  )dair)    we  det  suftebetnden  not} 
Das  icli  irost  von  liebe  nikfc  enhatt> 
Sit  du  Minne  dienen  mit  gebot» 
Der  idi  bin  mit  iiriiwen  undertau ) 
Ich  lan 
Mich  an  ir  g^nade  &icherlichen  \ 


\ 


\ 


aig      SCHEliK  ULRICH    VON  Vf LNTEÄS.TBTEN. 

,..  .        . 

Wie  du  miner  juögen  jare 
Froide  nider  eigen  lat!  (f)    - 
'^         f'rouwe,    eich, 
Du  ^olt  mich 
..    Troeten ,  eit  ich  jmiimc,  dich ! 


WA"  gesach  ie  creatjire. 
Die  inan  weis  in  wibee  namen  \ 
Also  ejchone,    also  gehiire? 
(Du  darf  eich  des  niht   beschämen!) 

Also  küeche  un4  also  gut^ 

■       '  .  '  .~         •■ 

Also  tugenibaft  in  mut,  ,  / 

Und  an  eren  eb  behut?  ' 

Du  ist  ein  lelig  wib ,   benamcn  J 

Frouwe,   eich , 

Du  eolt  mich 

Trösten  ♦  e}t  ich  minpe  fjlcht 


\.  (   ' 


XXVIIt. 


Ich  wil  allen  lilten 

Betuten 

Mine  herzen  klage» 
^lUnd  wie  grofsen  kumher 

Ich  tumber 

Nu  trage  I 
.  Wie  itiich  sorge  twingei^ 

Und  singet 
^  Doch  mir  det  lip. 
^    Seht!   das  mus  ich  lideu 


tmmt^mtä 


'  t      '.  »         t 


:\  i 


.4.       Cx' 


t   '       '       . 


(t)  i^  dtßr  Handschrift i    FrSids  tkider  lingell  Ist 


\ 


/ 
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Durh  miden 

\  ' 

Ein  wip. 

Des  mu8  ich  den  jamer  fthriken»  ,. 

Leider!  undqrteiüg  ein. 

Ich  ligc  ia  ir  minnen  etriken»     / 

Da»  i$t  au  mir  worden  «chin. 

Si  kau  aenden  emerzcn  : 

Us  herzen 

Vertriben         - 

Rose  ot  allen  wiben,, 
Man  ai  nennen   eol! 

Wa  ist  im  dii.  achSne  ? 
Ich'donct 
Und  nige  ir  gar^ 
Ich  wU  aber  gfifaen     ^ 

Die  aufaen 
(Nement  warj)/ 
Schone  rnit  gesange, 
Swie  lange 
Ich  ir  ftomde  ei. 
Doch  80   bat  ir  jugende 
Vil  tagende  ;^ 
Dabi 

Hat  9i  gute  eint  michel  wunder 
In  den  herzen  zaller  stunt; 
Und  si  doch  vorua  hesunder 
Mir  das  herze  hat;  verwunt. 
.  Si  kan  aenden  emerzen 

Ü8  herzen 

Vertriben 


1  . 


ajO      SCHENK"  UlRtCK   yON   WlNTEkSTETEK. 


/     \ 


;Wol: 

Rose  ob  allen  wibeÄ' 

Man  «i  nennen  Wl 


• ' » ' ,  i 


I    > 


*■   % 


Wenne  aun  ir  ougen 
Mir  .tpiigen    -  '         ., 

,  Ze  bhke  yarn »  .  *  -      '    ' 

Und  du^ffbfse  junge 
Mir  awunge  ' 

Den  arn  » 

Und  mich  nmbevienge: 
So  gienge 
Mit  sorgen  hin; 
Seht!   so  wolt  kh-scheidea 
Von  leiden  ' 
Den  sin« 

Wafena.  der  lieben  stunde J! 
Weiine  sol  ich  die'geieben» 
Das  ich  von  ir  roten  nannde 
Solte  ein  lieblich  ktifsen  nemefiL 

Si  ^an  senden  emeraea 

Us  herzen 

Vertriljeii 

Wol: 

Roso  ob  ,  allen  wibea 
"    .      Man  si  nennen  sol  i      •       ' 


(d'tf  erste  Strophe  di^s^s  Liedes  steht  (n  der  immmhv,  J^n- 
•     ne^in§%  Tlu  L  *St.  6i.} 


SCHECK  VLRICtt  , VON  WIKT;ERSTETEN#      fl|  I 

XXIX. 

Winter ,    din  gewal^  - 

Selwet  blämcn  manigvaltj 
Du  zit  ist  also  gestalt:. 
ünii  du  vogelJm 
Lident  aber  grofsen  pin,; 
Ir  schal  jixius  geswigen  ein* 
Waa  mag  ichotiXven 
An  den  ouwen, 
Da  iit  liu  der  me. 
Da  man  blumen  brach: 
üf  der  beide 
Stent  mit  leide 
Rife  nnd  oucli  der  sne, 
Dast  min  xingemach. 
VVcs  habe  "ich  ged^nge» 
SqI  mip  ein  gen 
Mir  niht  bringen 
Froiderich  ge3inge?\ 

Winter  und  cjet  sne 
Tut  mir  niht  reht  eo  we; 
Sorgen  bab  ich  dannoch  me^ 
Swies  niin  herze  gert» 
Des  bin   ich  noeh  niht  gewert  ^ 
Est  unneher  danne  vert*. 
Du  vil  gute  : 

Minen  mute 
Sus  hat  angesiget^ 
Das  ich  bin  unfro 


,N 


1       * 


(»So  unvollendet  steht  dicies  Lyicd  in  dar  Handschrift»^. 


» 


»•N 


ajÄ     SCHKi^K  VI-RICR   VON  WlNTER&TitEN* 

>  •  t 

•XXX« 

So!  ich  nn  verstummen 
Pur  den  Winter  lang?  ^^ 

Des  war    ich  wU  un«  tunimSn 
fingen  disen  sang!  .      ^         * 

Mirst  ein   hohgeinute^       '' 
In  minen  Hp  geiBiogen 
Von  ir»   du  wibeB  gytQ 
le  wa«  unbcjtroge»,  "^ 

Sist  mir  zallen  ziten,  in  dem  a^inne , 
Per  ich  nie  vergaa»  ,; 

Wan  si  wendet  mmne  mit  nnminae^ 
Der  ich  ötete  has^ 

Si  kan  trnren  swachen» 

Das  i$t  mir  wol  kurit; 

Ach,  frÖlich  lachen 

Ran  ir  roter  munt*  ^ 


I  •. 


•  i 


\ 


St  mag  mir  wol  bringen 
Froidenrichen  mut; 
Darnach  woJt  ich  ir  siDgenv 
Swie  si  mir  Joch  tuA        .    ^ 
Ea  wiget  nngeliche 
Liebe  mir  geg^en  ir  j  *  ^ 

Ich  bin  ir  ^icherlichei 
Holder  danne  ^i  mir^ 
Minne»'  wi$  gelich©  mit  der  w^ag^,^ 
Sit  das  ich  bin  dinl  - 
ffeina,  tiis,  e  mich  der  %xi  betrage j^ 
Süfae  trosteriiij 

Si  kan  truren  a wachen  ^ 
Das  i^t  mir  wol  kunt^ 


«  / 


■     \ 


.   -1 


SftHRNK   ULRlCrf   VON   WIN TjER STETES*     IJl 

Ach ,  frolicli  lieben 
^  Kan  ir  xoter   munt*  .      '  - 


Qib  ein  liebes  ende 
Mir,   vil  selig >Vib! 
•  An  alle  mifsewend^  :    :  . 

Übt  din  kiischer  Hb,  -  • 

Lieb  vor  allen  vtouwen,. 
Schone,  minneklich,  , 

La  dine  tugende   achpuwenV 
Unde  trSs^e  niich !        -  ..      ' 

Tust  dju  das,    ao  bin  ich  froidebene*   ; 
Min^  bersten  trut  i 
Lieb,  nii  wende  mine  sende  eyvere, 
Stille  und  uberlut!  -        ,  ^ 

Si  Ican  trnren  swacben» 

DaQ  ist  mir  wol  kunt; 

Acb,    frolicb  lacben 

Kaa  ir  roter  oiunt,    , 


.  > 


' '  \ 


XXXI, 


Ich  wil  abe;r  singen! 
Doch  mobt  icb  von  sus.  getanen  dingen 
Bas  süf ten  und  klagen^    ' 
0  we  grofser  Uide! 

Mich  froit  nibt  der  anger  noch  du  beide  % 
No6h 'singen  tioch  sagen;  >^ 

Mich  frowet  nibt  c\ei*  tamber  noch  du  gige; 
Höre  ich  b^rpfen  uniä  rotten »  an  dem  mut  ich  «ige, 
Von  der  einen»  der  ich  dike  nig^; 
Mua  ich  die  swere  tragen^ 


2J4.      SCHENK    ULRICH   toS    WfNTERSTBTFN. 

Ich  han  leit  und  ungemach, 
Sit  ich  61  von  erst  gesach« 
Afch!    und  aber  ach! 


Du  ril  süfse  reine  '   . 

Achtet  nf  mich  senden  kleine» 

IJen  tut  si  wol*g^lich; 

Da  begat  91  sünde. 

Swie  vil  ich  des  mit  gesange  künäe,  ^ 

Doch  lebt  61  fromdeklich.. 

Mir  tut  we,  das  si  mich  senden  smahet» 
^  Und  du  liebe  minensang^niht  in  ir  öre  enpfahet; 

Davon  kümber  mir  in  herzen  gahet,    '. 

Des  biii  ich  sorgen  rieh. 

Ich  han  leit  und  ungemach» 
Sit  ich  si  von  erst  gesach. ' 
Ach!    und  aber  ach!      •      ')  .      ' 

r  \  _  ■  ^ 

Grue  von  rotem  munde>  .- 

Der  vergat  mich'  leider  zaller  stunde  ; 
Des  miis  ich  froiden  lan^  -       " 

Lieblich  ougenblike ,  .  / 

Die  vergant  mich  zv/irent  ^Iso  dike* 
Wie  sol  min  Wii  zergap? 
Mich  froit  niht  dii  surine  noch  der.  mane* 
INieman  kan  mich  trösten,  wan  du  reijae»  v^Uehes  ane^ 

r  , 

Wil  du  minr\ohliche>  wol  getane» 

So  mag  ich   fro  bestan.  ., 

Ich  han  leit  und  ungemachv 

Sit  ich  fi^von  erst'  gesach«. 

Ach|    und  abtj):  achl 


/     I 


r 

SfGHfeNK /VlrWCM   VON   N^INTERST^TBIT.      ÄJ5 

Ich  hab  ir  gasungen'  • .      " 
Und  gesprochen  vil  mit  lobender  zungcn»      .      - 
Das  beste  das  ich  Itan.     .  !       .  .         .  ' 

Wil  si  des  vergefsen,  * 

So  hat  üngemfite  mich  besefsen. 
Trut  Minne, S  sich  daran!  ^       . 

I 

Wig,  das  du  liebe  sie  geiiche»  -»  . 

Aid  das  si  mir  ös  gedanke  entwiche! 

Jamer  tut  vil  dike  sorgenriche  .  ' 

Mich  froidelosen  man.  ,  v    .       *. 

Ich  han  leit  und  ungemach» 

Sit  ich  di  von  erst  gesaoh. 

Ach!    und  aber  ackl       ,   .     ,^  u    .    •  •  f 


i)     ■^ 


Svvcr  mir  giites  gunne, 
Und  der  minen  kiimber  merken  kurtvi^» 
Der  spreche  ix,  iemer  wol,  •       • 

Der  si  lopt  mit  worten, 
Der  hat  mine  gtmst  an  allen  orten» 
Das  ich  verdienen  sol. 
Ich  bin  ir  gebunden  gar  füi;  eigen. 
Den  si  gutes  gan,  der  ist  ges^heiden  van  den  veigen, 
Wolde  ,8i  genäde  an  mir  erzeigen. 
So  wurde  ich  froiden  vol.  .     ' 

leb  han  leit  und  ungeirtach» 

Sit  ich  si  von   er$>t^  gesach; 

Ach}  und  aber  ach! 


/ 


/- 


M    •<        > 


'     .    \        »     .   .      ♦        ' 


2}Ä      SCHENK  ULRICH   VO»  !W«TWlSTET?lh 

Snmerlichü  wanne  "      •       •  ^ 

Zieret- wol  den  gruneri  plan. 
Berg  und  tal  » 

Siiit  bekleit; 
Nach  den  touwe  etinne: 
Meijen  disu  ikleider  «neit»  - 
Sunder  wan» 
überall 
Swer  wil  .    ,         ^ 

Bot.  grün,  gel  schonwen, 

üf  den  anger ,   in  den  ouwen^  * 

Der  siht  da  .        ,       ' 

Wunne  viU 

Minne ,k  tsüfin^e.  mir  den  ei«! 

Wiblich'gute  .,  ,      , 

Min  getnütc       '     ^ 
,   ZnKet  hin^ 

Swie  viixnei je  bringet 
.Frpiden  und  «in  liebten  t^ge«       >> 
•Doch  trure  ich 
Von  der  not » 
Das  mich  Minne  twinget 
Und  der  lieben   munt  ao  rot« 
Deet  min  l^iage. 

Sicherlich  \  ' 

IcU  han 

ir      •     •'    '    ^    •    ;  ' 

Den  mut  erzeiget  > 
Das  «ich  ir  gebot  neiget 


^CHKMK   ULEicH  VON  >rmT£RSt£TEN^      i}? 

Alse  min  gir, 
Sunder   wan.    ,    , 

Minne I  twinge  mir  den  ein!  ,  ' 

Wiblich  gute 

Min  gemute     ^  ... 

Zuket  hin. 


Mir  ifit  wol  2e  mute »   , 
Swenne  ich  die  vil  lieben  silie»  ' 
Alle  zit »  *     ^ 

'Dur  dar  jar> 
Du  vil  i'einc  gute 
Tut  mich  trureUj,  das  ist  war» 
Ich  vergihe    ,      ,         .  .     - 
.  Suadet  strit  >        . 
So  st 
I    Tut  ^ 

Der  not  geliche 
Sam  trnr«  her^ckliche> 
Sost  min  mut  ' 
Froiden  fri. 

Minne >  twinge  mit  den  sin! 

Wiblich  ^te 

Min  gemute 
Zuket  hin»    * 

Lieb ,  la  liebe  werben 
Lieblieh ^zwischent  mir  ■  UDid  dU  i 
Lieb>    la  mich  ..., 

Liep  dir  «in ! 
La  lieb  niht  %^erderben  > 
Liep»  und, tu  mir  keif«  schin ! 


/    ■  - 


V    > 


f  ' 


\  * 


,  % 


X;t      StSHENK  .ULRICH«   VON    la^JNTCRSTeTgJl^ 


'  Fxouwe  min, 
Minneklich ! 
Ich  bin 
Ir 

So  gar  gebunden  > 
Du  mich  twinget  zallen  stunden, 
-Düs  8i  mir 
Nimt  äen  sin.  (i) 

Minne»    twinge  mir  d«n  jsin  I 

Wiblich   gute 

Min  gemÄte. 

Zuket  hin. 

Zuht  und  ellii  cchonc 
Hat  min  frouwe,  ach,  selig  wip! 
WibKch' schäm 
Ouch  dabi. 
Fiirbas  ich  si  kröne; 
Sist  vor  mifsewende  vri 
Lieben  lip 
Ob  alsam 


* 


^     f 


,  (  So  abgebrochen  (Steht  dieses  Lied  t«  der  Hrnndscfir^t* } 

r         , 

*     Winter,  ,dine  kalte  rifen, 
Kalde  winde  und'  ouch  der.  snje, . 
Swas  die  grimeB  mu^ent  begrifeh ,       : 
Des  gesiht  man  jar  lanc  me  «        ^ 

In  so  wunneklichen  schine»  <      «  >i.< 


(i)  /n  der  Handschrift:  '-  £}iht  de&  iiti 


« 


I 


SCHENK   ULRICH    VON   WINTERSTETEN,      a J  Jf 

Seht!    das  laa  ich  alles  «in; 

/ 
Wan  ich  lidc  grofse  pine 

Von  der  Uebcn  frouwen  min. 

De«  wil  du  reine 

Gelouben   v\\  kleine, 

Wan  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar   verzigen,    ^ 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  ligen. 

Von  weihen  schulden 

Mit«  ich  dulden? 

'  ,  r  •  * 

I 

Aid  wavon  ^ 

Hat  fli,  mir  ir  gru« .  verseit ?     Deswar  ich  hin^ 

ungewon. 

.  Solt  ich   wünsdtien  mir  ze  heile 

Darnah  als  min  wille  stat,  ' 

So  neme  ich  ze  minem  teile. 

Für  swa«  nu  ieman  gute«   hat, 

Da«  du  reine  in  wibes  gi*ite 

Spreche:    lieb,   ich  hin  dir  holt!  •    " 

Da«  froit  min  gemi'ite  " 

Ba«  danne  aller  Kriechen   gdlt» 

De«  wil  du  reine  '  '  ' 

Gelouben  vil  kleine,  . 

W^n  «i  hat  gemeinen  gru«  mir  gar  verzigea. 
Und  lat  mich  «ender  not  ze  pfände  ligen. 
Von  weihen  «chulden  -  »    ^ 

Mu«  ich  dulden?  » 

Aid  'wav'on  .  / 

Hat  si   mir  ir  gtus  verseit?    De«\vaT  ich  bin« 

ttngewon. 

Nieman  abte  mir  gen  gute 
Froidip  und  £,roiderichcn  mut! 


f 


I 


V   •. 


'; 


\    Jl^O     SCHENK  iJLRlCfi   VON    \riNT«lRSTEtEN. 

.Froi'de  in  edels  m^niies  mute 
Tut  4ja0  dan  alleö  Äin  guN 
Wurd«  mir  ein  liepüclx   Bmieten' 
Von  der  frouw^n  min  bjekant »  .     ' 

Und  ein  minnekliches  fcwier^n ; 
iDaB  neme  ich  ^ür  tusent  lant. 

,   Des  v^il  du,  reine    - 
*  ,   Gelouben  vil  kleine». 

Wan  81  hat  gemeinen  gruÄ  mir  gar  vetzigeni 
Und  lat  natch  Bender  not  äc  pfaiide  ligen. 
.Von  weihen  schulden 
Muß  i(:h  dulden  ? 
•        '        Aid  wavon  *         ^ 

Hat  bI  r^ir  ir  grus  vcrseit?  '  Deewat   ich  binJ 

ungewom 

Unwerde  und  gar  unmere»  ' 
Hiire  unwerder  danne  vert>  ■ 

•       '  *  '       • 

'  Bin  ich,    der  ich  geirne  were 
Gar  vor  allen  dingen   wert.     . 
Si  tut  niender  dem  geliche, 
Sam  81  welle  erhören  mich»- 
Nu  neme  ich  für  Tutsche  riche» 

Daa  si  baa  bedehte  sich.   . 

,, .        .     , 

Des  wil  dii  teine  ^  - 

Gelouben  vil  kleine»  -  .\ 

Wan  8i  hat  gemeinen  gru$  mir  g$r  vers^igen^ 
.Und  lat  micl^  sender  not  Ke  pfände  ligen» 
Von  weihen  schulden 
.Mu8  ich  dulden? 
Aid  wavon 

Hat  81  ^Ir  ir  grAa  vcräeit?    DesWäif   leh  bin* 

,     "  *         lingewon; 


SCHENK   tTL^KJH    VaN  VINTERStETÜH;     ^4! 

Frouwe,  «chone,  minnehlich! 
Frouwe ,    kusche»   wolgezogeti! 
Frouwe,  in  gute  fröiderich!  .  ' 

Wunsch  hat  an  iu  niht  gelögen. 

Ach,  solt  ich  üch  kül^n  tougen , 

Das  wcre  unvergolten  gelt,  ^  ,     ^       '    " 

An 'den  munt  und   in' du  ougen. 

Das  neme  ich  für  alle  die  weit. 

Des  wil  du  reine  '-  •     ' 

Geloubcn  vil» kleine,     •  '  . 

Wan  «i  hat  gemeinst)  grus  mir' gar  ver»ige«,  ' 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  iigen« 

Von  weihen  schulden  .      ,   .:      • 

Mus  ich  dulde'Q? 

Aid  warön  , 

Hat  si  mir  ir  grus    v«reeitT     Deswar  ich  bins 

,  uBgewon^ 

XXXIV,  •  •'  • 

•Der  tag  uns  nahet! 
•Wer  niht  versraahet  -       ' 

*Disen  warn  sang, 

*Den  ich  hie  singe;*  '  ^    '    ,  ' 

(Ein  wahter  lute  schrige)  (i) 
*Swer  bi  trut  lige 

*An  ani^en   blang,  ^ 

*Der  hebe  sich  ringe; 
'Uns  nahet  bald  ein  liehter  tag;        .  ^ 
*Ich  furhte  melde,  dii  nie  gelag 
*Ze  solhem  dinge.'  '  ^ 


(1)  In  d^r  Handschrift :    Ein  waUtec  lute  sang 


/ 


^4S^      SCHENK   ULRICH  .VON   VrjJTMSf^l^l'EN» 

«Owe  un«  beiden! 
•  Wir  mfifeen  scheiden!' 
Spfaeh  das  reine  wib        .'  ;  s  . 

Mit  trcfhenden  ougen.^ 
Ein  umbe^ahen 
Und  smuken   nahen 
Lieb  an  liebes  Üb  ,     ' 

Ergienc  da  tongen» 
Der  ritter  sprach  ze  der  frouwjen  sini 
«Gebut  mir  lieb!    wan  ich  bin.  din^ 

*  Dast  ane  lougen/        -  ^ 

.»Nu  scheidest  hinnen! 
.«In  minen  sinnen 

•  Wart  mir  nie  so  v^e*    • 

(Sprach-dd  Vit  reine  )..^     .         w      ,     r  ;. 

«Des  mus  ich  sorgen» 

«Vürdisen,  morgen 

«Nach  dif  iemerme;  " 

•Min  frolde  ist  kleine.*  -— 

Dii  frouwe  sprach:    «gedenke  an  ^  mich  » 

^Sit  ich  in  rehten  herzen  dich 

«Mit  tniwen  moine^* 


.        XXXV, 

Bi  liebÄlag 
Ein  ritter  tougenliche 
I)ie  naht  bis  an  den  tlfig«^ 
Der  minne  enpflag 
Mit  im  dti  minnekliche ; 
Die  minne  er  widerwag» 


SQHKSns:  VLEICII    VON    V^INTfiRSTeTSK.    ^4) 

B16  äas  der  wahter  sang;»  e»  tagt>! 
Das  von'id  beiden  wart  geklagt. 
*AcJi9   herzeliebd  (rouwe  min,' 

So  aprack  der  ritter  wolgemut ,    *  Ich  wennc  es  mufse 

ein  scheiden  siii/ 


I  •  <  < 


'r*       »f  ' 


•  * 


&6  wart  niht  lang»        '     ■ 
Das  da  mit  nahem -emuk«' 
Ergie  ein  umbevang    - 
Mit  ^rmen  blanko 
Und  herzelichen   drtifce. 
Der  lieb,  gen  Hebe  twanc. 
Du  frouwe  sprach:    *  min»  Bender  Bp 
'Und  ich  vil  sufteberndes  wib  ^ 

*Bin  iemermere  an  froiden  fri« 

'Sol  ich  dir,  herre,  niemerme  geligen  alse  nahe  bi! 

I 

Owe  und  aith! 
Der  jamerbern  scheiden  *  • 

Ir  beider  herze-  bracht 
Datf  da  geschah  (i)      , 
Von  den  gelieben  beiden^  *    . 
Das  schuf  in  ungemach« 
Der  «itler  eprach;  •gehabe  dich  wol! 
'Din  lip  iiBt  maniger  tilgende  voK 
*MiD  herze  dir  bdibet  hie. 

Si  sprach;   ^so  füre  min  herze  hin!^   Der  wehsei  dt 

toit  h'us   tergie« 


(i)  fn  i^r  Handschrift :    Um  gei^luk 


*\ 


Q» 


444      SCÖENK  tJLRICtf   V'<yS  VttitERSTI^TEN/ 


/•i   i*> 


xxxvi;  - 

«Verholnu  minne  sanfte  ti^it, 
(Sq  earjg  ein  waht^r  an  der  zinne)-(i) 
•^Döch  sol  eich  lieb  voii  liebe  scheiden! 

♦  Darnach  so  wende  er  einen  mut,         ♦ 

*  Iflt  ieman  tougenliche  hinne  ;  ,  /  :!  -. 
•Deswar  so  tut  er  wal  inlfiäideiU'  ,  «  t 
*Et  sol  sorgen,  .  f  , 
«Wie  er  von  hinnen  kere,  ,  ,,;  . 
«Est  an  dem  morgen.  .  ^;  {^^ 
•Völgfe  er  miner  lere,  ^  ,.  -i  <.- 
«Sit  das  ich  in  warnen  sol, 
«So  tut  er  wol,  \  ' ,  - 
♦Und  sint  sin  ere.' 


\      It      "^'xl 


.    * 


Vi 


Der  frouwen  dienerinne  klug 
ferhort^  da  des  wahters  singen. 
Darinije  erschrak  du  vil  getriiwef; 
Dil  mer  si  hin  ze  der  frouwen  trug. 
Si  sprach:   «wol  uf,  und  lant  u  lingen! 
•Der  tag  ist  komcn!*   Da  hub  sich  rüwe. 
«Est  ane  sünde,' 
(Sprach  dd  tugentriche) 
«Der  in  so  fünde 
«Ligen  minilekliche. 
♦Erst  entslafen ;  nu  sich  hie! 
«Ich  weis  niht,  wie 
•  Ich  entwiche.' 

Die  rede  erhörte  der  werde  gast. 
Da  er  lag  bi  der  minneklichen,  ^    ^    . 


\ 


(i)  /n  der  Mandsciwtft :  Do  sang  ein  wahter  an  der  zimie 


V 


fCUENK   UJURICH  iON   WIN^TERS^ETJSN«      24( 


Bi  lieber  brast  an  blanke^  afinen; 

Davon  in  alafe  do  gebrast, 

£r  sprach:    ^6oI  ich  von  hinna  .strichen? 

•0  we,    daa'mus  Got  erbarmen!'* 

Beider  sinnö    "'    '  !    ' 

Wurdent  däVferßeret 

(Das  schuf  frb  iVfihne)', '       ' 

Froide  "^ar  '^efteret.  —  » 

Da  schied  l^k  'der,  ^vüÄflen  'ipil ;        ^ 

Der  trehene  Vll'"    ' 

Wart  da  .ger.^ret^ 


'»  >  I 


M 


XXXVII. 


•       <   '     «  • 


1  '    »  . 


Nalkf^taicfatdrer  amner  mitvil.mdniger  .famde  kleide 
Wol  g€s3ielret;',6obouwejrit  aö  dsen  .angeri,  iie^tgevarl 
Lute  singettT4)geL  in.  ivilde'Uhd  uf  der  grünen  heidift: 
Mäßig;  bern  ist  .roa^ilist  wteina  worden  sorgen  bar« 
Was  toug  mir  viir  leit  des  liieijon.  blatte,   .    >       ^ 
Das  ich  lai^ge  trage,  es  wend<  det  vj^  reineii  gfite? 

Owe  lieb,  sesehehe  das. 

Mir  wTsir4e  baal 


I     • 


«I       '    « 


'.II«     < 

4  • 


Troa)i _  jöa  der  tjI  gi3,ten.  -:^,  wenne  so!  .^h  den 

■ 

.;..   ..^*   .  -,    f   enpfaben?  .'  > 

Lieb  Tas,i>d^Vr,'!rfl   lifihejx  hötq  'ich  gerne;,   ic^  w^e 

,  ..  »   j,.  i  '     wol  «ii^i     ' ,  ; 
Wil  ai  minen  dienest  also  vesteklich  versmahen, 
Was  mir  danne  jkumberlicher  sorge   in  herzen  KtT* 
Neina!  wunsehet  alle,   das  dii*  Minne 
Mir  gwclvje.  twinge  ir  herz,    u  miu  und  al  xr  sinne^ 


• 


»^. 


Ä48      SOlfENK^VtRICH   VQ^   WiSTRRSTETEN, 

Ach  wie  we  das  selbe  tut! 
MVas  Klage  icji  den  bjumen  schin^      , 
Sit^  ich  worgen 
Mus  in  sorgen 

^Manigen  morgen^  .        . 

Unverborgen    » 
Von  der  lieben  frotiwen  min? 

Sufse  ^    , 

Grifse 

Sint  so  gut,  , 

Swa  liep  tougen 

Under  oug^n 

Büken,  tut. 


Sit  da  mine      ^ 
Starken  pine^ 
*   Merent  sich. 

Und  min  froide  swinden  wil» 

Und  .dii  reir^e 

Harte  kleine 

Tröstet  mich ; 

Da^  ist  mir  ein  hertes  spil. 

Wo,   wie  sol  ich  fro  bestaii» 

Sit  du  here 

Mir  niht.lere 

Git  für  sere! 

Swar  ich  kere. 

Davon  mus  ich  kumber  han, 

Sufse 

Grufse 

Sifitso  gutj:  • 
'    Swa  liep  tougen 


j; 


'  .    t 


t 


*     t 
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Un'der  ougen*  '  ,^ 

Büken  tut. 


Wie  mich  Wundert! 

V 

Sehe  ich  hundert 
Tusent  wib, 

Mir  ge viele  enkeine  bas, 
Danne  du  gute, 
Wolgemute. 
Schonen  lip 

Hat  die  liebe,    wifsent  das! 
Ich  gesach  nie  reiner  fruht« 
Si  kail  jachen 
Frolich  lachen »  (1) 
Tnircn  »wachen. 
Bi  den  aachen 

Hat  min  fro^uwe  wiblich  ssuht« 
/     Sufse 

Grüfse'  .' 

Sint  80  gilt» 

Swa  liep  tougen 

Under  ougen 

Büken  tut. 

Ungewirine  . 
Mir  dd  Minne 
Dike  git;     , 

Davon  habe  ich  uiigewiix* 
Swas  ich  singe» 
Ungelinge 


C»)  in  der  Handschrift,-  ^rplich  n^ toben 


^  > 


2^0      SCHENK   ULRICH    VO^  vriNTEHSTEffeN, 

Nimet  mir  min  froide  hin.  *  ' 

Miqne,  gib  mir  öureen  trost!  ^ 

La  du  reinen  y 

Valsches  einen»  i 

Lieplich  meinen  ' 

Mit  bescheinen; 

So'wirt  ich  <ler  not  erloijt« 

Sufee       '        '  ^  '  . 

Grufae  '  . 

Sint  ao  gut, 

Swa  liep  tougen 

Under  ougen  '  .     ' 

Blühen  tut. 

XXXIX. 

Samer  aieret   ,  .       '  *"     • 

Heide  «und  anger  und  den  walt« 

Davon  manig  herze  balt  ,  ^ 

Den  li|>  kunrieret. 

Wan  mag  achouwcn 

Wol  bekleidet  berg  und  tal; 

Da  h6rt  man  die  nafategal»     -    ,  .         ' 

Und  in  den  ouwen«  * 

Hiegegen  froi^  «ich  aldä  werlt  gemeine. 

Da  bi  kleine 

Ist  min  Froide  zaller  Äit,  /      «* 

Sit  das  mir  niht  trostea  git 

Du  sufse  reine. 

Si  ist  vor  ralache  wol  bchut» 

Die  mich  singen  tut. 

Der  ich  singe  *  ', 

Und  ouch  vii  gedienet  ha«i » 


f      r 


I 

SC^HE^NK^IItRICH  ^ON    NTiNTERSTETEk.      jtft 

,  .  .       . 

Du  wil  sich" des  niht  entatan»  ' 

,» 

Warnach  ich  ringe.  ■'■,•.-'•' 

ümb  ir  hulden  '  ' ' 

Ringe  ich  alle  mine.  tage» 

r 

Also  das  ich  -sorge  trage;  r 

Die  mus  ich  dulden. 

Bis  das  ich  nocli -lielyen  trost  gewinne 

Von  ir  minne,  ^        .  . 

Ist  mir  sorge  gar  ein  tronn ;    *  ' 

Sus  tr^ge  ich  des  jamert  ^Oitn  / 

Inminem  sinne. 

Si  ist  vpr  val«che  wol   behüt , 

Die  mich  sinken  tut. 


/^ 


Lieplich  lachen ,  r 

Liebten  Ougen,  roter  munt  > 

Schafent  hundert  tusent  ^unt      ^       " 
Min  herze  er  krachen. 
Gut  gebaren , 

Dabi  wol  gestalten  lip  * 

Hat  das  minnekliche  wib. 
Du  xsiiil  kan  vären'.         *  '  • 

Si  ist.  der  wünsch  uf  erdeii;  sitherliche; 
Froidenriche  ^ 

Ist  ai,    doch  mit  rehter  zuht. 
Ich  weS^  niender  wibes   fruht. 
Du  ir  geliche.  ^ 

Si  ist  v:or  vaHche   wöl  behut » 

Die  mich   singen  tut* 


f. 


k  V 


Zeiiiem  male 
Schoz  ir  minneklicher  schin 


XXZ      SCHENK  ULRICH    VOK    W^NTE&STET^N. 


r      I  I    »      .« 


In  das  sende  herae  min 
Ir  minne  strale, 
I>ie  ich  tumber 
Icmer  sidunt  bi  mir  trug. 
Also  das  ich  nie  gewüg.  . ,       ... 

-   Den  grofsen   kumber»  .- 

Trage   ich,    und-oiichan^er  klagen  evyere» 
Bis  ein  mere  »  .  .      . 

Mir  von  der  vil  lieben  H^pfi^^  *.'  ^ 
Du  mich  hat  ze  froide  erfrumt. 
Du  seldenbere»     .,      ^ 

Si  ist  vor  valsdhe  wol  l}ehut9        > 
,  Die  mich  singen   tut,   .... 


\ .-   I  ♦«■ 


«    I 


Do  ir  ougen 
Santen  mir  ir  losen  blike;.. 
Sa  zehant  du  Minne  ir  strikt 
Warf  an  mich  tougen. 
Gütlich  grufsen     * 
Wart  mir  an  derselben  stunt. ,    . 
Sit  was  ie  min  herz^  wunt 
Von  der  vil  siifaem 

Si  hat  mit  den  strik  noch  niht  en^ndeii. 
Und  die  virunden  ' 

ünö-ehcilec    We  mir,  we! 
Da  von  sorge  ich,    wies  ergCr 

Ze  mänigen  stunden. 

«    < 

Si  ist  vor  vaUche/|yt)I  bebut,^ 
'.    Die  mich  singen  tut. 


■  \ 


(DiV  letzte  Strophe  dieses^  Zaiedsi  steht  in   der  SafwmL  von 


V 


SGftfeSK  ULRICH  rOK  VINTERSTETEtl.      If  J 

Jv.JLi» 

Walt  und  oiiwc        i.      .      .  .      .        .' 

Und  dii  heide  :  .  * 

Die  Stent  aber  in   wunneklicfaer  wat» 

In  der  echouwe  .'  '       '    '  '      , 

Liehtö  Weide  •"•     ' 

Sich  der  anger  nn  gewarnet  hat,        ^' *    •     ■ 

Eilu  vogeU  «int  us  leide;' 

So8t  dea  veldes  ougenweide 

WoF  gezieret  mit  ^  der  griiiten^sat« 


1«  r 


Man  igen  wundert»  •  < 

Wc«  ich  trure ,  ; 

I 

Aide  von  weme   ich  h^be  die  ^senden  klage. 
Ich  han  hundert-    '    *    •         "        *    '  ^' 

Nactgebare,  • '  ' 

Dien  ich  doch  der  merö  ntht  ensage. 
Iflt  ir  wille  gen  mir  eure , 
So  nimt  mich  des  kein  w^under,' 
Oh  ich  gen  ir  holdes  herze  trage. 


Lieb  an  ende 
Vor  in  allen! 

Ich  han  iemer  mih  zu  dir  verpfliht. 
Lieb,   nu  wende 

•  ) 

Maniges  kalkn!         \         ' 

Maniger  «prichetv   8i  gewer  mih  niht. 

Das  ist  ein  upgef^iges  schallen. 

Moht  aber  ich  ir  wol  gevallen , 

Sone  ruhte  ich  was  ieman  böser  giht. 


•  \     .    ' 


\-     I 


'  -  J» 


V  V. 


ftf4^   SCHENK   VLRICH    Vaji  ViJSIJBRStWiZN^ 

'     >    -      -'        'XL{..' 

Winter  wil  uns  aber  twingen. 
Heide  und  ouch  ^en  gnuinen  kle; 
In  den  walde  vQgeljn  singeh  .  '     ./ 
'Tunt  dic/kalden  winde    we. 
Doch  wie  kranc  der-sumer  wcre, 
Winter  ist  so  froiden  lere. 
Das  er  birt  noch  grofser '  swerte» 
Mir  wer  liep,    das  uns  verliere      ^ 
Rife  und  ouch  der  hatde  sne* 
Frouwe  nfiiti 

Ich  wil  din 

•  »   - 

Diener  sin.       *       ,  ^ 


1  « 


1.  a.  V.     ' 


Ach  was  klage  ich  sender »    tummdrii 
Sit'  noch  grofser  ist  tuin   not? 

Ich  lide  al2e  grofsen  kuinmer»7  '     - 

Sit  du  Mintie  mir  gebot     / 

Dienen  also  reinen  wibe. ' 

Wol  ir  minneklicfaen  libc* 

Ob  si  froide  mir  Iteschibe» 

Und. die  «were  mir  vertrib« 

Mit  ir  fliehten  mündel  rot! 

Frouwe  min. 

Ich  wil  din 

Diener   sin. 


Wünnckiichen  Ougenblike 
Hant  das  herze  min  gewunt, 
Die  mich  smahen  also'  dike; 
DavtJrtisif  mir  sorgen  kunt, 
A    So  si  loslidh  von  mir  s wenket , 


N        ^ 


V 


\ 

/ 


SCHENK  ULRICH   VON  VINTERS.TETEI^.      %^% 

*  '  ■ 

Und  mich  |n  den  jamer  senket,  '      ^ 

Und  mich  a|i  den  frSiden  krenket, 
Und  nain  herze  in  fuwe  ertränket. 
Das  geschiht  mir  tuseiit  etunt. 

Frouwe  na  in 

Ich  wil  din 

Diener  sin. 

Minne  twinget  ane   schulde  * 
Mich  vil  senden,  aiechen  man; 
,    Wan  ich  warb  ie,  nach  ir  huide. 
Das  ich  ruwe  nie  gewan. 
Minne ,  liebes^  f itgerinne » 
Ach  war  tust  du  dine  sinne?   '         '•     . 
'   Dien  ich  dir  nach  angewinne»  '  .• 

So  bist  du  gen  mir  unmin^e,'  i 

Sit  ich  dienen   dir  began« 
Frouwe  min 
Ich  wil   dih 
Diener  sin. 

Du  vll  gute,  und  du  vil  reine  ^ 
Minneklichen   wol  gezogen, 
Hat^niht  bresteti»   wan  ein  kleine , 
(Fdr  die  warfaeit»   ungelogen!) 
Sist  gen  mir  ein  teil^  zehere. 
hl  weis  da  niht  wandela  mere, 
Swar  ich  doch  deir  fanden  ker«» 
So  gib  ich  ir  pris  und  ere;  , 

Sie  ist  an  fugenden  unbctrogen. 
Froüw«  min 
^    Ich  wil  diu 
Diener  sin. 


« 


•       \ 


%{k     SCilfeSK  ULRICH   V0>)   X^'INtE&StßtEN. 


XLII. 

Wer  D^esach  den  winter  ie 
Alaa  langen 
Unzergangen?        . 
AI  min  blangen 
Nie  Tcrvie. 

Den  hat  sunier  sigehaft 
Überwunden 
An  den  stunden; 
Er  hat  fundeh 
Siiie  kraft. 
Wak  und  ouwe 
Sini  nach  ninicn 
Wobbekleit; 
In  dem  touwe 
Manig  bhimen 
Sten  gecpreit. 
Anger,  beide. 
Die  sint  beide 
Mit  ir  kleide 
Vil    gemeit. 

Svifser  gru8 

Tete  bue 
-   Mir  vil  schrike, 

Sit  ich  dike 

Lieblich  blike 

Mi  den  mvi«. 


'*'    v'     .    ' 


.■i. 


<      ■  1 


•        I 


Froit  üchr  froit  ücli,    jung  und  aJt! 
Swem  die  Minne 
Lafee  sinne         . 
Der  gewinne  I 


SCHei9K  ULRICH  VON  WINTERSTSTeN, 

Si  «rtalt. 

Niemer  wird«  ach  reht^  liro» 

Sit  ir  strale 

Mir  die  qual^ 

Zallen  male 

FSget  «o.  .         ^ 

Ach  ich  lore! 

Wie  Bi  tojret 

Sinne  min?  »  •    /       . 

Sit  ir  ote    '  - 

Niht  tenhorel 

Milien  pin:  * 

Von  dem  mcre 

Mus  fhin,Bwere 

Suftebere 

Leidei*^  «iö. 

Si^Fser  gru« 

Tete  bäs 

Mir  vil  «Chrilce, 

Sit  ich  dihe  .        ' 

Lieblich  blike    « 

Miden  mäs« 


/ 


Ich  han  dike  &5lich  doch 
Bi  den  jungen 
Her  ^esunj^en; 
Ungelnngcn 
Ist  mir  noh. 

Des  bin  ich  ;an  £r6iden  tot»' 
Von  ir  schulden , 
Nach  der  hulden 
Ich  mus  dulden 


R 


'> 


N. 


afg      SCÜfiNK  ULRICH   VÖN^INTERSTETBN. 


•  I 


Sende  npt. 

Ach,  wie  cle,ine 

Mich  vervahet 

Swas  ich  sage, 

Sit  du  reine 

Mich  versmahet 

Alle  tage ,        , 

Sin  enwende 

Unde  ewende 

Mir  vol  ende 

Mine  klage!        . 
S&fser  gru« 
Tete  bu8 
Mir  vil  schrik«^ 
Sit  ich  dike 
Lieblich  ^like 

«  Miden  muSk 


^  Minnekiiche,  schone  gat 

Ist  mi|i  frouwe, 

Liehter  schouwe* 

Sana  in  touwe   i 

Rbsenvar. 
,  Ir  gebaren  tut  mir  wol> ,  ^ 

Swie  ir  gute 

Min  gerp^ite 

Sorgen  flite 

Machet  volv 

Ach,   ich  tumberl 

Wie  mir  meret 
■  Sende  not, 

Sit  uün  kumber 


;\ 


■  1 


(    • 


« 
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Mich  verserct  •  *  , 

Uf  den  tot!. 

In  der  wis«  '         .  * 

Wirde  ich  gri«e»         .  \ 

Sit  ich  prise 

Jr  m^ndel  röt.  ,        ; 

Sufser  gnis 

Tete  buö  .  .     * 

Mir  vil  echrike, 

Sit  ich  dikc 

Lieblich  büke 

Miden  mus.        ^  •  y 

XLIIL 

Komen  ist  ,det  wmter  kalt ;      ,  •    * 

Wafena !  der  leide ,  ^ 

Der  uns.  twinget  blämeii  und  kle ; 
Loübes  hat  er  vil  gevalt. 
Ich  w^9  uf  der  beide; 
Da  fiiht  maÄ  den  rif  und  ou<^  den  sne» 
We  mir,   wfel 

.  Wes  f rowe  ich  mich ,  * 

Das  ich  aber  sing^?    ^ 
Hete  ich  Binne,  so'swig^  idi« 
Wan  das  mich  gedinge 
Frowet,  8on  gesunde  ich  nietxieiiiiie«       ' 

Hundert 

Wundert, 

Wa  si  81. 

In  dem'mut^ 

Ist  mir  du  gute 

Steteklichen  bl« 


/  ■ 


»  I 


* 


afio    scaENK  .tJLaicH  von  wii^tbästmbn. 


1 


W^t  gesach  ie  s'thone't  wib , 
Alder  baa  gesCbäffen, 
Dan  als  ich  «i  zeinenü  male  each? 
Ix  vil  mihneklicher  lip       v 
Hp-b  gen  mir  sin  klaffen. 
Hören t,  wie  i\x  tugendriche  «sprach. 
*Acb  und  ach! 

«Wie  tumb  ir  siti  '  ^ 

•Went  irs  iemer  tribeil^    - 
<Uwer  dienst  niht' frSide  ^it    , 
«Höh  gemuten   wiben. 
« (jant !  ir  tunt  utls  micbel  Ungemach.  * 

Hundert 

Wundert  >  r 

Wa  si  81. 

In  dein  mu\e 

Ist  mir  du  gute  .     .        ' 

Steteklichen  bi* 


*    1 


Do  du  rede  ergieng  alsns, 
Mir  begunde  leiden;     ^ 
Wan  mir  was  ir  hulde  gar  verseit* 
Ich  sprach:    solt  ich  ane  kua 
Hinnaii  von  ii  scheiden? 
Si  sprach:   *loS|  er  wei$  v^ea  ara  er  treu! 
•Mir  ist  kit>    ^ 

•Das  iemerman  .  r 

•Sol  daran  gedenken» 
« Alder  der  niht  fuge  kan* 
«Ja  liejsi  ich  in  henken  ^ 

•NuTe  das  er  riirte  an  taiti  klelt.^^ 


f . 


I 

> 


SCHECK  VLRICp  VON  WlNTSRSTETEN^^     %tl , 

Handert 

Wundert,  , 

Wa  81  81,   ^ 

In,  dem  mute  ,  ^ 

Ist  tcXx  dii  gute 

SteteKIichen  bi. 

(Bitf  zwey  l0tu$n  Strophen   dieses  ZJedes,  ipehen^  irn  der 
Samml.  von  Minnesing.  Th.  (•  S*  6i, ) 


xwv, 

Swie  gewie  ich  wer^;. 
Gar  froidebere .     .     ^ 
So  enlat  mich  8werc!: 
(Klagt  ein  magt) 
Di  man  slnt  ecbiillen.. 
Wer  kans  erfüllen 
Die  fulen   güllen,   .  / 

Gar  verzagt. 

Würbe  ein  jting  jnan  umb  cin,"vyibf;, 
Swa  8l*da8  horten,  '      - 

An  allen' orten/  ^ 

Mit  losen  worien 
Sis  zerstörten.  .        - 

Got  der  8chen4f^  if  lip !; 

Si  sprach:    mich,  wundert ,l. 
Das  uiider  hundert 
Niht  U8  besundert         .     , 
bt  cjn  man»  '  \.  , 

Der  wibes  ere 
Nah  zuhten  lere  -^ 


r 


v 


I 


\ 


\ 

I 


I 
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Mit 'willen   mere..   ,- 
Nu  sehet  an! 
Si  sint  endelicb  allesamii 
Bi  den  wiben  aweire^ 
Die  liiterefe 
Sint  rumeiere» 
^  Und  un;«  gevere^ 
Und  gax  unvtsrsc^^oat^ 

Hievor  gab  Minnen 
Froide  gewinne     ^    , 
))en  mannea  slnn^ 
Bnr  daa  jav^ 
Swer  nu  suchet  • 
Aid  ir.g^Fuchet^ 
Der  ist  verfluchet^ 
Dest  leider  warl" 
*E8t  ein  ftrgea  minncrlinj!* 
Sprechent  n^  die  ji^ngej^». 
Die  hievor  aungen». 
Nach  ei^a  rungen». 
Die  sint  verdrungen:.- 
Dest  woxdesi  schja^ 


t' 


t 


XLV. 

Het  mich  der  winter  bas  verfersen» 
6en<  den  aumer  sunge  ich  hübschen  sang;: 
Nu  miis  ich  mjch ,  f reiden  sanges  marsen^ 
Sit  min  höh  gcmute  ist  wordea  hranc» 
Bruder  tot 
Birt  mir  grofse  swere^ 


V  / 


SCHENK   VLHIQII   \{0V   WlNTBRST^TE^K.     »(j 

Wifwnt,  d^s  ich  froide  gar  verbere, 
Wan  das  sterben  ist  gemeinu  not. 

Ich  liin  driei^  hande  schaden:     « 

Vaste  überladen». 

/ 

So  ist  ein  sinder  swere»  dii  mich  twihget^ 
Das  die  herren  mutes  sint  SQ  kranc  9  . 
Und  ir  tugende  nieman  darzu  bringet». 
Das  man  singe  bovehchen  #anc«     . 
Hie  bi  Tor 

Was  ir  dank  niht  kleine ; 
Nu  ist  ir  loVi  de«,   leider!   ungemei^ie^ 
Dien  ir  herze  in  froiden  swebte  enbor.' 
.  Ich  bin  drier  hande  schaden. 

Vaste  uberladeni.  ' 

•  •        •        • 

-So  ist  der  dritte  schade  mir  gar  ae  swere:- 
Der  ich  lan^e  her  gedienet  han, 
Dil  tut  reht  als'  ob  ir  si  unmere , 
Swastichk  z^e.dienste  h^he  getan. 

Wer  ir.  Ion    . 

Gegen  mir  bas  erschossen, 
Dienstes  we?  ich  iemer  unverdroföen », 
Vnd  sunge  ir  noh  vil  manigen  don,     . 
'  Ich  bin  drier  hajade  sci^afljWV 
Vaste  iiherladen. 

Ob  ich  tm  verdürbe  \rjQn  der  schulde^.  .        . 
Das  der  tot  mir  ungenade  tut,,  j 

Und  ich  darbte   miner  frpuwen  hulde,. 
Das  were  gar  ^araiagtcs,  maijnes  müt,  *  ^ 


/ 
/ 


1^4     8CHBKK  ULRICH  VON  WlNTBRiT&tBS. 


^ 


Aid  timb  das» 


DäÄ  ich^  der  schände  (r>      ' 
Sum^licher  h&re  ia  Tütaen  lande: 
Ich  wils.  ellu  drii  veTsiiebeii  baa. 

Ich  bin  drier  hai^de.  achadea 

Yaeie  überladeu*     ' 

■  ■     '  .  ■  - 

Sal  ich  iemcr  fro  heliben 
Ane'aweye» 

•  Da»  vm»  Ton  der  nunnelilicheik 
Kon[ien  afso* 

Si  kan  a?ndu  leit  vcriribenj  ,, 
Swa  81  were»  * 

Da  nau&te  nngemute  entwichen: 
Si  rat  aa  \xo^ 

Wir  ai  >  ao  »at  min  froide  kraue 
Und  min  leit  j 

Wil  ai»   ao  ist  min  aorge  laäc 
Unde  breit* 
MinnekUchu  froiiwe,^ 
Nu  achouwe  . 

Den  kumiber » ' 
Den  JLch  aenderi^  tuinber 
Han  geaeitt 
Werdu  Minne» 
TTwing  ir  sinne  j^ 


*       »         .4 


.  «       .   -   J     « 


l 
/ 


(i)  Iri  der  Ifandsckrifu    tImb  dM 


€CHBI9K: ^ULRICH  *OK  WlNtBRSTETKNc     iß 


i 


Bas  81  mich 
LiepMch  meine  j^ 
Du  vil'  reine» 
Miuneklicb  l 


XLYIL 


£a  iat  gar  unmaCsen  lang^^ 
Das  ich'  niht  von  liebe  sang;, 
Ich  habe  undank« 
5o  mir  wirt  ein  umbevang 
Voa  ir  liebten  aripen  blank«. 
Min  sorge  iat  kraue* 
Wanne 

Sol  ich  geleben  die  lieben  atunde? 
Nieman. 'kjinde 
Mich  getrosten  bas-,, 
Danne 

Dii»  der  jch  da  nie  verg^^a^ 
Nu  wir«ent  das  t 
Swaa  ie  man  tut. 
Ich  han  den  mut:.     * 

Min  her^e  ist  da ,. 

Nibt  ^nderswa^ 

Aeh,  wie  mich  -suften  tut 
Din  munt»  alsam  ein  hiut^ 
Den  näip^en  mÄt !. 
Du  bisi:  alse  tchte  giit„ 
Und  mit  sjtet^  wol  behul 
Vor  raischee  flvi-ti. 
Frouwe, 


N 


X6f    'SCHBI^K  iJLRlGH  VON  ,WIN.T.&RS.T£3:£lip 

loch  bin  ich  dionstlicb  din  gar  eigen^ 

Pu  kanet  neigen  «  ^         '      '  ' 

Mir  herj^e  und  sin»     .  ' 

Schouwe.    .  ' 

Wie  gar  ich  dln  eigen  bin^ 

_\-..  -   _   (0  , 

Ich  mag  niht  bas ,  - 

Wan  wifsent  das: 

Min. herze  ist  da^  /        ' 

Niht  anders wa.  •  : 

Liebee  lieb,  dir  si  bck^nt,. 
Sit  dich  evst  miu  ouge  vant, 
Din  wifsu  hant 

Leit  an  mich  ein  .volge   bant; .  \     . 

Das  geschah  mir  s^  se  hant; 
De,Ä  wis  gemant. .  • 

Minne, 

pis  bant  stet  in  diner  hepi^ev^ 
Nieman  wende 
Mich,  geloubent  mir! 
Sinne , 

Min  lip>   und  des  herben  gli^^ 
Die  volgent  dir,/ 
Was  «ol  des  me? 
SSvies  mir  erge ,. 

Min  herze  ist   da  a.  *  /    . 

/  r 

Niht  anderaiwa. 


(i.)  DiV  fehlende  Zeile  fst  in  der  H€indschrift  nicht  hemerktk 
Ein  Paar  für  den  Sinn  enä>ehrUche  und  nath  dem  Versr 
mßfs  üherznhlige  f^^örier  hmbe  ich  ßwgesfri^htw^ 


a«7 


HER  WALTER  von  d*8  VQGELWEIDEU 

I  , 

Ist  das  mietk  dienest  helfen  «oK 
Als  es  docb  mangen  bat  getan». 
So  gewinnet  mir  ir  hulde  wol 
Ein  Wille,  den  ich  hut^  haq; 
Der  riet  ttiir »   das  ich  ir  bete  » 
Undzunide  aber  si,  das  ich  es  dannoch  tete« 
Nu  wit  ich  es  tun,  swas  mir  ge^cBiht. 
Ein  reine, wise,  selig  wib  das  lazeich  doch  salihteniht« 

Wiu  kümt,   das  ich  so  wol  verstan 
Ir  rede ,   und  si  ^er  miner  niht ; 
Und  ich  doch  grofser  swere  niht  enban; 
W^n  das  man  mich  vro  darunter  siht? 
Ein  ander  man  es  liefse: 

Nu  volge  aber  ich,    swie  ich  es  niht  genieTse«.  ^ 

Sws(8  ich  darumbe  swere  trage» 

Da  entspricbe  ich  niemer  ybel  zu,    wan  so  vil  daa 

ich  es  klage.     ' 

« 

(Die  0rstet  Strophg  dieses  M^iedes  steht  in  der  Samml.  v,  Min* 


'^.  .'^  «""^ 


^ 


\ 
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27^  ABWEICHENDE     tESÄflTEN      ^ 

I  ■  _ 

S.  3.      Sir*  3  An  ir  ist  alle»  watideU  niht 

6  leb  clage  dir  hehtu  heide  bteli, 

^  -  Dur  Got  und  lielfent  mir  genesen 

f  Waxine  aber  kjh  futbas  ibtes  je 

'  .  i 

»  ^     Dil  mir  in  berzclieber  litfbe  rekbei' 

4  A    Gegen  al  der  "weit  gemeine 

9    Minne  tut  den  inan  niht  larges  mutes 

5  %    Dae  %Vc«id«  vrouwe  alder  ich  bin  iemci 

iingeeunt 
9    Mir  künde  nlemer  bas  geschehen. 
6'  I    Mir  tfit   wol    «wenne  Ich    ir   lip    sol 

/  .       «chouwen 

-       '       **    Svvle  verre  ich  ei  ich  Wunsche  ir  dar 
5     Der  lobe  ir  leben  und  eye  ir  lip  , 
.     Ir  luter  Spiegel  varwes  leben^^ 
^  »     Vetsigeln  roufse  er  uf  das  itter 

»  S    Ich  enwart  noh  nie-  so  von  sinnte  ge^ 

/  twange     '. 

Das  ich  dur  Jnlieze  die  minne  froide  siit 
9    Das  di^  argen  ißchalke  ze  cair  tragenthas 

Do  er  schuf  merkent  alle  wqI  was 

»  .      .  - 

10  Mochten  91  dem  w^lde  sin  louben  ver» 

bieten    , 
.  *     Ich  VvII  mich  guter  froiden  nieten 

11  po  min  herze  wart  vertriben 

7  ^  X     Mich  ben&gt^  solde  ich  in  ir  {lienste 

5     In  ein  schönes  boungartelin 
x$     Si  est  60  wal  ged^m 

8  4    Maniger  faelt^  von;  minne  tale 

■^  ^     Es  ist  clerig  leige  hoch  beginne 

Si  ouge  sich  ussen  liep  zesine* 
"    ,  6    Voglin  twinget  «in.  gewak 


DER   BREMISCHEN  HANOSCHB.I^T.         271 

S.8.      Str.^  8"    Statt  der  letzten  4  Ztileft  der   ersten 

"  Cohimne    dieser  Seite  steht  in    der 
^  Handschrift:  ^ 

Aleo  das  it  tröstet  mich 
Geiitidt  fronW6  rninnekfich 
IVIis  herzen  küniginne  genad^ 
^  Frouwe  durh  Got  geiiade 

Vil  reine  lelig  wib 
Tratet  ir  mich^ze  spade 
'Das  nimetnuir  den  lib. 
0     ^  Darauf  folgt   als  zrveyte  Strophe 

dieses  Liedes  ^  s 

Sol  ich  sus  geba'nden 
}micfrouwe  vor  d  atan  u.  w. 

13     Min  frouwe  aol  han  nu  den  gewin 
9  i    Mit   aange    wände    ich    mine    sorgen 

krenken 
4    Du  mac  mir  wol  z^  Cröiden  huse  ge* 

schrägen 
.  6    Der  brennet  sich  von  reht,e  harte  sere 
/   I  r    Du  mir  zierwerbenne  vil  lihte  vvere 
23     Das  ich  den  sumer  also  mässeclichen 

dage  ' 

to  2    O  we  zwiu  lat  mich  verderben  diu  here 

iet  fehlt) 
10'  Ich  were  hohes  mutes  richvmit  fr^uden 

frendebere 
n     ,        9    Gemacht  nnd.die  ouwen 

ir    So  aere  als  si  tut  minen  lip^ 
13  7    Nein  ir  stirbet  verre  mere 

^  2     Ir  geilent  u.  w.    {So  auch  hey  den^  } 

folgenden   Strophen)  ^ 


/ ' 


i 


\ 
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274  ABDEICHENDE    LESAILTEN 

S.I4       Str.B  Sl  hat   mich  entwert  gewalteklich 

'    ir  12  Ich  mancdie  fiifeen  reine  noph  ir  trdvrc 

i6  ($  Swie^  dik^  si  mir  nahen  lac 

*  lo  Masse  ist  zallen  dingen  gut 

II  So  das  geschiht  so  endurfen  wir  niht 
'  /  klagen' 

1^      *        I  Naht  git  senfte  we  tiit  tag 

..  j  Das  ein  Spiegel  ^ler  midier  wünne  mir 

ist  kbipen 

'5  Wil  ei  durch  die  verlorn^  schulde 

18  3  t)in  sorn  der  si  dir  gar  yertragem 

S  Das  si  ein  weninc  ps  Straten 

21  5  Det  da  singet  so  et  sterben  aal 

•  ,      >     II  Tun  ich  eins  und  anders  niht    ' 
'  f  3  .           $  Lob  von  mängen  zungen 

-  '  <         15     jSi  sprach  hie  en^  ist  dei^  wibe 

95  5     So  hat  si  einen  roten  rosen  gesaen. 

aiS  a     Ach  vil  minneklichü  gute 

Enbinde  mich  von  sender'not 
La  mich  niht  us  diner  hüte 

•  \  6    Doh  80I  man  wissen 

—     '  9'   Ach  ich' gar  unseliger  man 

27  II    Da  hast  min  herze^  us  s&fsem  alafe  er* 

«chrecket   .    . 
t%  7     Von  Jacob  ufgender  sterno, 

\o  X     Mus  das  sende  herze  min 

32  8     Ich  ainge  ir  alle  mine  tage 

»    Mit  der^  not  trure  ich  ie  mina  lierzen 

kuniginne 
"  9    Das  si  mir  von  herzen  selten  lachet^ 

10    jSit  min  leit  niht  wan  ir  .minne  kan 

drw^nden 


4 


* 


\ 


DER   BflEMISCHEK   HANDSCHRIFT»         17f 

S. }2    Str»i2     Da6  eult  it  wol  gelouben  gar' 

3S   .  X     H^te  ieractmere  ein  wort  mit  iu  gemeine  ' 

"  J   ^  Swanne  ich  $ihe  du  mich  betwungen  hat 

4     Niht  wan  ein' vil   kleines  vingcrün 
14  9    iVacÄ  JdrZ«/^:  Wewaghariich  tumbet 

man  mich  «a  versprochen 
folgt: 
'  Das  ich  gtitea  wibes  han  gegert* 
H  /      ^  to    Als  hah  ich  geteilet,  schier  uns  beiden 
15     Nuwet  gegen  der   sumer  zit    .    , 
^     Verderben  das  ist  mir  ein  not 
3J  4    Da  mit  ir'sö  gtofse  nnfroide   mugent 

,  verkcren' 

-<      (5    Das  ir  mugent  in  trnrig  herac  frSide 

senden. 
-'  9    Vil  ötete  beteit 

jS  1 1     Bey  Ji^er  und  bey  den  d/ty  foJgdnden 

Stro-phenfügtdU  Hnnds/chrift  nach: 
Genade  f rouwe  mit  Recht  ein  &c.  hinziu 
57  8    Ach  solde  ich  geleben 

38  8     In*  Kdrenberges  wise 

It    £8  hat  mir  an  dem  herzen  vtl  dike  w# 
'  '  getan  , 

14    Ichund  min  geselle  tnüfee^i  un^  scheiden 

39  7     Anstehendes  leides   han  ich  vil 

40  )     Des  wene  min  leben  niht  lange  ste 

$     Das  ich  niht  herzeliebe  vind«n  künde 
4K  7    Swanne  det  wag  sin  unde  also  gar  g^ 

lassen  hat 

42  ,6     ich  suche  guter  frijnde  rat 

43  ^  i  s  ^^^  willen  habe  si  füi*  wxA 

44  2     Was  sqI  mit  richeit  und  lib    ^ 


f 


\ 
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^i^ 

■  S.  44 

Stt.  9 

'.4J 

,      7 

4<5 

■  ,     4 

49' 

.   6 

l^ 

8 

5? 

'9 

•• 

13 

;     54 

3 

63 
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9 

4 
7 
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65 

5 

to 

6 

67' 

'       5 

68 

X 

- 

,  J5 

69 

10 

^      ^ 

14 

*    . 

15 

70    '■ 
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Du  mir  ie  ze  herzen  hie^ 
Wil  ei  80  bin  ich  eorgen-bar 
Den'^abent  den  morgen  (oäwc  und) 
Herze  >  du  bist  ane  ein 
5 wanne  ei  ir  liet  vol  endet  so  geawiget  »i 
Mit  bpseh  Worten  umbel' slant 
Du  gute  dii  ttiir^ 

Diese''  Strophe  fehlt  in  der  Bremis'chm 
Handschrift,  ^Wahrscheinlich  wurde 
der  Abschreiber  diurch  den  rgldchen 
Anfang  zweyer  aiif  einander  folgen- 
den Strophen  Zu  diesem  Versehen 
verleitet.       .  \ 

Swie  we  ei  mir  Hu  lange  bar  getan 
Das  unsbeidßan  aange  an  froide  mifaegat 
Da«  kunt  mir  von  eo  grofaer  klage 
Got  helfe  mir  das  ich  mich  bewar 
So  bitte  ic^  ai  das  ai  mir  ein  liebes  ende 

gebe,,     - 
Was  81^  mir  an^  schulde  doh  langer  tage 

V  gemachet  hat 

Wol  im  daa  es  80  reh^e  wein  kan  {ohne 

des) 
Den  weite  Ich  wol  wissen  das 
Und  erbot  mir  leit  zallen  stunde 
Des  einen  und  deskein'^en  nie^ 
Verliese  aber  ich  ir  hulde  da 
Und  han  ich  si  in  mlnem  herzen  lieb 
Er  «lohle  feichs  ze  mafse  froxMi     , 
Der  vil  wol^'etruwet  han  (ohne  ich) 
Ich  wene  ich   niich  sin  geloben  wil 
Pie  wellen  niht  das  mir  jwere  u.  w. 


S.7I 
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*77 


72 

z 

* 

5 

« 

'    7 

7J 
75 

_^. 

HO 

2 

?« 

4 

77 

5 

7> 

9 
6 

79 

7, 

- 

9 

80 

.  Ji 

• 

II 

Steten  wiben  tut  nnstete  we 
Unstete  iiefse  er  danne  mich  sa  li^fee 

'     ich  in' 
Den  man  90  rehte  trurekliche  tut 
Doch  furc  ich   aller  dinge  wol 
Exn  hete  minen  dieneat  iind  ouch  mich' 
Das  ich  ir  so  hol4es  herz«  trage 

s     - 

Was  hedarf  ich  guter  bandelangei(i  ra6 


'  Nach  dieser  Strophe ,  oder  nach  der 
Zeile   So  froit  mich  .das  ich  sin 
ie  hegan  stehen  in  der  Brefriisch^n 
Handschrift^  als  vierte  und.  fwijte 
^Strophe   Rieses  Liedes  ^    die  bei- 
den  Strpphen^^   die  sich  in  dem 
Zürcher  Jh druck    S.  yy  finden: 
Mich  froit  an  alle  swer^  wol  u.  w. 
2i»il'Ich  han  naph  wane  dike  >yol 
5  '  Der  ich'  da  gutes  höre  jehen ,  . 
ict    Der  so  gewännet  sinen  mut. 
Von  herzeliehes  schulden  hat  . 
In  Hinsicht  auf  diese,  und  die  folgende 
Strophe  seh^  man  was  zu  5.75.  Str. 
'    2.  bemerkt  ist».  * 

So  was  es  ie  der^wille  min. 
Der  ich  es  getne  scheine 
Dem  gclich  entun  ich  nihf 
D^s  81  leb^nt  ß'me  «wiasent  wie 
Mit  starker  heimesiiche  ni^  getrat 
Der   froidcn   der   ir  gute  Wunder  ge^ 

hen  kan 


/■ 


> 
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^78  ABWEICHEKDB   LESAUXBN 

V. 

S%8|       8ty,4     Diese    Strophe  9     Got   geriete     minet 

frouwen  das  ai  ei  — ,  ist  in  der 
flandschrift  die  erste  des  JLf^I^Lie^' 

'   .  des  dieses  Dichters  y      - 

V  8     War  kau  üwörscbonör  lib-^<^i^zw?cYf^ 

*  #      ,9     Wa  von  fiolt  ich  schone  siii  —  diedrltte^^ 

*  '10'   Solke*  not  uild  ander  leit  "^'die  vierte. 
-»  ii     Ich  g<flache  in  iemeran  —  die  fünfte ; 

Darauf  folgt :    '   ' 
T  'f     Mir  ist  vil  we  was  ich  g^age-«-  als  die 

■  .  erste  Strophe  des  LP^IX»  Li^des^ 

^        '       6    Des  idi  nu  lange  han  gegert  rr-  /z/i  J/» 

,  T^eyte^ 

7    Spreche  ein  wib  ksende  not  —  als  dU 
/  dritts}^ 

Und   mit 

*  W     Sol  mir   disu  sumier  zil  — ^  fängt  das 

JLP^IIL  luie^  an*  4cm  fünf  Stro- 

,  j^hen  gegeben  sind.  Diese  Folge  der 

Strophen  ist  aber  fehlerhaft.     Mit 

der  Strophe  9  War  kan  üwer  schlon^r 

■       '  lih  (S.Si.  Str.  Sy,    fängt  ein  Lied 

an  9  das  aus  sechs  Strophen  Vestekty. 

und  mit  der  Zeile ^   So  gesieht  man 

wol  das  ieb  vil  sehen  ien>erlht  ge-: 

•  / weine,  (5.82.  Z.  \.  2)  schliefst] 

9^  .  ^    An  ^^m.  ich  nide  das  man  in  fa  gerne  (Ui.( 

15  'Nie  lob^licher  man>des  me  alsa 
8j  iz     Swie  si  doch,  sniuket 

Sie  ködert  sie  locket 
84  '  8    Japier  hat  mich  ingesindet 

\Q    Kuschen  megeden  fro  vri  stallen  stunde» 


t^ 


■r 


r- 
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87 


88. 


«Ii 


851 
90 

9S 


DEIt   BREMISCHEN   HANDSCHRIFT.         279 

Str.  1 1     Hohe»  mut  so  tiefe  in  fiorcHch  trurto 
',  '    ,,  verdenket 

II     Mir  ,beslo«6en 

2^3     JEhr  RdfrcuH  Mir  ist  von  strawe  n.  W^ 
ivird     hey     beiden    Strophen     w^e*^ 
derhohlt, 
2'    Wh  i^  steten  wibe«  zuht 
6     Metigelich  begante  denken 
9     Do  61  min  gedanken  fanden 
10^  Ich  sant  dai[  aventar^    ' 

11  Aid  ich  bi  irdas  ist  ein  >vannebernd» 

froiden  spil  (phiie  in) 

12  Si  mag,  mich  wol  weinen  sweigen 

13  Sit  das  in  sin  noch  lip 

Das  ir   doch  vier^  beten  einen  willea 
I     Was  jegeliches  nienschen  heraen  miiinf: 
5    Demut  is  lo))es  hei  X,^ 

Jr  truwe  sol  niht  brechen 
•     4    D4  zweiet  und  fruhtet  selde.  und  ere 
7    Ir  wehsel. gedenken  das  ka^  si  nah» 

smükea 
9     Sich  &en  trütd 
3  '  Wie  gehfebe  ich  einen  sturn 
!i2     Das  kan  si  us  ir  imunde  scbenlien: 
I .    Si  verjaget  an 
2     Si  in  vure  hi»  » 

4    Was  danne  und  Amez  under  Stunde 
10    Sit  ich   dich  herze  niht  wol   mac  er-^ 

wenden 
Wie  geiorst€st  eine   an'  solhe  not  et- 
ilen den 
12     Reht  lUs  es  der  Sumer  vor  Triere  tete 


y 


/ 


agO       '  ABWEICHENDE  LESAATEI^T       ,       , 

S,95  Str-8  Das  si-^cs  niht  scheiden  lat 

96  |o  Ich  rede.es  umbedasfliht  das  ich  der 

aelde  liabe  gepflegen  ; 

l©l  .Z;5  l/ns  hant  verleitet  sere 

105  Str.io  DayoU  wir  boren  beide  singen  und  sa^en 

104  ^        I  Toren  ßchultcn  ie  der  wisen  Ta/: 

"  2  Unde  gU^t  des  einen  das  es  iht  von  her- 

'**  ^        ?en  g0        r     . 

•  4  Min  ^eding^  ist  der  ich  bin 

*  ,■         d     //#  äpm  auf  die  ZiC^le  y  Der,  an  frun^lt^a 

,      hers&en^  Ht  yo/^e«Ä?'*ii  flz/jr   eilf  ßtro^ 

phen  bestehenden  I^iedey  das  in  der 

Handschrift  mit  VJlhez^eidmtt  i^t^ 

sind  die  StrapMn^  die  von  i^  bis  2  g 

,    ,        zahlen,  folgender  Mafseri  versetzte 

,        Die  neunte  Strophe  des  Abdruckes 

(Ir  lat   üch   niht  verdri^fsen  u^,  w. ) 

:  ist  in  ßcr  Handschrift  die  ejrste  oder 

19,  —  die^  I  o.  di$  20^—  die  i ,  die  21* 
"•^    4/tf  2.  die  22^  r^    die  5,  A'e  23* 

die  6.  rff'e  26,    -^  .£?/*  7,  ^i>  27V  —* 
'  die  ^^  die  28.  ■—   <2;V  i  r,  die  2g^  *,*• 
worauf    alsdann    unter    P^IIl    die 
Strophe^  Rit  ze  höv^  Dietrich  «.  w, 
\-   folgte  der  die  Zahl  lovorgejetzt  ist\ 
107  2^   Dike  schalkhaft  zeren  blint 

#  Dike  schal]|ihaft  zeren  blint 

-  j     We  geschehe  dir  Uch 

7     Aber  e,^r  bigelige  ich 
,9     VoQ  dem  ich  habe  die  lele  der  muTse 

diöh  bewarii    ' 


\  / 


^ 
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So  vergütet  si  mir  mmne  wol 

Ich  barg  din  ungefüge  in  fründes  acbo8 

Do  vant  ich  wunderlichu  ding 

Es  hat  der  tntabe  riebe  nu  ir  drier*u.  W. 

So  sere    nie   gescbrei . 

Mu8t    ich    von    des  -müncbea^    tische 

scheiden 
Sit  das  xnans  iu  zunwizen  zeit 
Wes  er  mit  feir  pflege 
Inmitten  an  das  herze  da  du  liebe  lieget 
Des.enhabe  debeinu  mut 
Die  den  unverschämten  bigestan/ 
Und  der  mich   danne  wellen  hiefse 
Underwilent  sint  si  türe 
Das  g^ezeme  ir  bas  •' 

Das  si  ir  ruschen  nienen  lat    / 
Si;  stofset    sich  ^«^s    es    mir  an  min 
.  '  .         ^  herze  gat 

Und  ist  doch  unnahen 
Welt  Avie.  ich  das  verdienen  wil 
Füs  von  miner  stete  ,  ' 

Was  mac  ich  gebents  iu  minen  sanc   - 
Dach  so  turet  frowe  uiW^  an  das  ort 
Von  mifier  frow^n  wer  si  si 
So  rechet  mich  und  gert  ir  alten  hut  u.  w. 
Also  sprach  ich  zeine^wol  getani^  maget 
Künigin  oK  allen  frowen_     .  • 
La  werende  helfe  schowen 
Ir  schrien  lut  erhillet 
Manip  lob  dem  kruze  erschillet 
Def   enbabe   ouch    hie  und    dort    niht 

Jones  mere 


%  i 


iS& 


auVkichbnde  lesakten 


S.  12&     Str.  4    Der  Vater  bi  dem  kinde  uiltruwe  vindet 
XJ^  z  'Beitent  unz  luw^r  >ugend  z^ge 

ist  in   der   Handschrift   nicht  wie- 
derhohlt. 
*  3     Die  maniger  ufdkh  selben  leit 

i^a  5     In  meien  towen   durch   das  gras   u»d 

«  '  .  kleiner  vDgeliu  sanc 

13 1  X    Mich  grulöt   sa  mich    lachent  an    die 

< 

lechetere 
13  %  6    t)as    ir    in  riphet    und    uns.  tütschen 

ermet  und  pfende  swendet 
131  z    Den  hohe. breite  tiefe  lenge  umbe  gri- 

.    ~  '  fen  uiohte  nie 

Din  kleiner  lip  mit  'süTser  kusche  in 

'  '        umbevie 

Dehein  wunder  mohte  dem  geliehen, nie 

7    Unser  alter  frone  der  siet  under  einer 

übelen  troufe 
133  10    Es  ist  mi«  sitte  das  n>an   mich   iemer 

\         '    ^  \  bi  depi  Fürsten  vinde 

135;  (t    Ein  reine  ^selig   wib  das  laze  ich  doch 

so   libte  niht 
13,61  >         'f    Minea   herzet»  lieM    wunde  ^du    mus. 

iemer  offen  ^ten 
{so  auch  in  der  zweyten  Zeile'jiaeh. 
dieser).  -    ,      _ 

)o     Gesebe  an  der  grün ea  beide 
'  3     Mir  spilten  du  ougen  nie         ^  ' 

6     Mir  ist,  liep  das  die  getrogenen  wissen 
'     1     {Die  3    letzten   Strophen  dieser  Seite 
,Jind  in  der  Hrnidschriftvjberschrie^ 
'    ben:      Meister   JSeinrich\  Teschler» 


14a 

14* 


^s 


14$ 


DER  BREMISCHEK   HANDSOHRIFT«       ^  t%f 

Auch  stehen  sie  in  dem  Zdiircfpe^  jilf* 
<  druck    Th,  2*   p^  $0    noch    einmahl 

unter  Meister  Heinrich    Teschler,} 
S«  144    Str.  8     Und  das  ich  miiine  $i  vor  allen  wiben 

« 

9    Und  ich  iu  wol  gediene  so  ich  beste  kan 
10   «Das  mich   ir    nienaan    versprach    ders 

wizaen  künde 
9'  Mieh  hat  it  raft  und  ir    schone  betöret 
Sus  ist  min  froide  von  iu  beiden  zex" 

Störet 
8     Von  if  grofse  werdekeii   (ahne  so) 
Si  |reit  deq  helfelichen  grüft 
bis  S,  148.    Str^  6.  sind  in f  der  Hand-* 
Schrift  folgender  Majsen^  versetzt: 
Urspring    blumen    laub    usdringen 
n,  w^  ader 
Str.  1 5  im  Abdrucke  ist  Str.^  in  der  it^  ' 

,       17'    ; II         -^ 

,     ,13       . 12         * 


H7 


2 
9 


14 


13       ~ 


wid  diese  fünf  Strophen  sind  miiß 
JF  bezeichnet.    Darauf  folgen  vier 

Strophen  unter  /^  und  die  Strophe* 
«Es  ist  nu  tag  u.  w.  (5. 147.  Str.  9)  oder 

Stn  ^fm.  Abdrucke  ist  Str.  1 4  in  der  Hk 


,  n     1 i$ 

^ 

jo     Ir  friinde«  Hb 

148 

IX     Ist  ir  munt  als  ein  rubia' 

M9 

4     Tut  so  seliclichfr 

'  \ 


284  ABDEICHENDE  LESARTEN 

S^i49  Str.  IK    Dest  ir  sitte  der  ich  holdes  herze  trage 

150  X     So  l;)in   ich^  vvro  und   mache  *ir    hohe 

wir^e  wc!Vt 

w       '7    Sine  werbe  oüch    noch    das  ist  alles 

.     •       ■  ,\       '  ■  _        * 

ein  niht 
Wan  das  nie  jär  ein  sende  lei't  an  nur    ' 

v^rdarh 
8    Ich  enknhde  von  den  meren     ^ 
'n     Was  lobe  ich  si   si  lobt  selbe  sicli 
151 '  2     Kunden   den  die  werdeklicher'  minne 

,  ^    >  •  gern 

152  2    Wol  uf  laze  ir  das  her^e  hie 

5  So  uiinnefelicher  wibe  gruft 

6  Das  61  mir  mit  liebe  loi^et^si  ist  so  gut 
-IC}             6    Was*  sol  trnren  filr  das  dasjaiemau  kan 

-  ,  ^rwrenden 

Nach  dem  griis^e  wli   ich    ^Iso   steteH- 

Uchen  werben 
Wan  and'^s  mus   ich  senende  leben 
Alse  striteklich  gegen  mir  nu  Keret 
Sit  min  'herze  an  allen   wai^X 
Do  versten.  ich  nn  alrerst  rehte  «rieb 
Und  wissest  das  da^  er  da  Qiixen  anden 

riebet 
Lihte  niemer  niht  Uv  w^  (ehrte  leider) 
So  wer  al  min  swere 
Den  Ueb  nah  leide  tut  mit  senden  sorgen 

5  Du  mir  ist  vur  ellü  wib 
IG  >  Des  dienstes  duhte  mich  vil  kleinen 

16 i    '        5.    Sumdicher  wib  unstete 

6  Für  der  werke  wandelbere 
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S.  165    Str.  2 


J67 
168 

169 

170 


171 


171 
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10 
I 
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Nu  entrdstent  mih  die  lieben  tage 
Noh  6wa^  ich  von  den  blume^i  tage    ' 
Alans  kan  er  wrunnel^Iiche  nieten 
Do  die  wol  gemüten  lüte  waren 
Dil  dientet  von  dpn  mannen  nimet 

2     Wilichdabimiper  froiden  nihtgezemen 

5    *^rowe  min  la  hören  mich 

t     Da&wene  ich  gar  von  dinen  schulden  si 
Schowe  das  du  selig  sist  , 

So  wolt  ich  vil  gerne  uF  ir  wibes  g&te 

borgen 
D,es  ich  niemer  mich  vertröste  gar 
Trübet  mir  min    mixineklicher  wän 
So  wirt  ich  Selten  vroidenriche 
Doh  ist  mir  lieber  lob  ich   si  danne 

-ob  ich  es  lieze 
Daa  verswige  ich  als  icB  wol  ^«.n 


6 
9 


THEIL     IL« 

S.59  Col.  z*  Z«  10      Uf  dei9  wajsser  und  dem^  plane 

ist  er  so  vermessen 
18       Offenbar  — 
Lieh  getar 
S.iSz  Col;  I  Z.  II      Ir  vatter  der  hies  Willebrant 

15      t)a  lag  ouch  Menelaus  tot 
26      Das  er  mich  reche  an  Parcifale 
S.63  C0C2.  2.  3       Das  ander  ist  Kabiz 

7  V.  u.    Und  die  von  Bridaniane^ 
S»66       Str.  2     {Strophe  2  und  3  ist  der.  Refrain  an* 

gehängt:  Ja  hüte  u.  v^.) 


I  I 


^    \ 


»g£  ABW.  LBSARtEN  DER   BREM.  HANtfSCHRlFT. 

S,  66  S,tr.  3     Des  da  lag  her  Parcyfal     '       i 

249  7     Da«  ist  du  magt  von  Ysse  her  geborn 

,     -  9    Daniel  mit  beiden  handen  .swur 

\     '  it     £t  befal  uns  einer  türen   diet 

« jo  .         9    Ob  du8  niht  underrihteet  das  sieh  bei* 

'  :         der  schade  gezemen 
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IVelche  sonderbare  Spiels   der  Zufall  hbweilen  treibt,    das 
ulgt  sich   h^   dem  folgenden  Lifde  auf  eina  höehst   auffaU 
lende  tVeise.  —     Hr,  G.   von  BRETScnifETDER ,  Ralh  und'ßib'  ^ 
liothscof  in    Lembfrg ,     fand   zvfisehen  dtm    Holz   und  Luider 
eines  alten  £.inbandes  ßus   dem  funfzehenten  Jahrhunderte    ein 
Pergamentblatt,  worauf  ein  Deutsches  Lied  stand.     Er  schickte 
dieses  Blatt  ^n  Hrn.  Hofrath  Meusbi,  ,    mit  dem  T^^unsehe ,  es 
in  Kupfer  stechen  zu  lassen ,  und  in  das  historisch  •  litterärisch^ 
Uhlio graphische  JUagazin  aufzunehmen.     Diesem,  PT'^nsche  ge* 
mäfs,   erschien  in, dem  zweyten  Stücke  dieses  Magazins  (Züridh 
i780'  S,Qi  •••  90}  das  Lied  in  Kupfer  gestochen t  abgedruckt» 
und  mit    einer  Übersetzung   und   Anmerkungen  von   Hrn*  roir 
Bretschnejver  begleitet.     So   Piele   Eh^e   war   bis  jetzt  noch 
keinem  Altdeutschen  Liede  widerfahren.    —      PT^emt  die   IVIin» 
nesinger  nur  etwas  mehr  als  dem  Nahmen  nach   bekannt   sind, 
äer  kaAn  dieses  Lied  nicht  durchlesen,   ohne  sich  a^  Her  Nit*  \ 
iiAET  zu  erinnern*     ,ßlir  .schien   es,  seinem    'Pon   und  Inhalte 
nach,    so  bekannt »    dafs   ich    den   Abdruck    der  Manessyschen 
Sammlung  aufschlug ,  um  nachzusehen ,  db  ich  es  vielleiclu  dort 
hereits  gelesen  hätte.     Das  war  nun  zwar   nicht    der   Fall  mit 
iem  ganzen  Liede ,  aber  dqch  mit  den  vier  letzten  Zeilen ;  .und 
vor  diesen  vier  letzten  Zeilen  findet  sich  {Th^ll^  ^»7S)  dieBe^ 
nurkung  des  Herausgebers  : 

(Wieder  eine  Lyke  von  etlicheo  Srophen) 
Se  mufste  also  ein  Buchbinder  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  ein 
Pergamentbiatt  einkleben,    auf  dem,   dasselbe  Lied  steht,    das 
oaf  einem  aus   der    Pariser  flandschrift   ausgerissenen    Perga» 
menthlatte  stand  i  und  eine''  Lücke  g  die  in  einem  zu  Zürieh  gc    "  < 
druckten  Buche  gewissenhaft 'angezeigt  wat,  mufste  in  einem  eben*   ' 
daselbst  gedruckhfn  Buche  dreyfsig  Jahre  später  unbemerkt  aus* 
S^Jüllt  werden.     Schade  nur,    dafs  wir  nichts  Besseres  dadurch 
gewonnen  haben  ^  als  eviLied*von  Her  Nituart!  Jedoch  auch 
diefs  mag  als  Neckerey  des  Zufalls  gelten.  —    Auf  alle  Fälle 

T 


\' 


\ 


/ " 


'  \ 
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^t  der  Fund  als  eine  Ergänzung  picht  des  ^hdrucks  der  Ma^, 
vessischen  öajmhlmjg\  sondern  der  Stand$chrlft>  selbst  anzusehen^ 
und  da  Hf.  rov  Bretschneu^j^h  »  woran  looJil  die  verlöschu 
^jchriß  Schuld  ift*  nicht  durchaus  rifihtig^  gefeSen  z-u  hdfen 
Scheint,. so  mag.  das  Xaied^  so  loie  ich  es  lese ^  n\it  he^f^äfü^t^ 
IntirpunctijQtK»,   hier  stehen.^  ^ 


~  Traget  m  dy  schanxel  un4  dv  Qtule ! 
JPeist   dy   schrägen  ^ 

yurder   trageu!         .  '       '  . 

Ti^lank  ßvAxi  wir  täncze«  werden  mtide^" 
,    Tut  uns  ur  dy  etube,    $0  ist  üa«  kW^,^ 
Pa«  der  wint  "  ^   ^        .    ' 

An  dy  kini  ' 

Wee  ein  ldc?iel  durch  dy  übrr  roude, 
Do  wirt  wol  ezu  c:<ieche  vor  gesungei^j«  «♦ 

Pnrch  dy  yei^sier  gink  der  galm^. 
Adelhalra  * 

Tanc?.€(  »iecht  wenne  czwischen  c:sweien  jungen.. 

Loa  U8 Lieb  hör  ia  d«r  stuben  taaczeiv 
Iiangen  man, 
Nenipt   ewehi  »nf        ' 
l>o  ist  der  darf  mehe  ein   tiikhel  tn^nue^ 
Do  gesicht  man  yil  ^erib^  öwanczeti., 
Czweoe  gingen  ♦ 
'  Do.  ßi  evzinsieni  •  ' 

Das  was  geileV  geteUiige  wanno^ 
Ali  Ay  vorsinger  dönne  sweigen,;         *         - 
So  seit  alic  des  gebeten,, 
Das  wir  treten  ' 

Abeir  ein  abcUt  "tenc^el .  n^ch  der  g^ig^»^ 


'     f 


H  B  K      N  I  T  H  A  R'T. 


ajt 


Gosprecht,  Wilpreebt»  Cumprecht  unde  Eppej^ 
Willeprecbt  9  '  - 

Mejets  knecbt» 

Wernboli  und  aucU  der  junge  Cunze  ,^        ^ 
Megenbolt»   d€!3  mejexs  sun  und  Reppe» 
Irrenbart, 
Brochselhart ;    . 

Darnacb  springet  der  vil  wilde  Runse;; 
Der  ist  ein  tummer«    geiler  bobfingere « 
Her  get  vreien  durcb  das  jar,i 
(Des  ilemt  war)  ^ 

Und  ist  docb  den  n^eiden  gar  ynn\ere^ 


-\ 


In  eacb  ny  gebowem  so  gemeiten ,, 
Denne  er  ist« 
Wiese.  Cristl 

£r  get  als  cziu  vordiist  an  der  scbo^eq«     > 
Einen  vessel  czvveier   spannen  breiten 
Hat  sin  flwert^ 
Harte- ,weri; 

^Dunket  er"  sich  «einer  newen  troyen ; 
Dy  ist  von  deinen  vier  und  czwenczik  tucheo) 
Dy  ermel  gingen  uf  dy  hant; 
Sein  gewant 
Sol  man  an  eim  öden  kragen  sucben^  n 


*  \ 


K 


Hofelleh  ist  aHes^  sein  geriiste» 
Das,  er  treit^  ' 

Mir  ist  geseit* 

£r  wolle  Engelbolden  tocbtir  haben^ 
Den  gev/crb  teil  ich  im  gzä  vorlustej 
Sy  ist  ein  weip  ^  , 


I  / 


«     \ 


2^% 


H£a     NITH^RT« 


Das  ir  leip 

Czeme  wol  czu  minne  einem  srrven. 

Dorab  lasse  erreich  richten  toug^n; 

Seh  er  anderthalben  hin!     -  •,   *' 

Den  gewin       .    .  ^ 

Trug  er  wol  cza  meins  in  seinen  äugen« 


/  ' 


i   * 
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Im  ^ey  nj  sein  troy  so  gar  czuhowen. 
Noch  sein  kel         , 
Ny  so  hei, 

£r  ensolde  sies  doch  habn  vorhizen« 
Pysen  sumer  hat  er  sy  gekowen , 
Gar  vorbrot, 
Schamerot , 

Ward  ich»  do  sy  bey  einander  sazen. 
Sy  ist  ein  weip,  ,der  ich  vil.  gerne  Üin; 
Gutes  gib  ich  ir  dl  ^al:    ' 
Rewental 
Do  ist  mein  eygen«  dorczu  boen  sin« 
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Irtifia 


iZÜSÄTZE  UND   VERBESSERUNGEN. 


«bwuftia^ 


^.  IX.  der  Voirtiöie.  ('')  Die  Met  ^  gtivünrcivt^  )^ef^ 
gleickttng  det  Päristr  iHand^chrift  ist^  wie  fch 
'  uns  tiner  pfferitlichen  Ankündigung  errehci  ön- 
terd^sstn  durch  Hrn.  Rasshasn  ängestellts 
kini  ein  ßCkeil  seiner  Axheit  in  drem  Museum füt 
idt deutsche  Lit'tratur  und  Kunst  Th-.  z.  Si,  Zx 
^gedruckt  worden,  ' 

S.  S.  2*.  2.  ist  dns  Cotnma  fiack  Bit  iauszustr^itken% 
S.  8.  Ä,-iit  ist  Wold^  irgeben, 
^  ■       i4i  Ich  irgibe  das  Hh^ti 

zu  lesen ,  und  die  Lesart  des  Pext^i  äh 
jLesart  der  Handschrift   ttritei^  den  Text 
zu  Setzern 
S-ii.  2.  la.  V»Uv  Summet  i.  Sunifen 
S.itf.  2^.0.  heiäe  L  beid«    (beide  ist  die  Lesart  ttH' 

Handschrift,)  ^ 

S.44w  Dieses  XXLLi'ed  mufs,iiatt  in  vier  $äfft)^»)*i 

ifi  zwey  abgetheilt  werdtHx 
!Sv85,  52.IÖ*  jpfat  L  Pfetv 


L 
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ZUSÄTZE    UND    V£R]SESSE11UKGEN. 

•  4 

S.  99*  Z.  9  . . ,  f  3.  /.     /     ^ 

Lobes  vil , ;       V      . 
Den  man  ir  tut , 
Und   ouch  bekeren 
,  Nach  ir  huldeii 
Sw^n  81  wil. 
»  Si  ist   so  gut;  '  ^. 

^  ,Wie  mob^e  ich  eine 
\  Si  verlassen? 

S.  J9,.  Z.  5-.  V.  u.  Note :  In  der  Handschr* 

Als  'si  di  Minnd  hat  getan 
S.  101.  Z.  2*  L  S6\  tnichi  vergan       '  . 

Ir  groFse  g&te 
S.  109.  Z. 5^^  v.u.  Nöte:  In  der  Üandschr. 

WsL  din  nam  g\t  uQderbint 
S.ix'4.  Z.7.  Note:  In  der  Handschr.  Die  noch  nie. 
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ZUR    KENNTNiSS 


DER 


ALTDEUTSCHEN 
SPRACHE  BND  IITTER ATÜR. 


VON 


GEORGE  FBIEDERIGH  BENECRE. 


ZW  BYTE   HJlFTB. 


GOTTINGEN, 

IN    DER    DIBTERICHSCHBN    BUCHHANDLUNG. 

18   3   2. 
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ßuliBhr  ah  zwQflug  jcAre  sind  ^  verflossen, 
ieit  die  erste  h  <i,l^t  €  -dies^  jbeyträge  er-- 
schien:  diefs  mahnte  Vkifiht\MHg0r  mit  .den^ 
zwejfyen  zu  zögern j .  und ,  h^d&  ^u.  einem 
ganzen  zu  wr einen  ^  damit  die  rechnung.  des 
unvoüendeien  doch  um  etwas  vermindert  werde» 

Die  erste  hälfte  enthält  manches  schöne 
lied  aus  der  goldenen  zeit  der  mittelhochdeut'^ 
sehen  dichtkunst^  pon  dem,  wenigstens  bis 
Jetzt,  nirgends  sonst .  ein  abdruch  zu  finden 
ist.  Aufserdem  aber  ist  jene  erste  hälfte,  da 
sich  die  ^Deutsche  grammatiV  oft  und 
pielmahls  auf  sie  beruft,  für  leseTj  welche 
die  ffite  gewohnheit  haben,  die  belege  nachr- 
zuschlagen  y  auf  immer  ein  unentbehrliches 
buch  geworden.  Auch  die  zweyie  hälfte  darf 
zuversichtlich  auf  gleiche  ehre  rechnen ,  ja  sie 


IV         . 

hat  sich  bereite  ^  wie  auf  der  folgenden  299* 
seile  angedeutet  ist^  eines  Unterpfandes  dieser 
hoffnung  zu   erfreuen^ 

Es  braucht  nicht  bemerkt  zu  werden  j  dafs 

dasjenige,  was  hier  den  freunden  und  hennern 

der  mittelhochdeutschen  spräche  und  hunst  dar- 

^'  f 
geboten  wirdy  einige  blatier^  die  btöfseä  ma- 

terial  enthaken^y^  ausgenommen j  zum  theiibaib^ 

gar  j  tum  theU  schiiugar  ist :  aUes  je  nachdem 

der  iforrüthig»  Stoffe''  es  verlangte    cdisr  ge^ 
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jjie  fpigeßden  Keder  sind  au$.  ein^ir  händ-^ 
Schrift  (Agedru^it,  ipehhe.siohjr^^der  hi(}liothek 
des  alten  Stahrembergischen.  8chlossß$  Riedegg  ie- 
findet.  Der^  gelelirte  aufseher  dieser  bibliothel, 
herr  Josepb  Chinel,  canonicue  regujaris  pon  St. 
Florian^  hatte  die  gute,  mir  die  blätter  mitzu* 
theilen^  und  seinem  eifer  für  die  erweiterung 
gründlicher  henntni/s  der  frühem  zeit  gebärt  also 
der  dank  für  diesen  beyU'ag  zu  den  geretteten 
Überresten  alter  vaterländischer  dichtungen. 

^J9a^  bucht   in   welcliem" die  lieder  stehen,  ist 
in  fplip,   und  von  einer  alten  luindy  welche  zwi-^ 
sehen  das  dreyzehente  und  pierzehente  Jahrhundert 
Jällt f,  auf  Pergament  geschrieben;  jede  seite  hat 
zwey  columnen^  jede  columne  48  zeilen;  vier  bo- 
gen oder  acht  blätter  machen  eine  lage^  und  zwey 
solche  lagen  enthalten   Nitharts   liedef ;  von  einer 
bezeiohnung    der    lagen   findet    sich    leine    spur. 
Die  Schrift  ist  schon  und  deutlich^    und  hat   nur 
die  gewöhnlichen   abhürsungen  für  die  sylben  en 
und  er;   das  i  bey  m  und  n  ist^  jedoch  nicht  im- 
mer^ mit  einem  feinen  striche   bezeichnet;  für  z 
braucht  der   Schreiber ,   aufser  den  auch   ihm  ge-^ 
wö'/mlichen     geschwänzten     und     ungeschwänzten 
formen,   nicht  selten    eine   dritte ,   die    vorzüglich 
am  ende  der  wörter  .ndis weilen    auch  in  der  mitte 
und  gedoppelt  vorkommt ,  und  die  bey  nahe  völlig 
seinem  1  gleicht  1 ;  die  s  am  ende  haben  bald  die 

Ü2 
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lange  bald  die  runde  jorm^  Die  reimzeilen  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  in  der  Jortlaufenden 
sclirijty  nicht  aber  sehr  genau  ^  durch  puncte  be- 
zeichnet. Der  anfang  einer  weise  ist  durch  ein 
,  roth  beygeschriebenes  ein  ander  wis  bemerlßi  den 
ah  fang  der'  stYaphen''be'ieie'hntt  ein  groj^ier  ouch- 
stäb^^  h^  dem  der '  ruhricator  fHth'  r&their  uhd 
blauer  färbe  wechselte:-  ,/        • 

jiuf  der  ersten  ^cotumVte  der  mit'',  ndigetlteüien 
bl&tt^r  )stehl  i  in  abgesetzten'  reimzeüehy  das  eHde 
des  pföffÄö*  Amis,   Und  darunter'       '    ' 

hie  endet  «ich  der   ph^ff^  aihid       - 
Wn  he'bt  sich   an   hern^neitharlf  we^s. 
Die  grofsere  hälfte  der  letzten   columhey   so  me 
die  ganze  letzte  'seite^  ist  unbeschrieben*'' 

fVie^ehr  es  darduj  abgesehen  war^  von  Nit- 
Tiarts  Redern  ^so  viel  zu  gebeii  älä  man'  nur  hob- 
hajt  werden  ioHnte^  zeigt  sich  dadurch\  dti/k  meh- 
rere Strophen  von  einer^  gleich  allen  hand  auf 
dem  breiten  rande  der  blätter  nachget)rtigen  sind. 
Die  stellen  \'  an  denen  diifs'  geschehen  iht^  findet 
nmn  in  dem ^dlgenden.,  abdrucke  benierM. 

Der  Schreiber  zeigt  eine  hunstjertige  hand^ 
weniger  aber  üufhierlsamieit  und  'Sorgfalt.  Ob 
dieser  tadet  ihn  selbst  trifft ^  oder  die  Schrift^  die 
er  vor  sich  hattet  läfst '  sich'  nicht  entscheiden. 
Seiner  mundart  zufolge  setzt  er^  Zi4>ar  nicht  im- 
mer doch  gewöhnlich^  ei  statt  £,  und  ov  statt  u. 
so  steht  L,  1.  reichet :  streichet,  5.  greise:  rise,  6- 
reisen,  u.s.m.;  so  hoyt  für  hüs,  gebower /wr  ge- 
büre,  u/ze{  immer  hiwer,  ti#er  /wV  hiure,  tiure, 
und  ähnliches.  Das  auslautende  e  ist  fiäufig^ 
auch   da  j   wo  der    vers    es  fordert,    ausgelassen» 


m 

für  dimvif^JäHUnfhs  a  ,*«*A* .  nicH  ^ifm  ;w v»4«o 
Ae&tfh  iifom  -yiAtishei^sx4>dee\afAQbi  ^flig-^^f?^ff&f9<? 

tQtbesr  oei^w  .hierher.. gehört  ohne  Au^^^fl-^OMfih.dAf 
bereite:  in  Grimmas  graunmaidk  III  ^  J93>  bemerHß 
Q©wev35:tVI,.i.,  XLlf^II,  l,  .uridwcMsOuvhJ^t^t^ 
Ut  JfclKIII,  ^.>.jev  Afrts^  iu,  «4«rf  einiges  andere  d^r 
ari,  ,iet  unter. dem  abdriscie  Hee  teste's  angegeb^^ 
wQKiibd.iy--:  JRir  .'c  .Wer  k  äip/ä^  .detMhr6iber  im 
anlaute  'ioiWokl  ^ile^im.auslaute  ch,i  . 9' i)^ir%c2 -z' uMt 
ierscheidetery  ein. paar  echreibfeMer  abgür^fibaet^ 
genaue.  .'  ■  \  .  -.   -  •   :^  '•••..  y. 

Nitch  innernr  iennzeiclieh  zu  urtheileriy  sin4 
die  JUedägger  pergämente  iäter  als  .jede\  andere 
bieker  bekannte  bandschrift  der  NithatiiscMit 
Uederi'und  sie  verdienten  daher  echon  äesfialb 
volletäriäig  bekannt  gemacht  xU^u^rden.  ,  Sit  büchr; 
siählhhj  \  sp}  u^ie  \  icA  sie  abgeecbrihhen  hatte^  ab* 
drudemcxu.  '{äi9en\\i^{ire^' \fi^li^ijdae  teiehteate 
gßt^^9f!/ffi^^:^<^Ji^P^eirlich     aber    das    sf^eckmäfsigste. 

die  reimzeilen  abzusetzen  y  die  langen  uocale   zu 
bezeichnen  y    interpunaftior^    beizufügen  t    offenbare 


3^ 

^cfiteibfeKler  %ii^iieti ,  ^i^  -e^  Mi  poUhr^  sMi$rh£Ü 
gescheitelt  "hkirke*^  gebeshetH^Üas'  tiicietikafie  ntufite 
Birgämst  iper^n*  '  FUh  deH  ht&ten  efh&ök  benutzte 
UhXi^t^per  deni  mt^  m^W*?/*  ^SmÄiöluifgi  vAniMln^ 

dety  ht^"^  abdeThrift^d^r  ^lieMeibenger  ^^kakdachrifi 
696,  iii^  nun  k^öri  de^'^^herpn  arvkhat'^'Jßn  Lafpett* 
berg  miPgetheile  u^urde'y  ^unWidine  ab^rifi'^her 
h^f'tn^iih  ärtot^no  gehtirigen  ">  f^andechpift^  die 
ich.  pcn  "her PH'  P^}^ '  Wilhv  ^rittia^  erhielt  $  1  'dock 
hähe  i^^ntäifepiiüumiy  d^ekige^wxte'mie^<dieeeH 
quelt&f^  äi»fgenoiümd/t*^  *i¥%/den •  m wfi te^  mit *^der 
hezeiöhkuhg^'B.y  oder  'B"  ^nsutgeben^'-  undi^diefob- 
Wkiökung  yä$r »  Riedegg^  ^qndsekrift  (ß)  zu'he^ 
>Ae/^kmf  dd^  weitere  Tmjbfed^m  iAet^lassm  Meäben^ 
der  ^  gelegenheit  hat^  die  oHginaley,poäjsü^lich  die 
H^eingartner  handichrift^  s^\pargleichenk .  \Pod  den 
Bdedegger  blätt)ern  habe  ich  ^ßülnserir^  unipersi^ 
t&te^biblihtheh  eitle  buehstOblidi  \tfeue  ahschrift 
niedergelegt  y  die  das  origiaal  vertreten  ianiz» 
/  ^.  Wie 'mancherley  aue  dieeen  alten  liedern,  die 
schon  um  das  jähr  ±217  bekannt  waren  *),  so  ^  wohl 
für  die^^eitt engeschichte,  ah.  für.  die  epi^ttoHe  zu 
lernen'  isty\braucM  Iiier^'nit^^<sf$^gexählti\za'(\^er'' 
denj  der  kundige  leser  wird»  iss  ifelbet  beTnmien, 
und  fiir  eeine  zwecie  benützen.  Nur  jein  'pcuir 
gedanhen  ,v  auf  welche  die  ^msiiJtt  der  Riedegger 
blätterj  und  ihrer  am  rande '^o.fleifeigbey gefügt 
ien  Zusätze'' fuhrt,  erlaube  ick  mir  hier  anzudeuten. 

Erstlich  wird  uris  recht    augenächiinlii^,*  üfie 

\      beliebt  diese  tiedej"  *  waren ,    flieht  hur  als  Nithart 

'■'  .A.    •■■■■    ,         ;  .'  A    .,  m\'\^ 

*)   «•  anmiri*  zum  lu/ein  «#  40S« 
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$Mgi  9i^  ßong^  Mondem  awh  spätett  als  .$ie  t^^^ 
cmdern  au  eigener,  ergei^fing  ge^n^m^lt^  qder  off, 
aUgeijwin-^  willkommene,  diohtungen .  und  ,^eytVM 
in  diei  Ued^rbüclier  eißgetr.agjen  ^wrd^nf,  J reffende 
dareteliung  dee  l^bene^  dßthheit^  %fielleiphf  ßw^^ 
glücUieh  erj^ndwe  m^lßdie^n  >  empJoMen  ,df£  iVi^* 
JiartiacJien  lieder  item  geschmacle  ^r^e^^it^^und^  ee 
mufste  datier  den  umher  ziehenden,  xängern  ßehr 
dari^m  au  thun  eeyn^  ihre  liederbüc1\er  damit  %u. 
bereicliern.     Aus  der  uorliebe  für  diese  lieder  er-* 

Wh  f 

hlärt  sich  wohl  auch  die  Verstümmelung ,  welche 
die  Pariser  handschriß  an  zwey  stellen  erlitten 
hat;  und  eine  natürliche  folge  dieser  vor  liebe  wa^ 
ren  nicht  nur  die  zahlreichen  abschriftenj  die  von 
jeher  davon  gem,aQht  wurden,  sondern  auch  die 
spätem^  und  rohen  nacTuihmungen  derselben,  dei- 
nen man  kein  bedenken  trug  den  namen  des. alten 
dichters  vorzusetzen. 

Zweytens  scheinen  m,ir  solche  und  ähnliche 
aufzeichnungen  ein  licht  auf  die  entstehung  der 
gröfsern  Sammlungen  zu  werfen ,  und  dadurch 
der  critischen  behandlung  derselben  den  einzig 
richtigen  weg  anzuweisen.  Ich  luibe  mich  näm-- 
lieh  je  länger  je  mehr  überzeugt  y  dafs  die  haupt^^ 
quelle  dieser  Sammlungen  die  liederbücher  der 
wandernden  sänger  waren.  Diese  liederbücher^ 
von  denen  auch  fladloup  spricht  *)^  mufsten  aber 
natürlich  von  sehr  ungleichem  wertJie  seyn.  bald 
mochten  sich  darin  die  lieder  des  einen  bald  die 
des  andern  dichters  echter  und  vollständiger 
finden.     Den  gernden  katfi   es    auf  berühmte  nar- 


*)  MS.  2 ,  187.  «. 


jüM ,  auf  beliAu  mülöäieen  ahi  -  Ein  liedei%üch 
i^rdeauadtfn'andetn'uermehrty  ohne  viel  dar-^ 
httch  %u  fra^eH\  wie  echt  die  misätte  u^aif^f^i  oder 
thit  Hvälchem'  rechte  >ein  Hed  d^ni  ängebiichen-  t^er^ 
fai^^)er  H>e^]^eiegt  Wurde.  ^  Mne  noffii4>endig€  folge 
däi^n  war^  dafe  gerade  dievor^ügtid^Uiit^'dieh'' 
teri  nacfi  welthe/%  die  gröfete  nachfrage  wttry  am 
meisten  gefähr  liefen  darunter  &a  leidem  •*-  Je. 
ü^eiter  man  die  hier  angedeateien  gedariten  p'er^ 
Jolgtj  d^sto  mehr  tpird  midfi' sich  überzeugen^  dafs 
jeder  in  die  gröfeern*  sämmlängen  eingetragene 
dichter'  einer  eigenen  'ttntersuchung  bedarf  j  und 
dafs  dieseif  selbst  im  günstigsten''  Jalhi'  weit 
^töfserid  schiifierigititeh  hat,  äls'biy  den'^pi)i'c?ien 
gedichten ,  diis  *  pön  *  ha:üs  aus  hiehr  gegen  ^  %ufhlU 
Willkür  ^  und  absichtliche  fälsckung  geschert 
war  eh:. 
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Öv\^,   sutnerzit, 

daz  dir  niemen  helfe  gU! 

Waz   dir   hazzes   unde*^uit  '  ' 

aber  üf'dfnem  rikl^e  If^, ' 

6  der  wiiider  slneri  Btrft    ' 

an    dir   gar    Tolende f ^' als   im    sin    wille    gegen 

dir   8laL        *      '      '  ^      '      •*    '- 
Er  ist  dir  gehaz, 

ich  enweiz  nibt  ütiKbe  wa^. ' 

Sit  er   diuen  stuöl  be^az , 

des  er  seilen  ie  Irergaz  ' 

er   ehtwunge   ie   Vürbaz. 

Sin  gewalt  wol  tdsent  eilen  Tiir  den  dinen  gat.'  ' 
Er  hat  in  dia   lant 

dir    ze  schaden   her  gedant  ' 

allez  sin  gesinde«  daz  dich  roubet'  offenliche  mit 

gewalleciicber  LatiL 


t    .' 


2. 

Siiie    winde  kalt 

haben t   dinen   grüenen   walt  ^ 

]iar(e   jämerlich  geislaTf. 

Des  diu  beide   sSre   enkalt 

an  ir   bluomen  manecyalt; 

siist  verderbet,  daz  si  sich  ze  hoTe  wil  beklagen. 
Bluouien  unde  loup 

■^  "1  I     um  I  I  <  I  II  I  ■     I'  Bf 

I.  auch  in  H^ 
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^as  des  i;.£f6n  Erster  roup, 

den  er  in  die   decke  sclioup ; 

er  enspielt  in  noch   enkloop. 

Des  ist  manec   herze  toup, 

daz  an  sinen   vröuden   vrol   von  schulden   xnuoz 

Terzagen« 
Is   und   anehanc 

hat  der   vogeline  saue 

gar  gestillet  in  den  \v[^l^en ,  da  si  inüezen  swigen 

allen,  disen  .  minder  lanc. 

Bloomen  onde  kl^, 

xnaneger  hande  ^ünne  ine, 

die  verderbet  uns  der   sn4. 

Disiu   sorge  tuot  mir   iwe, 

daz  uns   iht  vor   im   bestd* 

Sumer,  dine  holden  von  den  huoben  sint  gevarn. 
Leit  ist  mir' gesp]^ehen  / 

an  der  liebten  sunne   brehen, 

die  wir  dicke   trüebe   sehep. 

Des   wir  alle  inüezeu   jehen, 

beidiu   Tinger    unde   zehen  | 

sol  ein  ieslich  man  vor  disen  winden  wol  bewara. 
Ougen  unde  bra 

vor  der  winder  ra?zen    scha 

sult  ir   wol    behüelen;    wan    si    verwent   einen 

jungen,  daz  man  yyjKaet  er  si  gra. 

4 

Aller  mm   gerinc 

daz   ist   ein  verloren   dinc« 


2,  B'   stäup  R,   rou|i  H. 

3«  14*   ^o  H.  (?wiude)  —  des  rafften    wiulert  sehr«  H*    «r 
väi'wet  //.  -  ' 


1  r        '1 


\  . 


Sweäne  ir  all»  «fMreehet  ^iSinicJ  *>: 

Uagemüdto  von  inir  atvinoi' 

so  enlat   ein  getelinc 

si  niht  boerett  minea  aanc»    djgj;  )at  ia.wmei^  lejl,!« 
Der  ist  ir  dkke  bi, 

fint  heizet  inandelzwi«  ,. 

Wie  der  goneh.  g;e(pufet  si,      . 

der  gewizzen   bin   ich   Tri« 

Sio^r  nacbgebüreii  dri 

habent  ungevragel  ettewenne  also  ^eseit^ 
daz  er   Eberzant    v 

in  der  toufe   si  genant. 

Disen   sainer  habent  si  mich  gar  Tordningen,  er 
unt  sin  gelofle  Ilerebrant» 

■■5. 

Die  zwdne  g6nt  geweten, 

SiJit  von  künne  Hohestelen. 

Als  ein  leu  an  einer  keten« 

i\  ... 

gdnt  hi^  \A  deib  tanze,   treten 

bi  der  lieben,   ungebeten* 

Daz  si  Ak  mit  ir  gerunent,  deist  min  ungewiu, 
und  ist  mir  getan. 

Owd^  nvelhea  snnderwilnl 

Waz  ich  ungemaehes' biln 

«ndre  danne  ein  ander  man, 

des  ich  niht  etvrenden  kam 

6d  mit  ungenadea  loufent  mfne  tage  hin« 
WA,  geliickes  rat, 

wenne  sol   ich  mine  stat 


4,  5.  ieue  Ut  R*    tum   i^  leist  /7.    1^  mich   verdruugeu  U. 
gelofu  K.   geselle  H* 


306  N.IxbA^T.'   iu  6«^  IL 

üf  dir  Tiiideiii<::öder  iv^emm^  %bl  ich  'ijiineii'  tuoz 

i 

gesetzen  in  dnr  sealden -pfiit  I 

ia'de'r -saeiaW  pfjJt'     "'  ''  «•""  '  "        •  '  '  "  '" 
icli  noch   leider   nie  getral;'    '   '  "'  ^ 
wan   da  ich   genaden  hat, 


j  *■ 


•  [jj-ii;  ,:X     '•  \l 


,j  X       ,.        •;•     1      •   i       i 


I    i        • 


da  verstiez  mich  mtuer'^stat 

ein   gebure   goget^^^.     "  ^^    ''*'''       ' 

Solher  vlüsle  hau  ich  hör  gespilt ,  Wdi  drizec  jar 
uiuieiilhai;f)^  VeWöto  *'         '  *    ' 

beidiu  schaden  unde  zorn, 

den   ich  lihler  het  'verborn. 

Daz  dochniinmer  wirt  verkörti; 

des  ich  tiiire  hari  geswörn. ' 

An  der  lieben  Vrideriinea  huobez  Engelinar, 
der   ir   Spiegel   nain. 

des    im    gouche    niht    gezam. 

Des  ist    unvergezzen,    ich  geluo    ir  einem,  tines 

erzen   kuneginae  alsam. 


•«1  •-.,.  ■,    •■ 

II. 

Sfimer,  diner  süezen  wetat  jiiüasea  wir  iins  aaen; 

dirre  kalte  v^inder  itM'rea.VNaile  «eoeii  giU>  ;  / 
Ich  bin  ungetroestet  von  d^i^^ltflibeiii  walgolwto^ 

wie  sol  ich  vertrAbejä  jdisQ,Jiiiii^!sn^m'zit^> 
diu  die  heiid«!  »v)elwet  unde  nun^^e  UiH>ii)eu.»YV'<^e(an. 

Also  sint  die  vogel  in  dein  waMo  des  beiwungeii) 

daz  si  irifiiiig'eu  müezen«  lan. 


5«  l5*    vuoz  geizen   R» 

6  <  3*    (la  ith  geiiadeu  bat  it.    wan  ^  H»    9*  Terlot  it  1?. 

ü.    dit  ersten  sechn  Strophen  auch  in  H,. 


Also  biit  diu  vToanfe  liiin  *d««'.hente'«iiir  .telw«agen, 

daz  ich  ane  vröude  immm  •  titrswenden  inine  tage. 

Ez  verTseket  niht  awaz  icli  ir  lange  lUn  gesovgea  ;.i'> 

mir  ist  alse  mfcre^  da?  ich  *Mt0  'atiJle-daga» 
Ich  geloube  nihtf  däz  'st  manneii   immer  werde  holt; 
wir  Verliesen  awaz  wir  dar  gesiiigen  uiide  gerünen, 

ich    unt   jener   UildeboU. 

a  ■    • 

I)er  ist  nü  der  lunibist  under  geilen  getelingen^ 

<er>,ijnd  einer ^  nennet  mau  deli  )iingen' U'ildegkei: 
Den  enkiiiid  ich  disen  snmer  nie  von  ir  gedringeii , 

•    s6  dar  tanz  gein   abent  a»  der  straze  gie  eniwerj 
]\[anegen  (werben    bltc  den  würfen   si  mich  mit    den 

ougen  an ,  -     ' 

•das  'ich  sonder  mines  guoten  willen  von    in  bei- 
den (-)  ze  sweime  muose  g$tn. 


j»  • . 


ÖWA  däz   mich    s6    man^ger  haf  Voii  'Heber   st«it  ^e- 

''''-''    *'  •  •     ■    druhgen,         •  '  ^    n.  -  ' 


1>eidiu  von  der  gtioten  und  oüch  wDenl  anderswa. 
Oedelichen  wäti'v<)n  in  df  mitieii  (rdz  gesprungen;    ' 

ir  gewaltes  bin  ich  vor  in  Ihinem  schöpfe  gra. 
ledoc^i    sd  neic  diu  guole    mir    vil'lützel  über   scbil^ 

des  rant. 
Gerne   mögt  ir  hoeren,  wie  die  dörper   sint   ge- 
kleidet ;    üppeclich  ist  ir  gewant^ 

5. 

Lange  rocke  tragen t  si,  und  enge  scbaperunen , 

röte  hüete,  rinkelohte  schuobe,  swarze  hosen. 


2 ,  4*   aUu  lusre  ü^. 


Engelmlr  gelet  mir  nie  s6  leit  an  Vrideriiiien 

Aain  di»   awrtoa  )1aotit.     Ich  .uSda^  ir.  plellolrfiM 

pfoaoA,.; 
di«  •£  Iragent;  da  Itft  iniM  ein  würze  ^.  heilet  in^wer) 
dergap  Htldebok  der  gooten  eine  bi  dem  tanze; 
•     >     die  gesubt  ir-Hädeg^« 

:        A 
Sagt  ich  nü  diu  maere  wie  siz  mit  ein  ander  schuofen, 

des   enweiz  ich  niht;   ich  schiet  von  danne  si 

«  zefaant« 

Manneglich  begnnde  süien  Yriunden  Taste  mofen. 

Einer  der  schrei  lüte    ^Hilf^  gevater  Wezerant!* 

£r  was  Khte  in  grdzen  noeten,  dd  er  ed  nach   helfe 

schrd. 

Hildeboldes  swester  hörte  ich  eines  Idte  schrien 

^Wd   mir  mines  bruoder^  wdl' 

7. 
Wa  von  sol  man^  hine  vüre  rafn  geplez  erkennen? 
Hie  eiiTOT  dd  kande  man.  ez  wol  be  Rluwental. 
Da  von  salte  man  mich  noch  Ton  allem  reble  nennen; 

eigen  unde  Idben  sint  mir   da  g^mezzen  spaal. 
Kint,    ir   heizet   iu    den    singen  ^    der    sin  nü   ge« 

waltec    si; 
ich  bin  sin  Terstozen  ane  schulde;  mine  Trlont, 

nü  Jazet  mich  des  namen  Tri* 

8. 
Mteer  Tinde  wille  ist  ni^i  ze  wol  au  mir  ergangen; 
vvoldez  gol,  sin  möhie  noch  vil  Kbte  werden  rat 


5,  5*    iiigewer  H.    yugelber  R.    vgl  XXI,  6«     6«  di  zuht  it« 


gezuht   ff. 


die  7.  ^  0.  Strophe  sind  pon  alier  hand  am  rande  bej^ fesch  rieben. 
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la  dem  lande  ze  Osterrich«  vmwA  ich  wol  enpfaag^a 
von  dein  edelen  ^üriten  v'der  nrich  liü  fcehdset  hnU 

Hie  ze  Medeliclre  bin  ich-  immer  Ane  ir  «Her  danc. 
Mir  ist  leit,'  iäz'  ith  von  Eppen  unt  vonGumpen 

te  2S^  Riirwental  $6  fil  g^sanc« 

Bedelohte  sporen  treit  mir  Fridepreht  ze  leide, 

niuwe  vezzel ;  dar  zuo.  hat  er  zweier  bände  cleit. 

Rucket  er  den  afierreif  hin   wider  uf  die  scheide, 
wizzent,  mine  yriunde,  daz  ist  mir  ein  herzeleil. 

Zwdne  niuwe  hanischuoh  er  ^t  den  ellenbogen  zdch. 
Mugt  ir  hoeren,  wie  der  selbe  gemzinc  von  der 

lieben  hinre  ab  dem  tanze  vlocfa« 


III. 

Wi  überwinde  ich  beide  ,   , 

tntn  liep  unt  die  eiunerzU? 

Ich  enkan  die  wolgetanen  schiere  ntht  yerUagen« 
Von  sd  grdzem  leide, 

mir  riuwe  toe  vröude  git, 

trüre  ich  wol  von  schulden  nd   ze  disen  trüeben 

tagen , 
die  uns  der  winder  kündet,   der  uns  maneger  vröude 

roubet. 

Sanges  habent  sich  die  kleinen  vogelfn  geloubet; 

also  möht  ich  wol  mit  minem  sauge  stille  dagen« 

2- 

Sol  mich   niht  vervahen, 

lutn   trost  uut  min   lieber  wan, 

so  enweiz  ich  waz  genAden  ich  mich  tioesten  mac. 


9t  4*  wi/zeiit  daz  miniu  vriunt  daz  R* 


yy,gl  auic  ir  veramaheo.  i. 

92ja  di^n^it,  dw  ieh  iirrj>4ii/ 

lange  her  g^lei^let^  un^t  ,4e^  ie  jiiio  triuwe  pflac. 
AUd.ptoge  icbs  ieiiier.gei*j)6,;ifiöjiit  ich  des  geniezan, 

sd  das    mich   d^   döfpef.  loines   ldne%  iht   ver- 

stiezeiij 

des  ist  Uotze  grtfec,  unt  stn  rtlher  schavernac« 

3. 

Engeiwan  und  Uotze 

die  zvtdne  sint  mir  gehaz; 

schaden  nnde  ntdee  inuoz  -ich  mich  you   in  ver- 

'   sehen. 
Unt  der  geile  Ruotze, 

wie  liure  er  sich    verraaz, 

er  beslüende  mich  durch  si.  Die  drie  widervehen 
die  rateut  ande  prüevent,  daz  ich  aiie  Ion  beJibe. 

jNiht  eiiTolge  ir  lere,  vroawe,  liebist  aller  wibe! 

Löue  miner  jare !    L^ze  in  leit  an  4iiir  geschehen ! 

4. 
Yrouwe,  dine  güele 

di  erkenne  ich  $6  manecvalt. 

daz  ich  liebes  wanes  von  dir  noch  gedingen  hau. 

w      « 

Daz  mich  d  geij^üete., 

Die  sprenzeler  unt  ui'ch  waJt, 

daz    was    mit    den    bluomen    hin.      ^^    wil    mir 

Cn&elwan 
dine  hulde  verren.     Daz  im  inüexe  miäselingen, 


2,  5*  dienst  den  ich  gelislet  laujge  her  han    H» 

3  4  6*    die  drei  widervehteu  li, 

4  t  5»   n»'ch  so  für   ein    ausgekratzles    wort   geschruhen,    6»   ^'^ 

eugelwaii  mir  R, 
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hd  daz  hundert  swert  üf  sinem  köpfe  ]dte  er- 

UüjDgen« 
Snident  si  ze  rehte,  si  zerütent  im  den  ijpän. 

Seht  an  Engelwaue, 

wie  höhe  er  fiin  ho  übet  treit. 

Swanne  er  mit  gespaniien  swerte  bi  dem  tanze  gat, 
so  ist  er  niht  äne 

der   vlaemischen  hövescheity 

da  sin  Tater  Batze  w^nec  mit  ze  schaffen  hat, 
Nu  ist  sin   sun    ein    oeder   gouch    mit    siner   ruhen 

hüben« 

Ich  geliche  sin  gepfusele  ze  einer  säten  tilben, 

diu  mit  vollem  kröpfe  uf  einem  kornkasten  stat* 

6. 

Svver   in   siner   tougen 

ie  iiep  ode  leit  gewan, 

dem   sint   mine    sorgen   unt    min   kumber    Vfol 

bekant. 
Sit  ich  minen  ougen 

den   Stic  niht   verbieten   kan 
si  anblicken  hin   da  Biioze  tanzet  an  ir  hant, 
so  verlaze  ich  küme  deich  mich  selben  niht  enroufe« 
Solhen    wehsei   nement    die   da  minnent   au    ir 

koufe. 
Minne,  la  mich  vri!    mich   twingent  sere   diniu 

baut. 

7. 

Minne,  dine  snüere 

die    twingent  daz   herze  min, 
daz  ich  han  ze  strite  wider  dich  defaeine  wer« 

X 
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t 

Swie  Terholn  ich  rüere 

den  zimbel  der  zelie  din, 

8Ö  bin  ich  betwungen,   daz  ich  dir  huld«  swer. 
Vrouwe  Minne,  din  gew alt. ist  wider  mich  ze  strenge. 

Küneginne,   diner  ungenaden  niht  verheuge, 

daz  si  mich  verderbe ;  j<i  si  ist  über  mich  ein  her. 


IV. 

Smner,  dtner  liebten  ougenweide 

muoz  ich  mich  getroesten  aber  stinder  minen  danc. 
Mich  belwinget  drier   hande  leide, 

daz  vor  allem  leide  nie  so  sere  noch  betwanc« 
Daz  eine  ist  diu  swaere  ztty 

diu  uns  allen  neihet; 

so   ist  daz  ander  daz  mir  trdren  unde  senen  git, 

daz   ir  al   der  dienest  min  versmahet; 

daz  dritte,    daz  diu  guote  an  minen  armen  niht 

enlit. 

2. 

Diu  minen  senelicben  clageliedel 

gent  ir  in  diu  ören  sam  daz  wazzer  in  den  stein. 
Ich  versmahe   ir  lihte  ze  einem  yriedel; 

unser  beider  wille  der  enhillet  niht  enein. 
Si  ist  mir  Yint,   und  ich  ir  holt. 


IV.   die  fünf  ersten  Strophen   dieser  vfUe  MS.  2 1  78«  79.    ^^ 
stehen  JI ,   wo  sie,  mit  R  tferglichent  also  folgen  1.  5*  4*  6* 

7.  2.  3. 

1,  4*    daz   \or   alletn  leide   fehlt  in  R,      8«   ^l^er   dieust  R* 
'  9*  iniiieii  arm  R. 

2 ,  4*   Wille  hillet  R.     &.  ich  holt  R. 


nIthart.    IV.  3... 5.  3i3 

Weone  hat  daz  ende? 

Diseii  werren  prüoTet  Madelwic  unt  Werenbolt. 

Got  in  beiden  ir  gelücke  wende! 

Ja  han  ich  disen  sumer  ir  gewaltes  tU  gedolt. 

3. 

Ich  han  ungeinach  Ton  Madelwfge; 

siner  angenaden  lide  ich  mdre  danne  tU* 
Siner  ungevüege  ich   vil   verswige, 

di  ich  den  liuten  nimmer  halbe  ze  dren   brin- 
gen wiL 
Ich  bin  im  Ton  5chnlden  gram, 

er  ist  ze  snabelraeze. 

Sach  ab  iemen  den  der  Vriderün  ir  Spiegel  nam, 

dem.gelich  ist  alJez  sin  gelaeze. 

Ze  manegen  stunden  ich  mich   sines  ungelimpfes 

srham. 

4. 
Hiure,   dö  diu  Lint  ir  vröuden  pflagen, 

dd  spranc  er  den  krumben  reien  an  ir  wizen  hant. 
Ich  begunde  mine  Triunde  Tragen, 
\         wer  der  dö'rper  waere ;  dd  was  ez  in  unbekant. 
Da  bi  wuchs   mir  ninder  smer, 

do  si  Yor  mir  Sprüngen. 

JA  enwas  s6  hiuze  niht  sin  vater  Engelg^r« 

Ku  bin  ich  beswceret  von  dem  jungen ; 

6wd,  wer  braht  in  ie  Yon  sante  Lieiiharden  her! 

5. 

Ja  waar  er  mir  sines  libes  schuldic, 

der  mir  in  ze  schaden  üz  dem  rorste  her  vertreip. 


3,  4*    dvrch  den  liuten   R, 

3,  9«   gelimphes  R, 

4,  2*  krumben  fshlt  R, 


X2 
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Er  ist  yrevellichen  ungeduldic.  - 

Uwe  daz  er  dort  bi  sineii  magen  nibt  beleip , 
b6  enstriche  er  ainen  yuoz 

nibt  an  inine  siten. 

Lihte  wirt  mir  siner  ungeiiadeit  schiere  buo2. 

leb  inuoz  biten  den  yon  Scböneliten, 

daz  er  mir  sin  bulde  gebe^  icb  weene  wdl  er  tuoz. 

6. 

Icb  bin  ir  ze  verre,  si  mir  näbeu; 

ir  iril  Idsiu  ougen  brabtens  in  daz  herze  min. 
D6  sich  diu  zwei  liep  ein  ander  sahen, 

do   düht    si   mich    sd    schoene    sam   der    ]ieh(eli 

^onne    schin , 
und  ist  ez,  als   ich   künde   spehen  i* 

an  der  wolgetanen. 
L  Memer  müeze  Madelw  igen  liep  von  ir  geschehen, 
der  sich  teiles   nibt  an  ir  wil  aoen;  . 
wand    ich    under    wiben   ban    so    schcenes    niht 

gesehen. 

r. 

Ich  trag   allerberzenlicbe   swsere, 

under  minen  vrenden  einen  uugeyüegen  last, 
der  dem   keiser  übersweuke' waere, 

und  ir  doch  da  bi  an  minem  dienest  nibt  gebrast 
ich   gesuuge   ir   niuwen    sanc 

gegen  der   wahdelunge. 


5,  7.  schiere  fehlt  Ä,    8-  Ich  bitteu  Ä.    9.  er  im  Ä.  vrol  fehlt 
Ä.    Strophe  ß,  7,  ist  i^on  anderer  alter  hand  hey^eschriebeiu 
6,3.  do  sich  JET.    daz  ich  lU 


NtTHART,      V.   2,  315 

Da  mite  dient  ich  ir  den'suiiMir  and  dton  winder 

]anc, 
^  mich  Adelrrid  bin  d^n  gedmnge« 
Nu   Bttz   ich  üf  dem   schamel,  uod    er   oben   Af 

der   banc. 


V. 

Ich   wil   aber   singen, 

swie   ez  TÜr   ir   dren   g4 

diu   mich   drste  singen   hiez. 

Wd,  war  umbe  hoeret  niht  diu  guote  minen  sanc! 
Von   den   ungelingen 

sing  ich  ie,  yon  schulden,   wd, 

Sit  ich  mich  an  si  yerUez: 

des  ist  in   der  maze  wol   bi  drizec  (Iren  lanc. 
Sit  was   ich  ir  undert^n 

alles   des    si  mix  gebdt, 

^ü  wil  81  mich  nngeldnet  Un. 

Ist  d«z  niht  ein  «cbadelichiu  ndt! 

% 

Sumer  unde  winder 

sint  mir  doch  geltche  laoc, 

swie   si  underscheiden  sin. 

Dise  rede  lat  ir  iu  zeloesen  aae  stril,, 
Niemen  ist  s6  kinder, 


7,  7.   da  mit  dien  ich  R* 

Y.  diese  etrop/ten^  aufser  str.  3,   stehen  auch,   doch    in  anderer 

folge ,  in  fF.    s.  JHuU  1.  109> 
1,9.  ich  fehlt  Ä.  , 

2,  3«  twi  «35  vnder  tcheideA  ti  R, 


3l6  nJthart.    V.  3.  4- 

tuot  im  iemea  leiden  wanc, 
im  enkan  der  Uuomen  achin  ^ 

trdren  lüht  erwenden,  ec  enaen  sich  zaller  zit. 
Also  han  ich  mich  gesent 

nach  der   lieben  lange  her, 

Sit  daz  ich  den  muot  an  si  gewent« 

Nu  ist  vrage,  wes  ich  tumber  ger« 

3. 

Waz   ist  des   nü  mere? 

Solher   red  ist  nü  genuac;   > 

trahten  umb  ein  ander  dinc! 

Wiser  liute  Ure  der  bedorfi  ich  nie  so  wol. 
Swelhes  endes  ich  k^re, 

immer  bristet  mir  der  kruocü 

Mir  hat  aber  ein  getelinc  ^ 

minen  muot  beswaeret,  da»  .kl|  ril.  unsanfte  dol. 
Hulde  hat  er  mir  yerlorn 

einer   vrouwen  wolgel&n; 

die  het  ich  ze  vrinnde  mir  lerkorn, 

daz  hiet  er  ze  nide,  HeUeman» 

4; 

Lange  nadelrunzen 

hat  der   Hetzemannes  roc,* 

den  er  viretages  treit,         '•  •        ^ 

Ermel  imdef  buosem  sint  mit  siden  wol  genAt. 

Sin  Til  Idsez   lunzen 

machet  mir  vil  grawen  loc, 
swenne  er   in  ir  schoze  lit. 


3,  4.  lere  des  Ä.    3,  11.  het  ich 'mir  ze  Triuiide  R* 

4,  3.    veiertage»  Ä.     4,7.   lil   reimt  hier  auf  treit»    IV.  1«  «• 

m.  auf  zit.  (vitlU  er  sich)* 
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W^,   iaz   er  die    gaoten  sines   h6ve5chens*niht 

erl^t, 
AbZ  er  an  ir  willen  tuet, 

im  ze  rnoiue^  unt  mir  ze  schaden. 
Eines,  heizet  üppecltcher  muöt, 
des  ist  er-joit  roUe^i  überlAdeii. 

5; 

Si  sint  mir  unwasge, 

sine  wlzzen  umbe  waz, 

er  unt  jener  Ferewolf , 

der  ist  also  genennet ,  dem  sin  schibe  als  eben  gie. 
Dia  ist  im  ToUen  treegei 

wol  nach  minem  willen  laz. 

Im  gap  hiare  Fiterolf 

sine  tohter,  Trdten,  dA  mit  er  ez  undervie, 
dae  er  stt  gcfdultic  was, 

ane   siner   gogelheit, 

d^  man  d  vil  küme  vor  genlis. 

tiem  ist  ein  richel  in  cien  hert  geleit« 

6. 

Wol  dir,  vroow^  Trüle, 

daz  er  durch  dich  miden  muoz 

sin  gelende,  des  er  pflac. 

Ich  gevluoch  im  nimmer,  der  dir  in  ze  yriedel  gap. 
Drier  kölekrüte  * 


4,  11.  einer  Ä.   vgl.  6,  B- 

5 ,  10*  au  siuer  /?•    12«  ^  ich  diese ,  tvie  es  scheint ,  sprichwört- 

liche,  redensart    nur   aus   dieser  stelle  kenne  ^   so  wage  ich 
nicht  etwas  zu   ändern^ 

6,  3*   des   phlach    Ä.      6,  5«    chole   chroute  Ä.    (ßreymahl  des 

tages   kohl). 
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Wirt  im  noch  vil  selten  buoz; 
da  Ton  strübet  im  der  nac 
Einezj  heizet  sorge,  volget  im  uoz  in  sin  grap. 
Des  was  er  vil  ungewon 

eine   her  hi   sinen  tagen; 

nu  tuont  im  die  secke  vilgedon, 

die  da  dicke  ritent  sinen  kragen. 

r. 

Tumber  liute  vrSge  . 

müet  mich  s&re  zaller  zit,     • 

wer'  diu  wolgetäne   si 

von  der  ich  da  singe«  Ja  istz  in  tU  ungesagt* 
Hat   si    höhe  mage, 

der  belibet  si    ane    nit. 

Si  ist  von  missew^nde  vri; 

ich  gesach  si  nie  diu  minen  ougen  baz  behagt. 
Des  ein   man  ze  yrö'aden  gert, 

des  hat  si  möre  danne  vil. 

Er  ist  alles  liebes  wol  gewert) 

mit  dem  st  daz  gerne  teilen  wi]. 

8. 
Swaz   an   einem    wibe 

guoter   dinge    mac    gesin, 

der  hat  si  den  besten  teil, 

minnecliche  schoene,  gar  ze  wünsche  wol  gestalt. 
Wol   ir   süezen    libe ! 

der  ist,   df  die  triowe  min^ 

unbew'ollen,  äne  meil. 

Kiusche  an   ir   gebeeren,   mit  ihr   Sprüchen  nilit 

ze  halt, 


6»  12«    Hiebe  riieii  Ä.  7,  5.   hodt  ra*ge  R. 
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^rebsere,  ont  wol  gezogen: 
da    ist    ein   Übergülte   gair« 
In  bat  sia  gelücke  nilit .  betrogen » 
der  mit  ir  rerdweindet  etniu  jar. 


VI. 

Mir  ist  Ton  herzen  leide, 

dafz  der  küele  winder 

verderbet  scfaoenei^  bluoinen  tu: 

Sd  verderbet  mich  ein  senelicbiu  arebett. 
Dise  sorge  beide 

d^ingent  mich  bin  hinder 

2ende  an  miner  vreuden  z\h 

Ow4,  daz  diu  guote  mit  ir  wHIen  daz  yertreiti 
Sit  81  wol  geringen  mac 

alle  mine  ewsere* 

4 

Ow6,  gelebt  ich  noch   den  tac, 
daßz  a!  genaedic  weere. 

2. 

Swenne  ich  mich  vereiue, 

und  an  si  gedenke  — 

vrsere  inder  Wibes  güete  da, 

diune  haßte  sich  so  lange  bi  ir  niht  verboln« 
Sit  si  Idnet  kleine 

miner  niuwen  klenke^ 

mag  ich  dienen  anderswa? 

Kein ;  ich  wil  mit  \%inen  disen  kumber  langer  dolo. 


1 ,  3*   schone  blvmeu  H. 

2,  4.   di¥   naehete  R* 
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Waz,   ob  noch  ein  sBdlic  wip 
gar  dea  inuot  verk^ret, 
unt  vreut  min  herze  und  ouch  den  lip ! 
diu  zwei  diu  sitit  ge64reft. 

ZuQ.  dem  ungemache, 

den  ich  Ton  ir  lide,  - 

sd  twinget  mich  ein  ander  leit, 

daz  vor  allem  leide  mich  so  jsdre  ie  betwanc, 
swie  ich  dar  ombe  lache 

unt  gebar  so  bilde. 

Mir  hat  ein  dörper  widerseit 

umbe  anders  niht-wan  urajbe  den  ininen  üppec- 

lichen  sanc« 
Der  ist  geheiz^n  Adeltir»  .  . 

bürtic  her  von  Ense;  ,. 

zailen  zilen  drot  er  mir 

als  einer  vei:;t€)ii  gease. 

4. 
Hiure,  an  einem  tanze , 

gie  er  umbe^  und  umbe  i     .     ,     • 

den  wehsei  het  er  al  den  tac^r 

Glanziu  schapel  gäp  er  umbe  i^r  ^liuwiu  lurenzelin. 
Etzel  unde  LaAze,  ^ 

zw^ne  knappen  tumbe, 

<lie  pflagen  ouch   des  jener.  pfLac. 

Lanze  der  beswaeret  ei(i  vil.;Sfol7ez.magedin: 
eine  kleine  ri$en.  guot 


2»  12»   die  siiit  -ß,  .  . 

3,  10.   adeliyer  R.         4)4.    uiwen  chieoxeliuch  R. 
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zart  er  ab  ir  houbet, 

dar  ZOO  einen  blaoinenhuof. 

Wer  bet  im  daz  erloubet? 


5. 


Owd  siner   faende ! . 

daz  51  sin  "verwazen ! 

Die  vinger  jiiüezeu  sin  verlorn , 

da  mit  er  gezerret  hat  den  schedelichen  zar. 
Biet  er  ir  gebende 

ungezerret  lazen^ 

daz  lerenzel  hiet  euch  si    veriorh. 

Er  ist  ungevüeger  daime  wilen  Engelmar, 
der  gewalticlicben  nam 

den  Spiegel  Vriderunen : 

des  bin  ich  dem   dörper  gram, 

dem  selben  walberunen. 

r  I 

6. 

Die  min  vil  alten   schulde 

wecket  mir  diu  niuwe, 

wände  ez  hAt  ein  getelinc 

hiure  au^  mir  erwecket  awaz  mir  leiden  ie  gescliach. 
£  ichz  langer  dulde  — » 

sehet  des  min  tröivye  — ,  .    -,  . 

gespring  ich  zuo  zim  4n  den   rlac» 

Er  bestat  sin  buoze,  daz  er  ir  ze  Yconwen  jach^p 
der  ich  lange  gedieuet  han 

her  mit  ganzer  sttete.  ,     , 


5,  3*  muzzeu  vlorn  R*  < 

5,  10.   vriderouen  /?.     12»  walberoYiieii  /?. 

6 ,  2.  3.  die  iiiv  e  cz  R,     6-  tet  c|m  H, 


'   i 
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Wolder   ai   geraowet  lan, 
wie  rehte  er  daime  teete. 

7. 
We,  waz   Mt  er   inuoheii! 

Si  kumt  im  nilit  ze  luaze. 

Zwiu  80I   sin  pineclich  gebrech  ? 

Im  enmac  gehelfen  niht  ain  hövelich  gewaiit. 
EjT  80I  im  jeiüe  suochen, 

dia  in  werben  läze* 

Diu  sinen  röten  boosemblech 

diu  sint  ir  ungenaeme  gar,  dar  zuo  sin  hü'ffelbdnt. 
Enge  ermel  treit  er,  lanc, 

die  sint  vor  gebrasmet, 

innen  swarz,   und   dzen   blanc; 

mit  a!ner  rede  er   ylaemet. 


vn. 

I 

Nu  ist  der  liebie  sumer  hin  gescheiden; 
die  bluoraen  unt  der  VogDn  sane 
müeze 'wit*  dem  leiden  winder  Mzen. 
Den  ungemach 

möht  ein  ieglich  herze  wol   von  wJren  schulden 

clagen ; 

hoch  gemüete  het  ich   yon  in  beiden. 
Diu   wile   dühte   mich  so  lanc 
daz  si  niht  ensprungen  üf  den  strazen  ; 


6,  11.  g«r  iiet  bau  R,       7,1«  muecheu.    5*  tvchen.    S,  unge- 

uaeipe.   dar  R» 
VII.  aus  der    fi^eing.  hs.  abgedruckt  in  ViuU  1,  104. 
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min  oag  an  sach, 

daz  si  giengen  alle  tag  als  ein  gesinirter  wkgen, 
eben   unde    lise,   uiht   bedrängen, 
daz   in   diu   swert 
üf  den  Versen  iLlnogen; 
«ich  düliten  sameliche  da  vil  inaneger  böne  >verL 

2. 

Die  daz   waren,  des  wii  ich   iuch   wiseu. 

Da  ist  Adeldich,  und  Engel vrit, 

Willepreht,  und  Enzeinan  der  junge, 

unt  Terewin, 

Sigelocli,    und  Ekkerich,  unt  jener  Engelraui. 
Wol  gevürbet  sint   ir  JLepelisen; 

ir  heize  klingent  nach  dein  trit 

Idie  bi  dem  reien  nach  dem  sprun^ 
/      Si  wellen  t  sin 

tumber  danne  der  uns  Yriderun  ir  Spiegel  nam« 
Des  gewalles  was  uns  hie  zerannen; 

nü   siut  ez  jen 

die   mir    vrö'üd  enbunnen^ 

unt  mir  die  guoten  verrent»  nach   der  ich  min 

herze  sen. 

3. 

Der  ich  her  gedienet  han  yon  kinde, 
unt  noch   ouch  in   dem  willen   bin, 
daz   ich   wil   beliben   an    ir    stsete 
Til  manegen   tac, 

so  wol  mich   daz  ichs   ie   so  rehte  minneclichea 

Tant« 


2,  2'  sngsWrit  ra  «ideldich  B,     6.   chcpel  eyssu  M. 


K 
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Si  ist  miaes  herzen  ingesinde; 

dia  wile  gdt  mir  schdne  hin. 

Sweniie  ich  si  in  wolgetaner  wsete 

gesehen  inac,  v 

s6   dunke   ich   mich    richer   danne    ich    hiet  ein 

eigen  lant. 
Feh  gesach  nie   wip   so  wolgetane, 

des  muoz  ich  jehen; 

sunne  und  oach  der  m^ne 

gelichent  sich  der  schoenen  niht,  oder  ich  enkan 

niht  spehen. 

4. 

Der  mir  miner  vrouwen  hulde  erwende, 

wizzet  daz,  wirt  mir  sin  stat, 

daz  ich  im  ein  puntelin  erzeige, 

als  ich  hiure   tet 

euiem  gouche,  der  min  ouch   niht  wol  hin  ze  ir 

gewuoc. 
Fridelip,  so  Yr&  dir  in  die  zende! 

Du  bist  der  gogelheit  sd  sat,* 

daz  du  wilt,  swar  dd  din  houbet  geneige 

durch  minne  bet, 

^daz    dir   iemen     iht    versage.      Ow^^    daz   ichz 

vertruoc 
mit  Elsemuot  sin  üppeclich  geriune 

des  er  da  pflac. 

Ir  sint  leider  niune, 

die  mir  daz  geu  verbietent  manegen  liebten  viretac. 


4,  4.  biwer  tet  Ä.  8-  dv  vil  Ä.  8.  geüeigeat  Ä.  9-  "»»■* 
A.  11«  siu  irppicheit  F.  14*  daz  ge  verpieteiit  manigen 
liebten  veiertach  R* 
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5. 

Die  gehellent  alle  Ferewine, 

wan  Eazeman  nnt  Willeprieht, 

die  enziehent  mit  in  niht  gellcLe; 

durch  daz  er  gibt, 

si  daz  er  si  ersnellen  mege,  si  sin  bdde  tot, 
er  slahe  si,  daz  diu  suiine  durch  si  schine. 

Si  rouften  sines  vater  kiieht 

» 

hiure  vor  dem  meier  Fridericho 
umbe  anders  niht 

wan    daz   er    ein   krenzel    truoe,   daz   was   von 

bluomen  rot; 
daz  verseit  er  iA  zehant  den  meiden. 
Nu  wizzet  daz, 
wirt  ez  niht  gescheiden, 
ez  wehset  llhte  zwischen  in  ein  ungevüeger  haz. 

6. 

Daz  die  dörper  alle  ein  ander  slüegefto, 

daz  lieze  ich  alsd  hine  gan, 

wan  si  tnont  mir  vil  ze  widerdrieze; 

ir  üppekeit 

diu  ist  so  grdz^  daz  ir  die  wisen  spottent  über  aL 
Daz  sich  doch  vil  lihte  mac  gevüegen. 

Wer  et  er  sich,  Eiizeman! 

Triffet  er  mit  sinem  scharfen  spieze, 

den  er  da  treit, 

er  ged ränget  mich  niht  mere  da  ze  Riuwental. 
Ich  bin  Yreuden  gar  von  in  versümet; 

daz  ist  nibt  guot. 


5,  4«  UV  «prichet  er  ist  R»     9.   vmbe  uie  niht  ine  B. 
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Wurde  mir  gerdmet 

Ton   in,   daz    mneze    wir   verklügeii,    ich   und 
I  ElseiQuot. 

7. 

Loufet,  lieber  ette,  helfet  scheiden! 
si  riustent  in  der  Stuben  swert« 
Daz  hat  aber  Enzeman  gemachet; 
der  wil  des  niht, 
daz  Degen  oder  Uotze  iht  bl  Elseinuote  g^, 


Ir  gahet  bald,  &  si  im  daz  hüetel  zerren! 
Kumt  schiere  dar; 
oder  si  slahent  im  ein  ylerren 
durch  daz  wange.    Seht,  wie  griulich  im  daz  sie. 


vin. 

Komen  ist  ein  wunneclicher  meie ; 
des  lunft  envreut   sich^  leider,  weder   pfaffe  noch 

der  leie. 
Sich  vreut  noch  baz  des  keisers  komen. 
Kumt  er,  als  ich  han  \ernomen, 
er  stillet  gröz  geschreie. 

7,  5.  vtze  bei  R.  6.  7.  8.  9.  10  A«^  der  schreiber  uUrhüpfi^ 
und  90  wie  sie  in  der  Diutiska  abgedruckt  sind,  passen  »f 
nicht  ganz,  zu  unsern  reimen.  13-  14.  *o  in  der  hs.  gegen 
versmaßt  und  reim. 

1,  3.  sich  vieut  Ä.  (w/oÄ/  «1).     5«  groz  ge«chrcy  R. 
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2. 

A 

Leit  mit  jainer  wont  m  Oster]ande. 

Ja  wurde    er   sjner    sünden   Tri,    der    disen   komber 

Tv^iide ; 
der  inöhte   nimmer  bas  getaon. 

Hie  vnmit  niemen  vride  noch  5uon ; 

da  ist  sünde  bi  der  schände. 

3.  • 

Liebiu  jkint»  nü  rreut  inch  des  gedingen, 

daz  got  mit  siner  güete  manege  swaere  kan  geringen. 

Uns  kumt  ein   scboeniu  samerzit, 

diu  nach  trüreii  Yrönde  git« 

Ich   hoer    ein   vogUn^  singen 

4. 

in  dem  walde  sumerliche  wise; 

dia  nahtigal  diu  singet  uns  die  besten  wol  ze  prtse, 

ze  lobe  dem  meien  al  die  naht; 

mange  lei  ist  ir  gebraht, 

ie   lüter,   danne  lise« 

5. 

Da  bi  lobent  die  merlin  unt  die  zisel. 

Uf  Hiltrat,  Liukart,  Jiatel,  Berhtel,  Gundrat,  Geppe, 

Gisel ! 
Die  zement  wol  an  der  reien  schar* 

Vromuot  sol  mit  samt  in  dar, 

diu  ist  ir  aller  wisel. 


2,  !•    oesterlande  /?• 
4,  4.    inaiige  lay  7^. 
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6. 

Do  si  den  \il  lieben  tröst  vernainen, 

dd  brähten  «i  ir  geleite.     DÖ  si  üf  den  anger  Justinen, 

dö  wart  der  meie  enp  fangen  wol ; 

herze  wurden   vrö'uden   vbl, 

die  magden  wol  gezämen. 

7. 
Randolt,  Gantharl,  Sibant,   Walfrid,  Vrdne, 
die  Sprüngen  da  den   reien   vor,    ir   einer,    dannoch 

zwene« 
Da  ht  Diethoch,  Uolant,  und  ledunc 
spranc  da  inanegen  geilen  äprunc; 
an  des  hant  spranc  Eldne« 

a 

A 

Yromnot  ist  üz  Osterriche  entrannen; 

Wir  mügen  uns  ir,  unt  Vriderunen  Spiegel  wol  ver- 

kunnen* 
Den  Spiegel  solle  wir  verklagen ;  \ 

Vrdmuot  üf  den  banden  tragen, 

unt  die  si  uns  wider  gwunnen. 


ix. 

Sumer,  wis  enpfangen 
von  mir  hundert  tüsent  stunt! 
Swaz  herze  wunt 

'    6)  2»  da  brabteu  Ä.    2.  da  si  .  • .  quam  R.    5.  gezam  B. 
7 ,  1.  Raudolt»  ein  r  ist  vorgezeichnet ;  der  ruhricator  hat  ein  L 

gemacht* 
8  f  5*  di  es  ^um  arider  gewunuen. 
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was  den  winder  langen, 

diu  sin  gefaeUet,  und  ir  not  zergangen,         ♦ 

lediclichen  vr!   von  allen  Iwangen« 

2. 

Du  kumst  lobelichen 
aber  der  werlt  in  elliu  lant. 
Von  dir  verswant 
armen  unde   riehen 

ir  truren,  dö  der  winder  inuose  entwichen.     . 
Jungen,  sült  iuch  aber  zen  vröuden  strichen. 

3. 

Der  walt   hat   sine  kr.4ine 
gein  dem  ;meien  df  geslagen. 
Ich  hoere  sagen, 
vröude   berndo'  säme 
der  si  da  veil  mit  voller  hant  (. . .), 
Hochgemuoler ,   solhes  loufes   ramö"! 

4. 

Da  ist   vür  truren  veile 
maneger  hande   voglin    sanc. 
*Ir  süezen  klanc 
ich  ze   minem  teile 

wil> dingen,  daz  er  mine  wunden  heile' 
also  sprach  ein  altiu  in  ir  geile. 

5- 

Der  was  von  der  minne 
allez   ir   gemüet  erwagt*  ^ 


3,5.  die  drey  letzten  sylben  der  zeile  fehlen.  ?  der  8i  ▼eile 
da  mit  ▼oller  dme  (♦'«rg/.  Ger.  2590  Jac-  Grimm.  6.  cliovfes 
reiue   R. 

Y2 
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Ein  slolziu  inagt 

sprach   si   \Küneginne, 

^ie  manegen  du  beroubest  siner  siikne! 

mir  ist  not    swaz  erzenie  ich  gewinne. 

6. 

Diu  hat  mit  ir   strale 
mich  verwundet   in   den   tot, 
Waz  sendet   not 
lid  ich,   manega   quäle  1 
Si  ist  von  rotem  golde,  nibt  von  stäle. 
An  min  herze  scjiöz  si  zeinem  male/ 

1 

'Sage,  von  weihen  jachen 
kom,  daz   dich   diu  Minne  schöz?' 
*Unsenften  kloz 
kan  sl  linde   machen, 

Si  twinget,   daz  man  swindet  under  lachen, 
selten  släfen,  dicke  in  truren  wachen/ 

8. 

r 

Wol  verstuont  diu  junge, 
daz  der  alten  ir  gedanc 
nach  vröuden  ranc; 
als  ich  gerne  runge, 

ob   mich   ein  sendiu  sorge  niht  entwunge, 
und  an  herzenliebe  mir  gelunge. 


X. 

Disiu  wandelunge  manege  vröude   bringet. 
SeneMchiu   swwre  ist  al   der  werlt  geringet. 

6,  2.  tot  Ä.     3.  twaz  Ä.     5.  von  strale  Ä.       7.,  4.  «b«»  *' 
minu«  macheu  fi.       8,6.  uibt  gelvnge  Ä. 
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Wie  herze  in  ir  geinäete  üf  gegen  den  lüften  springet  I 
Nach  der   ich  min  herze  tougen  6wanc, 
und  ir  luinen  Hp  ze  dienste  twanc, 
6vf6^  daz  mir  da  niht  gelinget! 

2. 

Komen  ist  ans   diu  wunne,  komen  ist  uns  der  n)eie5 
kernen  siut  die  bluoinen  maneger  hande  leie! 
DU  karaent  uns  die  vogel  mit   ir  süezen  schreie. 
Komen  ist  uns  diu  liebe  sumerzit,  ,    , 

diu  vil   inanegem  herzen  vröude  gtt. 
Sin  trüren   niemen   langer  heie! 

3. 

Qie  den  wiben  hochgemüete  solden  machen, 

unde  in  diu  lösen  ougen  solden  lachen, 

die  habent  sich  bewollen  mit  b6   vremden  Sachen, 

daz   hie  bevor  den  Tiutschen  wilde  was. 

Ja   ist  er   niht  der  wibe  Spiegelglas, 

der  sich  ze   yile  wil  geswachen. 

,    4. 
^Trut  gespil,  nü  swige!   niht  yerlius  din  l^ren! 
Ob  ich   dir  noch  hilfe  dine  vröude  mSren, 
wer  mdret  mir  die  min?    Die  man  sint  ,niht  in  eren, 

daz  si  tougen  unser  minne  gern. 

Ich  wil  von  in  valscher  minne  enbern. 

Die  Site  wellent  sich  verkeren/ 

5. 

Sa  dö  sprach  die  ander    *Die  man  sint  underscheiden. 
Die  mit  triuwen  dienen  wiben  unde  meiden, 


3,2.   vu  in  div   Ä.    vielL   unde  In  in  diu      4-   tonischen   Ä. 
4,  3«   di  minen  R. 
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die  selben  la  dir  lieben,   unt  die  boesen  leiden. 
Ist  uns  iemen  ane  herze   holt, 
dem  ist  kupfer  lieber  danne  golt; 
gehoenet  werd  er   Ton  uns  beiden!' 

6. 

3tüend  e^  in  der  werld  alsam  vor  drizec  jiren, 
der  mich  dakine  trureclichen  aaehe  gebaren, 
der  solde  mich  zehant  behiuten  unt  beharen; 

ja  waer  ich  ungevüeger  zühte  wert. 

Ja  ist  ez  hiure  boeser  daane  Tert: 

daz  leben  mir   beginnet  swareu. 

7. 

Der  uns  nü  die  Diutschen  unt  die  Beheim  baete, 
daz  si  nitit  enbrauten  unze  man  gesaete, 
unt  daz  ein  ieglicb  herre  diu  kleider  Ton  im  taele, 
diu  mau  vor  den  vrouwen  solde  tragen : 
da  von  wold  ich  singen  unde  sagen, 
unt  belibe  der  \ride  noch  slasle. 

8. 

I 

Wüen  do  die  herren  höber  minne  pflägen, 
unt  do  si  bi  herzenliebe' gerne  lageh, 
do  künde  si  vor  lieb  der  minne  niht  betragen ; 
nu  ist  ez  an  die  valschen  minne  komen, 
diu  hat  der  werden  minne  ir  lop'  benomen« 
Minne  sol  mich  vürbaz  vr/lgen/ 


59  4«  an  herze  /?•    6*   von  in  I^» 

ß4  Die  drey  letzten  Strophen  sind  am  rande  nachgetragen,  die 
zivey  ersten  von  derselben  alten  hand  >  von  der  die  frühem 
Zusätze  geschrieben  sind,  die  dritte  strophe  von  einer  an- 
dern^  etwas   spätem  hdmd, 

6,  4«  zviite  wol  wert  K.  7,1.  devtscheu  R.  8,  2.  phlagen 
do  si   R. 


r 
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XI. 

Diu   zU  ist  hie ! 
lehn  gesach  vor  niangeu  juren  schoener  nie. 

Ende  hat  der  winder  ka]t; 
des  Ytent  sich  manec  herze,  daz  sin  sdre  enkalt. 

Aber  gloubet  stät  der  walt, 

2. 

Des  meien  zil  .    ' 

bringet  rogel  sanges  unde  bluomen  vil. 
«      Wartet,   wie  diu  heide  stat 
schoene  in  liehler  wsele  vnt  wunneclicher  \^'at. 

Leides  sl  yergezzen  h^t. 

3. 

*Wol  dan  mit  mir  ' 

zuo  den  linden,  trüt  ge&pil !    da  vinde  wir 

alles   des  din   herze  gert. 
Jii  weislii  YÜ  wol,   war  ich  dich  sande  veit. 

Disiu  reise  ist  goldes  wert.' 

4. 

*]!fu  da  hin 
nach  der  wcote,  sit  ichs  in  dem  willen  bin^ 

daz  ich  leiste  miue  varl. 
INii  gesage   ez  niemen,  liebiu  Imiengart. 

Wol  mich  siner  ki^nfte  wart.' 

5. 

Sa  zehant 

brahte  man   der  magde   ir  suberlich  gewanl. 


1,  2-   niangeu   iar  ein   Ä.      2,  2»    vogel    aauch  yu   R.      3,   3« 
alles  Ä.     3,4»  waisl  vU   Jjf^,      4,  4«    "▼  *^S  c?   ^*     5,  2 
braht  mau  R, 
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Schiere  liet  siz  <iu  geleit. 
^Zuo  der  grüenen  linden  mich  min  wille   treiL 
Ende  habeat  miniu   leil/ 


XII. 

£2  grüenet  wol   dia  heide, 

mit  grüenem  loube  stal  der  walt; 

der  winder  kalt 
twanc  si   s^re  beide. 

Diu   zit  hat  sich   Terwandelöt. 

Min  sendia  not 
mant  mich  an  die  guoten,  von  der  ich  unsanfte  scheide. 

2. 

Gegen  der  wandelunge  / 

singent  wol   dio   vogeliu« 

Den  vriunden   min, 
den  ich  gerne  sunge 

des  si  mir  alle  sagten  danc.  , 

Uf  minen  sanc 
ahtent  hie    die  Walhe  niht;    so    wol  dir,  diutschiu 

zuuge ! 

r 

3. 

Wie  gerne  ich  nü  sande 

der  lieben  einen  boten  dclr  — 

nü   nemt  des  war !  — , 
der  daz   dorf  erkande, 

da  ich  die  seneden  inne  üb; 


p,  5«   iniuiv   seiidiv   lait   R.  * 

XII.   die    ersten    sieben   stropfien    dieser    wi$e    und   die    neunte 
Strophe  stehen   MS.  2 ,  73«  74. 
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ja  mein  ich   die, 
von  der  ich  den  innot  mit  stastet  liebe  nie  gewande« 

4. 

Bote,  nü  var  bereite 

zao    lieben   vriunden  über  sd. 

Mir  tuet  tU  Yfd 
seodiu  arebeite. 

Du  solt  in  allen  von  uns  sagen  > 

in  kurzen  tagen 
sa&hen  si  uns  mit  Tröuden  dort,  wan  durch  des  wa* 

ges  breite. 

5. 

Sage  der  meisterinne 

den  willeclichen  dienest  min.  '       ' 

Si  8ol  diu   sin, 
die  ich   von  herzen   minne 

vür  alle  vrouwen  hinne  vür. 

A 

E  ich  81  verkür, 
e  wold  ich  Terkieseii  der  ich  ie  mer  teil  gewinne. 

6. 

Vriunden  unde  magen 

sage,   daz  ich  mich  wol  gehabe. 

Yil  lieber  knabe, 
ob  si  dich  des  vragen, 

vriez   umbe  uns  pilgerime  ste, 

so  sage,  wie  we 
uns    die    Walhe    haben   getan:     des   muoz    uns    hie 

betragen. 


5,  6.   ö  ich  »t  verkür  fehlt  ff.     7.  der  ich  uiniuier  H.      6,  7- 
>valheii  Ä. 
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7. 
06  silrh  der  biyte  nd  süme, 

so  wil  ich  selbe  hole  sin 

ze  den  vriunden   min. 
Wir  leben  alle  küme ;     .  ' 

daz  her  ist  mer  dan  halbez  mort. 

Hei,  waere  ich  dort! 
61  der   wolgetanen  laage  ich  /gerne  an  müiem  rume. 

8. 
Wirb   ez   endelichen ; 

mit  triuwen  la  dir  wesen  gäch. 
Ich   kum  dar  nach 
schiere,   sicherlich en, 

so   ich   aller   baldist   immer  inac. 
Den   liehen   lac 
laze  uns  got  geleben,   daz  wir   hin'heinie    ze   lande 

strichen  I 

9. 

Sol  ich   mit  ir  nü  alten, 
.    ich  het  noch  eteslichen  dön 

üf  minne  Ion 
her  mit  mir    behalten, 

des  tusent  herze  wurden  gell. 

Gewinne   ich   heil 
gegen  der  wolgetanen,  min  gewetft  sol  heiles  walten. 

10. 

Si  reien  oder  tanzen, 

si  tuon  vil  manegen  wilen  schrit, 


g,  diese  und  die  folgenden  drey  Strophen  sind  auf  dem  untern 
rande  der  seite  pon  alter  hatid  nacligetragen  j  und-  mit  VH. 
Vlü.  IX.  X    hezeichnef. 
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ich  allez  mit, 
e  wir  heime  geswanzen«  , 

Ich  sage  ez  bi  den  trinwea  mm, 

"wir  solden   sin 
ze  Oesterriche:    vor    dem   snit,    so    setzet   man   die 

pflanzen. 

11. 

Er  duatet  mich  ein  narre, 

swer  disen  ougest  hie  bestat. 

Ez  waer  nun  rar, 
liez  er  sich  geharrq, 

uut  TÜer  hin  wider  über   se ; 

^az  tuet  niht  wS. 
Nindert   wsere    ein    man    baz  dan   da   heime  in  siner 

pfarre. 


xni. 

Wir  klagen,  daz  der  winder 

keeme   nie   vor  maneger  zit 

scherpfer,  noch  so  swinder. 

So  klage  ich  min  irrouwen;  diu  ist  noch  hertec- 

lieber  gemuot. 
Si  ist  Wide/  mich  ze  stremge. 

Got  ir  angenadeu  nibt 

immer  gar  verhenge 

nach  ir^  willen  über  mich*     Si  ist   wiraer  danue 

guot. 
Ich  hän  miuiu   jar 

ir  gedienet  ane   inazi^. 

11,  3*  lulu  tot  /?. 

Xllf.  diese  fünf  Strophen  eiehen   MS.  2,  72» 


\ 


I  • 
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Nieinen  sol  mir  wizen,  ob    ich.   taine   vrouweii 

laze.     . 
Da  yinde  ich  niht  liebes  loeoe  als  grdz  als  uiube 

ein  bar. 

2. 

Verscliamtia  umbetribe, 

Sünden,  schänden,  reizel,  klobe, 

losiu  hoveribe! 

Dienet  man  ir  immer,  si  gelonet  nimmer  Wo]. 
Ir  Ion  ist  sü'eze  selten« 

Vrouwen  unde  guoiiu  wip 

habe  ich  niht  ze  schelten; 

dise  rede  ich  wol  von  miner  vrouwen  sprechen  sol. 
Diu  ist  an  ^ren  kranc; 

dem  gebäret  si  geliche. 

Do  ich  si  alrest  erkande,  do    was   si    so   tugent 

riche, 

daz  ich   ir  miniu  liedelin  ze   dienest  gerne  sanc. 

3. 

Miner  vrouwen  ere 

diu  ist  an  allen  liden  lam, 

unde  strüchet .  s4re* 

Si  ist  ge Valien,   daz  siz  überwinden  nimimer  luac. 

St  lit  in  einer  lachen ,    • 

daz  si  niemen  äne  got 

reine  kan  gemachen. '.  . 

Si  gewinnet  nimmer  in&te  rehten  süezen  smac. 
Sünden  riehen  man, 

hüetet   iuch  vor  ir  geHze; 


3,  10»   vor  ir  iiiazze  R. 
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stet  in  iawer  huote  da  ze  kirchen  unt  ze  straze. 
Ir  selesiecben  yrouwen,  verret  iuch  her  "wider  dan. 

4. 

leb  biet  ein  urliuge, 

daz  ich  lange  han  getragen 

mit  vil  grözer  smiuge; 

daz  hat  mir  versüenet  wol  der  yürste  üz  Osterlant. 
Die  geilen   dorfsprenze, 

die  da  "vvaren  in  dein  gen 

alle  Toretenze, 

der  YÜeret  ieslicber  nü  ein  isenin  gewant 
in  die  hereyart, 

da  der  bürste  hin  gebiatet. 

Junge  wip^  ir  werdet  selten  md  von  in  getriutet; 

si  sint  nd  hereliute,   Ferliup  unde  Irnwart. 

5.  * 

Irnwart  und  Uoge, 

die  von  rehte  selten  pflegen 

bdwes  mit  ir  pfluoge, 

die   sach   man   ze   Wienne    koufen    currit   unde 

platen* 
Uoge  der  koufte  eine, 

dar  ZUG  zwei  vil  dickiu  leder 

vür  diu  scbinebeiue* 

Man  mubz  im  zer  uste  mere  tanzed  vor  gestaten. 
Er  bat  einen  neven 

da  bl  im  ze  Micbelbüsen. 

Wil  der  ribter  höber  bi  der  Persenike  musen, 

da  ist  ir  vil,  die  strit  df  kirchtagen  kunnen  heven. 


3,  12.  saeltcn  siechen.  4,  6.  g^y  Ä«  7.  alle  vor  tantze  A  9- 
saelten  R.  5,3.  ir  phvge  R.  7.  die  scbinepaiae  Ä.  12- 
die  streit  ovf  chircbtegen  cbvuuen  heven  R> 
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XIV. 

Ine  Vernain 
nie  der  voglin  singen 
so  lobesam* 

Wol  dir,  sumer  i/?ünne!    Ich  bin  dem  winder  gram. 
Sin  getwanc 

wendet  manegen   süezen  sanc 
uns   allen. 
Wem  sol  daz  gevallen? 

2. 

Schöne  gevar 

1k  der  (--)  anger, 

des  nam  ich  war, 

Ton  den  rosen,  die  der  meie  sande  dar. 

Des   ist  zit, 

daz  diu  nahligal   ir  strit 

behalte. 

Zergangen  ist   diu   kalte. 

3. 

Hochgemuot  ^ 

selten  sin  die  jungen; 

daz  waere  guot. 

*Owe,  sprach  ein  geiliu  magt,  ich  bin  behuot; 

ine-  getar  ^ 

vrö  gesln  niht  offenbar. 

Got  wolde, 

daz  niemen  hüeten  soide!" 

4. 

Sunder  sal  . 

sint  der  meide  kleider, 


0,1.  schon  Ä. 


I      » 


'9 
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ir  zöpfe   vah 

Solt  ich  i/vünscben,  bi  müese  in  dem  Riawental 

vrouwe  sin; 

so  ist  diu  ineisterinne  min  "         # 

» 

des  muotes, 

si  Spillen  selten  guotes« 

Lieben  wan 

hat  min  lip  nach  liebe ; 

deist  wol  getan« 

Liep  vor  allem  liebe  ich  mir  ze  Hebe  han 

liep  erkorn. 

Liep  ze  liebe  hat  gesworn 

mit  eiden; 

diu  liebe  ist  ungescheiden. 

6. 

Vriundes  rat 

git  der  vriunt  dem  vriunde, 

der  triuwe   hat. 

Vriundes  vremden   daz  tuet  w6,  swenne  ez  ergät. 

Mir  ist  geseit, 

vriunt,  der  vriundes  herze  treit, 

der  machet, 

daz  vriundes  herze  erlachet. 


xy. 

Ine  gesach   die   beide 
nie  baz   gestalt, 

XV.  die  vier  ersten  Strophen,  und  die  zwey  ersten  zeilender 
fünften  stehen  MS.  2 ,  77«  78*  —  «^^^  «^^»  Strophen  in  B. 
unter  XVf. 
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in  liehter   ougenweide 
den  grüenen  vtralt. 

An  den  beiden  kiese  \vir  den  ineien. 

Ir  magde  ir  sult  iuch  zweien,  , 

gein    dirre    liebten    suraerzit    in     böhem    inuote 

reien. 


Lop  von  raanegön  zangen 

der  meie  bat« 
Die  bluomen  sint  entsprangen 

an  maneger   stat, 
da  man  e  debeine  künde  vinden« 

Geloubet   stant  die  linden. 

Sieb  bebt,    als  ir  woi  babt  vernomen,  ein  tanz 

von  böfscben  kinden, 

3. 

Die  sint   sorgen   ane, 

unt  vröuden   rieb, 
Ir  maget  wolgetane 

unt  minneclicb ,  / 
zieret  iuch,  daz  iu  die  Beier  danken, 

die  Swabe,   unt  die  Tranken; 

ir  briset  iuwer  hemde   wiz    mit  siden    wol  zen 

langen« 

4. 

*Gein  wem  solt  ich  mich  zafen?* 
so  redet  ein  magt. 


1,  6.  nibt  zweien  R.  2,  6-  stat  div  linde  /?.  3,  5-  *»«^ 
Ivch  wol  Ä.  7.  ir  briset  fehlt  in  der  hs.  und  ut  aus 
MS.  und  B.  aufgenommen.     7-   zdeu  laiichen  B. 


i 
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*Die   tombenTsint   eiitslafen; 

ich  bin  verzagt. 
Vreade  and   dre  ist  al   der  werlde  unmaere; 

die  man   sint  iivandelbsere ; 

deheiner  wirbet  ninbe  ein  wip,   der    er  feduret 

waRre/ 

5. 

*Die  rede   so](ii    behallen* 

sprach  ir   gespIL 
^Mit  vröuden   6Ül   wir   alten ; 

der  manne   ist   vil , 
die  noch   gerne  dlcnent  guoten  \/viben* 

Lat   soihe   rede   beliben« 

Ez    wirbet    einer    umbe    mich,    der    trüren    ian 

vertnben/ 

6. 
^Dcn  soltü  mir  zeigen^ 
wie  er  mir  behage. 
Der   gürtel   si   din   eigen  ^ 
,       den  ich  umbe  trage. 
Sage  mir  sinen  nanien,   der  dich  minne 

sd    tougenllcher  sinne.  > 

Mir   ist   getronmet   Junt   Ton  dir^  din  muot   der 

s(^    von  hinne.' 

7. 
^Den  si  alle  nennen  t 

von   Riuwental, 
unt  sinen  sanc  erkennen t 

wol  über  al, 


4,  3.  4.   in  B.  die  inngen  »lol  euulaffen  vnd  »int  veraagt. 

z 
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der  ist  mir  holt.    Mit  goote  ich  in  des  Mae. 
Dmch  sioea  willen  schdae 
s6  wil  ich  htUen.  mioea  Cp.  —    Wol  das, 

liolet 


XVI. 

D6  der  lidie  — "«■— * 

nrloop  genam, 

i6  nuiose  man  der  teoze 

üf  dem  anger  Terpflegen. 
Des  gewan  sit  lammer 

der  herre  Gonderam, 

der  muose  oach  sin   gestrenza 

lazen  ander  wegen« 
Der   ist  bickelmeister  disen   winder. 

Oeder  gonch  ist  in  dem  lande  ninder; 

slo  riimegazze  iLapfet  zailen  ziten  wol  hin  hioder* 

2. 

Waz  er  an  den  meiden 

Wunders  begat, 

d  daz  min  Tronwe  Schelle 

Tolende  ir  gebot. 
Er  ist  tU  unbescheiden; 

wan  swelhe  er  bestat 

diu  wirt  von   siegen  belle,. 

unt  mident  den  spot* 
Di   von  läzen  alle  ir  sinntzemunden ,  « 

des   die  jungen   niht    yerbelen  künden ; 

des  bat  ir  haut  von  selber  meisterschefte  diclo 

enpfunden. 


7,7.   wil  ich  biten  R. 


I 
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Immer  sd  man  viret, 

sd  hebent   si   sich   dar 

mit   einer   samenunge, 

den  ich  wol    scliaden   gan* 
Erenpreht  der  liret, 

so   sumbert   Sigemar. 

Daz   in  da   mis$f)Junge,    - 

däz  la^ge  et  eben  avi«  ^ 

Daz  sich  doch  vil  lihte  mac  Terriden; 

wellents  ir  ge(e]se  niht  vermiden, 

sich    mtigen  zwene  an   miner  weibelruoten  ^ol 

Yersniden«  ^ 

4. 

Koeme  iich    zeinem   (anze        • 

da  si  alle  giengen   bi, 

da  wurde  ein  spil   von  hende 

mit  beiden  ecken  zuo. 
Libte  geviel   ein   schanze, 

daz  vor  mir   laegen  dri. 

Ich  hil   ez  Äne   wende, 

verbüt  ez  einer  vra6%, 
sige  unt  saelde  hülfen  mir  gewinnen, 

daz   si  halbe  müesen  danne  entrinnen« 

Nd  ziehen  üf ,  unt  lazen  in  ir  gogelheit  zerinnen. 

'       5. 
Seht  sin  weidegenge 

die  verwent  mich  grA, 


3,  10.  wellentsir  getels  R.  IL  weibel  tvten  Ä.  4, 3-  heuden 
R,  10.  mvseu  d'ane  Ä.  ich  vermuthet  das  häkchen  hinter 
d  steht  durch  einen  Schreibfehler  statt   des  Striches  über  a. 

Z  2 
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sweiine  er   verwendeclichen 

yw  inine   yroavven   gsit. 
Tribet  erz  die   lenge, 

besiät  er   daune  da,    . 

man  hilfet  im  der  iLicbeu 

daz  er  vil  rluwec  $(at. 
Er  und  ettelicher  sin  geselle, 

den  ich  tanzent   an  ir  hani  ersnelle^, 

des  81  gewis,    ich  slahe  in»   daz   ^in   offen  stat 

ein   eile. 

6. 

Im  hilfet  niht  sin  treia 

noch  sin   hlubelhuot, 

wirt   er  dar   an   bekrenket. 

Er  zuckt   ir  einen  bal* 
Er  ist  toDrscher  leie. 

Sin   tnmbelicher  muot  ^ 

wirt  im  da   in  getrenkef • , .. 

Wil  er  vür  Riuwental 
hin  unt  her   sd  vil  gewentscheliereii , 

er  wirt   wol  zezeiset  uüder  vieren* 

Ich  Werinpreht   waz  mag  ich   des,   wirt  im  ein 

umberieren« 

7. 

Die  wlle  ich    die  klingen 

um   min   siten   tra^Oi 

sd  darf  mir  durch  min  sumber 

nienien   stechen   nieht. 
Er  muoz  vil   wi(e  springen; 


6,  11-   Tiu'bereiten   t  ist  in  r  gebessert,  und  e  durch  puncte  p' 
^'Xsr<5/.       7,  4.   uiht  und  8.  Übt  R. 
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begrtPe  icbn  mit  dem  «Jage, 
ich   slaiie  in^    daz   er   tuinber 
scbouwet  nitDiner   Jleht. 
Ich  hilfe  im   des   übe»   in  den  aschen, 
unt  slahe  im  mit  willen  eine  vlaschen, 
daz  im  die   bunt  daz  birue  ab  der  erde  uiüezen 

naseben* 


xvn. 

Na  ist  der  kleinen  Togeline  singen 

unt  der  liebten  bfuomen  scbfn  yil  gar  zergan. 
Weit  ein  wip  mir  liebez  ende  bringen, 

mir  waere  als   ich  immer  bede  solde  ban. 
Diu  mir  ir  genaden  ie  verzech  von  kindes  beine; 

docb  bit  ich  die  guolen,  daz  si  ir  gnade  an  mir 

erscheine : 

mines  herzen  küneginne  ich  meine. 

2. 

Niemen  sol  an  vrooweu  sich  Yergähen. 

Des  wart  ich  wol  inne;  mir  ist  diu  mtne  gram. 
Der  geftrat   ich   leider  also  nähen, 

daz  ich  üz  ir  bende  ein  glesin  grijfel  nam« 
Daz  wart  ir  gekoufet;  in  der  krame  stuont  ez  Teile. 

Daz  wart  mir  verwizzen  sit  nach  grdzem  unheile, 

du   si  reit   mit   kinden    üf  dem   seile« 

3< 

Wan  daz  guote  Hute  mir  gewageii, 

ja  wsßre  ich  gehocnet   umbe  ir  roiez   glas. 

i.  eben  diese  9trophe  unten  XLUI.  1.  1,1*  der  chleiueii  TOgliu 
Bm  2,  4.  grvl'el  in  üer  dritten  Strophe  ^rvffel»  in  der 
vierten   wieder  grufeliiie  /?. 
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St  begande  mich   iii  zoi^oe  Tragen 

^Sagt    mir,    liupper    herre,    wie    ddht  ich   iuch 

so  blas, 

daz  ir  mir  mia  grüfel  namet  unverdienter  dinge? 
Jane  wil  ich  nimmer  iuren  trayros  gesingen, 
noch  nach  iu  den   reien  niht  enspringen.' 

4. 

Yrouwe,  zallen  dingen  hoeret  mnze. 

Zürnet  s6^  daz  iu  der,  zorn  iht  inissezem. 
Aline  stige  gdnt  an  iuwer  straze; 

schaffet,    daz    man     mir    ein    pfant    dar    uinbe 

iht   nem« 
Wa  gesahet  ir  ie  wip  die  man  als6  gepfenden? 

Ja  gelrdwe   ichz    sust   nach   minem    willen  wol 

volenden. 
Nach   dem   grüfeline   muoz   ich   senden. 

5. 

Ich  gesach  tiie  jungez  wip  so  lose, 

diu  ir  lip  den  mannen  künde  baz  versagen, 
und  ir  Werkes  immer  iht  yerbdse. 

Hei  solde  ich  daz  heu  mit  ir  hin  fainder  tragen, 
als  wir  hie  bevor  in  unser  gemeliphe  täten; 

Taste    wir    ez    mit    den    TÜezen   zuo    dem   zuue 

träten 

mangen  morgen  vruo    und   äbent  späten. 

,6. 

Si  ist  an  allen  dingen  wol  ze   prisen, 

noch  ist  in  dem  kreize  niemen  also  wert. 


3,  4.  levpper,  so  wie  levle  u.  a.  Ä  5-  dinge :  gesingeu :  «a- 
«priiigei/i?.  pgl.  XX.  3,  !•  4.  5,  !•  3«  loese:  verK««« 
Ä.  7.  inaugeu  abeut  vrv  uiide   ipateu  R* 
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Ir  gebend  ist  niwan  glänze  risen ; 

wol  gensdtia  hüelel  truoc  $i  dannoch  rert. 
Wirt   bi  mir,   ich  h'dn    min   leit  mit   Troadeu  über- 
wunden. 
Ich  waen,  eile  die  der  eint  ein  bezzer  kint  nibt 

Tonden , 
wan  daz  ir   diu   TÜezel  eint  cescbrunden. 


xvm. 

Owö,  lieber  suraer,  diner  8Üezen,  bemden  wünne, 

die  uns  dirre  winder  mit  gewalte  hat  benomen! 
Lebt  aber  iemen,  der  ez  zwischen  in  versüenen  ki^nne? 

£z  ist  manec  herze  gar  von  sinen  vröuden  komen, 
die  sich  Kroaten  gegen  der  zit,* 

immer  gein  dem  meien. 

Winder   niemen  yrönde  git 

wan  den  stubenheien. 

2, 

Vrömuot  yert  in  trüren  ntj  von  lande  hin  ze  lande, 

ob  st  iemen  Tinde,  der  in  ganzen  vröuden  si. 
Wer  ist  nü  so  sicher,  der  ir  sinen^  boten  sande, 

der  ir  künde,'  si  si  alles  ungemaches  vri? 
Wer  ist  nü  f6  vröuden  rieh, 

da  si  si  gesinde, 

wan  der  vürste  Vriderich? 

Kom  da  si  den  vinde. 


XVIII»  Diese  sieben  Strophen  stehen  MS»  2 «  75.  76«  1 «  7*  8* 
fehlen  ü.  2»  3«  treu  boten  saude  dem  ti  chviide 
ii  sey  R. 


1 
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Wil  er  si   behalten,  si  wil  gerne  da  beliben; 

81  was  iu  dem  willen^  do  der  böte  Ton  ir  scliiet. 
Si  und  ir  gespilen  wellen  da  die  zit  vertriben*   . 

W4,  wer  singet  uns  den  sumer  uiuwiu  minneliet? 
Daz  tuet  min   her  Tröstelin, 

unt  inüi  lioveherre* 

« 

Der  gehelfe  solt  ich  sin; 
iiu  ist  der  wille  verre. 

4. 
Weiz  aber    iemeu,    war    die    sprenzelaere    sin    Ter- 

swunden ; 
ich  waen,  daz  ir  einer  in  dem  lande  si  beliben. 
We,  waz  man  ir  hate  üf  Tulitaßre  yelde  Tunden! 
£z  ist  wol  nach  miuem  willen,  sint  si  da  Tcr- 

triben. 
Alle  dühien  si  sich   wert 
mit  ir  langem  hare , 
hiure  tumber  danne  vert. 
Seht  an  Engelmare. 

5- 

Der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innertbalp  gesnüeret, 

unt  sint  uzen  vogelin  mit  siden  üf  geiiat. 
Da  hat  manec  hendel  sine   vinger  zuo  gerüeret 

i  si  si  gezierten :  daz  mich  niemen  liegen  lat. 
Er  muoz  dulten  mineii   vluoch, 

der  ir  ie  gedahte, 


3,2»  von  im  Ä.  4.  tdwiu  Uet  Ä.  4,  !•  iemeu  wa  Ä. 
3.  ir  hi«  ^f  tvhicr  velde  Ä.  8«  eugelmareu  Ä.  5 »  !•  w«* 
hüben  R.     2.  vf  geuael  und  4.  laet  Ä.     4-   «  »i  geasirten  B» 
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der  die  slden  ont  daz  tuoch 
her  von  Walhen   brabte, 

6. 

Habt  ir  niht  geschouwet  sin  gewunden  locke  lange, 
die  da  hangent  Terre  *vtir  daz  kinne  hin  ze  taL 
In  der  hüben  ligent  st  des  nahtes  mit  getwange, 

nnt  sint  in  der  maze  sam  die  kramesiden  yal« 

« 

Yen  den  snüeren  ist  ez  reit  * 
innerthalb  ^er  hüben  ^ 
'    ToUecliche  hendebreit, 
so  ez  beginnet  strüben. 

7. 

Er  wil  ebenhiuzen  sich  zu  werdem  ingesinde, 

daz  bl  hovelinten  ist  gewahsen  unt  gezogen. 
Begrifent  si  in,  si  zerrent  im  die  hüben  alsd  swindei 

ö  er  waenet  so  sint  im  diu  yogelin  enpflogen. 
Solben  kouf  an  solhem  gelt 

niemen  sol  versprechen. 

Ja  hat  vil  daz  Markeyelt 

selber  zügelbrechen. 


Kernen  sint   uns  die  liebten  tage  lange. 
Als6  sint  die  yogel  mit  gesange; 
die  habent  ein  ninwez  Tuhden, 

daz  si  nie  vor  mangen  stunden 

baz  beganden. 


XIX.  Die  1.  2«  4«  5«  6*  •trophe  stehen  MS*  2«  81*       i«  5*  bax 
gesuDgeu  R. 
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•2. 

Die  den  wiiider  sendes  berzeo  wiren, 
den  gestoont  der  muot   vor  drizec  j&rea 
nie   ringer  danne   hiure. 

Magde,  ir  nemt  des  zneien  stiure, 

zogt  ab  hiure. 

3. 

Junge  magde,  und  alle  stolze  leien^ 

ir  sült  iuch  gen  dem  Heben  sanier  zweien^ 

so  ist  -wüone  in  allen  riehen. 

Ir  sült  iuch  ze  vröad'en  strichen» 

Lat  dar   wichen* 

4. 

Kint,  lat  iu  den  reien  wol  enblanden. 
Leeset  iuwer  herze  üz  senden  banden 
mit  snellen  Sprüngen  ringen* 

Ich  hoer  Ton  der  voglin  singen 

den  walt   erklingen. 

5. 

liieben  boten  ich  heiin  "ze  lande  sende« 
AI  min  truren  daz  sol  haben  ein  ende. 
Wir  nahen  zu  dem   Rine. 

Gerne  sehent   die  yriunde   mine 

uns  pilgerine!, 

6. 

Bote,  nü  sage  den  kinden  an  der  straze^ 
daz  si  niht  enzürnen  üz  der  inäze. 
Wir  süln  ein   niuwez   briuwen, 


2 ,  3-  liiwer  Ä.     4-  «üwer  R.     5*  «ogt  ab  hiwer  Ä*       5 ,  2- 
allez  /?.    4. 5.  gern  seheu  die  vrevde  inine  una  pilgereiiie  R* 
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dar  nich  si  die  Tinger  luawea, 

aa  den  triatren. 

7. 
Bote,  nü  sage  dem  liepgenaeinen  wibe, 
daz  ze  wünsche  gat  sd  wol  min  schibe« 
Du  sage  ze  Landeshuote, 

wir  leben   alle  in   hohem  muote, 

uiht  unyruote. 


Allez,  daz  den  sumer  her  mit  vreuden  was, 

daz    beginnet     trüren    gein     der    winderlangen 

swaeren  zit. 
Sanges  sint  diu  vogeJin  geswigen  über  al. 
Gar  verdorben  sint  die  bluomen  unde  gras. 

Scheu wet,   waz  des   kalten   rifea   oben   i^f  dem 

walde  lit. 
Ez  ist  wol  Ton  schulden*  ist, diu  grücne  heide  val. 
Daz   ist  ein   geineiniu  klag, 
diu  mich  vröuden  wendet : 
daz  ist  an  minen  lesten  tag 
leider  unverendet. 

2. 
Si  nimt  immer  wunder,  waz  diu  klage  si, 

di  ich  durch  bezzerunge  minen  lieben  vriunden 

han  geseit: 
daz   wil   ich   bescheiden,    daz    ir   sprechet    ^ez 


ist   war.* 


In  der  werlde  niemen  lebet  sünden  vri; 

ja  ist  ez  s6  ie  lenger  so  ie  boeser  in  der  Christenheit« 

— . : : : . 

7,  3«  diY  aag  R. 
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MiDB  tage  swindent,  unde  Jkurzent  iniiiiu  jar^ 
Sold   ich   da  bi   vrö'ude   pflegen   . 
diu  von  herzen  gienge? 
dienest  lazen  iinder  wegen, 
der  mich  baz  yervienge? 

8. 

Swenne  ich,  8Ündehaf(er,  in  den  rluwen  bade, 

8Ö  wil  si,  min  Trouwe,   daz  ich  ir  kinden  singe 

niuwen  sanc ; 

s6  muoz  ich  mich  ir  gewaltes  mit  verzifaen  wern. 
Si  gedarf  mich  nimmer  me  an  sich  geladen 

in  ir  dienest;  umbe  ein    scheiden    sd    stSt  aller 

min   gedanc. 

Ich  bin  in  dem  virillen,  daz  ich  wil  die  s^le  nern, 
die  ich  von  got  geverret  hän  • 

mit  üppeclichem  sänge ; 

der  engel  müeze  ir  bi  gestan, 

nnt  hüete  ir  vor  getwange.      / 

4. 

Erel6siu  vrouwe,  saget  ^  waz  weit  ir  min/? 

Lat  iu  tüsent  junge  dienen  hinne  vür  an  nnner  stat. 

Ich  wil  einem  herren  dienen,  des  ich  eigen  bin. 
Ich  enwil  niht  langer  iuwer  senger  sin« 

Daz  ich   iu  ze  dienest  ie  so  manegen  geilen  trit 

getrat, 

daz  ist  mines  heiles,  mfner  s^le  ungewin. 
.Daz  ich  ioch  do   niene  vloch, 

daz  ist  min  meisliu  swaere. 


2,  7.   vrovdeu  pblegeu  die   Ä.       3,  !•  riwen  päd  Ä.      4.  i- 
ErlosW  vrowe  waz  K,     4*  niht  laogeu  iZ. 


\ 

t 
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unl  mich  zb  herren  niht  enzAcb, 

■» 
des  Idn  noch  bezzer  w«re« 

5. 

Swenne  ich  an  ein  trdren  wende  niinen  inuoti 

so    kumt    einer,    unde    sprichet    ^Guoie,  singet 

ettewaz;  ' 

lat  ans  mit  in  singen  ;  tuet  uns  yroudehelfe  schin. 
Swaz  man  nd  gesinget,  daz  ist  niht  ze  gnot. 

Mine    Triunde    sprechent,     ir    gesunget     nvilen 

verre    baz.' 

Si  nimt  ünmer  wunder  f  wa  die  dö'rper  Lomensin, 
die  da  waren  hie  bevor 

üf  Tulnaere  velde» 

£z  vert  noch  einer  da  mit  spor, 

des  üppekeit  ich  melde. 

6. 

Er  ist  gebeizen  rehtes  namen  Limizün, 

er^  und  einer  sin  geselle ,  derst  getoufet  Holerswam. 

£rn  Ist  ninder  hie^  der  ie  gesaelie  ir  beider  gaten. 
Des  einen  bar  ist  reide,  val,  des  andern  brun. 

Er  ist   noch  toerscher  danne  der  uns  Vriderdn  ir 

Spiegel  naiii, 

oder   jenO)    die  ze  Wienue  wilen  kouflen  plalen.      ^ 
Ir  beider  lirisem   sint   beslageu 

wol   mit    knopfelinen 

zweier  zile  al  umbe   den  kragen, 

dazs  ot  verre  scbinen. 


5,  2*  gvte  UV  singet  R»     5«   ir  aunget  weilein   A«     9«    eiuer 
mit  spor  R.      6«  3«  beider  goten  R,    7«  beider  breisem  /?• 
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I 

7. 
Ir  hüete,  ir  rocke,  ir  gürlel  dtd  sint  zinzetVich^ 
ir    swert    geliche    lanc,    ir    scliuohe   qHz    üf  daz 

knie   ergant   genial : 
al^d   truogea  sis  den  samer  i^{  den  kircbti^en. 
Üppicltche3  muotes   sint  sl  ellentribli. 

Daze    waenent    si  sin   künftic    von  der  Treisein 

hin  ze  tal. 
Wip  moht  min  vrd   ßüezel  Limezüaen   daz   ver- 
tragen, 
daz  er  an  ir  hehde  spranc 

den  reien  ?    Von  der  tschoyen 
sin  houbt  er  zedecHchen  swanc 
gein  ir  zem   turloyen. 


XXI. 

Ow6,   liebiu   sumerzil ! 

daz   er   si  verwazen, 

der    mir    din    ze    heile    und    ouch    ze    vrouden 

nine    günnel 

Des   ist  manec  herze  gram, 

daz   nü   truren   muoz« 
Wü  schouwet,   "wie   diu  beide  lit; 

der  ist   nibt   verlazen 

aller  bluomen ,  da  si  mit  ir  schäm  verdecken  künne. 

A 

Owe  dem  winder ,  der  si  ir  benam ! 
Schiere  werde  uns  buoz 


7,  2.  gelich  lauch.  ir  schvch  viiz  vfz  chnie  gemal  er  gat.  /?• 
9.   er  zedechlicheu  Ä.  ?  oedecUcheii.     10«  tvrloye  R. 

XXI.  Diese  neun  Strophen  stehen  auch  in  H.  1 ,  10.  wIrt  Ä. 
besser  H»    werd 
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sin,  and  aller  der,  die  mir  die  guoten  fremde  nuichen* 
Den  enwirt   ich  nimmer-  inerkljchen  hoU« 
Wiliekint  und  Ainelolt 
habent  mich  beworren  da  mit  lügelicbea  sacben. 

2. 

Wä,  war   ombe   luont   st  daz! 

Möhte   sis  verdriezen ! 

Ja  g^t  ,ir  min  singen  leider  niht  ze  herze  iiÄheii) 

als  ez  ir  doch  Solde  gAn , 

waer  ich   ein  saelec   man. 
Sehen  ich   ir  ie  vergaz ; 

mö'ht  ich  sin  geniezen! 

Jane  kan  mich  doch   min  dienest  gegen  ir  niht 

vervahen. 

Sine  wil  des  niht  verstan, 

daz   min   lieber  wan 
lit  an  ander  niemen  niwan  an  ir  einer  libe. 

Ine  gestSn  ir  miner  triuwen  nimmer  abe: 

nü  seht  9   ob  siz  TÜr  dienest  habe. 

Si  ist  in  minem  herzen  immer  Itebist  aller  wibe. 

3. 

Disiu  rede  lige  alsd, 

lazen  wirs  beliben.    > 

Sprechen    nü,     waz    tuon    ab    ich    den    lumben 

geteliugen? 

Von  den  han  ich  bcesen  wer, 

swelhes  endes   ich  yar.  t 

Alle  wseren  si  sin  Tro, 


1>  11«  der  di  mir  da  die  R.  2«  3*  niht  2«  nahen  als  es  doch 
•olde  gan «  we  ich  R.  wer  ich  eiü  A  8«  gegen  ir  ff, 
fehlt  in  R,      3,3«  sprechen  we  B* 
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• 

mö'hteit  8)   verlwben  ,  ' 

mich   von   Tfiiiien  Trüuden,   nnt    von    lieber  stat 

yerdring^i. 
Wol  ir,  der  min  herze  ger 
stille   und   öiFenbar! 
Ine  geloube  niht,  daz  si  gehengen  an  ir  vinden; 
bezzer  waer  in,  liezen  ai  mich  ane  n6t* 
Ich  gemache  si  alle  rot, 

die  da    mit   ir  rdnent,   wellent  si   sin  ntht    er- 
Winden. 

4. 

Und  immer  an  den  vire tagen 

so  ist   ir    samenunge* 

Swaz  der  dörper  ist  in  einem  wtten    umbesweirti 

koment  mit   ein  ander  dar, 

alle   üf  minen   trciz, 
Owö  mir  sins    vil   irren  kragen  I 

Fridepreht  der  junge  ^ 

er  greif  ir  an  daz  kinne,  tn^  weiz  niich  vviu  der 

töre  greife.  , 

Sine   vürhlenl   unibe    ein   här 

niemens  fvidersa;?. 
Doch  mac  er  und  ettelicher  da  vil  wol  be^trücben, 

daz  im  bezzer  waere,  unt  het  er  ez  verhorn. 

Sines   sv^ertes    heize    vorn 

zart    ir    bi    dem    krumben    reieii    einen     kleinen 

stüchen. 


3 ,  7»  mohten  si  mich  vertribeQ  du  ich  von  i?«  ^  9^  gert  Ä.  '^» 
11.  ine  gelovbt  uiht  R*  4,1.  au  dem  veiertage  i?«  6* 
owe  luil  Ä,     8,  nah   wev    der  tore  greif  i?. 


i 
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•5; 

Do  er  an  stnem  geile,  spranc 

an  dem  uinbes wanke, 

do  begreif  ez  in ,  ant  2art  in  dz  unk  an  daz  ende. 

Owe,  daz  xnap  iinz  vertreit« 

einem  teer  sehen  kragen! 
Ez  gescbach   niht   sunder   danc; 

ez   ergie   mit   danke: 

daz  verwizzen  im  genuoge  zeiner  miasewende. 

Wäz  im  liute   widerseit! 

Wil  si  sich  beklagen, 
A  gemachet  im  sin  uuibesaezen  vil  unwaege. 

Möht  ein  t6re  sin  geheize  slifen  zuo, 

ä  daz  ez  sollien  schaden  tuol 

wir  vertrüegen,  daz  sin  swerl  in  «inein  l^om  Isege. 


I    I 


8. 

Dd  ir  bi  einander  sit, 

K  >       I 

tumbe  geielinge,  *       1 

da  sült  ir  iuch  luiefen  wol  vor  einem  toerschen 

knehte. 
Der  göl  alrest  hiur  her  TÜr, 
und  ist  geheizen  Pen  i       •• 

Der  ist  lanc  und  ahselvyit$ 
gitec   übler    dinge, 
unde  wünschet,    daz  er  koma   da  er   im  gnuoc 

gevehte. 
Er  kumt  körn  her  in  zer  tür. 
Pfi,  wer  brahl  in  her« 


i    \, 


K 

5,1.  Sa  er  R.  perstofs  des  ruhricators ,  dgm  ein  d  porgezeich^ 
net  war*  11.  augeneme  Ä,  uuwsege  IT.  12«  »tu  •  hclae 
•leifeii  £▼  Ä.       6,  9.  er  chuml  cKown  har  io  «öder  M. 

Aa 
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Er  ist  Hildeboldes  swester  snn   Ton  Pernriute, 
der  da  wart  erslagen  uinbd.ein  i|igeW«r; 
daz  tet  jener  Willeher.    . 
t    Er  t^ot  jiiQrti.  kuiDt  er  di(  sich  geiamedt  tuiub« 

litite* 

* 

7. 

1 

Alles  Tulnaere  \elt 

daz  hat  niht  so  tumbes 

&6  Ton  der  Trelsexn  hin  za    tal  hin   gegen.  Zei- 

zenmdre, 

swA  st  sint  die  selben  dri. 

Noch  ist  einer   dä^ 
dem  git  wol  sin  schibe  enzelt 

slehtQS  unde  krumbes, 

und  ist  doch  Ton  allen  vieren  en^en  ein  gebdre. 

Er   ist  ir  dicke  nahen  bi;    . 

da  Ton  sd  "wird  ich  gr4* 
Er   ist  noch    tumber    danne    die  ^  uns   in   den  anger 

...;,.       .^       ,       sprangen. 

Säht  ir  den,   der  Yriderün  ir  Spiegel   nain? 
Jener  der   gebart  .j^Isaia. 

Er   ist   ir  einer,   der   mich   h«nt   von    lieber  etat 

verdrnngeii. 

a 

Er  treit  eine  bnoseinsnaor 

von  alröten  stden,  .  , 

Fridepreht  der  junge,  und  ein  iniseiicorden  I^nge; 
daz  g^t  binden  verre  hin  dan, 
und  ist  kopferröt. 


6,  13..  leoar,.^,  feUi  in  Ji. 


I 

Ich  sag  iu,  wie  er  ver£  gevaor 
(des  muoz   ich   in  nideii), 
dd  sich  deif  tftnz  zelie,  utit  dez  ez  wab  in  deAi 

gedrange, 
daz  man  sitzen  solde  gän 
da   er  hin  gehör. 
Ine  gesach  mir  nie  bi  minen  jaren  alsd  leide 

als  ich  mir,  ze  wäre,  an  der  tU  guoten  sach, 
^     die  er  üf  ein  rippe  stach 

mit  dem  selben  mezzer^  daz  gie  hindeii,;^  der 

scheide« 

f 

9. 

Er  treit  einen  maecbeninc, 

der  snidet  als  ein  schaere, 

und  eineii  guolen  vridehaot  von  haselinjQj^  ^peigenf 

einen  yilz  h.ii  er  dar  .     i      :     .. 

üf  sd  schöne  gezogen« 
Ez  schrotet  manegen  isenrinc«.  .....     < 

unt  machet  wambeis  laer^« 

Swa  ir  slt,  ir  müget  iuch  wol  mit  ören  ab  im 

letnert« 

Dorper,  nemt  des  selben  'war, 

er  heizet  Ilsunc  (-). 
Sin  swert   daz  ist    geluppet;    er  ist  moftH,   den'  tö 

erreichet;  .i  i    .  . !      . 

der  muoz  an  der  selben  stat  geligen  tot. 
Ist  daz  niht  ein  grözin  not? 
Hz  ist  ein  Weidhovaere,  wol  geberf^t  ui|t  ge^ 
.    ^  Weichet»  .   'm 


j      *.  .  I .  i  •  ,1 


9,1.  maecheuich.  2^r  Schreiber  Hefa  für  dieses  wort  platz, 
eint  andete  ghich  alte  .fiand  setjtta  les  hinfirift  , .J^  }i^i  er^ 
dar  y£  also  tchpft  £«     i2»,  •«Ibca.-.JEC»  fehl^  ß^  u  »niv^t 

Aa  2 
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xxn. 

^AliB^r^tlio  iea  aomer  lobelicba  went  enpf&heiif 
Die  lÄzen  in  ze  gaote  Inil]^  Idre  »iht  Tersmahen! 
Ich  rdte^  daz  die  jungen  höchgeuiaoten. 

mit   schienen    zühten    sin    gemeint  tint   Tiirhten 

Schäme  ruolea».    . 


4k 


Der  walt  mit  niuwem  loabe  eine  grlse  h&t  rerkdret; 
Da  Tta  Hril  mänegem  herzen  sine  Treude  sint  gemdret. 
Dia  Toglin,  diu  d^r  winder  het  betwangen, 

diu  singent  aber  des  meien  lop  baz  danne  ti  ie 

gesungen.  :.-  . 

.      ;    •  3.  •   •     - 

ITrIonji  £ato  der  mnder  ab  der  wunneclicheb  heide, 
di  die  bluomen  stönt  gevar  in  liehter  ongeiivreide, 
begozzen  mit  des   meien  süezem  touwe. 

*Der  het  ich  gerne  ein  krenzelin,  geselle/  sprach 

eiYi  vroüwe. 

Swaz  Tür  trüren  ho^,net  i^i  vür  allez  ungeniüetei 
daz  bringet  uns  der  meie  mit  vil  maneger. bände  blüete. 
Er  he4l/»t  ^.^^er  wii^der  het  verwundet; 

er  hat  mit   siner   9Üe^en   ^raft  der   siechen  tU 
/.   .  .  «fsundet 


1   .    k « 1 


Yreud<ö  ist  eUer  werlde  gegen  des  meien  künft^erloubet. 
^OwA  mir,  sprach  ein  megt,   ich  bin  der  minen  gar 

bero.ubetf 

— ^ ■ ■ ■■■■■Uli.» 

i,  1«  iobelich  wellotti  K.'      ä,  1«  3«   «b  der    keid«  da  dit 
bWmea  IlTttdea  nrnnhiMhUch  geirsr  lt. 


dl  TOI»  8Ö  Udo  ich  inaneger  handa  swsare, 

der    ich    gein    dirre    smuar^it    qiit   Tpoga    wol 

enbasre.' 

6. 

Dia  niuoter   sprach    zer   tohter     ^Kutnt   ez  dir   Ton 

inannes    schulden?' 

'Jl^  muoter;  ich  niooz  awsra  von  der  maime  zonber 

dulden. 

Mich   het  ela  riller  nahen  ze  im  gevangen/ 

*N(I  sage  iiiir,  iiebia   tohter ,   ist  anders  iht  er- 
gangen?' 

7. 
^Nein  da,  liebiu  maoter  tniHf  des  ich  gemeiden  künde. 
£r  kuste  mich ;  dd  het  er  eine  würzen  in  dem  munde, 
da  Ton  Terlds   ich  alle  mine  sinne/ 

Diu  alte  sprach    ^Dd  bist  niht  magt;   dich   rüe^ 

rent  maunes  minne/ 

8. 
Zorniclichen    sprach   diu   magt   *Ir  habt  ez  wol  be- 

schoenet* 
Waz  solten  mir  die  rremden  tuon^   sit  ir  mich  selbe 

hoenet? 
Mir  ist  niht  kunt  um  mannes  minne  rüeren/ 

Diu  alte  sprach  *Dd  darft  mich  niht  mit  spellen 

'    umbe  vüeren« 

9. 

Wiliü,   liebez  tohterl,   daz  ich  dir  die  rede  zerloese, 
s6  vliuch  die  alten  Kunzeu  mit  ir  üppiclichem  koese ; 


6 1  2«  rovz  von  v<^  der  mahne  R,   das  twUchen  die  beiden 

▼OQ  geschriehene  ach  v] den   ist   ausgekratzt  t  oher  nichts  an 
$§inß  stelU  geatzt.       g«  4.  uiht  spelieu  A.    >  9»  2*  l««e  R' 
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diu  rastet  daz  dich  noch  her  ii:lcb  gerinwet;         ^ 
si   hat    mit   «winden   Sprüchen   alter    ua^re    vil 

geniuwßt. 


XXUI. 

Schdne  als  eim  gült  grüenet  der  hagen. 
Guot  msere  ich  den  \rouwen  wil  sagen  ^ 
daz  von  liehten  roseu  diu  heide  hat  gewaüt, 
,  daz  beste  daz  si  vant. 
Nu  wol    6(,    stolziu   magedin!    der  ineie   ist  in 

diu  lant. 

2. 

Nu  ist  wol  breit  der  linden  ir  ast« 

Diu  was  e  des  loubes  ein  gast, 

nü  ist  si  wol  bebangen  mit  süberlicher  wat. 

Scbouwet,  wie  si  stät! 

Nü  loset,  wie  diu  nahtegal  dar  naher  strichen  lat. 

8. 

"^Seht,  wie  sich  vreut  iboum  ui^le  wise,: 
Dar  abe  ich  mir  hiure  Ilse 
Ton  den  gelben  bluomen  ein  krenzeli;  daz  icb  Iragf^ 

alle  viretage» 

Nu  wol  üf^  tr<ltel  Adelheit!    dd  spring   als  ich 

dir   sage. 

4.  • 

^3Iuoler  mtn,   Ustü  mich  dar, 
stolzliclieu  spring   ich   an   der  scliar 


2,  2*   Has  de»  loubes  H.         3,  3*  '«ou  geUKU'^f* 
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< 

vor  den  knappen  alien,  daz  sitnir  luüezen  jeben. 
Selbe  so]  tu   seben,  i 

ddz  ich  uf  der  erde  niene  titFel  mit  den  refien/ 

5,  ^ 

*Töhlerlin,  luoslu  den  ganc: 

der  da^  giibpel  ^ainpel  sanc 

der  hat  sich  i^eruiezzen,  unt  werde  im  din  ein  Uicr, 

er  lege  dir  sinen  stric. 

Belibestil  hie  heiine  nibt,  dir  wirt  ton  mir  ein 

z\?ic/ 

6. 
^Zwicke  vnde  siege  hastd   verlorn. 
Du  will  biure  reizen  den  zorn, 
daz  du  uiir  verbiutest  des  er  mich  hat  gobelon. 

Ich  gehiJf  im  treten. 

Du  muQSt  biure  ane  Jiulen  dineu  garien  jeten/ 

r, 

^Strich  von  mir  balde  uude  swic. 

Hei ,  slrucbe  unt  vergön  ich  dir  den  stic. 

Da  getuQSt  ein  springen,   daz  dir  ze  leide  wirt, 

unt  diuen  rücke    swirt. 

Ich  ge^chaffe,  daz  dich  krot  diu  reise  gar  yerbirt. 


XXIV, 

Kd  klage  ich  die  bluomen,  unt  die  liebten   sumerzit, 
unt  die   wuiineclichen  tage. 


-U^ 


4,  5.  tiiht  siffel  mit  der  sseheii  Ä.        5,5-  hiau  niht  hie  heiine 

Ä.      7*4.  idiueu ,  so  hat  der  schreibet  sein  zuerst  geschrie^ 

benes  din^in   gebessert* 

XXIV*   Viese   wtae   steht   auch   in    der    fTeingart,    und   in   der 

•    Heldel^l  hs,    und  die  neun  sirophen   sind   Diut.  1.    103    '"«* 

•  '  12.M^.  44.  15^  t6.  18.  19.  20j  17*  bezeichnet.  ^ 
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Da  bi  liän  ich  ^üie  klage, 

diu   luir   tougenliche  inaa^c  vroude  hat  benomen, 
düz  ein  vyip  so  Iftng«)  h«ii(et  wider  jaich.ir  slrit, 

der  ich  \il  gedieiiet  hau 

df  genadelösen   wan. 

Ich  kan   inuies   willen   iiinder   gein   ir   ze    ende 

•  koiaen , 
Sit  61  niht   eabal 

in  ir  herze  wibes  güete., 

und  ir  doch  dar  under  diQnen  lat. 

Wer  wsere  den  der  kuinber  niht  eninüete! 

Mich  wundert,  daz  min  dienest  unt  'min   singen 

niht   vervat. 
t 

2. 

Swaz  ich  ir  gesinge,  deist  geherpfet  in  der  luül, 

si   verstet  es  ninder  wort ; 

Jane  sprichet  Willebort. 

Stein  ervült  ir  6ren,  daz  sis  inimer  iht  rernein. 
Besehet^  ob  ich  im  dar  um    niht  vient  wesen  sül, 

der  mich   so  beswaeret  hat, 

unt  mir  vür  ir  hulde  stat« 

Er    8ol   wizzen,    kumt    ez   so,   daz   ich  imz  in 

gerem, 
da  den  rriuuden   sin 

wirt  ir  herze  von  geseret. 

Er,  uQt  Geneliup,   unt  Hildewin    ,. 

habent   min   geliicke  da  verker.et.  ,      ,i 

Ez  wirt  ir   ettelichem  ein  verzintez  nüschelin. 


-t. 


(    I 


2 ,  3»    willehrort   R.     4.   »teiii,  ir  svlt  /?,  .   7«   vu  mir  ir  hrr  ir 
hvifie  »tat  i^M  f^^^r  ^^  </a/v  ihvr  in  fitr  gih^^ert  tSch^ini» 
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3. 

Disen  sumer  'w^rens  alle  dr£  df  sl  verkoln, 

dazs  einander  tniogen  ha^. 

Doch   enböt  «iez   einem  baz  .  • 

uiit  geb»fdea:  daz  was    niht   dcr^  tweior  wUIe 

guot. 
Waeren  si  ze  Kriechen ,  soldich  si  Ton  danne   holni 

ai  bellten  lange  dort, 

Gdnellup  unt  Willebort. 

Da  gelaeg  ouch  Hhie  der  Hildewines  höher  inuot. 
Miner  arebeit 

habent  si  mir  vil   gebriuwen. 

Ich  sage  ii^  daz  tvoI  uf  minea  eit, 

daz  si  mir  des  selben  süln  getriuwen. 

» 

Er  schadet  im   der  ze   langer  yrist   den  tomben 

vil    verlreit. 

« 
4. 

Ich  ban  in  durch  mine  zuht  ein  teil  ze  vil  vertragen^ 

daz  mich  nie  gein  in   gevruint, 

uiit  ouch  ze  slaten  niht  enkuuit; 

ich  kund  ir  hulde  nie  verdienen  noch  ir  werden 

gruoz. 
Ich   euinac  sin  allez  mit  gesange  niht  geklagen, 

daz  mir   leides   widefVert; 

mir  ist   sin  al   ze  vil   besehet*!. '        •  /       . 

Mir  enwil  diu  Saelde  ninder  volgen  einen  vüoz. 


3.  Diese  und  dif  folgenden  zwey  Strophen  sind  von  alter  han4 
am  rande  bey geschrieben ,  und  mit  III.  IWU  V..  bezeichnet  / 
der  Strophe ,  die  auf  der  columne  die  dritte  stelle  einnimmt, 
ist  \l.  vorgesetzt.  \Z,  7-  GtgenVüip  R.  10.  gebPQwn  wnrf 
12.  gettowen  ß.     13.   schadet  der  Ä.       4b»  6«  ^^^  ^^  *• 
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S weihen  ende   ich  var, 

s6  lat.  ßi  ii^icli  iinmer  eiae. 
Got  vor  uhgednlde  mich  bewaf! 
Min  gelücke  ist  wider  st  sä  Heine. 
Yoa   iuwerji   schulden   han   ich   disiu  leiu  her 

Engelinar. 


,..,      T 


Sit  von  iuwern  handen  Vriderün  den  Spiegel  vids, 

so   ist   unbildes  vi!  geschehen. 

Öes  genuoge   inüezen  jeheh, 

daz    sin    in    hundert    jaren    nie    so    vil    da    vor 

geschach. 
Beidiu  laster  nncle  schaden  si  doch  nie  verkös, 

noch  verkiesen  niht  enwil« 

luwers   schimpfen    was'  ze   viL 

Daz    diu    hant   erkrumb^,    diu   die    spiegelsnaor 

zerbrach  f 
die   8L  selbe  vlaht  • 

cnue  gelt   uz  glänzen  siden; 

si  was  maneger  hande  siden  slaht. 

Des  was  ir  ze   vil  von   iu  ze  liden. 

luch    het   iuwer    gogelheit   von    iuwern    sinnen 

braht. 

Ich  was  ie  den  wiben  halder  danne  si  mir  »in^  » 
.  .  Daz  iph  des  enkeljten  sol, 

daz  enzimt  in   niht  ze  wol. 

Uwe,  daz  diu  iiebe  niht  gemeiner  triuvven  pflligt- 
Diis  ist  zwischcfn  nur  und  einem  wibe  worden  scbio; 


'      « «  "  •        • 


I 

5,  1;  S^it  vor  ü.    4«   <iaz   sin  hvudert  R»    -7«   schimpfe«  H. 
i;j.  OTCiifiet  II. 


diu  ist  mir  niht  als  ich  ir  bin: 
sd  g^tmir  min.  leben  bin. 
Ezist  ane  rebt,  das  liebe  nifal  geliche  ifvigt. 
Do  diu  liebe  wao 

bie  bevar  gelicber  wlge^ 
done  bet  diu^  Kebe  liinder  Irac . 
(niemen  mich  dar  umbe  m^r^  Trage); 
diu    bat    nd  scharten    binne    yür    nnz   an   den 

lesten   tac« 

7. 

Dd  man  der  nvibe  minne  gegen  de  r  manne  minne  nvac, 

innerthalb  des  herzen  liir, 

dö  wac  mannes  minne   vür; 

nane  lan  sich  gegen   der  i/vibe  minne  nibt  ge- 

wegen. 
Ine  weiz  aber  niht^  wen  ibh  deV  schulden  zihen  mac, 

der  die  waren   schulde  bat. 

Zweier  dinge  uns  abe  g^t : 

daz'wir  man  nibt  kiuscbe  sin,  noch  rehter  wage 

pflegen ,    ' 
diu  geliche   trage 

berzenliebe  geih   der  minne. 

Ir  sült.wizzen  —  swaz  iu  iemen  sage  — , 

er  gewan  nie  herzen  küneginne, 

der    nibt   erwirbet^    daz    er   guoten   wiben    wol 

behage. 

& 
Reiner  wtbe  minne  tiuret  höher  manne  muot. 
Ist  ir  triuwe  mianeclich. 


Gl  8«   liebe    gelich   >vigt    R»     9«   statt   vrae  steht   in' H*   pflac. 
7,  ?•   gat  vbs  ab.     8»  wage  vregeu  Ä. 
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deist  in   beidwi :  Idbelkh»  . 
Wol  im,  der  geln  Mribea  einer  «taete .häetea  k^. 
YaUchelösiii  müiiie  wsere^  beidentfatilbeii  guot, 
Wol  dem  herzen,  daz  si  treit!         • 
'   dem  ipvirt  siner  ar^beil 
MTol  gelonet«    Disiu  msere  marlLCiti  guoUr  man. 
SU  den  wlben  holt^  \  w  w    . 

'    '  den  ir  herze  und  ougen  lachen»  . 
Ir  sült  wizzen  alleir  Kriechen  golt 
möht  ein  herze  so  vro  niht  gemachen, 
s6  reiner  wibe  minue.    Deist  ein  vreude    bernder 

solt. 

9. 

AI  diu  creatiure,  die  der  himel  h^t  bedaht, 
unt  dar  zuo  diu  erde  treit ,        .     . 

hat  niht  hoher  werdekeit 

.  ■  t, 

danne  äin  reine  wip>  vor  ir  ein  nvol  eevieret  man. 
Swa  diu  zwei  bi  einander  ruowent  eine  naht, 
da  ist  der  Minne  lanzen  ort 
wol  bewunden  hie  unt  dort. 

Si  hat  zwischen  herzenliebe  schaden  \i\  eetao. 

'  '   •  .   -^  'j*     -      ^ 

Sus  getaner  not 

kan  diu  Minne   wunder   machen, 
trüebiu  ougen,  nach  der  trüebe  rot, 
8US  unt  so,  mit  maneger  hande  Sachen. 
Si  wundet   manegen,    daz    im    bezzer    waere  ein 

sanfter  tot. 


+— r 


8t  10*  11-    ^«  der  Schreiber  poH  JSi,  Shmrhüpft . hia ^  smd'ams  H» 
aufgenommen,        9 1  2»   breit  R.     5-    «wei  belnsnder "  Ä. 
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XXV. 


■t       .'»!'■ 


f.        I 


*       .  J 


Wol  dem  tage^  ' 
der  al  der  werlde  höcbgeinüete  trage, 
ont  tU  manegem  'henEea  Tröode  mftret! 
Der  iivinder  si  gundret! 
der  braht  una  ze  leide 

bluomen  an  der  beide:  •*    '     '  -^^ 

die  stdnt  aber  ia  Uetkter  ou|etiweid0# 


I. 





i     ä.' 


»    I. 


6r6zen  scbal 
boere  ich  die  Togel  aingen  über,  a] , 
süezen  sanc  den  abeut  unt.  den  morgen« 
Ende  bat  ir  sorgen. 
Ez  kündet  in  der  meie 
sumerlich  gescbreie; 
daz  enhoeret  melaea,.eE9  reie* 

3. 

.    •■   .  ,   • 

Na  ist  der  walt 
scbdne  geloabet,  den  der  "vvinder  kalt 
"h^X  beroubet ;  dem  ist  ein  teil  rergolten. 
Jange  magde   solten 
sich  .stolzlichen  zieren, 
ir  gewant  ri vieren, 
an  die  man  mit  einem  x>uge  zrvieren. 

*  '  •         ■  •    %• 

*Ich  wil  dar, 
stolzltchen  springen  an  der  schar, 

2*  Diese  sirophe  Ut  von  <dter  hand  am  rande  heygeßigt»      2 »  5« 
in  chvndet  R.    5,  %  ^män,  einem  ovgen  IZ.  «'jfZ.iXXXVlI,  3.' 
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sprach  ein  inaget,   unTerwendiclicben 

mich  ze  Treuden  slricJiäiK 

Ich  h^n  —  deist  aiie  lougen  — 

einen  ritter  toagea    . 

an  gesehen  mit  beiden  minen  oqgen. 

*  4 

Dem  bin  ich  holt. 
Muoter,  dar  um  ddvmht.  aürnei^  4oU;  • 
ich  kum  nimmer  tac  von  diiiem  rate/ 
.^Tohter,  deist  ze  spate; 
der  schnöbe  nnt  der  kleider 
springest  ane   beider. 
Mir  getsßte  nie  kein  minne  leider/ 

•  *    . 
6.. 
*Mtner  wat  '  >- 

han  ich  durch  sinen  ^iJlen  gefne  rAt^ 
den  ich  han  erweit  üz  allen  mannen/ 
^Tohter,  sage,  Ton  wannen 
er  si ,  der  uns  beiden 
wil  der   triuwen  scheiden. 
Kiat,  erwiot,  ant  volge  diner  öiciett.' 


A 

Owd,  lieber  sumer,  diner  liebten  tage  lange!     . 
wie  sint  die  verkeret  an  ir  scl^ine!  ' 

Si  trüebent  unde  nement  au  ir  siiezen  weter  abe* 


■■    II 


5y7«  mir  getetui»  d«heiii  min  «o* leide. i?» 


j^Itbart:    XXVL  %  3.  873 

Gar  ge8W«igei  ftitit  diu  vogeHn  alle  mit  if  sniige. 

Doch  ist  daz  'diu  meiste  sorge  itifney 

dBZ  niht  langer  dienest  lieben  lön  eirworben  liabe. 
Ich  eukunde  ir  leider  nie  gesprochen  noch   gesingen 

das  die  wolgeUnen  ddhte  lones  wert. 

Xona,  küneginne,  ich  bin  der'lohes  gert. 

Liebist    aller  wibe,   ich  han  dt  lieben   l^u  ge- 

dingen. 


fiit  aber  iemen  Ieit|  das  mfneni  leide  ei  gelichoi 

tnöhle  mir  der  sinen  rat  enbieten; 

deiswir,  guolerriele  der  bedorfjte  niemeu  baz. 
Ich  gesprseche  loiMr  yriande  gerne  sameliche  ^ 

daz  fii  mir  Von  seihen  sorgen  rieten« 

Mich  TÖhet  ^ne  schulde  der  ich  selten  ie  vergac. 
Daz  ist  von  der  (**),  daz  ich  ein  wile  yrö  belibe, 

Sit  daz  mich  diu  guote  in  ungenäden   lat. 

Wan  daz  mich  (- )  min  triuwe  enWl, 

ich  gesunge  uiuimer  niuwez  liet  deheiuem  wibe* 

3. 

Ine  gewan  vor  manegen  ziten  ungen^de  mdre 

danne  ich  hiin  von  einem  getelinge ; 

derst  alsd  getoufet,  daz  in  niemen  nennen  sei.  . 
Derst  an  siner  straze  beidiu  tretzlc   unde  hdre; 

stn  langez  swert,  alsam  ein  hauifs\?inge; 

daz  treit  er  allez  umbe;  im  ist  sin  geheize  hol; 
da  sint  luoger  in  gemachet,  zeihe  zizelwaehe; 


1)  4«  vogeUii  mit  R,  6«  er  varben  hat  /2»  ^y  7*  Weger  die, 
h9»  s0tzi  .gettföhnlich  ue  etoii  uo*  «eine  eUwvche  /2* 
ipgi.  MS.  2.  181.  b). 
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oben  ia  data  k&opfe  lit  ein  spieigejglat, 

dem  gelich  .iilso  daz  ,Fridarüaeo  waSi 

Nil  bat  «r  die  gaoden.,  da«^  sich  dar  inae  eraaebe. 


• .  > 


4. 

•  *  *   *  • 

Sine  wolde  iedochia  sinen  Spiegel  nie  geluogeii) 

"'  *   '   '       •       •    ' 
da«  yersagtei  si  im  in  einer  wsehe« 

Si  sprach  yerwendeelichen  ^Daz  ist  immer  ungetan. 

Ich  bekenne  iuch  nibt  an  iuwer  hö'vescheit  so  kluosen. 

E  ez  iu  ze  Heb  von  mir  geschsehe, 

öwolde  ick  Verliesen .  siebte^ ,  allez  daz(  ich  bau/ 

Si   sprach     ^Liupper   herre^    ich    hän    noch    guoler 

^  •   Spiegel  drie,i 

der  ist :  iegelicher  lieber  danna  der/ 

Schiere  .sprach  er  aber,   ^YroQwe^  Inoget  her/ 

.  <  «^Alsd  umet  si  der  gouoh  mit  ainer  hoppenie. 


5. 


Hie  mit  disen  dingen    si  diu   rede  also  gescheiden. 

(.at  iu  m^re  künden  miner  swacre. 

Die  tumben  getelinge  tuont  mir  allerleideclich , 
swaz  ich  tuen,  ich  han  bi  der  guoten  niht  erliden. 

Wessen  si,  wie  lihte  ich  des  enbaere, 

si  würben  anderthalben.    Giselbreht  und  Amelrich 
die  habent  disen  sumer  her. getanzet  an  ir  hend^ 

allenthalben  swa  man  ie  der  vröuden  pflac. 

Hinne  vür  gelebe  ich  nipimer  lieben  tac, 

unz   ich   minen    kumber   nach   dem    willen   min 

volende. 


5,  1*  Sit  dW  Jl.  3*  geteliageül  X.  ^  4*  eriiden  deuiiick  u  i» 
der  hs,i  au9  der  auch  dm  puntt  hinter  tuxm  heybehalten 
ist*     9.   ich  immer   R, 


\ 
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XXVII. 

Kint ,  bereitet  iucli  der  sliten  df  daz  is ! 

Ja  ist  der  leide  minder  kalt; 

'der  bat   uns  der  ^ifnneclichen   bluoinea  vil  be- 

noinen. 
Maiieger  grüenen  linden  stdt  ir  tolde  gris; 

unbesungen  ist  der   walt« 

Daz  ist  allez  von  des  rifen  ujigenaden  kouien« 
Mügt  ir  schouwen  wie  er  hat  die  heide  erzogen; 

di  ist  von  sinen  schulden  val» 

Dar   zu   sint  die   nahtigal  ' 

alle  ir  wec  gevlogen. 

Wol  bedörft   ich  miner  wisen  vriunde  rat 

umbe  ein  dinc,  als  ich  iu  sage, 

daz   sf   rieten^    \va   diu   kint   ir   irreuden   selten 

pflegen. 
Megenwart  der  witen   Stuben  eine  hat ; 

ob  ez  iu   allen   wol   behage, 

dar  sül  wir  den  gofenanz   des  viretages  legen. 
Ez  ist   siner  tohter   wille,  kom  wir  dar. 

Ir  sültz  alle  ein  ander  sagen. 

Einen  tanz  al   uinbe   den  schrägen 

den  prüevet  Engelm^r. 

3* 

Der  nach  Künegonde  gd,  des  wert  enein. 
Der  was  ie  nach  tanze  we ; 


XX VIL  Die  Strophen  dieser  tvlse  stehen  MS.  2»  77-  ^^r  in 
andererfolge.  1,1.  tz  daz  ei«  Ä.  4.  toldeii  gris  Ä.  2 ,  3. 
Iva  div  chiiit  daz  «i»  rieten  ß.  4«  Megenwart  ein  wit 
ttuben  hat  /?.    8*  alle  an  auder  R*    9«  deu  cliragen  R* 

Bb 
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ez  vfivi   uns    verwizzen,    ist   daz    man^  ir   nikt 

enselt. 
Gise]f  genc  nJich  Jiuten  hin,  unt  sage  in  zwein, 

sprich,  daz  Elle  mit  in   ge; 

ez  ist  zwischen  mir  und  in  ein  starkiu  Sicherheit. 
Kint,  vergiz  durch  niemen   lledewigen  d<i; 

bit  si  balde  mit  in  gan. 

Einen  site  si  sülen  lan, 

daz  binden   üf  die  bra. 

4. 

Ich  tAie  allen  guoten  wtben  über  al, 

die  der  maze  wellent  sin, 

daz  si  höchgemuoten  mannen  holdez  herze  tragen, 
rückenz  vorne  höher,  binden  hin  ze  tal, 

deckten  baz   daz  neckelin. 

War  zuo  sol   ein  tehtir  an   ein   collir  umbe  den 

tragen? 
Diu  wip  sint  sicher  umbe  daz  houbet  her  gewesen 

so  daz  in  daz   niemen  brach. 

Swaz   in   anderswa  gescjiach, 

des  sint  si  ouch  genesen. 

5. 

Kppe  der  zuht  Geppen  Gumpen  ab  der  hant, 
des  half  im   sin  drischelstap ; 
doch  geschiet  ez  mit  der  riutel  meisler  Adelper. 


4*  Eben  diese  Strophe  steht  pon  alter  hand  noch  einmahl  auf  dem 
untern  rande  der  seite ,  den  einschalt ungszeichen  zu  folg^ 
als  die  letzte  dieser  wise.  — *  Dieser  nachtrag  hat  die  fol- 
genden Verschiedenheiten :  1,  Got  gebiet  deu  iifugeu  3«  4» 
tragen  boher  vorn  vu  binden  hiiizetal  •  decheu  6*  wa  zt 
7*  wip  aiut  8«  daz  et, in  daz  10*  si  genesen.  —  4i  4* 
rvch  ez  vorn  R.  5.  deche  5.  8*  ao  daz  in  niemen  Ä« 
10.   des  sint  ovch  /?. 
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Daz  was  allez  uinbe  ein  ei  daz  Bupreht  vant  

ja  waene,  imz  der  tievel  gap  — ,  .  * 

dd  mite  drote  er  im  ze  werfen  allez  jene  her. 

Eppe  der  was  beidiu  zornic  nnde  ]kal, 
übellichen   sprach  er  ^traz/ 
Rupreht  warf  imz  an  den  glaz, 
daz  ez  ran  ze  tal. 

6. 

Hie   envor  do  staont  so  schöne  mir  mfn  här, 

umbe  und  umbe  gie   der  span; 

des  vergaz  ich  sit  man  mich  ein  hus  besorgen  hiez. 
Salz  unt  körn  muoz  ich  koufen  durch   daz  jar. 

Wo,  waz  het  ich  im  getan, 

der   mich   tumben    ie   von  drst  in  disen   kumber 

sliez ! 
Mine  schulde  waren  kleine  wider  in; 

mine  ylüeche  sint   niht  smal, 

s wanne   ich   da  ze   Riuwental 

unberaten   bin. 

7. 
Frideliep  bi  Götelinde  wolde  gan, 
des  hete  Engelmar  gedaht. 

Wil    iuch     niht    verdriezen,"  ich    sage    iu     daz 

ende    gar. 
Eberhart,  der  meier,  muost  ez  und^sfän, 
der  wart  zuo  der  suone  braht ; 
anders  waere  ir  beider  hende  einander  in  daz  har. 
Zwein  yil  oeden  ganzen  gent  si  vil  gelich 


•dt  7«   eiaer  der  /?.    10«  hiiizetal  i?«        6»  B>  niht  zesmal  R, 
7  9  2*    des  gedalit  her  eii^elmar  /?•    6-  auander  R* 

B  b  2 
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geifi  einander  /al  den  tac. 
Der  des   voresingens  pfiac, 
daz  was  Fridericli.    ' 


xxYni. 

Diu  sunne  und  ouch   die  bluoinen  hänt  ir  hoelie  hin 

geneiget  5 

ir  vil  Hehler  schin  beginnet  irüeben   alle  tage. 
Da  von  sint  diu  vogelln  ir  sanges  gar  gesweiget 

(daz  ist  nü  vor  allem  leide  mines  herzen  klage); 

unt  der   walt 

inuoz    von    süren    winden    ungevüegen    schaden 

dulden. 
Ich  hazze  den  winder  kalt; 
disiu  not  kumt-gar  von  sinen  schulden. - 
Er,   und   ein   wip   diu   machent  mich  in  kurzen 

tagen  alt. 

2. 

Diu   wil  mit    beiden   6ren   niht    gehoeren   swaz   ich 

singe ; 
künde  ich  sanfte  rünen,  daz  vernaeme  si.mir  gar. 
Unsaelic   müeze    er    sin,   der   mich    von   ir    genadea 

dringe , 
swelhen  ende' er  kere,  daz  .er  nimmei:  ^ol.g.eyar. 
Ich   vergaz  ,  , 


•r      '  " 


7i  9*  ^or  <l6S  viorsiugeus  R. 

XXVIII.  Viese  Strophen ,  mit  ausnähme  der  fünften ,  stehen  auch 
in  der  Ueidelb.   hs,   Nr.  696«  1 ,  3*    gar    geswigeu  Ä. 

gesweiget  H.  4.  i«t  Vor.  9«  i?^ip  naacheut.  2,*2«  *^^^^ 
rovrca  A*.».i3.  ir  gedringe  Ä.  •  *  ii         '        '    '     -     ,  . 
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ir  mit  triuwen  nie ;  nd  tuot  sl  mir  ad  toubez  4/e 
ie  lenger  so  ie.baz. 
Des  bin  ich  mit  guotem  v?illen  t6re. 
Mir   schadent  getelinge,    ich    waene,   durch   den 

allen  haz. 

3. 

Die  waren  ie  des  rüemic  disen  sumer  an  der  straze» 

^6  man  saget  ^  daz  ich  singen  wolde  gar  verloben. 
Ir  etlellcher  mö'ht  daz  sin  gemüffo  gerner  lazen, 

dem  sin  gemelliche  zimt  als  einem  der  wil  toben* 
Ellenhart 

treit   an    sinem    buosem    ein    tU    wsehez    rür- 

gespenge. 

Er,  unt  Regenhart 

habent  mit  den  wib^n  ir  gerenge; 

ja  sint  s£  beide  doch  ze  wäre  niht  von  hoher  art^ 

4. 

Ich  gerriesch  bi  minen  jären  nie  gebdren  alsd  geiie 

so  die  selben  zwdne  sint,  und  ettelicher  mör« 
Wie  wol    si  noch  verkoufent  daz   si  Idren  vüerent 

Teile ! 
Gdi  gebe  in  den  market,  daz  man  si  mit  rollen 

wer. 
Feremuot 

hat  mit  in  vil  manegen  liebten  virelac  geloufen. 
Win   sin  gelücke  guot, 


/ 


2,  6«  8«    oere :  tore  R»    7«   ie    bezzer  JR.  3«  1*  ivareu    des 

der   strazze  R.    2*  yvoU  verlobeu   R,  4»   siu  g^melich  R» 

9»  siti   si  doch   R»         4v  2«   Ao   die  JR.     die   seLbeii    Jf» 
ettelichiher  me  R*    6*  veicr  tacji  R, 
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er  inac  sineu  merz  vil  wol  verkoufen ; 

erst  aber  ungevvunnen,  treit  er  sinen  hiabelhuot. 

5. 

Dar  durch  ist   er  mit  swerlen   in  sin  houbet  unver- 

schroten. 
Dar    zuo    treit   er   ouch    ein    hohez    collir    umbe 

den  kragen; 
derst  üf  und  üf  gezieret  wol  mit  einem  tuoche  rdlen: 
daz   sei   jungen   magden   an   dem  tanze  wol  be- 
hagen. 
Megengoz 

blutet  sich  gein  in;  er  duuket  sich  s6  ragehüffe. 
Des  üppekeit  ist  groz. 
Ich  weiz  niht,  war  sich  der  t6re  güfEe. 
Vor    im    gnaese    niemeu ,    würde    ouch    im    ein 

drüzzelstoz. 

6. 

Ich  han  von  ceden  ganzen  alle  wile  her  gesungen, 

die  mich  nie  so  sere  gemüeten  da  ze  Riuwental. 
Er   hat    in  disem    sumer    an    einer   magde   hant  ge- 
sprungen , 
diu    sin    doch    niht    naeme,    unt    hiet    si    aller 

manne  wal. 
Afierrelf 

hat    sin    langez    swert    mit    einem    scliibelohten 

knöpfe. 
Do  man  die  tenze  sieif, 
dö  reid  er  daz  houbet  uf  dem  kröpfe 
uuverwendeclichen^  wan   er    üf  sin  hülfe  greif. 


4,  8-   merz  wol  R,         5,2.   er  ein  R.     7*   biiitet  R.        6*  2* 
nie  gemveteu  R»    nie  so  sere  //:    7*  <1a  uiau« 
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7. 

Mich  bat  ein  ungetriuwer  tougenliche  an  gezündet, 
hat    mir   yü    verbrant   des    ininia    kindel  selten 

leben. 
Diu   leit   sin   unserin   trehtin  unt  den  yriunden  min 

gekündet. 
Ich  hän  nü  dem  riehen   noch  dem  armen  niht 

ze  geben. 
Mir  ist  notf 

gebent  mir  die  vriant  mit  guotem  willen  brandes 

stiure. 
Gewinne  ich  eigen  bröt, 
^  ich  gesanc  nie  gerner  danne  oach  hiare. 
Ja   \ürhte   ich,  daz  ich   ö  vil  ofte  werde  schi|* 

merdt« 


XXIX. 

Sanges  eint  diu   vogelia  gesweiget, 

der  leide  winder  hat  den  sumer  hin  verjagt; 

des  ist  manec  herze  beidiu  t^üric  unde  unvrö. 
Aller  werlde  hochgemüete  seiget, 

wan  ich  bin  an  müien  yreuden  unverzagt: 

daz  gebiutet  liebist  aller  wibe  mir  also. 
Ir   gebot 

leist  ich  immer  al  die  wile  ich  lebe. 

Mine  vriunde,  wünschent  mir  durch  got, 

daz  si  mir  ein  licbez  ende  gebe. 


7,  4*   ban   dem   richeu   /?.     6*    prautes   stiwer   M.     B»   ovch 

hiwer   Ä. 
1,  5*  vrevdeii  noch  vuTerz«gt  /?.    S*  iniiu«r  die  22.    10*  Uebez 

eii  geb  R» 


/ 

\ 
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Hie  mit  süle  wir  die  rede  lazen; 

wii*  müezen  in  die  Stuben.     Zeinein  bevria 
kdinen  hin  durch  taiizes  willen  yü  der  jungen  diet. 

ZwÄne  dörper,  ,daz   si   sin  verwazen ! 

si  trqogen  beide  rocke  nach  dem  hovesite 
Osterriches  tqoches.    Uotze  tiinder  in  siu  schriet, 

Wol  beslagen 

sint  ir  (. .)  giirtel  beide  samt. 
Oedeclichen  wunden  si  den  kragen 
bi  dem  tanze  >  daz  ich  michs  erscbamt« 

a 

INiemen  vrage  mich,  war  cinbe  ich  gräwe. 

Ja  wante  ich,  daz  ich  geruowet  solde  sm 

vor  den  getelingen;  des  ist  in  vil  ungedaht, 
Si  enlazent  mich  deheine  räwe 

gewinnen;  ir  gewerp  ist  um  die  rrouwen  min. 

Mir  ist  liep,  unt  werden  t  si  zerhoqwen   schiere 

braht, 
Giselbrebt, 

•und  ein  teer  scher  ganze,  Walberdn, 
tuet  mir  zallen  ziten  ungereht. 
Wie  Terlds  ir  Spiegel  Vriderün ! 

4. 

Alsd  verlds  min  vrouwe  ir  vingeride. 

Do  si  den  krumben  reien  üf  dem  (inger  trat, 


2i  !•  «vi  wir  Ä,     2«  bevrin,   die  drey  ersten  huchstahen  sind 
'       'nicht  ganz  sicher ^  deutlich,  aber  ist  iu,   und  der  reim  ver* 
langt  ite«     Die  reimpuncte,   die  aber  allenthalben  unzuver- 
lässig sind,  stehen  nach  lazeii  und  willen.    Ist  bergevrite 
zu  lesen?        3,  8«  walberovu  R»    10«  trideloua  R. 
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id  wart  ez  ir  abe  ir  Iiant,  seht,  äne  ir  danc  ge- 

» 

nomen.  ' 

Ilaa  ich  den  von  schulden  niht  ie  nide, 
'  der  irz  von  siner  iippekeit  gezofcket  hat? 
Daz  möht  einem  oeden  kragen   noch   ze  schaden 

koinen« 
Wä  jnir   sin, 

daz  er  si  so  rehte  dar  zuo  vant. 

Jane  klagte  ich  niht  s6  vil  daz' vingerlin, 

het  er  ir  verlenket  niht  die  hanf. 

»  .   5.        < 

So  enniüet  mich  niht  an  Brünewarte,  ^' 

niwan  daz  er  den  oeden  kröpfen  vor  geslat 
üppeclicher  dinge  und  angevüeger  gogelheit* 

Des  geswillet  inin  gemüeie  harte« - 

Wan  daz. min  zuht  vor  ininein  zorne  dicke  gat, 
ich  geschüefe,  daz   daz  ettelidaem  würde  ]eit# 

Alle  dri        .  i 

duukent  sich  die  dörper  wise  gar. 
Uerre  got,   nü  schaffe  mich  ir  vri! 
Kie  bevor  dd  müet  mich  Engelxri^r« 

6» 

Er,  unt  die  mir  dui;ch  den  anger  wuolen, 

den  ist  so  gar  getiuzet  al  ir  iippekeit,  ^ 

die  gebärent  sam  si  nie  geleblea  guolen  tac. 

HoJbe  Spionen   si  ir  weibelruoten , 

ir  ieslicher  hiure  eine  riutel  treit. 

Kleine- hdheu  truogens  e,  nü  strubet  in  der  nac. 


5 ,  f.    broviiewarte  '  Ä,     6.   «?«*  zweyte  daz  fehlt  /?.         6,2» 
getevzet  A. 


/ 
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Rehte  alsam 

müeze  in  noch  gelingen  (•  •  •)• 
Salz  mit  sacke  mache  mir  si  zam, 
so  geruowe  ich  hie  ze  Riuwental« 


*0W6  mir  dirre  not, 

sprach  ein  wip ;  der  sumer  wil  zergan : 

des  gewinne  ich   lihte  noch  vor  leide  ein  gra- 

wez  har.  * 

Ich  sach  die  bloomen  rot 

vor  dem  walde  trdriclichen  stän ; 

die  holen  alsd  liehlen  schin ,  nü  yalwenls  aber  gar. 
Unt  möhten  uns  die  bluomen  also  schoene  sin  beliben, 

seht,  der  würde  mir  yil  lihte  noch  ein  kränz; 

wände  ir  glänz 

hat  mir  miner  swaere   vil  vertriben/ 

Diu  beide  ist  gar  Yerblüet. 

Die  roten  tolden  risent  Valwe  nider; 
daz  machent  in  die  sorgen^  die  si  ze  dem  rifen 

hdnt. 

A 

Owd,  wie  si  der  raüet, 

er  aucholf!  kamt  der  sumer  immer  wider, 


6,  9«  aaltz  mit  sack  R,   ?  sack  mit  salze.    lO*  so  gerre« 
XXX.  J>iese  Strophen  ^  mit  ausnähme  der  fünften  f  stellen  MS. 
2,  83*  84.         1»  3«    liht  noch    eiu   grabez  har  Ä.    4.  ich 
sieh  Ä.,    6.    ▼aelhent  aber    fi.     7*    uv   mohteu  Ä.     8-  ^^ 
leiht    eiu  chrauz   Ä.  2,1.    gar.verbüt  Ä.     2.   ^«1^« 

iiider   R. 
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der  machet   ei  ad  wol  gevar,  daes   aber  scl^dn«! 

st«int. 
I\lüsc1)a  mirz,  wiez  Gisel  da  mit  tanze  ticlien  8ol! 
Seht,  des  hilfet  Jiutel,  rerhtel,  Irinengart* 
Eberhart 
der  gat  an  ir  hant:   seht,  so  ist  woL         ; 

3. 

Ich  kom  an  eine  stat, 

triuwen,  da  v^as  höfscher  kinde  vil. 
Si  heten   einen   tanz,   der  -was   dem   vletze  gar 

ze  wit. 
Zeiner  ich  getrat. 

Ir  muoter  sprach   'Waz,  ob  ich  des  niht  wil, 
daz   ir    mit    ir    iht   runet!     Woy,  daz   ir   ver- 

wazen  sit! 
Lcit  si  mit  genaden ;  zechet  anderthalben  hin. 

Ir  hoeret  wol,  daz  si  mit  in  niht  rdnen  kan. 
.    Aller  man 

gat  si  Tri  die  wile  ich  lebendic  bin.' 

4. 
^3Iaoter,   zürnet  niht. 

Machet  mir  daz  beiten  niht  ze  lanc. 
Beitet  unze  morgen,  seht,  so  muoz  ich  im  Ter- 

sagen. 
Als  in  min   ouge  an  siht, 

Ton  im  $6  treit  mich  aller  mtn  gedanc. 
Des  gat  mir  not;  ja  wart  ich  Tert  tÜ  tvoI  durch 

in  zerslagen. 


2«  6«  gevar  daz   aber  achoii  R*     7*  tischeu  toi  i?»         3«  5« 
iiiht  vil  R.     10.    Ut  61  vri  R. 
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yf6i   'vvi&z    mit    versinabet,    ia&    ez   mir  durch    in 

geschacb« 
T'rouwe,  nü  wis  im  durch  minen  virillen  gram; 
ich  tüon   sain. 
Ja  ist  erz,   den  ie  min  lip  versprach / 

5. 

Sl  hat  sich  min  erwert. 

Wie  rehte  küme  si  daz  hat.  getan ! 

Si  zeiget  mir  den  wolves  zant  da  si  vil  ebene  saz. 

0|)  si  nü  wol  gevert, 

aö  muoz    ouch  mir  min  dinc  nach  heile  ergan; 
'zwinz  ich  hiute,  ja  gesihe  ich  lilrie  morgen  baz. 
Argiti  wipgelonent: seilen  guoten  mannen  wol. 
Sw.er  die  triuwe  suochet  da  ir  lützel  ist, 
>    deist   ein  list  . 
der  si  doch  yil  tlelne  helfen  &ol. 

6. 

Nu  sorge  ich  hiuder  mich. 

Wi  sich  min  vrouwe  imer  an  mir  bewaiL, 

ich  weiz  wol 9   si  denket  min,   in  sw eiber  maze 

ez   si. 
Si  sündet  anders  sich; 

wan  ich  mit  grpzen  triuwen  von  ir  var. 

Gelörst  ich,  ja  waere  ich  ir  zallen  ziten  gerne  bi. 
Ich  widersiz  den  salman,   in  des  banden   si  da  slat. 

£r  sei  si  anderthaJhen  hin  danne  ich  si  bile. 


4,  9.  ich  tu  Oll  sam  hat  der  Schreiber  ausgelassen* 

5.  Diese  Strophe  ist   von  alter  hand  am  rande   hey gefügt,  und 

die    huchstaben   a  b  weisen    ihr   diese    stelle    an,  5,  6* 

«wiiisa  ich  bWt  ia  geseih  ich.        6,  2.  wi  »ib  miu  vrowe 
immer.   .7.  ich  widersitz  eiiaalmau. 


NiTHAÄT.    XXX.  7.  XXXI.         387 

Solhen  sile  •      -i    ^  . 

man  da  heiine  in  miner  pfarre  bat* 

7.  ^ 

Min  schimpfen  half  an  ir. 

Do  si  des  zornes  muotes  widerw^int, 
si  brahte  mich  des  inue,   daz  ir  zürnen  was  ein 

troum. 
Vriunde   wurde  wir. 

Si  gie  des  fages  tu  gar  an  miner  hant 
die  wile  ich    bi   dem  tanze    was.     Des    nam    ir 

Matze  goam. 
Si    sprach     *Vrouwß,    tupt    sin    niht;'ir   kuinls    in 

grozeh   nit/ 
Mit  der  rede  künde  si  irz  verbieten  nie. 
An  diu  knie  *    , 

brahte  mich  diu  selbe  dieren  sit. 


,.i      V 


XXXI. 

Wie  sol  ich  die  bluomen  überwinden, 
die  s6  gar  yerdorbeii  -sipt  1 
Die  siht  man  mi  iiindert  s6  .mans  in  dem  melen 

Ir  vergezzet  niht  d^  grüenen  liiiden  — i^  . 

W^ ,  wä  tanzent  nü  jiiu  kint  t^  ;        •  . 

diu  was   uns'den.sumeir.iVÜr  die  tbeizen  sunne 

ein  dach»   .  .  i   / 

diu  ist  grüenes  loubes  worden  ane. 


7,  10.  braht  mir  div  aaelbe  R,      .  i      ; 

1,2«  so  v«rtorbeu  R^    3«  mau  niudert  R,    6*  eudaiteh  R, 
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Des  bin   ich  dem  wlnder  gram, 

Sit  er  uns  die  roseu  ab  der  beide  nam, 

die  dS  stuonden  hiure  wolgetane. 

2. 

Mine  rriunde,  ratet  wi  ich  gebcir« 

umbe  ein  ^ip ,    diu  wert  sich  min ; 

die  begreif  ich  da  si  vlahs  ir  mei^terinne  swanc. 
Diu  wert  sich  des   ersten  vil  undiire^ 

doch  tet  si  ze  jungist  schin, 

daz  si  mir  ze  starke  was,  iind  ich  ir  al  ze  kranc. 
Leider,  lützel  half  mich  dci  min  ringen; 

doch  Tersuocht  ich  sit  genuoc 

manegen  ungevüegen  buc,  den  si  mir  sluoc. 

Si  sprach   ^Liupper,  sitzet,  lat  mich  swingen.* 

3. 

Ich  begnnde  mit  der  guoten  schimpfen, 

also  mich  daz  herze  hiez. 

Lise  greif  ich  dort  hin  da   diu   wip  s6  stundic 

sint. 
Dicke  zeigt  si  mir  ir  uligelimpfen» 

In  dem  tusche  si  mich  stiez 

mit  der  yiust^  gen  den  brüslen  s6  daz  ich  erginf. 
^Ir  lat  mich  würken,  leider  witestecke. 

luwer  lip  ist  nngeseit. 

Viwischet  ez  min  mnome,  jA  kiut  st  mir  leit, 

daz  ich  immer  iht  mit  iu  gezecke.' 


e 


1,  9.  der  heideu  R.  iQ.  wolgetau  /?•  **  2,  3*  «i  geiivch  /?• 
2,  6*  ir  ze  ff.  3,  6«  brüsten  daz  R.  7-  laider  wit- 
steche  R.    8«   iwer  ieip  JR.    10*   iu  gezeche  R. 
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4. 

Gr62ia   kraft  diu  was  uns  beid^n  tiure 

Ton  dem  ringen,  daz  wir  dö 

mit  einander  taten  umbe  ein  dinc,  des  ist  nü  site. 
Sehs  biren  briet  si  in  dem  yinre, 

der  gap   mir   diu   vrouwe  zwo; 

viere  az  si  selbe,  da  labt  si  daz  herze  mite. 
Heten  wir  des  obezes  nilit  vunden, 

ich  waere  in  min  ouge  tot. 

Och ,  zwiu  leit  ich  (• .  •)  so  groziu  not ! 

Wes  han  ich  mich  tumber  underwunden. 

5. 

Langiu  msere  lat  in  kürzer  machen, 

swi  ez  umbe  allen  spot  ergd. 

Ich   gesach   nie    wip   (. .)    so   grijnmecliche   ge- 

'        slahen. 
Ich  muoz   dicke  ir  Schimpfes  vil  gelachen. 

Waz  darumbe,  was  mir  wS! 

Daz  yersuonte  si  euch  sit  üf  einer  derreblahen 
bi  ir  muomen  hüs,  under  einem  hecke. 

Mines  guotes  wart  ir  da  daz  beste  teil; 
da  liez  ich  der  yrcuwen  siuflen  ecke. 


XXXII. 

Dise  trüeben  tage, 

dar  zuo   leitlich  iu   clage 

4,  2-   ringen  .  daz  mit  enander  R.    6*  ^i«r  «i  •»  Ä.    7.  obzes 
/?.     8»   ovch   awiv   laid    ich   ao  grozziv   not   Ä.  5.   3« 

grinimechich  gealahen  Ä.    6.   derre  plahen  B.     8«  fehlt, 

XXXII.   JDie  fünf  ersten  stropJien  dieser   wiae  stehen  auch   MS. 

2,  74. 


y 
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haut  itiir  vreude  benomeu 

und  allen  hoben  inuot. 
"War   2U0   sol  min  sanc, 
•    Sit  er  nie  so  erklanc 

daz  in  het  verneinen 

ein   schoeniu  vrouwe  guot, 
der  ich  han   gedienet  üf  gen»ide  her   vil  lange 

den  sumer  unt  den  winder  ie  mit  einem  niuwea 

sänge j     '      . 

nd  verstat    si  mir  ez    alrest  zeinein  anevapgc. 

2. 

Daz  si   des  nlht  entstat 
'       daz  mich  ir  minne  hat 

« 

^  an  den   sinnen  behert, 
da  sündet  si  sich  an.    .  . 

Si  vil  saelic  wip, 

ich   verliuse  den  Ixp, 
ist  si  mir  niht  beschert. 
Owe  daz  ich  niht  kan 
gesingen  da  von  si  ii\ir  also  holdez  herze  trüege. 
Ja  bin    ich    leider   in  dem  munde   ninder  s6   ge- 

vüege. 
Bezzer   waere   daz   ich  niuwes  nimmer  iiiht  en- 

slüege. 

3. 

Mir   schadet  Engelbolt;, 

unt  der  meier  Mangelt^ 


vf 
1 ,  3.  hat  R*     9*  der  ich  hau    ^edieu«t  JR«         2 «  1«   Daz  si 

des  niht  eustat .  daz  ir  miniie  mich  verlat  au    den  sitioen 

ver  bechert    R.      7«    niht  fehlt   R,      10.    leider   fehlt  R. 

11.   euslüege  fehlt  R. 


s. 
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und  oach  ein  Dornkarl, 
daz  vierde   ist  Engelb^r, 
dar  zuo  Eberwin, 

unt  zwene  bruoder  sin; 
80  toerscber  nietnen  i/vart. 
Luther  und  Adelger 
die  tanzent  mit  den  meiden  in  dem  geu  verwendec* 

liehen"; 
si  wellent  uf  der  straze  mir  enkeinen  tooz  eut- 

wiehen. 
Hei,  solt  ich  ir  einem  sine  stelzen  ii  bestrichen! 

Er  ist  mir  gevecb. 

Daz  im  hiure  yerz^ch 

zornicliche  ir  hant 

min  yroawe  df  einer  dult, 
seht«,  daz  was  im  leit. 

Sinen  vriunden  ^er  kleit, 

daz  ichz  het  im   erwant« 

unt  waere  mine  schult; 
vran  er  gie  yil  nahen' an  ir  sfte  gar  bedrongen; 

er  het  uns    an   der    wile  ein  liet  ze  tun^e  vor 

gelungen.  . 

Wol  yerstuont  der  dörper  sich  bi  einem  kleinen 

stunden. 


3«  3*  ynd  ovch  ieuer  dvruchart  /2.  6«  vnde  di«  zweu«  /7, 
7*  Ao  so  forsches  JR.  10.  mitiea  vuez  «ntwkheii  A« 
4,  2.  daz  iu  Ä.  8«  vnd  es  wer  min  schvlt  Ä.  n.  b«i 
«itiem  chlaineu    standen  /?• 

Cc 
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5. 

Seht,  der  ist  ein  teil 

tuxnbe  unde  geil ; 

dem  gienc  er  gelich. 

Ein  schuoch  was  im  gemal, 
d^  mite  er  mir   trat 

nider  al  min  wisemat. 

Aller  viretegelicb 

sweimet  er  vür  RinwentaL 
Oberthalp  des  dorfes  straze  steig  er  über  den  anger 

mir  ze  leide.     Von  dem  sttge  nach  defn  bluomen 

sprang  er. 

In  einer  hohen  wise  siniu  winelieder  sang  er. 

6. 

Der  von  Riuweiital 

prüevet  tumben  sdbal. 
(Jngnsßdiger  drd 

r 

der  tribet  er  ze  vil. 
Sä  mir,  Durinkart, 

in  geriwet   diu  vart. 

WiderdrÖut  er  sd,      ■ 

däz  er  bestrichen  wil    • 
mir  die  stelzen,  so  muoz  er  sich  Ssorndrncke  nieten. 

Der  keiser  Otte   künde'  nie  den    widerslac   ver- 

bieten, 

ich  yersuocht  ez,    kamt  er  her,  ob  in  diu  swert 

iht  schrieten» 


5,  2«  baidly  tvmbe  vude  geil  R.  mit  trat  /?•  9.  straze  fehlt 
A«  10*  dvrch  mineii  haz .  von  steig  nah  J?.  H*  in  ein 
hohe  wise  siniu   ^vineliet   diu    .R. 

$.  Digse  9ttophe  ist  pon  alter  hand  am  rande  hey gefugt •  6 »  ?• 
tumplichen  R,    3*  draey  i2.    7.  wider  drst  er  mir  so  R» 
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xxxm. 


*':».   10-JO 


4  •< 


.»  •        -  l       •» 


*  Singe,  ein  guldin  huon !    ich  gibe  dir  weize." 

Schiere. jd4'  ■       .         .    :     . 
wart  ich  *  vrö  ; 
,  nadh  ir  hulden  ich  vil   gerne  singe* 

Alsd  vreut  den  tamben  guot  geheize       *    ' 
durch  daz  jar.  •  ^ 

Würde  ez  war,  •        '  ..u  )•    » 

s6  gestuont  ni«  mann«»  moot  sd  rin^    ' 

also  mir  der  inine  dasne  ^wsere«         •     •  i»    * 

Woldes  durch  ir  saelekeit  .    » 

ininiu  leit  1 .  ^  i/- 

wenden !  ja  'ist  min  kuinbeT  klagebssre«  >     ' 

Kilinet  üz  die  Schemel  unt  die  stüele !        i 

»   •    • '  ■«  •  I. 

Heiz  dj^e  ßchragei^        . 
TÜrder  tragen !   , 

Hiule  sül  wir  tanzenar.  werden    niüeder. 
Werfet  üf  die  sluben,  aö  ist  e^  küelp,     ,,     ■  .    .. 
daz  der  wint  •      •   .... 

an  diu  kint  .,  .  ^ 

sanfte  wapje.  durch  die^übermüeder.,      j. 


XXXI II.  Die  2.  3.  4*  5»  6.  Strophe  dieser  w!*e  ^/^Ätf/i  m 
Äwew  beitragen,  oben  s,  289»  ö^'^  jäcä*  sfröplie'nj  nebat 
einer  zwischen  der  dritten  und  inerten'}  eing»sehalteten 
Strophe  t  in  der  Jäeidelh, .  hs*  und  aus  dieser  m  i^n-  yon 
Görres  herausgegebenen  Volks  -  und  Meisterliedern  s»  174. 
und  die  letzten  vier  zeilen  MS.  2 »  78*  1  >  1-  waitze  Ä. 

'4*  sprach  si   nah-  der  hrlden    ich   da  »tage  -S.^  g;   uiht 
ringe  *R.    10»  ina«h  si  dtrch  ir  geilicheit  A»      2,3*  vuder 
^    tragen  Rm     4*  ^a<s  &/z/e  ufort  der  zeile  fehlt.  Mm' 

Cc  2 
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S6  die  vorelanxer  danne  twtgeii, 
'    sd  sült  ir  alle  sin  gebeten» 
das  wir   treten 
aber  ein  hoyetenzel  n4cli  der  gigen. 

8. 

Los  02!  ich  hoere  in  der  stiiben  tanxen» 

Jange  man, 

tuot  iuch  dan; 

da  ist  der^dorfvftbe  ein  mithel  trüaae. 
Da  gesach  man  michel  ridevrancen. 

Zwdne  gigen,  / 

dd  si  swigen. 

Daz  was  geiler  getelinge  woone» 
Seht,  da  wart  von  Ziehe  Tor  gesangen; 

durch  diu  renster  gie  der  galm. 

Adelhalm 

tanzet  niwan  zwischen  zweien  jungen. 

4. 

Ges^ht  ir  ie  gebdren  sd  gerne!  ten 

als  er  ist? 

Wizze  Christ, 

er  ist  ze  rorderist  an  minem  reien« 
Einen  yezzel  zweier  hende  breiten 

hü  stn  swert« 

Harte  wert 

danket  er  sich   siner  niowen  tröien; 
diu  ist  Ton  kleinen  Vier  unt  zweinzec  tnochen ; 


3,9.  die  vor  unser  IL  12«  ob  ein  B,  3,  1*  den  stnbes 
R.  9*  Ton  siebe  17.  .12*  »wischen  ivogen  H.  4«  4* 
z«vod«risl  Jl.  . 


y 
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die  erinel  g£nt  im  df  die  hant. 

Sin  gewant 

sol  man  an  einie  oeden  kragen  saochen. 

5. 
Vil  dö'rperlich  stat  allez  «in  gerüste. 
daz  er  treit. 
Mir  ist  geseit , 

er  sinne  Engelboltes   tohter  Ayen. 
Den  gewerp  ^rleil   ich  im  ze  Tlüste. 
Si  ist  ein  ^ip, 
daz  ir  lip 
'  zseme^wol  ze  minne  einen  graren. 
Di  von  ]^ze  er  sich  des  wisen   tougen. 
Zeche  er  anderihalben  hin ; 
den  gewin 
.    trüege  er   hin  ze  Meinze  in  stuen  ougen* 

6, 

Im  ist  sin  treie  nie  so  wol  zerhoayven, 

noch  sin  kel 

nie  s6  heJ, 

er  enraüge  si  sin  wol  erlazen. 
Disen  sumer  hat  er  si  gekouwen 

gar  \ür  brdt« 

Schameröt 

vrart  ich,   dd  si  bi  einander  sizen. 
Wirt  st  mir,   der  ich  da  gerne  diene» 

guotes  gibe  ich   ir  die  wal, 

Riuwcntal 

gar  vür  eijieii ;   da   ist  mtn   höbe  siene. 


5,  12.  btntz  itiainU«ii  o<l«r  mamtseii  /?.         6«  5«  •«  ßetcliowc«, 
i?.    8-  bi  eiiatider  K.     12*  bohe  tiuiie  R. 
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Nu  ist  der  leid^  winder  hie» 

des  verdriuzet  junge  zuo  den  alten. 

Welch  rat  wirt  den  kleinen  yogelinen? 
Man  gesach  mich  s(olzer  nie. 

Hat  diu  heide  rosen  vür  behalfen, 

da  man  in  den.  nieien  silit  erschinen , 
den  linden  sing  ich   niuwen  sanc. 

Daz  wirt  aber  VVierät  eiiv  epfeltranc, 

S  daz  siz  gelerne; 

w  an  diu  hoeret  min  geplelze  gerne. 

2.' 

•  I 

Ku  wol  df,  kinder^  weit  ir  dar 

in  den  meierhof  zuo  Hademuolen  ? 
,   Da  varwfen'  ich  mich  der  masseuie : 

Engelpreht,  und  Adelmar, 

Friderich   in  der  gazzen ,  Tuoce  (-  -) 
Wehtel,  und  ir  swesler  alle  drie, 

Hilpurc,  ein  vil  schoenez  kint, 

Jiiite],   und   ir  muomen  tohler,  Ermelint; 

Triilen  swesler,  Bride > 

spilt  mit  Eppen  umbe  ein  vingeiide. 

3. 

£z  ist  noch  niht  \ol  eiii  jar  ' 

daz  si  (--)saz  unt  vrowen  genuoge. 
D«i  begunde  si  mich  seine  grüezen. 


1 ,  3*    <)er  chlaiiieu   vogeliti  /?•     6*    do  man   in  dem  mayen  f^- 
8,  weirMt  /?.  2i  4«   adehuar,   die  letzte  sylbe  kann  aurh 

win   gelesen   werden,  3,  2*   d«&    «ii   6a %  ..  \ud   'viuwt  • 

geuvege  Ä. 
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Ijf  iiiiii  triuwe,   daz  ist  \yar, 

fii  gap   mir  ze  kouCen  in  dem  kruoge, 

da  .mite  ich  den  intneu  schaden  büeze« 
le  doch  aauös  ich  ze  jungist  sagen, 

da  wart  wunder  biege,  uf  inine  hant  gesfagen; 

sd  si  si  zunSren! 

daz  i^did  reihtzen  fMt  uut  uchsengeren« 

4. 
Waz  ich  durch  den  guoten  kneht 

niuwer  schuöhe  dürkel  han  gemachet, 

unt  vil  manegen  liehten  tac  versümet ! 
Den  si  da  heizent  Engelpreht, 

der  gihet  und  er  st  mit  mir  verswachet. 

Doch  hat  si  im  slA  straze  (-)  gerdmet. 
Seht,  des  gie  ir  groziu  nojt, 

wände  er  kou  sl  tegelich  vür  schoenez  brot^ 

yV&y  wiez  mir  erbarmet, 

daz  ir  vuoz  hi  vremdem  vipr  erwärmet« 

/ 

j 

Uf  der  linden  hget  meil, 

da  von  ist  der  walt  des  loubes  ane, 

« 

unt  diu  nahtegal  ir  herze  twinget. 
Wirt  si  mir,  so  han  ich  heil, 

Di  ich  da  meine,  deist  diu  wolgetäne, 

diu  mir  min  gemüete  dicke  ringet. 
Wol  ir,   daz  si  saelec  si! 

Swer  sj  minnet,  der  belibet  sorgen  vri, 

Si  ist  unwandelböere. 

Witen  garten  tuet   si  ruoben   laere. 


3,  9.  «o  «i  »ei  R.    10.  buchstäblich  so  R.        5,  L  leit  meil  R. 
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1 

Stüend  dz  noch  an  miner  wal, 

80  naem  ich  die  schoenen  zeiner  vrouwen, 

der  ich  mich  doch  nimmer  wil  verzihen« 
Kumt  si  mir  ze  Riuwental, 

si  mac  grozen  mangel  wol  d^  schottwen. 

Von  dem  ebenhdse  unz  an  die  rihen^ 
da  3tdt  ez  leider  allez  bloz. 

Si  mac  wol  sin  armer  Hute  hüs  gendz; 

doch  dinge  ich  ze  Übe, 

Lumt  mir  tröst  Ton  einem  schoenen  wibe« 


Winder,   uns  wil  din  gewalt 

in  die  Stuben  dringen 

von  der  linden  breit; 
dine  winde  die  sint  kalt« 

Lerche,   lä  din  singen! 

dir  hat  widerseit 
beidiu  rife  und  euch  der  sn^; 

du  muost  stille  swigen. 

So  klag  ich  den  grüenen  klA* 

Meie,  ich  wil  dir  nigen; 

mir  tuot  der  winder  wd. 


6*  Dies€  Strophe  ist  von  alter  kand  am  rände  heygesckriehen  i 
MS.  2)  58>  steht  sie  unter^  GÖlis  Liedemm  B«  ia  mach 
iz  wol  armer  lir^  hoys  geiioz  sin.  sin  ist  durchstrichen, 
und  durch  untergesetzte  puncte  getilgte     9.   ze  liebe  R, 

XXXV.  JPiese  vier  Strophen  stehen  auch  in  der  HeidelB»  h*, 
Nr.  696-  1 ,  1.   Y^inder  vnd  M. 
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2. 

Tanzet 9  lachet,  weset  vrd! 

daz  zimt  wol  den  jungen 

disen  "winder  lanc! 
In   ze  sfiure  gib  ich  sd 

in  Ton  miner  zongen 

einen  niuwen  sanc, 
daz  ir  £ne  swaeren  muot 

den  sumer  müget  erbiten« 

Engelmar  din  stube  ist  gnot« 

Küele  istz  an  der  Uten; 

der  winder  schaden  tuet« 

3. 
Lanze,  und  Anze,  und  Adelper, 
.  unt  der  geile  Rüele 

ze  Samen  hänt  geeworn 
al]e  üf  einen  dörper  her, 

der  ist  Ton  Witenbrüele, 

nnt  prüevet  grözen  zorn. 
Daz  enkund  ich  &  noch  sit 

nie  vol  lagedingen« 

Rüele  wolt  in  widerstrit 

an  dem  reien   springen; 

daz  was  Lanzen  nit. 

4. 
Laaze  eine  ireien  treit, 
diu   ist  von  barkane, 
grüene  alsd  der  kU. 


2«  4*5«  iv  zettiwer  gip  ich  hiwer  Ton  minM*  Buiigeii  R.  ^,den 
vread  lAugt  R,  iQ.  achyl  ist  aader  Icitea  H.  3,8*  vol 
taidingen  R. 
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Ze  wige  hat  er  sich  bereit, 
unt  lebet  in  dem  wane 
daz  iia  iht  widerste. 

Dar  in  er  gesteppet  hat 
ein  guot  sidin  faemde« 
Liinmende  als  ein  her  er  gat^ 
guot  muot   ist   im   vremde; 
erst  kint,  der  in  bestat. 


XXXVI- 

Mir  tuet  endeclichen  we, 

daz  den  winder  niemen  des  erwenden  mae 

er  entwing  uns  abe 
beidia  bluomen  unde  kle^ 

dar  zuo  manegen  liebten  wünnecli)chjea  tac. 

Deist  min  nngehabey 
die  beginnent   leider  alle  trüeben; 

hin  gescheiden  ist  ir  zil. 

Bickelspil 

wil  sich  aber  in  der  stuben  üeben«. 

2L 

Des  Yiil  Künzel  meister  sin. 

Der  Terbiatet  lachen,  sprechen,  winkelsebeu; 
deist  durch  in  getan« 


4,4*  ze  wig  er  8ich  gerihtet  hat  ein  ,gvt  sidiii  heiued  JR.    J)i^ 

ergänzenden   Zeilen  sind  aus  H,  genommen»     9«  limuivude 

al8  ein  per  gar  guot  22. 
XXX?y i.  Piese  «elmn  Strophen  stehen  MS.  2  *  76«  77*  78*  "^^ 

in  der  Heideib.  A«.  Nr.  696*  1«  1«    endeohlicheu  Z^* 

5«   da  ist  /?•    so  ßuch   2)3« 
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Des  gesmielt  A6  Jiafelio« 

Uch,  ach!  der  muoz  an  u  hant  vil  w4  geschehen, 

des  ich  sorge  han. 
Diu  wart  hiure  wunt  in  einen  yinger , 

do  si  ir  moomen  gersten  sneit. 

Mir   ist  leit. 

Trdt  her  Künzel,  slaht  ein  wdnic  ringer. 

3. 

Hie  mite  sül  wir  des  gedagen; 

sprechen  Ton  den  kinden,  diu  dar  sint  gebeten 

uf  den  goyenanz« 
Jiatel  sei  in  allen  sagen , 

daz  si  da  mit  Hilden  nach  der  gigen  treten. 

Michel  wirt  der  tanz : 
Diemuot,  Gisel  gSnt  da  mit  einander; 

al  daz  selbe  Wendel  tuet. 

Engelmuot , 

wer  got,  ruofe   uns  Künzen  durch  diu  lander. 

4. 
Sag  ir  daz,  der  man  si  hie, 

daz  si  ein  kleinez  rockel  und  ir  mantel  trage, 

ob  SL  in  welle  sehn« 
Des  hat  si  gewünscbet  ie ; 

nii  kumt   ez  ir  rehte  gein  dem  viretage; 

da  laz  siz  geschehn. 
Bit  si,    daz  si   ir  in  ir  giuchel  binde. 

Mir  ist   lieber  kuitit  si  her^ 


3«  3*  gufeuautz  /?•  7,  .«iiit  enauder  B.  IQ.  wer  gop  R, 
4,  2«  »atidel  iicui  i7,  .6«  da  lazs  ez  lU  7.  daz«  iii  ir 
gevchel  binde  R> 
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danne  ob  er 

si  da  heime  in  swacher  weete  vinde. 

5. 

Hicka,  wie  si  mir  geriel, 

dd  ich  rehte  erbficte,  wie  si  was  getan« 

Wol  stuond  ir  daz  har 
und  ir  rosenvarwer  triel. 

Dd  bat  ich  die  guoten  zuo  mir  sitzen  gan. 

Si  sprach   *Ine  getar; 
\mirst  Terboten,  daz  ich  uül  iu  niht   ruhen 

noch  zuo  iu,niht  sitzen  soL 

Tuot  so  wol, 

Traget  Heilken  dort  bi   Yriderdneu/ 

6. 
Heilken  vragen   ich   began, 

wer  dem  kinde  sine  yreude  het  erwert ; 

daz  tet  81  mir  kunt« 
*D£  ist  Elle  schuldic  anv 

Ton  der  uns  vil  manec  bunkel  wirt  beschert/ 

Dd  sprach  Künegant 
*Diu  müet  uns  ze  kirchen  unt  ze  strafen, 
^      daz  si  uns  allen  machet  wort 

hie  unt  dort; 

Ton  relile  sül  wir   sl  dar  uinbe  hazswn/ 

7. 

»  ■ 

Kunze  dö  niht  langer  beit; 

si  neigin  9  unde  da  ir  Engehnuot  gebdt, 
seht,  dar  was  ijp  gach. 


6/7.  di?  IUV2  vns  Ä.    8.  9.   machet  wart,  irmgart  vrow#.  da 
«olu  81  wiiihe  hassen  Ä.         ?♦  2.   •»  «aigi«  dt  do  ir  e«- 

gehuar  R, 
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Schiere  het  si  sich   an  geleit; 

beide  siteo  Ovaren  ir  von  »tdea  rdt» 

Lützel  gieiig  ir  n&th»   . 
S^er  diu  lant  nach  wiben  gar  durch  yüere, 

der  deheiner  günde  ich  baz, 

\ffizzet  daz, 

miner  lieben  muoter  zeiner  snüere. 


xxxvu. 

Mete,  diu 

Jiehter   schin, 

nnt  diu  kleinen  Togeltn 

bringent  yrt^oden  yollen  «chrtn* 

Daz  s!  "willekoineB  sin ! 

Ich  hin  an  den  vr&oden  tntn 

mit  der  werlde  kranc. 
Alle   tage 

ist  min  klage, 

▼on  der  ich  daz  beste  sage, 

and   ir  holdez  herze  trage , 

daz  ich  der  niht  wol   behage. 

Von  den  schulden  ich  verzage « 

daz  mir  nie  gelanc, 
•Isd  noch  genuogen  an  ir  dienest  ist  gelungen , 

die  nach  guoter  wibe  16ne  höveschlichep  rungen; 

nü  bdn  ich    beidiu   umbe  sust  gedienet  unt  ge* 

sungen. 

Lieben  wän, 
den  ich   hän 


7»  9«   wiszt  daz  A, 
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gein  der   lieben  wolgefdn, 

der  ist  iibine*  «nverlin;'  >' 

und  enkan  noch  niht  yetria* 

Sol  diu  guote  mich  vergan, 

sanfter  waere   ich   tot. 
Ich  was  ie, 

swiz  ergie^  •    •         •.»!.•'•.•      .-» 

sit  daz  ich   ir  künde  vie, 

in  ir  dienest,  des  si  nie 

seilen  mich  geniezen  lie^ 

dort  und  ettewenne  hie, 

swie  si  mir   gebdt. 
Sol  ich  dienen,   und  des  Ane  Ion  Ton  ir  beliliQi)^ 

so  ist  des  übelen  mere  dan  des  guolen   an-  den 

wiben: 

Ton   dem  glouben  mö'hte   mich  ein   keiser^iuht 

vertriben«       •         .  i 

3. 

Ungemach 

mir  geschach, 

do  ich  von  drst  ein  -wip  ersach, 
der  man  ie  daz  beste   sprach, 
und  ir  guoter  dinge  j^ch, 

diu  ir  kiusche  nie  zebrach 

.  •»  «    .1        ■  . 

und  ir  hö'vescheit. 
Ist   min   har 
.grisgevar, 
daz  kumt  Ton  ir  schulden  gar. 
Ir  yil  liebten  ougen  dar 
nement  min  tu  deine  war, 


2,  16*  den  Übeln  R» 
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a6  diu  minen  blickent  dar 
aiie  guoterf^il« 
Wolde  si  mit  einem  gen  den  minen -beiden  ^wierenli 
Minne  dia  gebiut^t«  duz  diu  ougen  schameeieren, 
diu   liep   zifviscbeai   "wiben   und«   mannen    ander- 

tieren. 

4. 

Hocbgemuot , 

dar  zvLO  vruot, 

ist  an  jungen  manne  gnot.        ' 

Deyr  vor  sdianden  ist  behnot, 

uut  daz' beste  gerne  tuet^ 

derst  mit  lobe  wol  bebnot, 
^minnet  werdiu  vrip^ 
TÜrhtet  schäm; 

^ibes   nam, 

der  Yi^irt  dir  nimmer  gram« 

Ist  er  guoten  wlbei^  zam, 

ist  sin  zunge  an  schelten  lam, 

so  ist  er   aller  tugende  stam: 

saelec   si  sfn  lip!  ' 

Der  daz  lop  behalte,   der  ist  ane  missewende 

aller  sdßlden  immer  ssellc  hin  im?  an  sin  ende. 

Diu  liet  ich  der  werlde  zeiner  bezzerungo  sende. 


xxxvni. 

Winder,  diniu   meil 

diu  verderbent ,  gar  den   walt, 


3,  16.  schäm  ze  zieren  Ä.  (ze  statt  ie?)  4,  17-  s^\er 
saelden  sxlich  \uäs  an  si'u  ende  /?.  1,2*  rerderbent  den 
walt  R, 
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die  blaomen  unt  dte  beide  sain. 
Suiner,  dia  gesind e  ist  allez  werden  vreuden  l)16z. 
Hanec  herze  ^eil 

hat  ze  trüren  sich  gestalte 
den  allen  vreude  wol  gezam« 
Wie  ziinl   einem    wibe,   fli   ich    TÜr    elliu   wip 

erkos  ^ 

daz  si  nie 

mir  vervie 

ininen  sanc  ze  güote,        i        i  .  .   i 

den  ich  ir  mit  dienest  ^illecficlieiii  sanc , 
nnde  stdn  noch  hiute  in  imMrlm^le, 
daz    si   an    mmer    st  äste  •  ninder  .  yuidet   draeheo 

schranc« 

2. 

Sol  min  staetikeit  , 

unt  der  lange  dienest  min 
^    erwerben  uiht  wan  mir  yersagen, 

so  muoz  mich  von  schulden  riawen,  daz  icbz  ie 

began. 
Mirst   iedoch  gefeit, 

die  dii  staete  künnen  sin 

daz  si  glücke  wol  bejagen« 

VrouWe    Saelde,    lif   dinen    trost    ich    noch    die 

giioten  man, 
daz  si  ir   strit 
und   ir  nit 

gein*  ir  yriunden  laze. 
Tuet  si  daz^  so  wirt  daz  ende  Ithte  guot. 
Schaffe  ir  ungenaden  eine  maze. 
Wä,  daz  immer  wip  an  guoten  vriunden  misse- 

tuot! 
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3. 

Schouwet  ftainiii  bar,         •. 
daz  gerai*  Uu  als  ein  is; 
daz  grawet  mir,  des  ist  mht  rat, 
wände  mir  von  getelingen  niwan  leit  gescbach« 

Jener  Engebnar,  ' 

von  des  scholden  bin  ich  gris, 
der  hiote  noch  den  spi^gel'hat,  ' 

den  ein  dörjjef  Vriderdtt€ln*Von  der  siten  brach. 

Von  der  slU 


•  •        » « 


immer  sit  .  •       - 


wart  ich  nimmer  mere,    '  ;  >   i    '  ar.// 

ich  enhiet  ein  itteniuwez  herzelei*?.    ' 

Daz  ist  miiies  leides*  herzensere** ' 

von  der  liebe^  die  min  herze  zuo  sin^r  li^be  treit. 


4. 


./ 


-  i  1    » « t ' 


.i       -TIO     ')  }' 


Von  hinne  unz   an  den  Rin, 

'ritt  **    1  'rti^        '     '     '         1     n,*  vt 

von  der  Elbe  unz   an  den  Fiat, 
diu  iaht  diu  sint  mir  elli'u   kunt* 
Diu  enhabent  niht  so  manegen  hiuzeh  dorfman 
a]s  ein  kreizelin 

wol  in  Oesterriche  hat; 

da  ist  mne.manec  niuwer  vunt. 

Seht,    daz   prüevet   einer,   der  mir  lutzel  guotes 

gan,                            .  .  ,.  f 
VTankelpolt: 
selten   holt 
was  er  mir  mit  triuwen»       — • 


3rl4-  diT  min' hertse  z%  Ä.  »       '4V  3*  4»   chuoi  .*»1Wfit    Ä. 
•4i  7.*'  d«r  ist  iune  so  maiilch  ü;    f  ,    -;  i    f  n 

Dd 
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Er  ist  scbaremeister  in  dem  Lugetal. 
Daz  luac  einen  gouch  tu  vrel  geriuweD. 
Kumt  er  mir  z«  räme^  ich  diirkel  i»i'<ii«  hirne- 

scbaL 


:') 


5.  ,..]..•.     . 

f  •    --■  -. 

Bi  dem  Lugebach  ,^,\  .    ' :  ,        .   :.  v 

einer  mit  gewak^  veft.  .     ,i;    /, 

Der  waent  in  den  lüften  ftw^ehen;    :,  . 
sine  triawe  habent  aber  biulen  ala  ^in  g^- 

Michel  ungemach  <  . 

was  mir  ie  von  im  beschert. 
Deist  im  noch  tU  .tmyergebeil;;.. 
daz  beweinent  ;yiere ,  nnt  dar  zao  ettel^cher  m*r. 

Küenebrehti . 
Engekneht, 
zwdne  Tozetere^ 

die  muotent  diner  Ären,  vrouwe;  den  ^rsage. 
Daz  ist  mines  lieben  herzen  swsere, 
der  ich  tougenliche  vil  in  minem  her?:en  trage. 


x.v       ..•  ■    •■      ••  '"»■■■•  ■• 


6. 

Dtner  dcen  tür 

müezen  dir  verslozzen  sin,  , 

da«  si  immer   iht  von  in  verneinen,, 

diQ  min  wiAer  dichi  gedenken  anders  denne  wol 

TfA  Ta  die  rede  vür, 

herzenllebiu  y^ou^isQ  min, 


) !  1      1 


II— ^— ^»"W— I   I  »l"ll 


4 ,  14.  tli  hiernschal  Ä  6,4.  aber  hvkeii  Ä.  Das  b  hmn 
l<»^«*«fÄHlS;*<yfw»J  ^;^rf  das  k  sckek^  m  Xi^gfif^s^rt^  li. 
tozelsre  iß.    14.  tovgeulik;h  .i /?•        6v3^ 'Veuir  vfruem. 
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die  dir  ze  hoeren  niht  gezemen: 
soLbor  Ur  man  gnotea  vripodm  gerne  volgeD  so). 
Ditze  jar 

sunder  war 

würben  si  an^be  ir  minne, 

diu  mir  Mure  und  immer  ist  vUr  elliq.  wip« 

Vrouwe,  mines  herzest  l^uaeginne  ^ 

du  seit  nimmer  man  getrcesten  tut  min.eine«  lip* 

r. 

Liebe  mir  gescbach: 

wa&r  din  liebe  alsd  beliben! 
Ich  kern  da  ich  vil  rosen  sacb ; 
seht«  der  brach  ich  eine,  diu  wart,  leider «  schiere 

verlorn. 

■ 

Leit  und  ungemach 

h&t  der  yreude  yU  yertriben* 

Ich  sage  iu ,  wie  mir  nü  geschach : 

dd  ichs  brach,  do- tat  mir  w^.  ein  .  uqgevbegcr 

dorq, 
daz  ich  wil 

hiure  vil 

gewisse  rdsen  brechen  9 

ichi^  sehe  ob  ez  der  rehten  ^uie  ai» 

Sumdiche  rosen  können  siechen ; 

rehte  rdsen  die  sint  aller  wandelunge  vri. 

a 

Von  der  staete  min 

bin  ich  von  in  überladen« 


6,  8«  «olher  lere  Ä.  13-  dit  mir  biv  H.  i,  3,  'i-öscii  'vant 
/?«  .4*  wart  schier  verlorn'/?.  7}  6*  bat  vrevde.  3  2> 
bin  ich  iu  ▼berladen  ß. 

Ddj 
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y rinnt  y  nü  boeret  mine' klageb; 
ril»«  und«  %AtB  der  bedorf I  ich  iiie  86  wol. 
Erphe   und  Adelwin 

tuont  mir  ungedienet  schaden; 
daz  altet  mich  bi  mfäen  (agön«         ' 
Niemen''^ol  dea  wsenen^,  deiche  mit  giie^^m  wil- 

Lachen t  an'  ■   ' 
er  dea  man 
snidet  mit  der  Zangen« 

Wd  der  muoter,  diu  in  mir  ze  schaden  truocl 
Nd  bin  ich   beswasret  von  dem  jungen, 
daz   ich  han   von   slneu  schulden  niuder '  gSnden 

pfluoc. 


»■/ 


I   .       •  •  .  •  .       .  ,    I 


!  I    ,         1 1 


'  i  .   • 


Di«  bluomenv  unt  daz*  gril6i&e  gras,      ' 
beidiu  sint  verswunden« 

Nd    treit   uns    aber    diu    linde    TÜr    die    sunnen 

nindert  schal, 

A 

E,  d4  si  geloubet  was, 

A6  hiet  man  M' vünden  ^ 

tU  maneger 'hande  yreuden«    DA  en'g^t  hd  nin- 
w        >  '    dert  pfat<  ' 

d4   wir   dd 

vile  vrd 

bi  einander  waren« 


8.»  3*  mi^v9  vriunt  nt  höret  m^y  chlage«  6*  daz  alter«  12« 
div  mir  26  schaden  R.    13.  deu  iuugeti  R. 

1,3*  die  sunne  R*  4«  d  dy  R»  5*  do  iiunden  JR«  6*  do  na 
get  R*    7«  8.  ^  dy  >ivir  diia  dv  yro  R, 
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Diu   Treade  :iiet;..eiii  elid«,    do  €lia.:iU  iMgunde 

•warenr: 
des  tfarot  inaaeo  hetze,  das  'geniHefo.staent  A  Ji6. 

2. 

Winder,  din  unstsetic  löz    '  •*...:. 

twinget  uns  ze  lange:  * 

Von  dir,   und  einem  "wibe-lide  icbf  leider^   an- 

geinach. 
Dia  heide  ist  von  den  rösefn:  hldz^  > 

daz  kuiut  von  rifes  twange; 

diu  Toglin  in  dem  walde  babent  nindert  obedach. 
Der  ich  gar 

ininia  jar  i 

han   gedieuet  lange, 

von  herzen  williclicheu,  etfeswenne  mit  gesahge, 

des  ist   mir    uiht  gelönet   noch    wie    kleine   ist 

umbe  ein  har. 

8. 

Man  sol  willetore  sin 

aller  guoten  w!be, 

der  ir  willen  henget,  und  ir  Luide  welle  tiaben. 
Daz  ist  ^er  geloube  min, 

swie  so  mir  min.  schibe 

ze  wünsche  niht  enloufe.    Ich   waeno,  ich  werde 

alsd   begraben, 
daz  ir  muot 

inir  2e  guot 

gein  mir  iht  verk^re« 


2,  1«   Tnstaetich  iSs   R, 


•    * 


Jf2  N  1t HART.    XXXK.  4.  5- 

Diu   sdbult   diu   lit   A(  Watken  und   tlf    jeneta 

Otegtoe, 
daz  af  also  dicke  mir  sd  tonbez  Are  tuot. 

4. 

Giaden  giengen  si  gelich 
hiure  an  einem  tanze; 

da  muQsea  drie  vor  im.  gigen^   unt  der- ^ierde 

pfeif.  • 

Siner  vreuden  was   er  rieh 
under  einem  kränze« 

Er  nam  iin.dä  diu  schoei^e  gie  vil  managen  um- 

besweif, 
Erchenvrit 

* 

alJez  mit, 

vasle  an  ainem  diebe. 

Er  wünschte,  daz  er  mir  an  ir  daz   belme]  vor 

geziehe. 

Er  hat  den  tuoz  verlenket  biare  an  einem  gei- 
len  trit. 

5. 

Dienest  ane  ssBÜkeit 

niemen  wol  volendet. 

Ich  han  ez  rehte  eryunden ;  deheiner  16h  ist  mir 

beschert. 
Min  verloren  arebeit 

mich  vil   dicke  pfendet 

an    vreuden;    ungelücke    maniger    saelden    mich 

behert. 


3)  11*  toubez  oere  tvt  R.       4i  3«  muoftteufi.       5*  2«  tdemcu 
chaii  vol  euden  R, 
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Ich    ver^ag^, 

daz  min  klage 
lüht  ir  herze  entsUnset^ 

unt   daz  er  g^gen    ir    ia  ruomewät   sin    bolzel 

schiuzet« 
'    Ich  hoffe,  daz  er  mich  ze  jaugist  Ton  ir  diensle 

jage. 

e. 

Swer  versmsehet  iDinen  sanc 

unt  sin   spottelachet : 

wol  singen^  unde  rünen  haben  ungelichen  Ion. 
E,  do  er  in  diu  ören  klanc, 

was  er  ongesveachet ; 

nu  klinset  er  t(  zwivel,  und  öf  rehten  lobes  don. 

Minne  riet, 

daz  ich   liet 

nach  ir    hulden  surtge. 

Daz    tele  ich,   unt   want  des  niht,  das;  mir  da 

tnisseluuge ; 
nü  laet  mir  niht  gelingen  ein  vil  hioziu  dörper- 

diet. 


Xli. 

Des  sumers  unt  des  winders  beider  vJentschaft 
kan  ze  disen  zilen  niemen  underslan; 


•5    11,  ich   offe  JR.    wahrschainUch  ich  vürbie.  6,3«    vu- 

ffoelichen  don  R.  (aber  auch  Swer,  wol  und  liabeii  sind 
verdächtig  i  vklUicht :  al  Tersmaehet ...  singen ,  unde  rünen 
habent>     5-  wa2i    ob  er   ß,     8.  daz  ir  liet  R.      10.  va 

XL.  Mese  neun  atrophen  stehen  ia    der   Heidelkp  h*.   Nr.  696 
und  aus  dieser  bey  Gürres   *.  167» 
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der  minder  der  ist  aber  hiar  mit  eiaen  vrionden 

komen« 
Er  ist  hie  niit  einer  ungevüegea  Lraft; 

er  enhat  dem  walde  loqbes  niht  TerI4A, 
ünt  der  heide  ir  bluomen ,  und  ir  liebten  schin 

benomen. 
Sin  unsenftekeit 

ist  ze  schaden  uns  bereit. 

Ir  Sit  in  iwer  huote ;  er  hat  uns  allen  ^iderseit. 


2. 

Also  hän  ich  miner  vrouwen  vvidersagt. 

Si  endarf  min  niht  ze  dienestmanne  jehen; 

ich  gediene  ir  willeclichen  nimmer  einen  tac, 
Sit  si  guoten  vriunt  in  vindes  stricke  jagt. 

Ich  T^il  mir  ein  lauge  wernde  vrö'ude.spehen, . 

diu  mich  hin  ze  gotes  hulde  wol  gebriugeu  mac; 
die  verliust  si  mir. 

'    Deste  wirs  getruwe  ich   ir ; 

si  sol  wizzen,   daz  icb   ir  ze  vrowen  wol  eiibir. 

3. 

Ist  daz  nitit  ein  wandet  an  der  vrowen  min? 

Swer  ir  dienet,  dem  ist  kranker  Ion  beschert; 

si  verleitet  manegen,    daz  er  in  der  drühe  lil. 
Der  inuoz,  leider,  liebes  lones  ane  sin, 

der  euch  in  ir  dienest  hin  ze  helle  Tert. 

Er  ist  saelic,  swer  sich  von  ir  verret  bi  der  zil, 
daz  er  ze  mitten  tage 


1 , 3.  aber  hiwer  R,    6«  noch  der  Ä.      2 1  2«  si  bedarf  R,    4,  teiii- 
des   striche  R*      5«    lauge    fremde    vroweu  R^    *ß*    wol 

3,3.   iu  dem  dioulie'^Ä.    4«  des  myz  A 


briiigeu  R, 


N. 
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sinen  pfenninefaie  bfrj«lge^ 

den  er  uin  die  TespersdC  verdienet  mit  im  trage« 

4« 

Swaz  ich  nü  gesinge,  daz  sint  Uageliet, 

da  enrreut  sich  liUzel,  leider,  iemen  Ton;  . 

&  dd  sang  ich  daz  daz  guoten  liuten  wol  gezam. 
Sit  daz  mich  daz  alter  von  der  jagende  schiet, 

do  maose  ich  dalden  des  ich  6  was  ungewon. 

Memen  sol  verzihen  sich,  im  geschehe  vil  übte 

alsam* 
Wirt  er,   als  ich,  gra, 

8Ö  ist  missebieten  da. 

Sd  der  wolf  inz  alter  kumt,  s6  rtlet  in  diu  Lra. 

5. 

E  iö  körnen  uns  so  vreadenrichiu  jAr^ 

dd  die  hochgemuoten  waren  lobesam;  ■    -     * 

nu   ist  in  allen   landen  niht   wan    trüren  *  unde 

klagen.  .    . i . 

Sit  daz  der  ungevüege  dörper,  Engelmar, 
der  vil  liebeil  Vriderun  ir  Spiegel  naiiji, 
dö  begunde  truren  vreude  üz  al  den  landen  jagen, 

daz  si  gar   verswant» 

Mit   der  vreude  wart  versant 

zuht,  nnddre;  disiu  driu  sU,  leider,  niemen  vant. 

6.  ... 

Der  mir  hie  bevor  in  rainem  anger  wuot, 

unt  dar  inne  rosen  zeinem  kran;^e  brach,    ^ 
and  in  hoher  wise  stniu  wineliedel  sanc. 


4,  3.  sang  ich  daz  guoten  R,    7«  wirt  //.  waer  /?•       5»  7*  <l<iz 
si  IT.   da  U  Ä. 
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der  beswarte  nie  s6  sere  loir  den  mii^t 

als  ein  d^ic^  daiz.  i^h  von  ekiwi  kii)de  sacli. 
Der  spranc  \vol  den  krumben  reien  au   ir  lieude 

^blanc; 
dö  eT?anc  er  den  vuoa.  ^ 

Des  min  vreude  svviiiden  muos:. 
Er,    nnt  Gö'tzeman,    gewinnen!,  nimmer   iniaen* 

gruoz. 

7. 

Er  spranc  winsterthalben  an  ir  wSzen  bant; 

houbet  unde  bals  gie  im  tu  vaste  eutwer^ 

dem  gelicbe  als  der  des  libes  niht  gewaltea  inae. 
T)&  wart  mir  der  oede  krage  alrest  bekant. 

Wo,  werl^rahte  in  ie  von  Atzenbruke  ber. 

Da  bat  er  gesungen  vor  vil  manegen  virelac. 
Des  tuet  er  wol  schui, 

er  wil  alsd  tiure  sin 

als  der  durch  daz   rockel  trat   der   lieben    Tro- 

wen   min. 

8, 

Minne,  wer  gap  dir  so  rehte  süezen  namen, 

daz  er  dir  da  b£  niht  gueter  witze  ga]^? 

Minne,  hohe  sinne   solten  din  geleite  sin. 
Ich  muoz  mich  ze  manegen  stunden  vür  dich  schämen: 

du  verliusest  dicke  dinen  riulelstap. 

Daz  dd  swachen  vriunden  gist   din  hserin  via- 

gerlin, 
des   ist  din  dre   kranc.    • 


w^ 


6,  4«  bes wäret  Ä.    6-  «n  ir  wizzeu  haut  /?.^  9.  gewimiet  R» 
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Daz  du,  TToawe,  habe  uhdanc!' 
In  diu  hseriii  vingerlla    ein    kneht   den  Tinger 

dranc« 

9. 

« 

Daz  aiz  niht  dem  ritter  an  den  Tinger  stiez, 
do  ez  in  der  niuwe  und  in  der  ^rirde  was! 
Dannoch    hete    siz   dem  luiehle    wol    YÖr  Tol 

•     g^eben. 

Ich  weiz  rehte  niht,  war  iimbe  si  daz  liaz; 
übte  was  der  kneht  ir  engen  spieigelglas« 
Minne  ist  sd  gewaltic  di  si  hin  beginnet  streben« 

Minne  ist  sd  gemuot, 

der  mit  werk  ir  willen  toot, 
'    daz  si  da  hin  ininnet,  da  ir  äre  ist  nnbehoet. 


XU. 

A 

Owd,  sumerwnnne, 

daz  ich  mich  din  anen  muoz! 
Der  mir  din  enbonne, 

dem  enwerde  nimmer  baoz 
herzenllcher  leide« 

Unt  der  wolgetinen, 

nach  der  ie  min  herze  ranc, 

sol  ich  mich  ir  inen, 

daz  ist  ander  minen  danc« 

Swenne  ich  von  ir  schride, 

sd  geschiet  nie  man  unsanfter  ie  von  einem  wibe. 


-  I 


XLl.  Diese  fünf  Strophen  stehen  auch  in  der  Heiddb.  /w.  Nr.  696* 
1)  11«  unsanfter  von  R. 
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Bezzer  waere  mir  der  tdt,        ^ , 
^nae  eii^  senicli^biu  not: 
lange  alaö  belibe. 

2, 

Klagte  ich  hd  be^under 

waz  ich  leides  ie  gewan! 
Ich  hin  ea  vür  ^wöilder, 

daz  mir  maniger  niht  ehgaijf, 
ob  mir  liöp  ge»cba9fhe 

von  ,dein  besten  wibe, 

di  iclv  mit  ougen  ie  gesdch. 

Si  hat  an  ir  übe 

des  man  ir  ze  guote  jach. 

Swie  «£  mich  vei^msehe, 

ich  geloube  niht,  daz  siz  also  von  herzen  melue. 

Ich  getruwe  ir,  als  ich  sol, 

lones  unt  genaden  wol» 

hulf  ab  ez  mich  kleine. 

3. 

Ich  bin  in  von  scbulden 

immer  nidic  unde  gram,   * 
die  mich   von   ir  hulden 

dringent:  daz  ist  Berhtram, 
unt  der  junge  Goze, 

unt  der  ungenande ,     . 

des  ich  nennen  niht  entar, 

der  daz  gerne  wände, 

nasmetsl.min^rinder  war. 


. »     i 


1,13.  «enccliche  H.   «aßlichlichW  R.       2,  14-  half  Ä.       3,  4« 
driugeut  H.    dwiiigeut  /?.    7-  des  ich  miuiiea  Ä. 
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Siner  dpiezgendze 

der  sweimet  elfier  toH  dela  ober^teo  birboome, 

der  si  Dinbe  ir  miiine  bat; 

Uf  daz  rö'ckel  erir  ti^at  t    > 

di  niden  bi  dem  soaine.  -^^ 

■  '.  .  .    ■ 

4. 

Da  81  bi  dem  tanze  <  ' 

gie ,  er  gie  ir  an  der  hant. 
Yon  dem  ridewanze 

kom  sin  vuoz  üf  ir.  g^waiit, 
daz  Jag  an  der  erde* 

Von  dem  nrnbeslifen^«    .  1 

daz  dem  jungen  aanfte  tuet, 

wart  er  von  .Aer  pfifen  •   ii.  -  1.  fi  . 

üppic  üiide.  faoahgediuot;      .       'o(   r>'-t>   :•. 

wände  er  gie  im  werde.  ou  ..    >* 

Selten   kom  •'siil:)biaiit  .mlitrilii£ni»danke8  Az   ir 

oren ; 

des  vil  sdre  mich  verdroe» 

Er  nitd'Oaeh  ain  apiezgenöz 

sint  guoler  sinne  tdren. 

5. 
Von  der  Tersenicke  ^  ' 

wider  unz  an  daz   Uugerlor 
in. der  dörper  dicke 

weiz  ich  ninder  zwShe  vor, 
die  mit  ebenhiaze 


I  r< 


»  ',' 


•^mmfm^mmmmmmmatimmmmmmmmmmmmt»» 


3,  10«  sine  spiez  geiioziEeu  R,  4*  13«  ar  'uAC  ouoh  slii 
spitegehoz  sint  ist  ausgelesen  *  und  aus  der  ^IffsidelK  hs» 
aufgenommen»  * 
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sich  zuo  zin  geliehen.  . 

J[a  'wsan^  iuder  ^w6no  lji«boo    . 

in  allen  diutschen  xichen 

bezzer  ez  mit  viriben ;  Jhaben 

niht  gein  einer  griu^e«  . 

Engelmär  gewan  ez  niht  so  gnot  mit  Vriderdne 

als  ez  doch  der  eine  JhAt. 

iener  diirkel  er  ir  diu  wät  .; 

Ä  daz  er  gerüne*         ' 


XML 

•      •  ■  *   • 

Verboten  si  den  kleinen  TOgelinen 

ir  gesanc,  «r. 

diu  den  sümer  sungen  fiber  •al. 
Ku  si}it  man,  leider,  lützel  blootnen  schinen) 

des  ist  lanc  ^-^ 

daz'si  Ton  deuxirifen  urufideauTal»'  ' 
Aber  sa 


sint  die  tage  trüebe.         '    •  <  ' 


Diq,  naebste)  rüebe  in  minera  garten  griieba, 
diu  tanze  üf  miner  sla  I       .   . 

•2. 

Wol  ir!  si  ist  ein  wip  in  hohem  pri-se,    '' 

lobesam, 

und  ist  aller  wandelunge  vri. 
Nu  rdten>  mine  vriunt;  ich  bin  niht  wise. 


5,  9.  bezzer  mit  Ä.    10,  eiuer  grouze  fi.    13.  ieoer   *«?  ^'•*'' 
hälfte  dieses  Wortes  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  Use9h'^r  durch 
,  -.   duB^ejiJr  J^.,-i4eUeicht:   E  er4Hrkel  er  ir  die  wÄt,  ^..^ 
1»  !•  vogülin  Ä*.   3.  di  deu  |i.     8*^  di  tage  trage .  tivbe  B- 
9*  iu  mineu  garben  iZ.  •        2 1  4*  miuiv  vriYOl  R. 
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Si  UM«iir  gmin, 
wände  ich  bin  bewarren  viiäer  sL 
Ditze  jär 

waren  iir  wol  drie.  . 

di  ir  in  den  ören  lagen  als  div  bi^, 

sold  ich  komen  dair» 

Die  selben  woldeu^.  g§rne  imch  verdnngen 

alle  dri, 

Yunden   si  gehengen  inder  da.  ,7 

Ich  luuoz  si.eti  weiz.  got,  üz  ir  Jki*eize  bringen ^ 

daz  si  si,  , 

daz  die  dörper  ninder  wkzen  wü. 
Ich  bewar, 

daz  er  mit  ir  iht  rüde 

jener  Wasegrim  oder  Adelhdne^ 

unyerre  ich  Von  ir  var.       « 

I      I  f  *      *      (  I 

4. 

Den  zweien  bin  ich  vint  als  einem  wolfe 

durch   den  haz, 

daz  81  gdnt  üf  minen  umbesvveif. 
Ich  hetotj^z  ie  ze  liide  an  Egelolfe, 

daz  er  saz 

bi  ir,  und  ouch  etewenne  greif 
mit  de^,  h«nft    -  .     ,  . 

hin  da  wir  da  suocheq 


^s  8/  wol  dri  Äi  ^  «ah  div  pei  Ä.  1(X  «cid  ich  imiUier  che- 
raeii  dar  R.  ^'S,  5.  6.  do  si  daz  di  dorper  R.  9.  10- 
tvasegriun  oder  adelhoviieu  svu  verre  /?*      4il>  vemt  Z2. 
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ik  mite  virir  unser  beder  I(p.  beruochen;. 
niht  nahen ,  er  .  ejcwai^t, 

5. 

Er  t6re,  unt  werdent  stn  ir  braod'eif  iiine, 

daz  er  sich       '  '    -     *  '        * 

als6  s^re  nach  ir  minite  sfeiit, 
ez  wirt  im,  weiz  got,  ein  vil  süriu  minne. 

Wil  er  mich 

TÜ  gerefifeen,  so  wirf  elrgedent 
durch  den   tanz 

bi  sinem  reiden  häre.  * 

Hhbe  4f  infnexh 'schuohe'in  diseni  jAre, 

best^  sin  hdbe  ganz. 

.'.  ♦■•  1'"'. ' .      .■    \    -'*•  "r«''- 
6. 

t 
•  •         t 

Her  Nithart,  daz  iu  sanie  Zene  lonei   • 

Schündet  nibt,.  ,       *        , 

daz  man  roufe  minen..^ii9^enQZ>  ^.  : 
Zieht  iuch  selbe,  unt  Tart  ein  wdnic  schone; 

waniie  er  giht,  * 

im  wil  helfen  Eppe  unt  I^^gengoz. 
Den  selben  tac, 

so  V  ane  lonfet 

unde  in  bi  sinem  hare  roufet, 

man  sticht  iuch  durch  den  nac. 

^Ich  wil  mich  gegen  der  süezen  minne  brüeten 
(sprach  Merhenpreht)-,     '^"'    '  '     '  '-^ 


4,  9.   mit  R.    10.   niht  nahen   erwant  Ä.         5,1«  Ir  to«"  ^" 

■    wterent -/?.'•  i()»  :8iii\hovbe-  i?«   >  .  S^  4>   ettid.xeMa  R.    ^ 

.,.j    iniueii   hov^gjE{tfazzeui  R^     10-  inau   aibt  Ä.    ?•  Ich  vermag 

Tuchts  weiter  i  als  diese  st rophe  '  genau  so  zu'  gehen  ^  me  sU 

in  der  hs.  ^tehti'    •-"'   '•  .      '.j'-t   •  ' 
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würd  tuins  meisters  acker  niminer  gam. 
Unt   sold  icb.  ir  daz  neclelin  zerntten, 

daz  ist  so  sieht, 

daz  knnde  Adelhüne  niht  bewarn. 
EULerich , 

swaz  er  dar  an  gewinne, 

daz  er^näch  lueister  gaoten  tohter  sinne, 

daz  stein  an  sinem  strich« 


xLin. 

Nu  ist  der  kleinen  vogeli^e  singen 

unt  der  liehten  bluomeq  schin  vil  gar  zorgin. 
Wold  ein  y/ip  mir  ]iebez  ende  bringen, 

mir  wsere  als  ichs  immer  b^de  solde  han« 
Dia  mich  ir  genäden  ie  verzech  von  kindes  beine ; 

doch  bit  ich  die  guoten,  daz  si  ir  triwe  an  mir 

erscheine : 

mines  herzen  küneginne  ich  meine« 

2. 

Ich  bin  von  der  guoten  ungescheideh ' 

mines  libes  unt  der  ganzen  triwen  min. 
Wol  gelinge  uns  mit  einander  beiden! 

Si  sol«  min  gewaltic  zeinem  yriedel  sin. 
Maniger  sagt  den  wiben  "von  dem  guote  grozen  griule. 

Kumt   si    mit    ze   Riuwental,     si    vindet    dürre 

miule ; 

da  ist  rede  ein  wint,  ein  slac  ein  biule. 


1.   ehen  diese  strophe  XVII,  1-  1,1»  voglin  R-    6.  ir  triwe 

an  mir  erschint   /?.  2i  4*  gewaltich    sin    einen    vriedel 

sin  /?.     5*    groz/.eu    gievl    R»    6*   dvrre  mxvl  R*    7.  ein 
»lach  ein  piCvl. 

-  E  e 
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XUY. 

A 

Owd  dirr«  not ! 

Wie  bänf  sich  Terwanddot 

dise  liehten  suinertage! 

Von   66  senelichef  clage 

trdret  manec  herze^  daz  in  hohem  inuote  was. 
Deist  aber  elliu  jar, 

daz  der  winder  offenbar 

uns  beroubet  ane  wer 

mit  gewalteclicbem  her ; 

er   benimt  uns    vil   der    sch'oenen   bluomen    unde 

gras.' 
Also  hat  ein  wJj) 

mich  berüübet  gar  der  sinne, 

an  den  triuwen .,  und  ich  si  so  herzenlicllen  mitine. 
•    Wie  wart  uhjgenaedic  ie  so  minneclicher  lip! 

.  2..     . 

Ich  bin  zweier  schaden 

von  ir  schulden  überladen, 

.  •   . 

die  mir  alze  swaere  sint* 

Ich  bin  tumber  danne  ein  kint. 

«  « 

daz  ich  han  gedienet  aue  Ion,  und  auf»  danc. 
So  ist  daz  der  dritte  schade: 
saehe  si  mich  üf  dem  rade, 
si  geispraeche  nimmer  ach ; 
des  si  selbe  mir  verjach. 

Owe,   daz  ir  lop    von  minem  munde   ie  sus  er- 

klauc ! 

— _ —  ,  ■ 

XLiV.  DicM  fünf  Strophen  stehen  auch   MS.  2,  71.         2,  !• 
z^ewaier  Ä, 
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Si  luot  als  der  stein, 

der  daz  isen  an  sich  ;uuhet 

(vou  siner.grdzen  craft   man  in  mit  ^clieffen  s^re 

TÜaliet); 
also  ziuhet  si  mich  zuo  ir,  im  gelich,  eaeiii« 

3.  * 

Wa  nü  vriundes  rät, 

Sit  si  niht  genäden  hat! 

Wi  ich  mit  disem  dinge  tpo, 

da  bedörft  ich  rätes  zao. 

RAt  ein  ieglich  Triunt,  alsd  dia  rede  ^aere  sin. 
Scheide  ich  nü  von  ir, 

Sit  ich   herzenliche  gir 

nach  ir  werden  min|ie  han? 

Daz  enist  niht  guot  getan. 

W^,  war  nmbe  lieze  ich  nü   den  längen'  dienest 

min! 
Ich  wil   YÜrebaz 

min  gelücke  noch  versuochen, 

ob  da  vrouwe  Saelde  mines  heiles  welle  ruochen. 

Mir  hat  hiore  ein  getelinc   geniuwet  miuen  liaz. 

.  4-      i  . 

Daz  ist  IrAper, 

Tert  TOh  Batesbronne  her  - 

durch  sin  höfschen  da  her  abe, 

ein   TÜ   hiuzer  dorfknabe. 

Guoter  wibe  minne  müeze  im  nimmer  werden  teil ! 
Deist   ein   swinder  vlimch« 


2,  14*  im  g«lichem  R^  3i  6«  7*  »id  ich  iiv  von  ir  «eid  ich 
R,  11*  vtirbaz  R»  14*  hat  hiwer  eiu  geteliuch  g^uiwet 
R^         496*  daz  ist  swinder  vlvch  R,  , 

Ee2 


.  I 


"i 
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lae  kundez  an  ein  buoch 
nimmer  halbez  hÄn  gescimben 
-  daz- er  "Wunders  hat  getriben 
hiure  mit  der  liebea  d4  die  jungen  wären  geil. 
Ob  er  Bifch  ertobet 

nach  ir  minne,  und  erwunne,  ♦ 

erst  ir  ungewert.    Nu   höEsche  er  hin   gein  Bo- 

tenbrupi^ie  I 
Si  hat  mich,  und  in /und  alle  ünstaele  man  Ter- 

lobet. 

*  »  '         * 

Branche'  si  den  eit, 

lieze  ir  mlne   Sicherheit      , 

von  ir  vriunden  höhe  staben, 

dajz  ichs  immer  wolde  haben 

liep  vor  allem  liebe,  hin  da  liep  ein  ende  h.al; 
mehte  ez  ir  gezemen, 

daz  siz  also  wolde  nemen 

als  ich  ir  sateilet  hän : 

so  biet  al  min  lieber  wan 

sich  nach  minem  willen  wol  voleudet.  .  Nu  enlat 

.       »,         •  .  ■  ,'«1»'.       •       '  '      '•  ■  .■  5     •     '  ! 

jener  Irnper 

mir  niht  wol  an  ir  gelingen. 

Jane  wil  ich  nimmer  mere  wibes  Jop  gelingen, 

ob  si  mich  verzihat»  und  ir  uiinne  j^n^n  wer. 

XLV. 

Ez  ist  ein  winder.     Nemt  des   war 
an  der  lieben  beide ; 

die  hat  er  gemeilet  unt  den  grüenen  walt. 

■ ■  ■  ■ -■  ■ — 

3.  di  hat  gemelkt  R.       '   ' 


.^.       •  .    rf 


r 


/ 
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Blaomen  unde  vog]in  singen  daz  ist  gar  zerg^n. 
Si  sint  beidiu  misseyar. 

Seht  an  ir  getreide, 

daz  ist  allez  Ton  den  leiden  rifen  kalt. 

Manie  Jherze  muoz  von  sinen  schulden  vreude  län. 
Wird  ich  vrd,  daz  kumt  von  einem  lieben  .vträn^. 

Si  getuo  mich  sorgen  vri! 

Der  ich  gerne  laege  bi, 

daz  ist  diu   wolgetane. 

2. 

Git  mir  iemen  guoten  rat? 
Wol  bedörft  ich  lÄre. 
Zwdne  sint  Tor   nide  worden  des  enein, 
mugen  siz  ervvenden,  mir  enwerd  ir  nimmer  teil. 
Einer  da  her  höfschen  gat. 
Seht  der  müet  mich  s^re 
mit    sinem   Tverren,   den   er  prüeyet    under    uns 

zw  ein. 
Er  wirbet   umbe  ir   minue ;    voJgen   müeze    im 

unheU« 
Erst  ein    gouch.     Swa    ich  mich   verberge    in   dem 

lande  9 
er  unt  jener  Engelher 
tribent^mich  mit  wiges  her 
ab  miner  anewande« 

3. 

Der   ich  holdez  herze  trage, 
swie  si  nie  getaete 


■w««*i 


1 ,  4.  siugeu  ist  gar  R*  7«  vbu  äes  leiden  jR.  9.  daz  chumt 
uoch  you  V.  e.  1.  waa  Ä.  2,6»  «eht  der  mvz  R,  7.  8* 
brvyet  zwischen  vus  vud  im  wirbet  R»  9*  luvzz  im  fol- 
gen Tuheile  JR,    10*   «wo  R*    12*   tiibeu  R» 


428  nIthart.    XLV.  4.  XLVL 

inines  willen  gegen  einer  hirsevesen, 

81t  ich  erste  nach  ir  hulden  ir  ze  singen  pflac^ 
Idnet  si  mir  miner  tage 

da  mite  ich   si  baete, 

sd  wdßr  ich  vor  senelicber  ndt  genesen. 

Die  daz   wendent,   die   gewinnen  nimmer   guo* 

ten   tac, 
«wer  si  sin!   doch,  wsen,  ich  sumeliche  erkenne 

die  mir  niht  ze  wsege  sint ; 

Megeng6z  und  Oezekint 

die  raments  ettewenne« 

4.  .  .  ' 

S^  wd  geschehe  in!    Swar  ich  var, 

ich  bin  in  ir  aeihle, 

die  den  sumer  tanze  prüevent  in  dem  gen, 

unt  den  winder  in  der  spilestuben  lierren  sinL 
Wilen  müet  mich  Engelroar. 

Ow4,  der  mich   braehte, 

daz  ich  gnaese  vor  ir  üppeclicher  dreu ! 

Disiu  n6t  ist  umbe  ein  wolgelanez  dirnkint; 
dern  gan  ich  taiemen  niht:  da  uident  si  mich  umbe. 

Ez*  ist  ane   minen   danc, 

swaz  er  ie  nach  ir  geranc 

Oezekint,  der  tuinbe.  ^* 


XLVI. 

OwÄ,  winder,   waz  du   bringest 

(rüeber  tage^,  unl  wie  duz  allez  twingest, 
daz  den  sumer  mit  yreuden  was! 


3,  9*   ^ver  si  sin  doch   waeu  idh   si  sumellch  K»         4,9*  dem 
gati  ich  niht   R,  r 


r 
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Da  hast  vogel  ^il  betwungen 

da  der  walt  was  aller  von  besungen, 
dar  zuo  blaonien  unde  gras. 

Ich  verklagte  ez  allez  wol , . 

wolte  mich  diu  vroawe  inine 
scheiden  von  so  uianigein  kumberpine, 
den  ich  von  ir  gewalte  dol. 

2. 

Si  kan  zouberliste  tougen. 

Si  ist  mir  tag  unt  naht  vor  minen  ougen, 

dem  gelich  sam  ich  si  sehe; 
«i  ist  mir  in  dem  slafe  nahen» 

Solde  ich  si  mit  armen  umbe  vahen, 

unt  daz  minnecliche  geschehe ! 
Daz  ist  allez  ein  getroc, 

daz  mich  in  dem  slafe  triuget, 

unt  mir  in  dem  lieben  wane  liuget ; 

da  von  hah  ich  grawen  loc. 

3. 

Wo,  Vier  singet  nü  ze  tanze 

jungen  wiben  unt  ze  bluomenk ranze  I 

so  sprechet  aber   an  einer  stat. 
Walker, ILiupsun,  Hiltolf,  Räte, 

Wigolt,  WildunC)  Richper,  unde  Triite, 

iu  ist  gesagt  an  vreuden  mat. 
Des  keisers  komen  ist  in  ein  hageL 

Man  tuet  iuch  des  häres  ane 

neben  den  6ren,  hinden   ob  dem  spaue. 

Ir  geupfawen,   ir  lat  den  zagel. 


1,5.  do  der  R.    8«  9*  miu :  peyu  R»        3,  7*  iat  iv  hagel  R, 
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4. 

Ein  gebot  ich  sanfte  Ilde, 

daz  inan  Gö'tzemaime  al  uiiibe  snide 

siii  wol  Talwez  reidez  har. 
lui  unt  sinen  tanzgesellen 

sol  man  har  unt  kleider  also  stellen 

nach  dem  alten  site  gar, 
also  manz  bi  Karlen  truoc.   > 

Swelhe  sich   da  wider  setzen, 

die  sol  man  an  Itbe  und  gaote  letzen, 

daz  ais  immer  haben  genuoc. 

5. 

Lät  ir  iu  diu  maere  brianen.  ^ 

Er  wil  selbe  sticken  unde  ziunen; 

und  al  durch  der  Unger  lant, 
nider   durch   die  Bulgarle, 

her  -wider  üz,  unt  durch  die  Romanie 

twinget  ez  sin  miltiu  hant, 
er,  und  al  die  Walhe  sin, 

Diutsche,  und  alle  sine  Unger,: 

wolder  dannocli  witer,  daz  betwunger. 

Kihte  der  keiser  um  den  Hin. 


XLVII. 

A 

Owe  dirre  sumerzit, 

Öw6  bluomen  unde  klö, 

dw^  maniger  wüime,  der  wir  ane  müezen  sin! 


4i  1*  saufte  leide  /?•    9*  und  au  12.         5,  7.  talbeu  H. 
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Unser  beider  widerstrlt 

bringet  rifen   unde   sne  : . 

daz  hat  allez  rosen  röten  ungelicben  scbin. 
Als  ist  ungelich 

min  und  Amelunges  swasre. 

Mines  ungelingen  vreat  er  sich,  und  Uodelricb, 

der  ist  mines  schaden  zallen  ziten  Tlizec  unt  ge* 

Taere,* 

er,  und  *Eberolt,  ein  ungestüemer  wüeterich. 

2. 

Eberolt,  und  Amelunc, 

UodelgSr,  und  Undelhart 

habent  wider  mich  geprüeret  eine  Sicherheit. 
Manie  oedeclicher  sprunc 

Ton  in  dö  gesprungen  wart, 

do  si  sich  des  rüemten,   si  getaeten  mir  ein  leit. 
Stille   und  offenbar 

habent  si  den  ruom   bewahret. 

Ich   ge wünsche  in  nimmer,  daz  ir  keiner   wol 

gevar. 

Under  disen  Tieren  h^t  mir  einer  ininen  muot 

beswaeret, 

daz  er  nie  so  trüebe  wart  von  iu,  her  Engelmar. 

8. 
Wesse  ich ,  wem  ich  solde  klagen  . 

minen  grozen  ungemach, 

den  ich  yon  in  lide,  unt  lange  her  geliten  lian! 
Swaz  mir  noch  bi  minen  tagen 


1,  6«   daz  hat  als  /?•     10*  vu  gevaerich  /?.         2,  8*  9*   riiom 
behert .  ich  vrusch  12.    iQ.  einer  den  niiiieu  H> 
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leides  ie  Ton  in  geschach, 

deist  ein  wint,   wan   daz   mir  od  der,  eine  liat 

getan« 
Owöy  daz  ich  sol 

nü  min  selbes  laster  rüegen. 

Miner  ougen  wünne  greif  er  an  den  füdenol. 

Tumber  gopch!  des  inefat  den  keiser  Friderichen 

wol  genüegen. 
Hoener  schimpf  gevellet  niinnie.r  guoten  liuten  wol. 

4. 

Ez  ist  rrouwen  &  geschehen ' 

an  ir  willen,  sonder  4ancy 

daz  der  lieben  nnt  der  wolgetanen  AA  geschacb. 
Hiete  si  den  grif  gesehen , 

si  ist  ir  libes  nie  so  kranc, 

er    biet  sin  buoz   enpfangen;    des    si   selbe    sit 

verjach. 
Sneller  danne  ein   bolz 

was  sin  liep^  ir  leit  ergangen* 

Immer  inSre  was  der  dörper  sines  herzen  stolz. 

Done  künde  an  den  stunden  (--)  niht  ToUangen; 

die  unwaage  riht  uns  bi  den  herren  knütelholz. 

5. 

Mine  vriunt,  nü  gdt  her  dan, 
gebt  mir  iwern  wtsen  rat, 

wi  ich  mit  disen  diugen  ze  miaen  ^ren    müge 

komen. 
«  Aller  triwen  ich  iuch  mau, 


4,  6*  «les  si  Sit  \er  lach  R*    8*  «in  leip  R^    10«  ?siuer  buoz« 
'        utht  Jac.  Grimm. 
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daz  ir  mir  nü  bi   gest&t; 

mine  weidegenge  und  elliu  miniu  yreude  ist  mir 

benomen« 
Ich  bin  anverzaget 

beide  an  üb  und  euch  an  muote. 

Der    in  durch  den   willen  min   sin  dienest  \?i- 

dersaget , 
dem  gestüende  ich  immer  triuwen  bi  mit  lib  und 

ouch  mit  guote 
al  die  wile  unt  mir  der  stegereif  ze  hove  viraget« 


XLVffl. 

Ich  gesach  den  walt  und   al  die  heide 
nie  Tor  manegen  zilen  in  so  Hehler  ougenweide* 
Die  hat  der  meie  yÜM  gesant, 
daz  si  künden  in  diu  lant 
sine  kunft  den   vruoten 
und  al  den  hdchgemuoten. 

2. 

Allez  daz  diu  werlt  nü  hat  beslozzen 
vreut  sich  siner  künfte  wol.   Der  hab  wir  6  genozzen; 
nü  si  Ulis  allen  willikomen« 
Blanigen  herzen  ist  benomen 
leit   und   ungemüete ; 
er  kumt  mit  maniger  blüete* 

3. 

Die  nü  sine  brieve  hoeren  wellen, 
unt  sin  lo^  mit  willen  helfen  in  diu  lanl  erscbellen, 

5,  7«   ich  biu  vn^erzeit  beidiv  H.    9.  sin  dinest  Mider  sa^te  R» 
11.  wägete  Ä. 
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die  losen  der  Heben  nalitigal; 
wan  ir  sdinrae  lufe  erlial, 

nü  sin  süeziu   inaere.  ' 

Der  ineie  Jiabe  des   ere! 

« 

4. 

Sprach  ein   magt    'Ich  wll  si   gerne  Iioeren, 
iin  ze  lob  den  miuen   lip  mit   manegem  Sprunge  eu- 

bceren. 
Ich  hän  erweit  mir  einen  sprunc; 
swer  den  kan,  der  ist  lange  junc. 
So   ich  den  höhe  springe, 
so  vreut  sich  min  gedinge.' 

5. 

Ir  gespil  si  vragen   dö  begunde, 
daz  si  ir  seite,  wer  s6  guote  spränge  I6ren  kande, 
^ich  erkant  in   gerne ,  unt  mehte  ez  sin/ 
^Entriuwen  (sprach  daz  magedin), 
er  ist  sin  unverineldet, 
ir  lobet  in,  oder  ir  scheidet.' 

6. 

^Ich  mac  wol  diu  angßfUege  schelten. 
Dil  muost  immer  wider  mich  so  gelfer  wort  enkelten. 
Wir  hieten  beide  baz  gedi^t.  1 

Hiute  si  dir  widersagt 
dienest  nnde  triuwe. 
Düi  muot  ist  iteniuwe. 

7. 

'Sprichesttl,   daz  ich  si  tMige\üege? 
Ich  weiz  einen  ritter,  der  mich  an  sin  bette  trüegef 


3,  4«  aümme  eihal  R.  5 ,  6*   ir  lob  in  fi.         6i   3«  baz 

gedaht  Rm 
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daz  er  mich  niht  entwürfe,  hin. 

Du  bist,  leider,  ibe  sin, 

daz  du  mich  sd  swachest,  »  ..  ' 

dir  selben  Vinde   madiest.'  •^' 

8. 
Ir  geselleschefte  si  sich  schieden. 
Niemen  kund  ir  wehselrede  volrecken  an  den  liden; 
si  wurden  beide  einander  gram. 
Eine  ich  mir  ze  trdien  nam^ 
die  it*h  immer  triate; 
daz  nident  ander  liufe. 

9. 

Swer  mich  um  die  wolgetanen  nide, 
dem  wünsch  ich,    daz*  im  geschehe  daz  er  unsapfte 

•Hde. 
Gewinne  er  immer  herzeliep 
daz  siel  im  der  minnediep ! 
Vriunt,   nu   sprechen  amen, 
daz  wir  sin  alle  ramen. 


. , . '  » 


XLIX. 

Willekomen 
51  des  meien  schoene !    Ich  hau  vernomen , 
manegem  senedem  her;zen  trüren  ist  benomen. 
Sorge  lat, 

junge  magde,  deist  min   rat. 
Uns  nähet 
ein  sumer;  den   enpfähet. 


8,1.   au  deu  hdeo    so  die  hs.     3.   »^  «»^««^  ^* 
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li. 

V 

Schouwel  an  den  walt,  wi,er  niuwes  lonbes  riebet! 
Wie  wol  er  siiüu  grüeniu  kleider  an  sich  strichet! 
Der  hat  im  der  meie 

vil  gesant. 

Maget,  so  man  reie, 

s6  sit  gemant 

alle, 

daz  wir  diu  rösenkrenzel 

brechen, 

söz  ton  dar  an  gevalle. 

2. 

Hei  snmer,  waz  herzen  gegen  diner  kunft  erlachet! 
Die  vogel,  die  der  hinter  trürec  het  gemachet, 
die  singent  wünniclichen 

ir  gesanc, 

went  in  aber  liehen 

den  sumer  lanc. 

Schalles 

pflegent  si  des  morgens; 

gein  abent 

spil  wir,  kint,  des  balles* 

3. 

Vreud  unt  kurzwil  süle  wir  uns  hiure  nieten, 
Got  sol  den  jungen  magden  allen  daz  gebielen, 
daz  si  mit  liehter  waete 
sin  bereit, 


L«  Diese  sieben  Strophen  scheinen   auch ,   nach  Diut»  \  ,   s.  109* 
110»  in  der  ffeingartner  hs,  zu  stehen»  2»  3*   wniiich- 

licheu  R,     5,  teichen  R, 
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unt  den  sumer  stsete 

an  hö'vescheit« 

Winder 

hat  ez   hie   gerümet; 

die  alten 

süln  stn  deste  Idnder. 

4. 
Als  ich  die  suinerT?ünne  bi  d^r  vog^i  r^ide  erLande^ 
die  bluouien,  die  der  meie  löst  üz  rifen  bände 
mit  sjuiem  liebten  schine 

wolgetan 

het  ich  Jiateline, 

so  wold   ich  gan 

schouwen« 

Dia  linde  ist  wol   bevangen 

mit  loube; 

dar  iinder  tanzent  vronwen. 

5. 

^Da  T/vil  ich  din  hüeteu  (sprach  des  kindes  eide). 
Uli  g^  wir  mit  einander  zuo  der  liadeii  beide« 
Ich  bin  miner  jare 

gar  ein  kint, 

wan  daz  minem  hare 

die  locke  sint 

grise ; 

die  wil  ich   bewindeu 

mit  siden« 

Tohter,  wa  ist  mtn  rise?' 


3,6*  an  ir  hövescheit» /{•  10.  svln  sin  des  der  chinder  /?. 
4,  !•  ercheniie  R,  Fielleicht  Die  sumerwiinue  ich  u.  w, 
2.  ?  den    2.  loest  Ä,  5 ,  10.   wo  ist  H. 
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6. 
^Muoter  min,  die  risen  hau  ich  Yor  iu  behalten, 
dia  zimt  einer  jungen  baz  danne  einer  alten 
ze  tragen  ujnbe  ir  hoiibet 

an  der  schar.  ^ 

Wer  hat  iuch   beroubet 

der  siiiue  gar? 

Slafet. 

Waz,  ob  in  nö  ringer 

getrouitiet, 

daz  ir  iuch  andej^s  zafet.' 

7. 

Wie  si  den  strtt  liezen,  daz  wil  ich  iu  bescheiden. 
Daz  magedin  begunde  siner  mnoter  leiden. 
Zwdne  röte  golzen 

si  verstal 

einem  ritter  stolzen 

-von  Riuwental. 

Tougen 

si  bot  im  hi  dem   tanze 

'  •■       •  ■ '. 

ein   krenzel : 

samer  got,  daz  ist  unlougen. 


LI. 

Tfji  ist  der  küele  winder  gar  zergangen; 
dm  naht  ist  kurz,  der  tac   beginnet  langen; 
sich   hebet  ein  wünneclichiu  .zit,, 


6»  1.   Muoter  die   i?.  * 

LI.    Diese   acht   Strophen   stehen   auch    MS.   2,  75« 


diu  al  der  werlde  yreude  gä; 

baz  gesungen  i&ia  dU  Y<»gel  d  nach  ^.     « 

2; 

Komen  ist  uns  ein  liehlia  ongenweide, 
man  siht  der  rdson  wuxi4är  Of  der  beide,  .    ' 

die  bluowen  idringent  durch  daz  gras.  ^\^.\^ 

Wie  schöne  ein  wise  getouwet  was«  \ 

dA  inir  min  geselle  eeinem  rkranze  lasv 

■    a  '  ■  ■  ' 

Der  walt  hkl  siner  grise  gar  yergezzen; 
der  meie  istüC  ein  grüenez  zwi  gesezzen« 
er  hat  gevrimnen  loobes  vil* 

Bint  dir  balde ,  tr<U  gespil ! 

dd  weist  wol,  daz. ich  dar  mit  einem  rittet  wiL 

4. 

Daz  gehört  der  magde  mnoter  tougen.    . 
Sl  sprach   ^Behalte  hinne  vür  din  lougen  $ 
din  wanlel  muot  ist  offenb«ir. 

Wint  ein  hiietel  um  din  har. 

Du  muost  an  die  dinen  w^t,  wilt  an 'die  schar/ 

5* 

^Muoter  min)  wer  gap  dir  daz  ze  l^hen, 
daz  ich  iuch  miner  waete  solde  Tldhen? 
dern   gespunnet  ir  nie   vadem. 

Lazet  ruowen  solhen   kradem« 

Wa  nü  slüzzel?   sliuz   üf  balde  mir  daz  gadem/ 

6. 

Diu  wal  diu  was  in  einem  schrin  versperret; 
daz  wart  bi  einem  staiTel  üf  gezerret« 


3 ,  5*   ich  mit  R.         6*2.   zezerret  R. 

Pf 


•  •  r 
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Dill  alte  ir  leider  nie'  gestfcb;  •    • 

Dd  däzrkUki  it*  kistea  bt'acfa, 
dd  gesweic«ir  zunge^daz  si  niht  enspracb. 

Dar  üz  nara  si  daz  röbkei  ^d  bfrlde ^  "-■■'•    <  • 
daz  was  gelegen-  in  mbui^ger  klöiirtQA«ilialde 
Xr  gürtel  was:  ein  ^Tiemb^sinalv   ;• 

In  des  bant  von  Hiuwentäl 

warf  diu  stolze  tuagt  ir  gikelyehen  bal. 

Diu  alte   diia^- begreif  «tu  stuiikm:  gi:^zän;i' '. 


u     " 


i  1 


•i'M 


si  beguud  ir  tohter  bliuiren^ui»ie  atdflcaai.'/M..    ;'  ' 
*Daz  habe  dir  des  ron"  BiuWentaL     •<  3r  . 

.'  .-  Dach  i8*.'.im  sin -.überVaL  '«  ♦  /   h    -  -  .  - 

Nd  var  hin,  daz  hiutf)  der  tievel  dz  dir  kal/ 

Der  linden  weubt'  %riitoJMIiea        i«  m  ,     <    ,  ' 
von  niuwe^  )oube  rtcbo».  r  i.     iho.trn    .\ 

Da  wider  lazent  nafatigal  dar  ticben ; 

*  ■ » 

si  smgent  wol  ^e  prise 

yremdei.  sueze  wi^se, 

doene   tu« 

Si  vreunt  sich  gein    dem  rneien, 

sin  kunft  .diu  ist  iV  Ü erzen  spil. 

% 

SJ  sprechent^  daz  der  winder 
hiure  si   gelenget. 


itlll*    ^'.> 


;')i.' 


1,7-  »i  vre?t  Ä. 


•  1 .' 


i 
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Nö  ist  din  wise  mit  bluoiueu  woJ  geinenget, 

mit  liehter  ougenweide 

rdsen  df  der  heide 

darch  ir  glänz, 

der  sant  ich  Vriderdnen 

(-  -)  einen  (^ranz. 

8. 

Die  vogel  in  dem  walde 
singent  Tvüimeclichen. 
Stolze  magde,  ir  sült  ein  niuwe^  tichen. 
Vreot   iuch  lieber  masre; 
maniges   herzen  swäsre 
wil   zergan. 

Tapt  als  ich  iuch  Idre-, 
strichet  i'wer  Ic leider  an. 

■4.     . 

Ir   briset   iuch  zen  lanken ; 
stroufet  ab  die  risen. 
Wir  sülu  ez  uf  den  anger  wol  wikisen. 
Vriderün,   als  ein  tocke, 
spranc  in  ir   reidem  rocke 
bi  der   schar; 
des  nam  anderthalben 
Engelmär  tu  tougen  war. 

5. 
Do  sich  aller  liebes 
gelich  begande  zweien, 
dd  Sold  ich  gesunken  haben  den  reien. 


441 


»  ■  • ' '       . '  • 
■       (      'I  r       r 


4 »  2«  3«  dt  reisen   wir  schvln  ez  \i  den  anger  wol  wicheiseu 
buchstäblich  mo  R*         5)1*  aller  liebe  B* 

Pf  2 


V 
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wan  daz  ich  der  stunde       ^    . 
niht   bescheidea   künde 
gegen  der  zit, 
s6  diu   sumerwünne 
manigein  herzen  yreude  giL 

6. 

ISd  heizent  si  mich   singen. 
Ich  muoz  ein  hds  besorgen.  > 
Daz  mich  sanges  wendet  manigen  morgen. 
Wie  «ol  ich  gebaren  ? 
Mir  ist  an  Engelmaren 
ungemach , 
daz  er  Vriderünen 
ir  Spiegel  von  der  siten  brach. 


7. 
Sinet   basen  bruoder 
hiet  sis   wol  erläzen. 
Er  kan  sich  deheiner  dinjge  mazen. 
Er  ist  ein  toerscher  Beier« 
Er,  unt  der  junge  meier 
tnont  ir  leit. 

Noch  hat  si  den  vriunti 
der  imz  die  lenge   niht  verlreit. 


,;   i  > 


•  a 

Dar  umbe  wil  si  aber 
ein  Engelmar  vertriben« 
Er  ist  ein  gemzinc  under  jungen  wiben. 
Er  ist  ein  ridewanzel , 


.    V        ! 


7  t  5*  Er  üt  in  der  h$»  wohl  au9gefaüen. 


nIthakt.  tu.. 9.  lOi  Liir.       443 

ia  dem  gen   TÜrlanzel.  > 

Sin  geaalt 

der  ist   an  dem  reien 

under  den  kinden  manecvalt. 

Der  het  ir  genomen 
in  schimpf  ein  tockenwiegel. 
Daz  hiet  wir  verldagt,  niwan  den   Spiegel; 
der  was  Ton  helfenbeine, 
weehe  ergraben,  kleine. 
Den  sin  bant 
ir  nam  gewaltecHcbe; 
da  von  al  min  vreude  swant. 

10. 
Ir  sült  mirz  wol  gelouben^ 
ich  sage  ez  niht  gern?. 
Dia  spiegelsnuor  diu  kom   her  Ton  Iberne» 
Er  was  ein  vrecher  becke.  , 

Niden  an  dem  ecke 
stuonden  tier 

geworht  von  rotem  golde. 
Nie  geschach  sd  leide  mir. 


LIU. 

Losa,  wie  die  vogel  alle  doenent, 

wie  si  den  meien  mit  ir  sänge  kroenent ! 

ja  ^ivaen  ich ,  der  winder  ende  hat. 


B,  5.  vgieruuzcl  R.         10,  4.   vrccher  bette  fi. 

Llll.  Die  ersten  vier  Strophen,  und  die  sechste ,  achtet  und 
neunte  Ziehen  ceuch  MS.  2 ,  1.  '74.  75.  ^nd  alle  mit  aus- 
nähme der  fünften  in  B  unter  XtiU 
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Wigerat, 

sprinc  also,  daz  ich  dirs  immer  danke; 

diu  linde  wol  geloabet  sXiU 

2. 

Da  sül  wir  uns  wider  hiore  zweien. 

Vor  dem  walt  sint  rösen  vil  gehei^n, 

der  wil  ich  ein  krenzel  wolgetän 
üfe  hstn, 

8Wenne  ich  disen  samer  an  dem  reien 
mit  einem   höfschen    ritter   gan.' 

3. 

^Töhterlin,  lä  dich  sin  niht  gelangen. 
Wiltii  die  ritter  an  dem  reien  drangen, 
die  dir  niht  ze  maze  ensülen  sin : 

töhterlin, 

du  wirst  an  dem  schaden* wol  eryandeii; 

der  junge  meier  muotet  din.' 

4. 

So  blozen  wir  den  anger  nie  gesahen, 
Sit  uns  diu  liebe  zit  begunde  nahen, 
daz  die  bluomen  drungea  durch  den  kle. 

Aber  als  S 

ist  diu  heid  mit  rösen  umbe  rangen; 

den  tuot  den  sumer  wol  niht  wd. 

5. 

Droschel,  nahtigal,  die  hoert  man  singen, 
von  ir  schalle   berg  unt  tal  erklingen ; 


1 ,  4*   weirat  K.         2 «  3*   ich  chraeiizel   R,  3)3«   mazen 

svlu  R,    6*  mylex  geru  din   R.         4>  1*  2»   Do  wir  den 
blozzen   auger  ligeu  sahen  ▼»  vus  A» 


si  yreunt  sich  gegea  der  liebtn  «umerzit, 

diu  uns  git  «^    / 

vreuden  yil.  unt.  lieliter.  OBgeuwieide ;  1 

diu  heid«  .wüiinecliclien  hU  i;    ' 


Do  sprach  ein  magt  *Die  wisen  wellent  touwen. 
Megt  ir  an  dem  sumer  wunder  scheuten: 
die  boume,  die  den  Vinder  stuonden  val| 

äne  zai, 

die  siht  man  aber  in  dem  walde  louben; 

dar  under  singent  nahtigal. 

Nu  tritet  mir  der  meier  an  die  yersen; 

ja  trüwe  ich  einem  stolzen  rilter  Yfol  geberse^« 

Zwiu   sol  ein  gebure  mir  ze  man  ? 

Der  enkan 

mich  nach  minem  willen  niht  getrüteu; 

ich  wasn,  er  min  ein  muoz  gestän/ 

8. 

^Töhterlin,  l&  clir   in  niht  yersmdhen. 

Du  wilt  ze  tumbe  der  ritter  künde  vAhen; 

daz  ist  allen  dtkien  Triutld(;ii  leit« 
Sd  manegen  eit 

den  swüere  du;   des  bislü  ane  lougen, 
din  muot  dich   allez  von  ini4r  trcftt/ 

•  )  i 

9. 

'Maoter  min,  ir  lazet   ivver  bägeOt 
Ich  wil  miiie   vriunde  durch  in  wagen, 


6,  1.  wellen   Ä.         7,5.   romem  niht  R.         8,  2.   dt   wild 
alzetvinbe  R^        9>  i*  »  laliw^r  /?.,. 


den  ich   minen  'willen  nie  verliaL      •.   .  > 
Über  al 

inüezen  sin  die  liute  Averdea  inne. 
Min  inuot  der  Atrekt  geiu  Miuweatil.^ 

UV. 

Nci  ist   vil  gar  zergangen 

der  minder  kalt , 
mit  loube   wol  bevaugeu 

4er  grüene  walu 
Wünneclich , 

in  süezer  stimme   lobelich, 

vro  singenl  aber  die  vagel,  labent  den  meien; 

sam   tuo    wir   den    reien. 

2. 

AI  der  werlde  hohe 

ir  gemüete  stat. 
Binomen  in  dem  I6he 

min  ouge  hat 
an  gesehen. 

Ich  mac  leider  niht  gejehen, 

daz.  mir  min  lange  senediu  sorge  swinde ; 

diu  ist  min  Ingesinde. 

8. 

Zwo  gespil  ir,  meere 

begunden  sagen , 
herzensenediu   swasre 

besunder  klagen. 
Einiu  sprach 

^Trdren  leit  und  ungemach 

2«  7<  lauge  40  leheint  ovg«  gtiettert. 


J 
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bit  mir  rerderiiet  Up  und  al  tnin  sinne; 
dji  ist  nibt  vreuden  inne. 


4. 

Leide  and  nngemüete 

bt  mir  bekant. 
Liebes  vriandes  güete 

mich  'leides  mant. 
Mir  ist  ein  man 

vremdei  der  hat  mir  getin 

da  Tön  mir  lange  senedio  sivaere  mdret 

ont  min  herze  sdret/ 

5. 

^Sage  be  dinen  triowen, 
waz  wirret  dir? 

Lebst  in  seneden  riuwen, 
so   volge  mir, 

unt  habe  gedult, 

Siz  von  liebes  mannes  schult, 

daz  hil  mit  allen  dinen  sinnen  tougen« 

Wie  gerne  ich  TÜr  dich  lougen.' 

6. 

^Du  beerest  etteswenne 

ze  einem  mal 
einen  ritter  nennen 

von  ][liuwental. 
Mit  sinem  sanc 

er  min  gemüete  s6re  iwanc. 


6f  5*  6>  oder  tiittn  tatich  miii  geitivete  tcr«  twauch  iit  phleg 
diu  B. 


> 
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Nd  pflege  stn  der  des  Iilmels  ihuititar  walle, 
daz  er  mirn  behalte/        ..'],-.       }■:  . 

7. 

Unt  hän  ich  indert  heime. 

wa  sol  daz  sin? 
Ein  swalwe  klent  yon  leime 

ein  hiuselin. 
da  si  inne   ist 


«i 


des  sumers  ein  ril  kurze  vrist: 
got  TÜege  mir  ein  hus  loit  obed(ache 
bi  dem  Lengebacbe. 


»••i 


•  t 


» 


LV. 

Darch  des  landes  6re 
mnoz  ich  brechen 
min  versprechen, 
unt  durch  rriunde  Idre, 
die  nd  wellent  niht  enbern , 
ich  enmüeze  ir  bot  gewern , 
unt  singen  aber  mere. 

2. 

Künde  ich  nd  gesingen 
daz  die  jungen 
gerne  sungen! 
Ifach   dem   ungelingen, 
den  diu  werlt  an  vreuden  hat. 


7,  2-  wo  schal  R*    3.  swalbe  Ä.    7«  got  Tuege  mir  hon  Ä. 
8.  nacÄ  einer  in  den  Jahrh^  der  Literatur   B,  XLIIL   uitf 
,  zeiftehL  s.  15  abgedruckten  Urkunde  I^i)geii)Niqh»         %^  4» 
iiaht  deii  R, 


.'  I 
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dia  mit  trüren  ninbe  gät, 
wer  kan  die  n6t  geringen? 

8. 

Wolt  ir  liebia  msere 
gerne  beeren? 
trüren  stoeren 
kumt  nns  lobebsere. 
Da  ist  der  nieie  und  al  sin  kraft. 
Er  unt  sin  geselleschaft 
die  ringent  lüanige  swsere. 

4- 

Yrnlit  üf  al  der  erde 
ist  betouwet, 
alle  schouwet, 
aber  in  yollem  werde* 
Daz  genuoge  ringe  wiget. 
Meie  bat  im  angesiget, 
do  sieb  diu  zit  yerkerde. 

5. 

Nu  ist  der  walt  gezieret, 
unt   diu  beide 
mit  ir  kleide 
lieht  unt  wol  gewyzieret. 
Mit  in  brabtens  üz   der  n6t 
brüne,  bläwe  bluomen,  röt 
mit  rösen.  undervieret. 

6. 
Hie  miif  st  gesungen 

den  ze  bulden. 

-    •.  '  •        '  -        * 

2,  7-  diy  not  Ä.  3,  7«  di  ringet  manigiv  swaere  i?.  4,  4» 
da  sich  /?.  5«  4*  das  letzte  wort  kann  auch  gevo^^Kieret 
gelesen  werden. 
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die  von  schulden 
lYol   nach  vreuden  rangen, 
und  ouch  tugende   waren  Mrert. 
Swa  diu  jugent  niht  vreude  gert, 
da  ist  Ere   dz  pfade  gedrungen. 


LVI. 

^Uns  Yfil  ein  suraer  komen 

(sprach  ein  inagt)!  Ja  han  ich  den  roa  Alawen- 

tal  yernomen; 
ja  wil  ich  in  loben* 

Min    herze   spilt   gein    im    vor  Treuden   als  ez 

welle  toben«  ' 

Ich  hcere  in  dort  singen  vor  den  linden ; 
Jane  wil  ich  nimmer  des  en/vinden 
ich  springe  an  siner  hende  zuo  der  linden. 

2. 

Diu  rauoter  rief  ir  nach. 

Si  sprach  ^Tohter,  volge  mir,  niht  la  dir  wesen 

gach« 
Weistd  wie  geschach 

diner  gespilen  Jiuten  vert,  alsam  ir  aide  jach. 
Der  wuohs  von  sinem  reien  üf  ir  wempel, 

unt  gewan  ein  kint,  daz  hiez  si  Lempel : 

also  lörte  er  si  den  gimpel  gempel.' 

3. 

^Muoter,  lat  ez  sin. 

Er  sanle  mir  ein  rösenschapel ,    daz  het   Itehten 

schtn , 


LVI.   Die  ersten  vier  atrophen  »iehen  auch  MS.  2 1  85* 


üf  daz  houbet  inin;    i'  •         '    i  .   '• 

unt  zwdne  röten  golzen  braht  er  lief  imr  über  Riiis 

die  tmge  ich  noch  hiore  an  minem  belne.  :   i  -  > 

Des  er  mich  bat,  .daz  weüi  idi.'ni^ah  eui0;>  1 
ja  Yol^e  ich  iwer  ra&le  harte  Ueine/ 

4. 

Der  nraoter  der  tbitt'klt;    '  :      •!  i  • 

daz  dia  tohler '  niht^  cfnhörte  däz '^i  Ir  vor  gesei). 

Ez  sprach  diu  stolze  meit  '      ''   '"     '*       ' 

^Ich  han  im  gelobt,  des  hat  er  ihtne  sich4^ei(/ 

Waz  verliuse  ich  da  mite  miner  ^renl 

Jane  wil  ich  nimmer  wider  Wren ;  -  i  »a 
er  mnoz  mich  sine  geile  Sprunge  leren/ 

*  •         • 

5. 

Diu  mooter  sprach   'Wol  hin;    ,.  .   .i 

Terstü  übel  oder  wole,  daz,  ist  din  £ewin.     ,    . 

Dd  hast  Jiiht  guoten  sin. 

Wiltü    mit    im  sein  Riuwental,    da    bringet   er 

dich    hin« 

.  .'    .  .  .   i."  . 

Also  kan  sin  treiros  dich  verkoufen: 

Er   beginnet   slaheu,  'st6zen,    roufen 
dich;   zwo  wiesen  niüezea   bi  dir  loufen. 


i."  .     .  •   .)    :i.  ./i  -• 


>    ^. 


:  ■      t 


Lvn.      .  j 

Der  walt  .-.  «u, 

aber  mit  maneger  kleinen  süezen  stimme.  erbUlet.;  jr 

,  diu  Yoglin  sint  ir  sanges  ungesiijile^.    .]    -.  .      .;   -(-, 


4,  2.   iiiht  enhet   Ä.        5,  2-   wol  Ä.     5«    al«o  chaii  dich    iiii 
trairos  verchovieii .  er  beginuet  dich  slaheu  8lo;szeu  rovfeii , 

mvzzen  zwo  v<ig^  bidir  loyfeii  i^M   ...  .jji  ^,»i 

LVIf.    Diese  sielten  stropJien  stehen  auch.HäSn  2»  78*      ■ 

1,    2.   chleiiien  vogUu  $tuSUm  Ä.    ;j. .«", gesaugt  JR^.,  .,;     -     j. 
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diu  habent  ir  trären  df  gegeben 

mit'  rtewämi  leben-  '■  ' 

den  meieUic        .  ü* 

Ir  xnagei^  <u  siilt^iuch'  eweieti.  .  ■  ■■ 

So  hebet 
sich  an  der  etrilze  vreude  ,Ton  jdei^  ikik^Of)* 
Wjir  $ul^,  df5n;j5umer  iiespn  bi(d^r.Uad|9n,;  .  ^ 
diu  ist  niawes  loubes  rieb« 

ir  tolden. 

Ir  habt  den  inew;lipldeiv  ,,„„„;.,     ,; 

Daz  ton 
an  der  wise  den  blaomen  in  ir  ougen  Teilet. 
Ir  stolze  jnaget,  belibt  niht'  lin'ge^ellet ;  ' 
ir  zieret  'wol  ^den'iWerh  Ifp.'  '     '^ 

r  jungm  wip 
sult  reien 
gegen  disem  süezen.  meien. 

4. 

♦Swie  tio'li  -■■■■■■    ''-'  ■'■    " 

im  daz  herze  min  vor  allen  tnanneri'  wdere 

(sprach  Uodelhilt,  ein  inagt  unwandelba&re), 

der  mir  lost  diu  miniu  bant^ 

an  siner  hant 

ich'sprünge,     '  ; 

daz  im  sin  heize  erUuago« 


■'-»'•»• 


Mfn  hirr  ..         .•  ^ 


an  dem  reien  sol  mit  stden  slnbewnnden 

■ ■  iifc»Ai— I  ■iimwi- 

1,7«  ir  mag  fi»'"'-   5,  ^.  «olt  mit  A* : 
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darch  des  willen  «''der  miä  zallen  standen 

wünschet  hin  ze  Ritowentdl. 

Des  winders  zai 

hat  ende« 

Ich  jninne  in;  deist  nilweade/  ' 

6. 
Die   boume  ••  ^      .. 

in  der  werlde  stänt  mit  ininneclicher  blüete; 

des  wirt  yfl  senedaik  heraen  it  gewü^ld 

gehoehet  ^eia,. äe^-  m&jen  ,s^tu 

Der   anger  lit  .      , 

bevangen:  •:  •     I ,'    - 

min  truren  deist  zergangen. 

f. 

Wie  schöne  » 

si  gegen  dem  abent  ti^t  def  meijßp  m9Tß^^  ^K^hent!,. 

Wie  samerlichen  fii  die  ztt  enpfa];ient  l 

Si  singent  wol  ir  süezen  sanc. 

Der  winder  twanc 

die  heide: 

nd   grüenet  si  im  ze  Jleide« 


t    / 


•     «•  .; 


.        LVni.     ;.   . 

Vreude  unde  wünne  .habt  sich  witen« 
Ir   gevrieschet  sit  künc  Karies   zi(«d 

nie   Yogel  schal,        ... 

die  baz  sungen  über  al; 
gar  Terborgen 
/  sint  aber  alle  ir  sorgen.        -       - 

6,  2»  ?den  weiden  i."tiffiiiiechlichem  blvde  fi.  3.  ▼il  «euc- 
dem  Ä.  7.  wohl  2»  7,  !•  Wie  schoaz  gegeu  Ä.  7- 
grvneut  Ri  1«  5-   «He  gar   verborgen  R* 
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>i 


l  '. . 


.1.1'.     t«i 


.  > 


^Vrö  sint  nü  diu   rogeliUge^biÄiet. 
Nu  belibe  ich  aber  ungereiet 
(sprach  Wendelmuot). 

Golzen,  risen,  unde  .bwtij  .i.iM> 

hat  znin  eide 

Terspart  mir  Tor  ze  leide«* 

^Nd  sage  int#^>  waz  sint  die  idinen  sdfulde?'' 
*  Ine  weiz ,  Richilt ,  sam  mir  g^fes^  bulde ,  -^ 
wes  ich  enkalt, 

'wan  daz  ich  ein  Tnheitstalt 

han  versprochen;      .{;..,•''.. 

daz  ist  an  mir  geroc^n* 

Der  iom  dit'het^  diio  bat  er  fnfu'ze  tvibe;       ^'  ' 
duo  zogens  mir  daz  röcker  ab  dem  libe. 
Ja   muoz   er  min,       "    '    •   ^''   -*      '^    '  ' 

weiz  got,  ie   versumet  sin,     '•    "' 
er   gebüre ;  * '        * 

ja  nam  michs  gar  niitür^.    '^    ^•^'      ' 

5. 

Swanne  er  want,   daz  ich  da  heirae  Isege 
und  im  sines  dingelines  pflieg«,  *    - 

warf  ich  den   bal  /    i^- 

in  des  hant   von  Riuwental 
an  der   straze;  ;  -i  ' 

der  kumt  mir   wol   ze  maze/»  '. 


*  / 


2,  1.  sint  dW  /?.         4,  4-  waciz  gotversovmet  Ä.    5«  6.  g«" 

bower  vuiower  £.  5>'l*   vMui'^  >R« 

I  '     • . 


I  \ 


DER    WINSBEKE. 


DIU    winsbekIn. 


Gg 


'  *  t-   '*i   'l  r    V'^         ;  J 


i  :     t  *    (  .♦ 


./liaiinc'/i  w    li  lu 


*  f 


♦  1      ' 


c 


Uie  zwey  folgenden  gedickte  sind  mehrmals  ge- 
druckt  worden  ^  aber  nichts  ist  bis  jetzt  gesche- 
iten, sie  der  echten  gestalt  näher  zu  bringen  ^  in 
der  m.an  das^  was  an  sich  gut  ist,  so  gern  vor 
sich  haben  möchte,  die  Gothaische  papierhand- 
schrijt  {Nr.  63)  tann  etwas  zu  der  erfüllung 
dieses  Wunsches  beitragen*  Ob  sie  gleich  dem 
funfzehenten  Jahrhunderte  angehört^  so  verräth 
sie  doch  eine  gute  quelle^ 

Die  zwey  gedichte  sind  in   ihr  mit  gar  iei- 

ner  Überschrift  versehen.     Von  dem  ersten  ^  in  der 

''Sammlung  von  Minnesingern*  der  Winsbete  beti^ 

telt^   enthält   die    Gothaische  handschrift   nur  die 

ersten  49  Strophen  des  Zürcher  druches,  mit  aus^ 

nähme   der   18.  und  48«       Was  in   dem  Zürcher 

drucke  nach   der   49»  stroplie  Jolgt,  fehlt   in  der 

Gothaischen  handschrift,  und  wqhrsclieinlich  mit 

recht.      Dagegen    stehen   die    i8.    27»  32.   36.   46* 

Strophe  der  Gothaischen  handschrift  nicht  in  dem 

Gg  2 


'^. 
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Zürcher  drucke  ^  wahrscheinlich  auch  mit  recU. 
In  der  Winsbelin  folgen  die  atrophen  in  dersel- 
ben Ordnung,  in  der  sie  in  dem  Zürclier  drucU 
stehen  ;  aber  die  27«  strophe  dieses  druches  fehlt. 

fVie  sich  die  JVeingartner  handschrijt  zu 
den  jsufey  jetzt  bekannten  Handschriften  verhalte^ 
vermag  ich  nicht  zu  beurtheilen. 
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1.      (1)* 

Ein  wiser  man  hatte  einen  $un 
Der  ^as  ime  liep  also  maniger  ist 
Den  wolle  er  leren  rehte  tiln 
Er  sprach  also  min  kint  da  bist 
Mir  liep  on  allen  falschen  Ibt 
So  folge  mir  in  'dirre  frist 
Die  wile  ich  lebe  dz  ist  dir  gut 
Ob  dich  ein   fromder  ziehen  söl 
Du  \?eist  nüt  wie  der  ist  gemut« 

.  2.    (2) 

Sun  minne  inneclichen  got 
So  kan  dir  niemer  mi^segan 
Der  hilffet  dir  tsz  aller  not  . 
Du  sich  der  weife  gouckel  an 
Vnd  WZ  ir  Ion  zu  jungest  sy 
Vnd  wie  sü  ir  volger  triegen  kau 
Do  soitu  sinneclich  Terstan 
Sä  wiget  zu  loue  sundeu  lot 
Wer  ir  noch   willen  volgen  wU 
Dz  i&t  libes  rn  seien  dot. 

8.    (4) 

Sun  gip  dem  der  diir  hat  gegeben 
Vnd  aller  gobe  hat  gewalt 


i  i' 


*.  JDie  tingesehloasenen  zahUn    beziehen  aieh   auf   <fcn   Zürcher 

druck' der  Sammhtng  i>*n..Mifmeemgem*     >r.  /  [ 
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Der  git  dir  ouch  ein  iemer  leben 
Vnd   ander  gobe  manig  valt 
Wiltu  nu  kouffen   disen  hört 
In  sinen  hulden  dich  behalt 
Vnd  sende  gute  botteii  für 
Die  dir  vervobent  witen  rum 
E  dz  der  wart  yerslahe  die  lür. 

4.    (10) 

Sun  wer  bi  dir  eii^  inere  3age 
Mit  Worten  sü  ime  nüt  vndersprieh 
Vn  wer  dir  sinen  kumb^iclage  , 
In  schäme  über  den  erbjirjiii^  dich 
Der  inilte  got  erbarmet  sich; 
Vber  alle  die  erbermig  sint 
Den  fron  wen  alle   schone   sprich 
Ist  iergent  eine  seiden* fry 
Do  bi  sint  tusenl  Tn  ine 
Den  tugent  yn  Ere  wonet  bi» 

5.    (€)    . 

Sun  geistlich  leben  in  £ren  habe 
Dz  ist  dir  gut  vn  ist  ein  siii 
Des  willen  kum  durch  nieman   abe 
Vnd  füre  in  zu  der  gruben  hin 
Dz  wurt  an  seiden  din  gewin 
Enruche  wie  die  pfaffen  leben 
Du  solt   doch  gölte   dienst  geben 
*An  in   sint  gut  ire  wort 
Sint  den  ire  wercke  krump 
So  volge  du  defi  yvorten  noch    . 
Iren  wercken  niht  oder  du  .bist  tuinp« . 


6.  (5) 

Sua  alle  wiszheil  Ut'biii. -WilU-     .»;   :    >     «i^.  t 
Die  hertzea  sin  betcaltiei».*  kttit'i'     -x.A  ..  j  j   i      i/ 
Hat  es  'zu  gotte  ininne  niht 
Vnd  siht  in  nüt  iiiit  Worheit  an 
Es  sprach  hie  vor  ebk  wiset  WM)  ^  <i  ...  ? 

Dz  disep  weite  wisahjsit.ist  j^,    :.  ..,/   ^. ;   j...  ^       * 
Vor  goiee  ein  dorh^it  ^n^ff  :^«n     .  ::  .c  ,:.;         ' 
DoTon   so  rihte  dinen  sin  .i  ■  :    .  .      .„  *,«,.;  '{  .,>    .f 
Dz  du  in  sinen  hulden  lebesf...   3  .    ..  ,  j\... 
Vnd  leg  als  din  ding  an  in.     y  ..  ;  ■    ,,,  ^/,   ,, 

7.  (3) 

Sun  mmjte  vrie  dz  ka^zen  li^ht    .  /    .    >      i.^ 
Die  wile  es  bürnet  swindet  güir    .  ',   .  ....   ^^^     .  ,,L* 
Gloube  dz  dir  also  geschiht 
Von  tage  zutage  ich  sage  dir  war 
Dz  nim  in  dine  sinne  gar,  ...     h 

Vnd  rihte  hie  din  Iebeq:i^8q^    .;  ,,,  ,^    ,,         ,  / 

Dz  dort  dine  sele  wo!  gefar  .,,.   ,  ;./     >    i:„.-., 
Wie  hohe  an  gottQ.wjuct  ^^n,  naw  •  ,  ;..  ,.,;,.   ..    ^  ix 
Dir  volget  niht  dan  m\fß,  tU  .  :,      ^  ,   .       .^  .  ;| 

Ein  linin  tuchftr  dine ^sc^^am.,    ,,.  ,  „^,   .      ,     ,    ,t 

8.    (36)^^      ^  "'        '^^        : 

Sun  du  solt  h&ffelich  :^iW%,.,.i        ,1   jij      .     i 
In  dinem  sinne  lossej^  .pfadeu  j^s  ,.{   ,  ; ;.     {{ 

Vnd  hüte  dich  vor  eime  snitte 
Der  dut  an  Ereu  gros^ti*  schien 
Mit  dem  wart  Judas  yb^rladen 

Wer  in  dem  snilte  noch   fanden  würt 

ff        I  ' 

Der  müs  mit  ime  zu  hellen  baden' 
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Ich  ineine  Tntrawe  tos  seh  die  geschrifft 
Sü  sige  der  armeftiseleit  dot  '    ^ 
Ynd  bie  des  Hbes  ein»  veegtffl. 

r.9.    (47)       :        , 

Sun  wer  mit  em»  Iiu^e^  pfligel 
Der  nimt  an  vrürdtkeit  nilt  =afoe      - 
Ynd  also  mit  der  mösiiöh  vrig^t 
pz  gefolgen  mag  sin  habe 
Vnd  krüche  der  an  eime  s4ab<6--' 
Gotte  vn  der  weite  wer  er  wert ' 
Die  redde  ich  in  din  hertze  grabe 
Wil  5Ü  dar  iniie  wurt^en  liiht 
Also  ein  vogel  der  E  2it>  voti  »este  flägelf 
Glich  ako  euch  dir  geschiht. 

10-    (SSO)    . 

Sun  so  der  yogel  E  rehter  zit 
Ton  sinem  neste  fliegen  wil '  ^ 

Sich  selber  er  ril  lihte  git 
Den  tumben  kindei»  zu  einem  sjiil 
Die  redde  ich  dir  geliehen: wil  '' 
Nymest  du  dich  an  das  du  niht  maÜt 
Tollenden   vn  zu  vil  ist   dir 
Das  must  da  dene  ligen  lan 
Vnde  were  faste  besser  dir        "        ' 
Dz  do  es  nie  hottest  gefangen  an. 


:."  '.    '^ 


11.  (my 

SSn  wer  sin  husz.  wol  halten  wil 
Der  mus  drü  ding  zu ,  stüre  han 
Gut.  milte.  yii  zuht  do  lit  daz  spil 
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Er  ist  oQch  gar  ein  selig  tnan 
Der  es  wol  den  -  löten  erbieten  kati 
So  dut  sin  brot  den  nemenden  wol 
Vnd  lachent  bede  einander  an 
Sun  sint  dir  nüt  die  tilgende  by 
So  mag  der  gast  wo!  riten  für 
Wie  Yfol  w  nas  oder  müde  sy. 

12.    (37) 

Sun  dn  seit  küscber  werte  sin 
Vnd  stetes  mutes  dustu  das 
So   hab  es  uff  die  truwe  min 
Du  lebest  an  eren  deste  bas 
Trag  nieman  nyt  noch  langen  l^as 
Bis  gegen  dinen  vigenden  hochgemut 
Den  fründen  nüt  mit  dienste  las 
Do  by  in  zühten  wol  gezogen 
Vn  grusse  do  du  grussen  solt 
So  hat  dich  selde  nüt  betrogen« 

13.    (9) 

Sun  du  solt  synneclichen  tragen 
Verholen  dine  minne  yingerlin 
Din  toagen  nüt  den  tumben  sage 
Dz  zweien  ist  reht  zu  wit  ist  drin 
Los  dich  nüt  über  gen  den  win 
Den  soltu   so   zu  huse  laden 
Dz  dine  viende  iht  spottent  din 
Ahte  uff  die  züngelere  niht 
Die  werre  zwüschent  f runde  tragen  t 
Vnd  dz  in  yiendes  ahte  geschiht. 


\ 
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M-    (20)      .> 

Sun  so  din  hehn  genfpt  dj0Qi  sirig    . 
Zu  hant   bis  mutig  \n  halt 
Gedencke  an  reiner  ^ibe  blig 
Der  grus  man  ie  mit  dien^te  galt  . 
Sitze  ebene  gegen  dem  itian  dich  tialt 
Also  dir  Yon  art  sy  angestalt 
Min   hant  I|at  manigen  abe  gefalt 
Des  selben  muste  ich  ouch  mich  bewegen 
tiule  ritterschaft  ist  doppelspil 
Froawe  selde  ml  des  siges  pflegen»  > 

15.    (21) 

Sun  nim  des  gegen  dir  körnenden  war 
Vnd  sencke  schone  dinen  schaff 
mit  meisterschaft  da  gegen  im  far 
Bas  Tn  bas  rure  im  die  kraft 
Zu  nasel  vieren  ufE  den  schilt' 


•ö 


Do  sol  din  sper  gewinnen  haft 
Oder  do  der  heim  gestricket  ist 
Die  zwei  sint  rehte  ritters  mal 
Vnd  uff  den  tust  der.  bimste  Ust. 

16.    (17) 

r    ' 

Sun  wilfn  wissen  dz  der  schilt 
Hat  würdikeit  vn  Eren  vil 
Den  ritter  tügende  niht  beuilt 

«  » 

Wer  ime  zu  rehte  Tolgen  wil 
Der  worheit  ich  dir  nüt  yeihil 
Er  ist  der  weite   sunder  wan 
Ein  hochgemessen   fridezil 
Kymet  in  zu  halse  ein  tumber  man 
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Der   ime  sin  rebt   erkeno^t  ;mbt        ^       i 
Do   ist  der   scl^ilt   vnscboldig  an. .  . 


••«,  •  I  * 


17.    (19) 

Sun  wiltu  gantzes   schiltes  reht 
Eirkennen  so  bis  wolgezogent    . 
Bis  getruwe  inilte  kune  tu  sieht 
So   wurt  er  niht  an  dir   betrogen 
Va  komet  din  löp  wol  für  geflogen 
Wilt  aber  du  leben  in  friger  wal 
Den  tugenden  allen  Ton  gebogen 
Der  redde  min  truwe  sy  diu  pfant 
Wiliu  in  so  zu  halse  neinen 
Er  hinge  bas  an  einer  waut. 

18. 

Sun  ritter  ist  ein  werder  uain 
.Vn  türet  vor  den  frouwen  wol 
Wer  in  treit  mit  rehter  schäm 
Des   lop  man  schone  sprechen  sol    ^ 
Vff  sinem  helme  zymet  wol    '    * 
Ein  kranlz  von  reines  wibes  hant 
Do  von  er  mag  wol  wesen  toi' 
Vff  der  bane  har  vn  dar 
Wo  er  mit  rehter  küre  vert 
Do  nypt  man  sin  mit  flisse  war. 

r 

19.    (7) 

Sun  es  was  ie  der  legen  sitte 
Dz  sü  den  pfaffen  trugent  has 
Do   sündetent   sü  sich  sere  mitte 
Ich  kan  niit  wisi»en  rmbe  wz.  < 


• .  > 
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)' 
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Ich  -wil  dir  roien  ferre  Iws    ■  '  *»    i  '       .    i 

Da  solt  5U  eren  wo  du  laäbi     > 

Grus  in  jeben  düstu  das 

So  mag  din  ende  werden  gut 

Tu  wurt  2u  lone  dir  beschert. 

gottes  licham  rnd  sin  blut^  >;         # 

20.    (11)  ; 

Sun  wiltu  zieren   dinen  lip' 
So  dz  er  sige   vnfuge  gram  ' 

So  myne  vn  ere  gute  wip 
Ir  tugent  vns  ie  von  sorgeii  n'ani 
Sü  sint  der  Wonnenbernde  stain 
Do  von  wir  alle  sint  geborn 
Er  hat  nüt  zuht  noch  rehter  scbath 
Wer  dz  nüt  erkennet  an  in 
Er  mus  der  toren  einer  wesen 
Ynd  hette  er  salomons  sin. 


21.  (12) 

Sun  sü  sint  wunneberndes  lieht 
An  eren  vn  an  würdikeit 
Der  weite  an  eren  zuversiht 
Kie  wiser  man  dz  wider  streit 
Ir  namme  der  eren  kröne  treit 
Gar  hoch  gemessen  vnd  gewürcket 
Mit  lügenden  völlig  vn  breit 
Genode  got  an  vns  begie 
Do  er  ime  engel  dort  beschult 
Dz  er  sü  vns  gap  für  engel  hie. 

22.  (13) 
Sun  du   mäht  'noch  wisseiüi  wol 

Wz  eren  an  den  wiben  lit 


> » 1 


•ji 
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Ob  dir  es  glücke  fugen  sol 
Dz  du  gelebest  die  liebe  zit 
Dz  dir  ir  gute  fröude  git 
So    kan  dir  niemer»  gescheben 
Zu  disej^  \?elte  sunder  strit 
Du  sfidt  in  holt  mit  truwen  sin 
Sprich  in  wol  tüslB   des  iiibt 
So    mus  ich  mich  vertrSsten  din 


,23.    (14) 

Sun  wiltu   artzeuige^n^n^u 
Ich  kan  dich  leren  einen  trang 
Lo  dirs  mit  seiden  wqI  gezähen 
So  \vurstu  selten  tügende  kräng 
Dia  leben  si  kurtz  oder  lang 
Leg  in  din  her tz  ein  selig  i/vip  • 
Mit  steter   liebe  sunder  wang    , 
Vn  sige  an  \yürdikeit  ynyerzaget 
Ir   nviplich   gute   dir   es   yertribet 
Also  der  trüockws  geswulst  veriaget. 


.     24.    (15) 

Sun  ich  sage.  dur.fiufiderj'Wan. 
eins  mannes   her tze  ist  vngesunt 
Dz  sich.nüt  innan  reinen  kdn 
Mit   ipvibes   liebe   zu  aller  stunt 
Es  WZ  ein  tügentlicher  fant 
Do   guter   wibe  wart  gedabt 
Hat  ieman  sorge  sweren  bnnt 
T^en  trurig  hertze  bestricket  hat 
Der  striche  wiplich  gute  dar 
Sin   not  reht  also  der  touwe  zergof. 


;.i'»» 


. «     «    ' 


•J*  • 
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25.    (16) 

Sun  sit  din  selde  Jit  an  in 
Die  nie  mit  leben  ir  zil  geinas 
So  diene  in  gerne  hastu  5in 
Da  lebest  mit  eren  deste  t)as 
6ot  sin   an  eren  nie  vergas 
Den  ir  genbde  wurt  beschert 
^nd  mit   trawen   dienet  dz 
Ime  der  schilt  zu  halse  stot  wol 
dem  kommet  zu  lone  ein  blancteht  arm 

do   inne  der  rieme  ligeA   sol«'  '  '  ^ 

"    •■ 

2&    (8) 

Sun  ob  dir  got  gefuge  ein  wip 
Nocji   sinem  lobe  in  rehter  £       ' 
Die  soltu  han  also  dinen  lip 
Vn  luge  dz  es  also  ste 

Dz  uwer  beder  wille  erge  *       . 

Vs  einem  hertzen  vnde  drin 
Wz  "wiltu  denne  triiweh  me 
Obe  dz  geschiht  in  truwer  pflege 
Seget  aber  die  werre  iren  seinen  drin 
So  mussent  scheiden  sieh-jdie  wege. 

27. 

Sun  der  manne  selikeit 
Für  wor  an  reinen  wiben  lit 
Ir  lop  ist  in  der  weite  breit 
Ir  gute  manige  frSude  git 
Ir  kröne   ist  hoch  on  allen  strtt 
Der  soltu    nemen  rehte  war 
Wz  edeler  steine  do  inne  lit 
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Mit  tilgenden  urol  gesenclcet  'in  *^ 

Ire   iwürdikeit  bis   iemer   fro  " 

So  got  din  leben  mit  Salden  hin.  ' 


,ii 


2&    (ßS) 

Sun  wiko  kleiden  dine  iugent 
Dz  sü  zu  hofe  in  Eren   ge 
Snit  an  dich  znht  yii  rehte  tugeht 
Ich  weis  nüt  wz  dir  bas  an  ste 
Wiltu  sü  tragen  in  rehtär  E        * 
Sil  machet  dich  denMvverden  wert 
Vn  git  dir  dannoch  seiden  UM^  '    •> 
Ich  meine  guter  wibe  segea;-    >  '  • 
Der  ist  so   ein  gemessen  'hört   ^   ' 
In  möht  ein  lant  nüt  wider. wegem 


/; 


;   »    l-  .:vi. 


.  f, 


r.Cjl 


<t  i 


'•     ».,     . 


30.    (24) 

Sun   da   solt  diner  Zungen  pflegen 
Dz  sü  iht  US  dem^nger  var 


r  • 


^. '     »  * 


»-  •  t . 
/  1 


>     > 


» 


I     ii 


'         '  I.  -  •  ^ 

Sun   du   solt  by  den   werden   sin 
Vnd  lo  ZU  hoife  tringen   dich 
Der  man  ist  noch   den   sinnen  min 
Dar  noch  also  er  gesellet  sich 
Zii   rehte  swig  zu   statten  sprich 
Die  do  bSse  redd^'^ait'"'' 
Zu  oren  tragent  Yon'!h 
Din   stetes   hertze   brich  ^ 

Wiltu  din  oren  also  maniger*  tut  ' 
Den   segelern   bieten  dar 
So   wurstn   selten  wol  gemut« 


f  i .» 
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Sil  lol  dich  anders  Tnderwegea 
Der  eren   vnd   der  sinne  bar 
Schiis  rigel  für  yii  nim  ir  war 
Gezoumet  rehte  si  der  zorn 
Sü  gebe  vmb  ere  nüt  ein  har 
Wurt  sü  din  ineister  wissest  dz 
Sü  setzet  dich  in  gottes  zorn 
Ynd  dienet  dir  der  weite  has« 


■  ;    1 


t  •( 


^  31.    (25) 

Sun  besser  ist  gemessen  zwifi    . 
Den  gar   yerhowen  oba  sin    . 
E  dz  die  redde  entrinne  dke        •  -S 
Zu  gohes  US  dein  munde  din.  > .    . 

Besnit  SÜ  wol  uS  den.ge^in.    ■•..:-:  ri 

Dz  sü  den  wisen  wol  behage 
Dz  wort  mag  nüt  hin.  wider  ifi 
Ynd  ist  doch  schiere  für  den  mnnt 
Wiltu  des  rotes  volgen  niht 
Da  lebest  an  eren  yngesunt. 


32. 

Siän  wer  zu  blicke  fuge  entqiinet 
Dz  decket  doch  die  lenge  niht  . 
Geribene  farwe  nüt  wol  enzimet'  ( 
Do  man  den  schaden  blecken  siht 
Die  nebelkappen  sint  ein  wiht 
Die  bi  den  lüten  klei<}ent  wol 
Yn  daz  in   kündikeit  geschiht 
Ku  ziehe  er  sine  kappe  abe 
Der  also  welle   triegen  dich 
Ynd  inercke  wz  er  -  dar  ynder  habe. 


.  1  ■  < 


I       ; 


33.   (29)  ./    :, 

Sun  tnercke   dz  dle^ 'm<rss9  git^       '**  «' -     f 
Yil  eren  ynde  selikeit 
Wiltn  die  mlnnen  zu  aller  eit 
So  ivurt  din  lop  deq  ,i^ria|^;;^?eijt  5  .,  ,,^,,^1  ^,: -.^ 
Wz  ist  dar  vinb  dz  der  i^oßßSKjllHß,,  ,f^j-i  .;  ^  -..    .  r 
Die   werden  selten  ie  v^ip^it,  ji,;.   ,.,..,^  ,,[  ...    \ 
Lebe  du   in  tügenlliclier  a^t  i_. 
Vu  lo  die  krank  gemutet  lel^e^^^  .. 
Also  in  von  arte  si  ^e&Uüit«  ,.    .  . 


''^     \*}     '..i>     : 
'-0    UJJ    •!:      'V 


.it 


*      '. » 


34,,   (27); 

Sun  hochgeburt  ist  an*  dem' inaa 
Vn  an  dem  wibe  gar  verlorn     i.  .    i    .  <.  <; 

Do  wir  nüt  tugent  kiesent  an 
Also  in  den  rih  geworften^kom» 
Der  lugent  hat  der-i^  ;wol  e^b^n 
Ynd  eret  sin  gesiebte  )9H>1;.<  <., 
Ich  han  zu  fründe  zniri.^rkoi^ 
Den  nidern  bas  der  e^en  .gert.;.  .     .,;,   üjii;;^,,^  ,  ■/, 

Für  einen  hohen  sund.ec .  tagep^        .-.   j^,  .<jjß  j,:     :it 
Der   hüre   ist  bö'ser   dene  fer^t.^^»     ^    .^.j,,.,  '-^    ,  .     / 


(;r>u  ;i' 


■  i     nL     '■'        •'      .'r.-.     Ji'^ 


Sllit.':'     £H 


/if,>.iv.' ''••    '     ;».ü    X'  '.  •  ilj   Pt»i'..'  1  / 


Sun  du  solt  haben  vnd  niniieoilguti-lt   t^^'i'fn  ..  i 
Doch  dz  es  dir  nüt  lige  obel      1  -     ,  -^  ••  ;i'  --  siJ  j.  -^ . 
rfiinet  es  dir  tngent  vn  frigen  inut 
So  8tai  din  leben  in  ]ii*fii)ibk«bi*  lobe 
Gut  ist  gitikeit   ein  i]^imrAje  ,.    l.^    -    »,b  i   .  i 
'wem  >es  ist  lieber  denne  ^t^,,  •        .  ,  ..    -r*  n')  »lA- 
Vnd  weltlich  ere  ich  wenei.l^ri  t^,;.^     ,„j   .,.;,  ,:[,    ,,■, 

Weoe  es  also  g^fasset  lue    ?o».j:  -  .  *  ..;_   3,;,,  ,  .,.    r, 

Hh 


N 
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■  .  . .* 


Der  onet  sich  der  beider  B 
Lieber  den  er  daz  eine  irerliir* 

36. 

Sun  dinen  gutebfrüRt' behält 
Der  dir  mit  truwen  fei'  gef^tai    - 
Yn  bie  in  zome  niit  zu  büH 

w 

Mit  gehem  silten  dz  ist  idin  rat" 
Obe  dir  dz  gut  zii  nöhe^  ^lä 
Oder  ob  da  es  one  tügende  Tertust' 
Die  beide  heisse  ich  missetat 
Warff  in  dz  mittel  dinen  sin 
Habe  vn  henge  vn  förlite.  goi         ' 
So  git  selde  dir  gewin.    .      ' 


(t 


•    > 


.'» 


i<  j 


{ 


».  (81),.  , 

Sun  hap  dz  du  g^triagen  inaht  '^ 
Dz  dir  zu  swer  sy  dz  lo  ligeii  ' '  '-^ 
Wer  ie  gerne  über  houbet  yahi 
Der  mohte  desto  wurst  gesigen' 
Dir  ist  der  wisen  lopr 'Ter^igen     '" 
Wiltn  zu  gehes  mutes  rin'    '       ' 
An  allen  dingen  gar  Terswigen 
So  komet  dir  gar  dz  s^ribJiw^  wol 
Dz  mutes  also  gelier  mäa  I :  '  :-.<'■(  j« 
Den  tregen  esel  riten  soLc  ;^«  .  .   >. 

Sun  da  solt  selten  schnfSen  ibt  ' 
Ona  diner  guten  fründe^Mt 
Obe  dir  dar  an  gelinge  niht  ^  ' ' 

Dz  were  nfit  ein  missetot    ><  ^' 


! 


Vi 


(         " 
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Wer  wiser   lüte  lere  hat 
Ynd  in  mit  willen  rolgen  mag 
Dem  got  mit  seiden  uif  sin  sot 
Der  rot  gar  dicke  zweiet  sieh 
Den  besten  soltu  welen 
Ynd  Tölge  deme  dz  eret  dich* 

89.    (33) 
,  Sun  wer  sich  selber  eren  Ytü 
Der  nymet  getrawes  rotes  war 
Alan  verliiret  guter  redde  vil 
An  einem  hercen  tügenden  bar 
Wer  dienet  unde  rötet  dar 
Do  man  es  zu  dancke  niht  yervahet 
Der  Terlüret  einen  willen  gar 
Wz  fründes  friint  geroten  mag 
Er  welle  den  selber  slüren  sich 
Es  ist  also  in  ein  wasser  ein  slag« 

40-    (84) 

Sün  man  spricht  es  senge  fru  ' 

Dz  zu  einer  nesseln  werden   sol 
Din  innger  mut  onch  also  tu 
Dz  kunt  dir  in  dem  alter  wol 
Mit  dir  ich  leides  mich  erhol 
Min  trost  ist  an  dich  eine  kernen 
Din  lip  min  lip  din  lelt  luin  toi 
Got  tuge  mich  zweier  sorgen  bar 
Dz   dn  iht  werdest   Tngeumt 
Vnd  dz  die  sele  iht  missevar. 

41.    (35) 

Sun  drissig  ior  ein  tore  gar 
Der  intU  ein  narre  fiirbas  sin 

11  h  2 


«   I 
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Die  "wisen  sprechent  es  sy  war 
Es  ist  gar  dicke  wordeAu$ohui 
Vnd  ist  euch  der  gloube  mn    . 
Gewonheit  ist  do  schuldig  an 
Ynd  git  dem  libe  söllich  piu;   ... 
Des  eir  von  lintheit  ist  gewon. 
Es  lüme  iine  übel  oder  wol 
So  kan  in  nieman  bringen   do  von. 


42.,  (38) 

Sun  hochfart  vnde  gitikeit 
Die  zwei  sint  böse  l^ocbgebnif  * 
An  dem  der  tüfel  sich  rersnett 
Dz  ime  sine^swertze  wart  zii  snr  ' 
Ynd   mus  noch  haben  ewige  pin . 
Vnd  iemer  werende  grosse  not  * 

Wer  do  vor  hütet  der  sinne  sin  ' 

Vn  Tolget  des  der  ler^  xnin 
Gegen  gotte  Tn  der.  weite  er  ..wol  gestot, 

43.'  (39) 

Sun  ich  habe  lange  Ternomen 
Wer  sich   mit  hochfart  zieren  wil 
Dz  ime   sin  leben  mag  dar  zu  komen 
Dz  sich  yerfellet  gar  <sin  spil 
Ein  iegelich  man  het  Eren  Til 
Der  rehte  noch  siner  messe  lebet 
Vn  übermisset  nüt  sin  zil 
Wer  also  zühet  vn  ie  zoch 
Dz  in  sin  füre  machet  wert 
Der  wnrt  an  eren  billich  hox:h 
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44.    (40) 

Sun  wiUu  dir  iieben  gut  getnach  - 
So  mustu  erea  dicli  bewegen  •       t 

All  iangeu  ipannen  ich  nie  gesach 
Die  zwei  in   glicher  woge  Vi^^^Hf 
Wz  sol  ein  iunger  lip  verlegen 
Der  vngemach  nüt  lidea  kan 
Noch   sinneclich  noch  eren  ategen 
Es  ist  wir  one  zwifel  kunt 
Es   loeffet  selten  wise  nius 
sloffender  vohen  in  den  munt. 

45.    (41) 

Sun  wissest  dz  yerlegeuheit  y 

Ist  den  iungen  gar  ein  slag 
Es  ist  dir  offenlich  geseit 
Dz  nieman  Ere  haben  mag 
Noch  hertze  liep  one  klag 
Gar  one  kumber   vnde  not 

A 

Der   louch  got  so  nüt  in  den  sag 
Wer  sicjb  vor  schänden  wil   befriden 
Der  mag  geborgen  niht  dem  gute 
Noch  dem  Übe  noch  den  geliden. 

46, 
Sun  du  solt  got  vor  ouge^^i  han 
Dz  WZ  ie  der  wisen  rot 
Vnd  wisse  wilt  du  sin  niht  lön 
Dz  er  euch  niemer  dich  yerlot 
Hute  dich  vor  grosser  missetat      : 
Wie  dz  die  scheicke  riohezent  hiß: 
So    8ol(u   wissen  wol   für  wor 
Das   got   den   sinen   nie:  veriie;-  >r 
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47.  (49) 

Sita  zwei  wort  erent  wol  den  man 
Der  sich  wil  eren  mit  den  zwein 
So  dz  er  sü  gehalten  kan 
Dz  eine  ist  io  dz  ander  nein 
Wie  zieret  got  den  edeln  stein 
Also  dunt  wore  wort  den  ILp 
Er  ist  nüt  fleisch  Tntz  an  dz  bein 
Werne  also  slüppfig  ist  der  sin 
Do  er  sin  io  verheissen  hat 
Dz  er  sin  nein  do  srencket  htn.^ 

48.  (43) 

Sun  wen  sin  sin  yerlettei  so 
Dz  er  im  selber  Tnreht  dut 
Ist  der  bi  wisen  lüten  fro 
Do  mag  man  schouwen  toren  mut 
Der  rowe  ist  noch  der  schulde  gut 
Ob  sie  Ton  hertzen  reht  gefert 
Ein  fol   in   einer  wilden  sirut 
Wurt  E  zam 
Ee  dz  ein  mgeroten  Hp 
Gewinne  ein  hertze   dz  sich   schäm. 

49.    (45) 

Sun  ob  ich  Tngeruuiet   wol 
Vnd  one  vnfuge  sprechen  mag 
Mit  liebe'  ich  dich  bescheiden  sol 
Sit  ich  von  erste  huses  pflag 
Do  kam  ich  von  nie  einen  dag 
Min  Tnbesessen  wissent  wol 
Wie  do  min  wort  in  Eren  lag 
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Ich  hette  oach  noch  nral  gikenmilt  . !  :  .      • 

Vn  willig  hertze  w«r  nügent  .das 

Dz  mir  der  altM  den  ecÜadm  »dfit«         ■  .     •  t 


i\ 


50.  (44> 

Sun  twittg  dz  dinei»  fr^bnlia 
Dz  da  zu  huse  rihtesi  -di^k 
Ein  teil  ich  yngereiset  bin 
M«n  dut  noch  lot  uüt  me  dorch  mich 
Den  armen  gip  snit  vn  brich 
Mit  ivillen  diner  reinen  habe  * 
Ob  allen  reten  lere  ich  das  dich 
Es  ist  dir  gut  Tn  wurt  oucb  mir 
Ich  habe  in  eren  har  gdebet 
Zu  huse  vrorffe  ich  den  slegel  dir^ 

51.  (26) 

Sun  du  solt  gon  niht  yngebetten 
Zu  fründes  noch  zu  yiendes  rot 
Es  mag  den  man  in  schaden  wetten 
Ob  er  do  sitzet  oder  stet 
Do  man  sin  gerne  hette  rot 
Sich  do  solto  niht  tringen  zu 
Wan  es  ist  eine  missetat 
Komestu  abw  dar  von  fründes  bette 
So  slüs  die  schäme  fiir  den  munt 
Dz  sich  dine  zuoge  iht  übertrette« 

52.  (42) 

Sun  bede  luder  un  spil 
Ist  libes  vn  der  seien  ein  Tal 
Wer  one  messe  in  rolgen  wil 


«»V 


Iv. 
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SU  machent  breite 'hvbeqt,  smii    < 

Wer  lebet  on  er&'in  friger»  wal 

Der  wurt  den  werden  ts9ölii«itt  aawett 

Ynd  buset  in  dem  affentai 

Wer  alsus  yerlüret  aiiiejhabe 

Mit  disen  suren  swapjien;  9^ei|i   .,. 

Der  lege  baa  in  eime  frtfbe«   .-. 


»  «( 


>  •» 


.  t    "  •  •  •  ' 
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f 

Nach   zwey   leeren  blättern  folgt   ohne   Überschrift 


1. 

Ein  wiplich  wip  mit  zühten  sprach 
Zu   ire  dohter  der  8Ü  schone  pflag 
Wol  mir  dz  ich  dich  ie  gesach 
Gelobet   sy    der  werde   tag 
Do  din  gebart  Yon  erst  an  lag 
Sit  ich  mit  gantzer  worheit  wol 
Mit  wiser  lere  sprechen  mag 
Din  anblig  ist  des  megen  zit 
Got  sSllent  wir  iemer  dar  vmb  loben 
Der  uns  so  riche  gebe  git« 

2. 

Des  volge  ich   liebe   muter  dir 
Ich  wil  in  loben  so  ich   beste  kan 
Er  sol  der  sinne  helfiEen  mir 
Dz   ich  in  sehe  mit   ougen   an 
Durch  sine  tagent  ich  in  des  man 
Ich  wil  in  sinen  hulden  leben 
Ob  ich  mir  selber  der  eren  gan 
Vatter   vn  muter  s5llent  ir  kint 
Eren  vn   leren  wol 
Die   in   des   gehorsam   sint. 

3. 

Rot  liebe  muler  vnde  sprich 
Wie   vnd  wz  din   wil|e  sy 
Dz    sollu    rehte   wisen    mich 
Ich   wil   dir   sin  mit  volge  by 
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Die  bgent  Mril  sin  fro  rn  fry 

Ir  beider  lian  ich  mich  Terwegwi 

Hachfart  felwet  eren  zwy  • 

Ich  "wil  min  hertze  lossen  nider 

Ein  slehte  frouwe  kunt  in  s waches   wort 

Miuigelich  ir  dz  Terrüchet  wider« 

Trat  kint  du  solt  sin  hochgemut 
Ynd  do  by  in  zühten  leben 
So  wurt  din  lop   d|n  werden  gut 
Vnd  stot  din  rosenkrantz  dir  Eben 
Den  Eren  gerenden  soltu  geben 
Mit  zühten  dinen  senffien  grus 
Ynd  losz  in  dinein  hertzen  sweben 
Scham  vn  messe  min  liebes  kint 
Schüs  wilder  blicke  nüt  zu   vil 
MVo  loser  vnde  Ueffer  siut. 

5. 

Scham  vnd  mosse  sint  zwo  tageni 
Die  frouwen  gebent   hohen  prisz 
Lot  sü  got  leben  in  diuer  iagent 
So  grünet  diner  seiden  risz 
Da  mäht  in  Eren  werden  gri«z 
Nu  rat  ril  liebe  muter  lain 
Dar  zu  so  bin  ich  nüt  zu  wisz 
Wz  wilde  blicke  sint  gestalt 
Wie  yn  wo  ich  sü  miden  sol 
Dz  sü  mich  machent  nüt  zu  balt. 

6. 

Es  heissent  wilde  blicke  wol 
Also  ich  zu  hoffe  gewiset  bin 
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Wen  ein  wip  für  «ich  sehen  sol 
Lot  sü  die  ougen  fliegen  hin 
Als  Qb  sü  habe  vnsteten  sin 
Vn  one  messe  dz  geschiht 
Dz  ist  irme  lobe  ein  kräng  gewin 
Die  meider  merckent  vnsze  sitte 
Du  twing  din  ougen  deste  bass 
Dz  rote  ich  dohter  vnde  bitte. 

7. 

Muter  dir  sy  für  wor  gesaget 
Wie  kleine  ich  habe  der  iorgezal 
Die  füre  mir  niemer  vrol  behaget 
Welch  wip  ir  ougen  nfif  rn  zu  tal 
Höbet  Tn  treit  also  einen  bal 
Vn  doch  dar  Tnder  lachet  Til 
Die  priset  niht  der  zuhte  iren  sal 
Ich  wene  dz  einer  iungfrouwen  mut 
Die  one  farchte  wnrt  erzogen 
rToch  iren  geberden  dicke  dut. 

a 

Sint  wise  wort  den  wercken  hj 
So  sint  dine  sinne  nüt  betrogen 
Sint  sü  aber  guter  fry 
So  sint  die  'wisen  wort  gelogen 
Von  neste  ein  Togel  zu  fmge  geflogen 
Der  git  den  andern  sich  zu  spil 
Vnd  wurt  ime  sin.gefider  erzogen 
Min  kint  dir  mag  also  geschehen 
Hast  du  in  iugent  wise  wort 
Vnd  lost  dich  tump  an  wercken  sehen. 
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9.-  .■■.• 
Ich  wil  dar  an  Tnscfatildi^'  sin- 
Hube  man  min  wercke  uff  ät  «stfo* 
Es  ahtent  niht  die  sinne  min 
Ist  es  Ton  worheit  niht  also    - 
Wil  ich  min  gemute  trägen  ho 
Dz  minen  ioren  wol  an  6tot 
Min  lop  an  eren  zieren  so 
Also  ie  der  werden  wille  wz 
Ich  wil  dar  an  vnschuldig  sin 
Obe  man  mir  treit  dar  vinbe  basz. 

10. 
Sint  mine  wort  wise  one  werg 
Des  lobe  ich  nüt  es  ist  ein  wiht 
Wz  solte  mir  ein  güldin  berg 
Des  ich  gemessen  mohte  niht 
Ein   ooge  iz  do  nüt   gesiht 
Dz  zoaget  selten  gute  wege 
Obe  nu  die  selde  mir  geschiht 
Dz  t  ich  in  beiden  obe  gelige 
Vn  diner  lere  folge   so 
Dz  ich   Tntügenden  ane  gesige. 


II, 

Got  gebe  dz  diu  ding   erge 
Also   du  hast  willen  vn  gedang 
Wz  wil  ich  denne  froude  me 
Wurt  din  lop  nüt  von   schulden  kräng 
Des  sagent  dir  die  besten  dang 
Weistn  nüt  wie  ein  süsse  inaget . 
Ie  noch   lobe  mit  tugenden  rang 
Villibte   ouch  dir   dz  heil  geschiht. 


•..( 


\t.i  iv 
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Obe  man  dich    nu'  durcb    fi-igen  mut  • 
Zu  wibes   lügenden  breclien  siht* 

12. 
Din  wehssel  redde  ein  ende  habe 
Die  Süllen  wir  uff  dz  riebe*  geben 
Dz  deste   grosser  ay  ^die.  habe 
Yä  lere  mich  noch  eren   leben  ^ 

Geboren  unde  sprechen  •  eben 
Wie   ich  den  wisen  <ivol  fadiage.* . 
Dz  wil  ich  nieiner  übergeben  . 
TtSl  aber  ich  nüt  den  willen  din 
So  hastn  dich  entbunden  wol 
Ynd  mus  ich  selber  schuldig  sin* 

13. 

Na  sprichest  wol  min  liebes  kint 
Der  süssen  redde  ich  dir  wol  gan 
Wer  weis  nu  wa<idifib  steten  dint  >. 
Wen  'missewendig  sint  die  man 
Sü    tragen t  nebel  cappen  an.. 
Zu  guten  wiben  s4sse.  ifedde .  . 
Die  meiste  menige  sprechen   kan 
Doch  innerhalp  nüt  one.  sdbaden 
Versnident  dich   ir.isc^heppel  so    . 
Du   must  dine  wangen  tS'  ougen  jxfden.  -. 

14. 

Was  ahte  ich  uff  ir   scheppelin 
Do  sü  ir  fründe  triegent  mitte 
Ich  wil  fry  Tor  in  aUen  tsin 
Mich  Yohent  nüt  ir  wefassel  ^itte 
Min  stetes   hertze  ich  w^l  erbitte 
Dz  es  mich  friget  :Vo#  niitat 


iiJl 
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Mich  triegent  niht  ir  spehen  snitte 
Sü  söUent  mich  vinden  in  der  aht 
Dz  mich  rerleste  niht  ir  reddft 
Cot  gebe  in  allen  gute  naht. 

15. 

Sü  sagent  wir  wibe  hant  kurlten  tnut 
Vii  dobi  alle  langes  hör 
Dem  glich  vil  manige  leider  tut. 
So  sü  dz  Sprüchwort  machet  wor . 
Wie  der  manne  vnstete  Tar 
So  sollent  wir  wip  doch  steter  «in 
Ob  ich  es  in  hulden  redden  itar« 
Yn  tr&gent  in  gemeinen  hasz  li 

Die  nüt  ir  zuht  an  vns  be^am 
Ynd  schondent  Tnser  desle  bas. 

•    '.16-.  •• -'  j''  *  *■ 
Es  ist  komen  har  in  allen  eitlen  ' 
Vor  manigen  ioren  vn  tagen 
Dz  man  die  wip  sol  gutlich  bitfern 
Vn  lieplich  in  dem  hertzen  tragen 
So  söUent  sü  zühteclich  yersägen 
Oder  aber  so  sinnecUch  gewern  * 
Dz  sü  ez  do  noch  nüt  sere  cldgen 
Die  spote  rnwe  ist  gar  ein  wihti 
Do  by  der  wandelberen  spot 
Koch  deme  so  der  schade  geschihU 

17. 

Du  bist  der  sinne  ulF  cehteitt<  wege 
Des  frowe  ich  mich  vil  liebes  kiiit 
Behalt  sü  wol  in  diner  pflege   ' 
Das  dich  die  miime  ihl  mache  fcÜnt 
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Yil  wiser  hertzen  erkennet  sint 
Von  ir  gewalt  dz  ist  dir  kon^ 
Die  redde  zu  beiden  niht  enibint 
Wiltu   dich  irs  genvaltes  wern 
So  nius  got  dinen  iungen  Hp 
Mit  einer  hohen  crafft  ernern. 

18. 
Min  hertze  ich  selb  erkennen  sol 
Der  mynen  crafft  ist  mir  ynkunt 
Ich  spriche  es  yngerumet  wol 
Ich  Tvart  nie  von  iren  stroten  wunt 
Ynd  lebe  noch  vfol  der  not  gesunt 
Frouwe  myne  weis  die  hertzen  wo! 
Die  sü  mag  twingen  an  dei^  grünt 
Der  hertzen  ich  nüt  eines  trage 
Do  von  der  myne  meisterscbcift 
Aq   siner  "würdikeit  verzage. 

r 

19. 

Obe.  hundert  tosQnt.  hertzen  craft 
In  einem  hertzen  möhtent  ligen 
Der  süssen  myne  meisterschaft 
Ime  kürlzlich  mohteiit  aue  geslgen  , 
Sü  hat  yil  starcker  hertzen   ersligei^ 
Künig  Salomou  wie  wise  der  wz 
Ir  wart  sin  hertze  niht  verzigen 
Wil  sü  dir  in  dz  hertze  smiden 
Des  kansto  niemer  dich  erwern 
Dich  welle  den  alleine  got  befriden« 

Du  sprichest  muter  deme  glich 
Sam  dich  ir  craft  geruret  habe 
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Wie  gar  ir  mäht  sy.  creiFton  rieh 
Ich  kerne   doch  irs  gey^altes  abe 
Ich  losz  e  tragen  mieh  2u  grabe 
Ee  sü  min  hertze  mit  gewalt 
Alsam  ein  Spiegel  holtz  ergrabe 
Kumt  aber  sü  drin  ^vnd  sperret  zu     .  . 
Genise  ich   oder  bin  ich  tot 
Das  sage  mir  wz  ich  denne  tu. 


21. 

«  i  •  • 

Da  sprichest  sü  habe  gri&^ret  mich 

•  '•■       «.••.  i.' 

Hie  vor  by  minen  iungen   tagen 
Ob  es  so  hat  gefu^et  sich. 
Dojron  wil  ich  dir  niit  vil  sagen 
Wen  der  hunt  den  hirtz  wil   iagen 
Hat  er  iht  wol  genossen  vor  . 
Er  mag  sich  desto  bas  ei^tsagen 
Wer  hoher  mlne   twingen   gert 
Der  sol  ynfuge  lossen  gar 
Vn  machen  sich  den  werden  MtetU  '^  * 


•  t 


jj 


22.  •.,...• 

Bin  ich   dir   deste    lieber   iht 
Obe  minne  twinget  minen  sin 
Vn  Ton   gewalle  dz  geschiht 
Ich  wil  niht  in  dem  zwyfel  sin'** 
Nu  tu  mir  dinen  willen  schin 
Das  diene  ich  iemer  Vmbe  dich 

-      > 

Gefare  ich  wol   die  ere  ist  din 

Ich    han  gerihtet  minen  ii/ut 

Wz  dir  an  mir  gefallet  wol 

Dz  mich  dz  alles  duncket  gut«     .     .i        m 


r  ^. 


Ich  \?il  dir  tnineii  willön  Bbgeii'    '  '"-^  '  -"-       « 

Den  solta   rehte  also  verstoja 

Mahtu   ein  küsches  hertze  tragen 

Des  inustu   lop  vn  ere  han  ,  /     . 

Obe  dir  die  mlne  des  niht  gan 

Vn  wil  dich  twingen  mit^  gevyalf 

Das  du  minnest  einen  man 

Der  seiden  ist  vn  eren  wert 

Der  sol  doch  noch  dem  willen  min 

Von  »dir   beliben   Togewert. 

•  '  •        .:iJ      :  •»  '     II  .J      i.  i   .      '.-.,1.     ^  ,'>(>'     ','  ^  } 

*                         24  ^          '    ^    •'•  '^  ''»  II'.  o' I 

Ich  wil  dir  des  mine  iruWö  geben  * '**    "  '       '* 
Die  cristen  E  gesetzet  )^at^ 

Die  wile  ich  einen  tag  sol  leben      ,  •          ,  i 


I  i  i  •  1 1    .  •        '  > .    , 


Ich  briche    niemer   dinen   rat  -    ,               ./ 

Obe  mich  die  mine  niht  erlat  .          , 

Sü  welle   twingen   mir  den   sin  .  .                    ,. 

Me  denne  zühten  wol  an  stat  ...                ,,   , 
Vil  liebe   muter  so  gere  ich 

Obe   du   die  Tolge   sehest   an  mir  .    ,       , 

Dz  dn  mit  riemen  bindest  mich*  m     .>  ' 


*  f 


Ich  wil  din  dohter  hÄlen  niht'  "'  "'  '"  ^'*      '* 
Din  steter  mut   din  hulen.mus. 
Obe  dz  von  mlnen  craft  bescbihjt      : .;    .,■..,:   •,/ 
Dz  dir  zu  walde   stot  der  fus      ,  ,  ..       .,  .  .         .    ,  ^ 
Dz    schaffe   dir    din   stete    bus  ,., .       .,;,   ,;.    .  . 

Mag  sü  ir  kreffien  ane   gesjigen  -mu         •    . 

So    dienestu    der    werden   grü$z  ,   .      ,-i      i«.  '. 

Die   hüte   prüfet  dicke   schaden         :■,'.  ,  i.;^    .»  f 

li 
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Wer  hütet  anders  denneer  sol 
Der  wil   zu  huse  yiiere  Jadeui« 

26. 

Ein  reine  "wip  in  lügenden  wert 
Die  wol  in  Eren  hüten  kan 
Vnd  niht  dan  steter  truwen  gert 
Die  sol  man  selber  hüten  lan 
Man  sol  die  hüte  heben  an 
Einem  wibe  tnmber  sitte 
Die  niht  ir  selbes  eren  gan 
Der  mag  man  ein   ding  wol  undersehen 
Do  sü  ir  friheit  tribet  zu 
Dz  fürbas  niemer  kan  geschehen. 

27.  (28) 
Die  hüte  ist  wibes  eren  gram 

Wo  sü  uff  kranken  woii  geschiht 
Ir  ende  gut  ich  nie  yernam 
Betwangen  leben  ist  gar  ein  wiht 
Wän  sü  git  hohes   mutes  üiht 
Die  liebe  sol  \on  hertzen  komen 
Yn  haben  mit  steter   truwen  pfliht 
Vff  alle  verlast  vii  'vff  gewin 
Die  ander  liebe  slüppfig  sint 
Alsam  ein  is  do  her  do  hin. 

28.  (29) 

Ku  lossen  wir  die  hüte   farn 
Vn  sprechent  Yon  der  rainne  me 
Mahiu  dich  vor   ire  craft  bewarn 
Also  di^  mir  hast  verieheh  E 
Wem  dän  ein  schappel  schöner  ste 
Min  kint  dan  dir  dz  dine  tu      •  n 


--.'^ 
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Do  man  die  werden  schouwen  ge 

Dz  losse  ich  iemer  one  hasz 

Es  mag  ein  wip  wol  schöner  sin  * 

Enkeine  lebet  in  zühten  basz.  '    ' 

.  *    '  ■      / 

29.    (30) 

Du  lobest  mich  liebe  muter  min 

lieht  also   ir   kint   ein  müter  sol 

Ich  lige  dir  in  dem  hertzen  din 

Vnd  tu  dir  in  den  engen  wol  «  »   i  . 

Min  truwe  ist  ouch  gegen  dir  nüt  hol 

Du  bist  mir  lieber  den  min  lip 

Der  liebe  ist  gar  min  hertze  vol 

Nu  sage  mir  obe  die  minne  lebe  ^ 

Vn   by  vns  hie  uff  erden  sy 

Oder  sü  ob  vns  in  den  lüfften  swebe. 

80.    (31) 
Ein  wiser  man  onidius 
Der  tut   vns  wunder  von  ir  kunt  '    •:     . 

Er  giht  sü  si  genant  Tenus  '      ' 

Sü  mache   süsse  hertzen  wunt 
Vn  noch  irme  willen  wider  gestint 
Die  selben  aber  wider  siech  ' 

Dz  ist  ir  wehssel  alle  slunt  ....     1 

Irme  willen  niht  entrinnen  mag  ' 

Sü  fert  ynsihtig  also   ein  geist         ;•..'..' 
Sü  hat  niht  ruwe  naht  noch  dag*  :>    . 

31.    (32) 

Sint  alle  hertzen  in  ii'me  gebot 
Der  Eren  ich  ir  niht  engan   *    =  ■  "    - '  '    "  ■ ''    ' '   • 
Es  werdent  liehte  ougen  rot     '         '•  •'  •  •  '     ^  "  ' 

SüUent  hohe  gern  die  nidörn  ihan        -   ^"  '    -  -    -  « ' 

li  2 
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Von  den   kein  Ere  werden   kau 

Vnd   sü]lent  die  hohen  nider  gewerfi      ,  . 

Der  got  der  alle  witen  inaa 

Die  hohen  soltent  hohe  giern) 

Die  nidern  nider  dz  slünde  basz. 

32     (33) 

Die   hohe  edele  luinne  wert 
Die  wirbet  sundet   won  niht  so 
Wan  sü  doch  nügent  der  hertzen  gert 
Die  sü  mit  zühten  vindet  fro 
Die  zühet  sü  mit  ir   so  ho 
Dz   sü  Versmohent   swachen   müt 
Sü  lot  des  nüt  durch  fiirslen  dro 
Sü  sliesse  ein  hertze  in  dz  ander  gar 
Die  noch   irme  willen  ir  beliagent     r 
Der  nidern  nimt  sü  deine  war. 

33.    (34) 

Für  wor  sü  dele  mir  gewaM 
Ob   sü  betwünge  mir  den  sin 
Dz  mir  min   hertze  würde  halt 
Vff  miuer  seiden  vhgewin 
Yn  wider  minen  mut  do  hin 
Do  von  min  Ere  würde  crang 
Des  ich  bitz  har   erlosseh   bin 
Wil   es   die  minne  niht  enbern 
So  twinge  sü*  noch,  den  Eren  mich 
Des   müs  ich   uff  genode  gern. 

34-    (35) 

Ich   wil   dir  liebe   dohter  me 
Von  rehter  minne  tougen  sagen 
Wie  es  vmb   ir  geleise  ste 
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■ 

Sü  rnag  ein  hertze  niht  getragen 

Dz  mit  Tntugent   ist  yer^lageii 

Do   wii   8Ü   oiie  zwifel  nibt 

Benähten  inne  noch  be tagen  .     . 

Es  inüs  gereinet  tnnan  sin 

E  dz  sü  vsz  wendig  kloppfe  dran 

Ist   es  also   sü  sitzet  drin* 

35.  (36)  ' 
Ich   han    gehoeret   Tnd   gesehen 

Wie  gar  der  ior  ein  i.inl  ich  sy 
Dz  ettelfch  heimlich  ist  geschehen 
Do  einhalp  wz  nüt  Eren  by 
Ir  mogent  noch  wol   gesehen  dry 
Ist  do  die  uiinne  schuldig  an 
So  sige  ininer  truwen  fry 
Sü  sol  nüt  lossen  hohe  gern 
Ein  nider  hertze  tügende  kräng 
Vn  weren  dein  hohen  nider  gewern. 

36.  (37) 

Der  für  witze  machet  krancken  niut 
t)o  ist  die  minne   vnschuldig   an 
Wer  sinem   reh(e   vnreht  liit 
Der  Eren  er  nüt  gehuten  kan 
Ein   iegelich   man  im  selber  gan 
Er  suchet  ob   er'  Tinden  mag 
Dz   ist  behendeclich   getan 
Der   also   göuches  füre   pfliget 
Do  zuhet   sü  die  mine  "von 
So   sü  die  hertzen  in  lügenden   wiget. 

37.  (38) 

Hat  minne   so   gelobete   sitte 
So  sü  din  juunt  verleben   hat  ' 


Dz  ich  do   lange  wider  strltte^i.d  :.         t   i  . 

Dz  wer   an  mir   ein  imssef^ajtj.       « 

Sit  dz  ir  hoff  in  Eren  stat^       ,..       ^    . 

So   wolte  ich   ir  gesinde  sin*  j  .    .  /    i  ^ 

Wer  es   din  helffe   vn   oucA  4itt««^t  ., 

Ob  sü  mich   in  ir :  aehüle   neiÄe 

So  lere  mich  ir  regel  so  .       .    j    . »  .  - . 

Dz  es  mir   wol  an  er^a  «eme. 


<  <  ■ 


.:•! 


,38:    (39)     . 

Du  hast  dich  sinnedich  bedabt  .  • 
Der   selikeit  ich  dir  wol  gan 
Obe   du   der   redde   völgeo:  mäht 
•  Mit  wercken  dz  ist  gut  getan  ... 

Der  minne  regel  ich   yil  wol   kan 
Die  wil  ich  alle  leren   dich 
Vnd   hebe  also  zum   ernsten  api 
Ein   wip  die  lobes  yü  Eren  sy      . 
Die  nide   ein  ander  ^  dar  Tmb  niht 
Die  ouch  sy  misaewende  fry. 

(Auch  hier  bricht  das  gedieht  mit  *  dieser  Strophe  ab,) 


1  , 


DER    PHAFFE    AMIS. 


}■■  \  f/  . 


\U 


1  1/  n  'i    n  li  i 


'  »• 


Xjler  •  rhäffe  Amis  ist  aus  denselSen  perga^ 
jnehten  ahgedrucht^  aus  welclien  Nitharfs  lieder 
genommen  sind;  der  gütigen  mittlieilurig  der  lie- 
der folgte  bald  der  ganze  band  der  handschrift^ 
der  auch  einen  lu^ein  enthält^  pon  welchem  aber 
die  ersten  sieben  blätter,  oder  die  ersten  1330  zei-- 
len^  verloren  sind.  Für  den  Iwein  ist  übrigens 
die  Riedegger  Jiandschrift  von  keiner  bedeutung. 

Ueber  die  eigenthOmlichkeiten  des  Schreibers, 
besonders  über  seine  neigung  stumme  -  so  wohl  als 
schwache  e  U>egzulassen  (2.321  gestrvest)  ist  be- 
reits oben  «.'292  das  nöthige  bemerkt  worden^ 
gliiclliefter  weise  aber  Jiatte  er  bei  dem  Amis  eine 
weit  bessere  porschrijt  vor  sich  als"  bey  den  lie- 
dern  Nitharfs:  und  diese  Vorschrift  hat  er  mit 
treuer  Sorgfalt  wieder  gegeben  ;  Schreibfehler  sind 
ihm  höchst  selten  entschlüpft;  und  somit  7iat  er 
sich  um  den  alten  dichter  so  M>ohl  als  um  die 
leser  kein    kleines  ifcrdienst  erworben. 
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Unter  den  bekannten  Handschriften  des  ge- 
dichtes  kann  bis  jetzt  der  Riedegger  keine  an  die 
Seite  gesetzt  werden,  und  wahrscheiniich  wird  sie 
für  immer  allein  stehen.  Nicht  nur  Jiat  sie  Eine 
gaunerey  mehr  ^  sondern  auch  die  reihenfolge  der 
Schelmenstreiche  ist  abweichend.  Ein  beyspiel 
solclier  Jrülien  Verstümmelungen ,  denen  die  werke 

unserer  alten  dichter  ausgesetzt"  waren  ^  findet  sich 

'     ,  '  \  •  •      '  •      •    •       •      -».  »...  • 

bereits  in  Barlaam  und  Josaphat :  Jludolph  ver- 
gafs  sich ,  und  wurde  zu  weltlich ;  dafs  der 
Strickäre  hetriegereyen  eines  geistlichen  Herren 
erzählte ,  fand  man  nicht  anstöfsig ,  denn  sie  be- 
reichern am  ende  ein  kloster  ^  aber  dafs  ein  geist- 
licher   Herr  sich   prellen  lä/stj  das  schien   ehren*- 

ä 

rührige  das  >  sollte   nicht  bekannt  werden. 


f«'  * 


rVß  die  Riedegger  haadschriß  (R)  das  gedieht 
in  s<\  reiner ^  eqhter.  gestalt  dßrbotf.so  schien  es 
ßiM^^ckn^Jsig,^.  anderer  Iiandschriften  .  mit  iJir  Jtu 
vergleiisJien^  v  >JJ%ter  diesen  mp^s-  surrst  die  Go- 
thaiscli^^  hof^dsphrijt  genafini,  werden,-  %K^a  der 
mir^  yVilhelii^  Qtiimtieine  schön  vor  mehreren  jäh- 
ren von  ihm  gemachte  vergleiqjiung  mitiheilte. 
Diese  Handschrift  (G)  ist  zwar  aus  dem  16«  jaJir-- 
hundert ,  und  rührt  von  einem  rohen ,  nachlässigen 
sjchreiber  her ,  allein  sie  yerräth  eine  Vorschrift^ 
•   in   welcher   das  gedieht^   obgleich   schon   verstüm- 


45^7. 

melt , ,  fieir^er  frip^ern  gestalt  doch  ■,  noch  nälier, 
stand ;  sie  stimmt  daher  oft  mit  R,  und  Jcann  we* 
nigstens  als  hestätigung  dienen.  Die  Koloczaer 
liandsthrtfi'  (K)  habe  ich  nach  dem  abdruche  per^ 
gtichert^die  Heidelberger^  Nr.  341  (fi)  ndbh  einer 
von  Jäc^GViinm  genonimenhn  abschrijt.  Beide  sind 
offenhar  aus  derselben  iH>rschriJt  abgeschrieben^ 
Mit"  den  prüfenden  leser ,  (fem  gar  manches 
wichtig  seyn  lann^  was  andern  nicht  so  scheint,' 
sind^  Schreibweisen  ausgenommen,  alle  abweichun- 
gen  von  der  Riedegger  handschrift  genau  und 
vollständig  angegeben  worden  ;  von  den  nur  selten 
erforderlichen  hesserungen  derselben  versteht  sich 
diefs  ^fon  selbst.  Die  gröfsere  zahl  der  leser 
wird  so  billig  seyn ,  diese  zugäbe  zu  entschuldigen. 

Die  art  und  weise  ^  in  welcher  der  Strichäre 
seine  verse  m.afsy  ist  alterthümlich  frey.  In  der 
ersten  versstelle  findet  sich  bisweilen  eine  hebung 
zu^ischen  zwey  Senkungen  (so  stiget),  und  der  ver- 
längerte aujtact  ist  so  häufig,  dafs  ich  Jür  rath- 
sam  hielt  j  die  gar  manchmahl  thunliche  verlUr- 
zung  lieber  dem  leser  zu  überlassen^  als  z.  B. 
gegen  die  handschrift  ir  endürfet  in  im  dürfet  zu 
ändern:  demnach  wird  man  auch  klingende  zeilen 
mit  vier  hebungen  dem  gewandten  dichter  nicM 
leicht  schuld  geben  können.    Die  reime  sind  rein. 
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naht :  gemacht     (1520\    2346«    2397)     die     einzige 

freyheit.  v     ., 

TVoher  der  Fhaffe  Amis ,  auf,  den  auch  Horn^ 
eck  (s.  109«  b)  anspielt,  stamme ,  weijs  ich  nicht 
zu  sagen :  wahrscheinlich  aus  England^;  schon 
sein  name^  jetzt  Arnes ,  deutet  darauf  ^  und  das 
diutscbe  liet  (1691)  spricht  nicht  dagegen^  denn 
auch  Englisch  war  diutsch« 


f 

DER    PH  AFFE    A  M  1  S. 


rlie  Tor  ^a^  vröiide  unde  ^re 

geininnet  alsd  «^re  ^     < 
8wa  ein  höfsch   inaa  ze  hoTe  qoain 

daz   man   gerne  von   im   Ternam* 
Seit5pil,  singen,   oder  sagen  5 

daz  was  genaeuie   in  den  tag«i^ 
daz  ist  aber  nno  .sd  unwert 

daz  ez  der  sehste   nine  gert, 
ern  kande  danne  ein  msere 

daz  guot   den    liaten  wtere  10 

'vür  sorgen  unt  \ür  armaot: 

anders   dunket  ez  vil  selten   guot 
swaz  er  mit  werten  künste  kan. 

Wie  sol   danne  ein  gevüege  man 
ze   hove  nuo  gebaren?  15 

Des  enkan  ich  niht  gevaren. 
Ich   kan  ge^üeger  worte  \il,- 

daz  beziugioh  swer  si  hceren  wil; 
swd  man  der  ze  hove  nine  gert 


1,  zuht  Tiid  GKH.  3.  hobisch  G,  fehlt  KH.  4.  gein  yme 
G.  5.  selten  spil  GKH^  oder  RG^  Tnd  KH.  6*  ge- 
nxme  RKH^  gemein  G,  7.  nu  allez-  JCEf ,  «Uis  nu  G. 
S«  sia  der  sheate  G,  sin  die  sechsten  KH»  9«  danne  R, 
den  GKH,  ^Q,  nu  guot  Ä,  nw  fehlt  GKH.  12.  nu  dun- 
ket  GKH.  13.  daz  er  GKH^  kuuste  GKH^  chunst  R. 
14«  hobischir  G,  hubisch  JtfT.  i6'  i»  kan  G,  kan  KH.  ich 
/rA//  /?•  18.  bewer  G,  derzeige  ^RTH.  19.  niht  engert 
iCH,   der  uit  G. 
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20  da  bin  ich  eines  toren  wert. 

Nuo  hoerat  waz  hie  vor  geschach. 

Do  vröuae  "viir  die  sorge  brach, 
do  man  ere  vür  die  schände  enphie, 
unt  inille  vür  die  erge  gie, 
25     unt  triwe  vor- uniiiwei  schreit, 

unt  Trümekeit  Tor  >der  h4sbeit 
ane  kuinhftci.wol  gtoas,.i<. 

nntiMrärheit^or  der' lüge:  was:    n;  > 
0       dö  was  diu  zuht  genaeme    .    •  :•-    .  .,  • 

30  und  *  ooKubt  widerzastne ,      >    •  ^ 

unde  besaz  diu  tugent  elliu  lant, 

daz  man«  untugent  ninder  Tant; 
\ür  übele  gienc  diu  gtfele, 
vür  trüren  'h4chgeniüete ; ' 
35     dd  was  dieinuot  jdies  yrideb  kneht^ 

unt  gie  daz  reht  vürz  unreht«   •     > 
Daz. was  in  den  stunden        '  '        »         .    . 
^   triegen  wurde   Tunden. 

Nu  saget  uns  der  Strickaer-e^ 
40  "wer  der   eviie  man  wsere 

der  liegen  unt  triegen  ane  vienc, 
unt  wie  sin  wille  Tuif  sich  gienc 


24.  die  er  ^ie  R ,  kergc  GKH.  25.  die  tintriMre  ÖKH.  26. 
fiir  die  GKH.  3li  do  besaz  GKH,  alle  GKH,  32. 
die  untugent  GKH,  33.  für  übel  RKET,  die  ubil  G, 
35*  so  KH,  der  friede  G.  in  /}•  ist  für  diese  zeile  räum 
gelassen*  36.  vur  daz  unrebt  RÖKH»  -  38.  e  liegin 
d riegin  G»  39.  uiis  der  Stricker  KH,  uns  ilie  schribere 
G.  40.  erste  GKRt  ers^Ä.'  41.  liegen  triegen  GKHr 
ane  GKH,  au  R.      42.  wie  GKH,  fehlt  Ä.  vur  giench  GKH. 
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daz   er   niht  widersatzes  vant* 

Er  het  Jids  iu  Engellant 
in  einer  slat  ze  Tranis,  45 

unt  hiez  iet  phaffe  Amis« 
Er  was  der  buocbe  ein  wiae  tnan^ 

uut  vergap.  sd  gar  swaz  er  gew4int 
beidia  durch  ^re  unt  durch  gati» 

daz  er  dör  inille  gebgi  50 

ze  keiner   zii  übecgie.  ' 

Er  lie  die  geste  unde  enphie 
baz  denne  ieinan  laele, 

^and  er  es  State  haete. 
Sin  miltekeit  was  also  grdz  •     65 

daz  es  den  bischof  yerdrdz 
dem  er  was  gehdrsam. 

Daz  er  des  sd  vil  Ton  im  yernam 
daz  liez  er  niht  kne  nit. 

Er  kom  zetn   ph äffen  zeiner  zit.,  60 

Zuo  dem  sprach  der  bischof 

^Herre,  ir  habet  groezem  bof 
zallen  ziten  denne  ich; 

daz  ist  harte  nobillicb« 


44*  eugehi  GKH,  45.  trameys  GKH,  46.  ameis  GKTI. 
47»  luid  wai  GKH.  48*  er  virdet  G,  er  vergap  KB. 
51.  au  keinen  zit^n  GKH*  52»  er  ie  de  .geate  wol  in- 
phittc  G,  er  enphieuch  die  geate  vnde  jie  KH.  53*  ^ü 
bas  G,  54»  ynd  wau  er  atade  G»  und  dan  er  sUit,  KH. 
55.  miltekeit  RG,  milde  die  KH,  ao  groz  G,  so  harte 
gros  KH.  56.  daz  is  RG,  sie  K^  sin  H,  biachqlf  Ry 
und  90  immer ,  selbst  im  reim  auf  \ioL  gar  verdroz  KH, 
gar  fehlt  RG.  58.  des  RG.  fehlt, KH,  vil  von  im  GKH. 
$9.  in  lies  G.  60«  zdem  JR*  61^  zu  deme  G,  do 
sprach  zuo  im  KH.  62*  herre  RG,  her  pfarrer  KH. 
63«  SV  ellichern  siten  H.    64«  das  duuket  mich  unzeiniich  G. 


602      PER  PHAPFE   AMts.    (koi.:  295 ,  6?) 

65    Ir  habet  überigez  gaot  • 

daz  ir  mit  bdfscfaeit  vertnot ; 
des  sült  ir  mir  eia  teil  geben« 

Ir  endürfet  AA  niht  wider  streben; 
ich  enwils  voti  iu  niht  enbern; 
70  ze  wÄre ,  ir  mäeziai  micbs  gewern/ 

A 

D6  sprach  der  phaffe  Amis 

^Min  muot  der  stSt  ze  selber  wis 
daz  ich  min  guot  vil  wol  verzer, 

unt  mich  des   vil  gar  gewer 
75    des  mir  über  weren  iol :  ^ 

waßrsn  mdre,  ich  bedürft  sin  wol* 
Ich  engibe  iu   and^s  niht : 

gemocht  ir  miner  spise  iht, 
s6  rilet  in  daz  hüs  min, 
80  nnt  lat  mich  iyrern  wirt  sia 

swie  dicke  ez  iwer  wille  si, 

unt  lat  mich  dirre  gäbe  Tri. 
Ich  engibiu  umbe  disiu  dinc 

nimmer  einen»  phenninc/ 
85    Daz  wart  dem  bischove  zorn. 

^So  ist  diu  kirche  Terlorn, 
sprach  er,  die  ir  von  mir  hat, 

^6.  bdbischeit  ö,  bosheit  KH.  68-  «icbt  d»  wSder  G.  ynd 
8utt  da  wider  niht  cnstreben  KU.  69«  &  nicht  voa 
weh  G,  des  wil  ich  vou  KET.  70.  Ba*«h  GKH.  72« 
der  fehlt  Cf,  in  sulcher  GKN.  74-  vil  wol  erwer  GXII. 
^  75.  daz  GKH,  mir  »iht  RKHy  niht  fehUG.  wercn  Ä 
werden  GKH.  76-  were  iz  me  G»,  het  ich  «in  incr  KM. 
bedürft  sin  GKH,  bedorftan  Ä.  77*  ich  gib  GKH.  79- 
«endit  G.  80.  uwer  G.  8rt.  82«  fehlen  KH.  82. 
bede  fry  G.  83-  gib  GKH.  85.  diz  wart  G ,  ditz  was 
KH.  bldcholf  R.  86»  «o  muos  die  kirche  «in  G.  87« 
mir  Yitihi  GKH  ^  mire  hat  £. 


k. 
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tiiKibe  did'  selben  misaelat«' 
Er,  sprach  -^Des  sorgich  Ideme. 

Äne  diz  dinc  eheraeine  90 

ich  was  in  gehorsam  ie ; . 

dar  an  versümet  ich  mich  nie. 
Oach  heizet  mich  rersnochen 

mit  lYorten,  an  den  buochen« 
Kunne  ich  min  amte  also  vfol  95 

sd  ich  20  rehte  kunnen  sol^ 
des  Ut  ooch  geniezen  mich^' 

Der  bischof  sprach   ^Daz  tuon  ich. 
Sit  ich  iuch  versnochen  sol, 

s4  kan  ich  iuch  yersnochen  wol  100 

mit  kurzen  Worten  hie  zehant: 

ir  habet  den  habec  an  gerant. 
Saget  mir,  wie  tu  des  meres  si; 

der  rede  enlazich  iuch  niht  vri} 
unde  bedenket  iuch  vil  eben  d.  105 

Saget  ir  mir  minner  oder  m6v 
ich'taon  io  selben  zorn  schin 

daz  diu  kirche  mnoz  Terloren  sin/ 
*Des  ist  ein  Tooder'   sprach  er. 

Der  bischof  sprach   ^Nu  saget,  wer  HO 

gestdt  in  des  ?    den  zeiget  mir.' 

Der  phaffe  sprach   ^Daz  müezet  ir. 


88* 'durch  GJ^i7.  90.  alters  eyue  6>  aleiit  JTir.  91.  so 
tims  0£H,  ie  AG.  hie  KH.  93.  heizet  ir  KH.  ohne  ir 
»JUat.  94«  und  an  R.  ohiu  uiiA  GKS.  95*  Itian  6, 
«  Amift  CXHi  96«  yom  rechte  Gi  *97*  daz  lasteint  ir  G. 
i02k.iki  der  haut  G.  dOd.  uv  «aget  iZ«  tiu  fehit  GKH. 
ü!05«  efaan  RGKH.  106.  minner  mir.'^»  m  109«  i2  G, 
sin  KH.       112*  muszil  G,   muest  KH. 

Kk 


604      BB^PHAFFi:  AH^&    ^^K^X'«  3969 113) 

lehn  liugiu  niht  $i9  iimbe  ^iii  hAr* ' 

Endunket  ez  iuch  nibt  vU  ^ä^y 
i^5    sd  machet  ir  mir  .«tUle  sl6n 

diu  wazzer  diu  dar  in  gön^ 
s6  mizzichZ)  unde  läze  iuch .  sehen  ^ 

daz  ir  mir  nach  müezet  jehm/ 
Der  hischof  sprach  zein  phafPen  * 
120  ^Sit  irz  alsd  weitet  scbafFen, 

s6  lat  diu  wazzer  TÜr  sich  gan; 

ich  wil  iuch  des  mezzens  erlang 
Sit  ichs  niht  verenden  mac«    . 

Nu  saget  mir^  wie  manec  tae 
125    ist  Ton  Adam  unze  her?' 

^Der  sint  siben,  sprach  er.     « 
Als  die  ende  hant  genehmen v,  ' 

^       s6  siht  man  aber  äibbn  komen«  ' 

Swie  lange  disiu  werlt  sti^, 
130  irn  wirt  doch  teinner  noch  xd^.' 

Daz  was  dem  bischove  üngemach«  ." 

Zornicliche  er  zu  dem  pliaffen:  sprath 
^Nu  saget  mir  aber  da  bi, 

welhez  rehte  enmitten  si  < 


113*  ich  leuge  niht  itff ,  'in  liege  Tch  G.  114.  reht  war  KH, 
Tolleu  ^ar  O,  ll5*  16*  fihUn  O.  die  -waszer  die  darin 
gan.  die  heizet  mir  alle  stille  stan  KH.  117*  ich  mizza 
GKH.  118.  nach  mir  GKH.  120*  also  RG.  so  KB. 
.122.  des  mores  Ych  G.  123«  sint.(ut  G.)'ich  sin  (des  G.) 
niht  vol  GKH,  i%h*  unz  RGKfi.  126>  10  spradi  KH, 
sprach  abir.G.  !127*  als  ^,  also  KHi)  128»  siben 
GKH^  die  sxlbeu  R.  i;^.  dtsiu  /2,  die'G,  «mch  die 
KH^  Ida  doc^  JZG^^iich  it^«  iai2.  an  dem  jrfaffen 
>  iZG,  do  KH.  133«  an  by  G^  134,  in  mitten  «,  da 
mitten  KH.     • 
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üf  disem   ertcidtia.  ^35 

Teilt  irz  niht ' täI. gelicbe ,       '     .. 
ir  wert  der.;ikircben  £ae. 

Des  sagt  mirinifat  nach  wiSne.?. 
Der  phäffe:  sprach '  *Da2  st  geling    . 

Diu  lirche,  die  ich  ron  ia^han^  140 

diu  sf6t  enmitten  rehte. 

Daz  heizet  iwer  knehte 
mezzen  mit  einem  seilen . 

reich  ez  an  deheindm  teile 
eines  halmes  breit  rürbaz,  f45 

sd  nemt  die  kirchen  mnbe  daz.' 
Det  bischof  sprach   ^Ir  lieget« 

Swie  harte  «ir  mich  betrieget» 
doch  muoz  ich  iu  gelouben  6    . 

dann  ich  daz  mezzen  ane  g&.  150 

Nu  saget  mir ,  wie«  Terre  , 

(ir  Sit  ein  wiser  herre) 
Ton  der  erde  unz  an  den  himel  si« 

Der  phaSe  apisach  ^Ob  ez  sd  bi, 
dar  ruofet  samfte  ein  man.  155 


136*  teilint  G,  Tiid  teilet  KH.  137*  wert  RKH^  werdint  G* 
der  M»  4ie  GKH.  138*  wau  aaget  GKH.  uiht  GJS;H^ 
fehlt  R^  14i»  8t«t  RG^  Ut  JK2f,  144*  recht  iz  G, 
THd  reichet  ez  KM.  eiuem  GKfl^  4^.  breit  GKMt  fehlt 
IL  146*  uemet  mir  KH^  mir  fehlt  A(?.  vane  haz  GKH» 
148-  faste  G.  149«  ich  iu,12G,  i«hz  KS*.  iSQ.  ane  ge 
Äa^  beate  Kff.  i6l.  152.  umgestellt  GKff.  153« 
erden.  >Ga:^H,  bis  an  den  G.  hin  zu  h.  K^^  ..1$4«  der 
»ede  laz  ich  evh  mht  vrei»  der  pfaife  sprach  iz  ist  so 
V€rre.  Ton  himel  zu  der  erde  GKM.  155*  dji^.jdar  GKH, 
vio\  sanfte  ruefte  KH^  rufit  samfte  ein  G«.;,.  . 

Kk  2 
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Herre,  zwivelt  Ir  iht.di^an, 
s6  sliget  hin  üf :  sd  ru^fe  ich,         i 

unt  hoerter  niht  ril  greite  iniüh,   ' 
80  sliget  xtA  balde  hier  nider, 
160  unt  habet  iq  die  kii*chen  ivider/ 

Daz  was  dem  bifichoYe  ieit. 

Er  sprach    *Iwer  ^isheit 
diu  inüet  mich  M  s^re. 

Nuo  sagt  mir  itber  mdre,  ^ 

165    wie  breit  der  himel  mtige  sin, 
oder  diu  lirobe  ist  min/ 
D6  sprach  der  phaffe  Amts 

^Des  mach  ich  itich  yil  schiere  gewis. 
Als  mir  min  kanst  hÄt  geseit, 
170  8<^  ist  er  tdsent'  klafter  breit 

unt  dar  zuo  tüsent  ein. 

Welt  ir  si  rehte  zeln 
(des  wil  ich  iu  wol  gunnen), 
*  s6  siilt  ir  die  sunnen 
175    und  ouch  den  m^en  nemen  abe 

unt  swaz  der  himel  sterren  habe, 
unt  rücket  in  danne  über  al 

zesamen;  er  wirt  alsd  smal, 


156*  ir  iht  KG ,  ohne  iht  KU^  158«  bort  ir  dan  ait  ^il  be- 
reyde  G\  ynd  boret  ir  iilbt  bereit  KH%  IGO.  uwer  kir- 
cbitt  G.  161-   biecholf  R ,    bitchoffe  G ,    Hscbof  KH. 

163-  diu  feMt  G,  harte  sere  O,  "vil  KH.  166.  abir  myn 
G»  •miloz  weaen  KH.  168*  weis  GKH.  170*  so  RG* 
claftem  G,  nur  tasent  laebtir  JTff.  171*  ^ar  suo 
numme  dau  G,  eilen:  seilen  RGKB.  172«  sie  (daz  G) 
meseeii  odte  z.  GKB»  •  174«  so'müszint'G.  i7&  aleren 
Rj  sterren  G,  stern  KH.  177«  Hucket  G.  «fTS»  sl>e 
-PG,  so  JKH, 
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sweane  ir  in  gaineisseii  li^ti    (i   ;.<-  i.f  . 

daz  ir  mk  laiae  ibirefidiL'lftA/  -m     ..:.  fgo 

Der  bischof  iiprack.  Vir 'kuuiat  itü.::  .I«;  .;. 

Ak  Ton  ich  niht  entieriaii  wil,>   ;'*./. 
ir  müezet  ^toiohida.xints  JAtea   ^  <  u     >  .u 

und  ^Ma  aad  idtit.iJNibGh  leran.  < 

Sit  ir  äen  himelv^emeaaen/iiatv    i   '^n  >;        ..  135 

nnt  den  wec  der  hüiuva&daf -gdt> 
unt  dar  zuo  iner  uhder  todenv^  '     '^ '^  .>  V  • 

nn  wil  ich  innen  ofeerdenj   n 
ob  in  iht  kunne  'ffidersldn«  :.    'j   '•>      ^  '. 

Habt  ir^di^  alteti^etdn«  190 

daz  ir  mir^ltfe  vdt»^  zeit,' 

'    ad  taot  ir  o<ach"vrol^a9vaz!  ir.welt.  1  # 
Kuo  wil  ich  sehovweri  ibiie  ibi  '     :!     :>'  j»  • 

ob  daz  ancfer  allez'fvar.'si.    . 
Geldrt  ir  na  den. edel  woi,'     ;..>    :   •    m         ^  19ö 

86  niin  ich  ^Uez  d«z  TÜr  .Teil 
daz  ir  mir  habt  gesagt  >     :    >  «^     .'        '.  i 

unt  wcoz  wol,  daz  ir  rebus  jagt/.  ^ 
^Kuo  gebt  mir  einen  esel  bar; 

'  d^i  lYil'  ich  Utea*  sprach '«r»  .  •  200 

Do   wart  in  kurzen  stunden 

ßin  junger  esel  Vunden, 
,/.  Jim,  bfibt  man  dem  phaffen  dar* 

Der  bischof  sprach   *Nu  neinet  yyar. 


>  / 


180»  adne  RQ^^  mm  KH.        186-  vraz  dar  au  etat  G*  4er  dar 

/  1^   KJS:  190«   haii<  w  ^>    «i*  ^^   ^«^  *11®*   ^^^*  ^^* 

191.  Onch  hie  virzelt  G,  hie  vor  habt  gezelt  KU.       192* 

'  ouioh  aUia  das  Couch  fehlt  KU.  jL93-  hie  |>i  iZG,  da 
hl  KM.  195.  nu  /e«*  GX^ff.  196-  daz  fehlt  GKH. 
197.  gesagt  :)agt  G,  geseit:  ieit  JTH. 


508      ö»^  FHfAFPJffi)  AMls,    (KO]i../298,  207) 

205    unz  wenne  ir  in-'^elAret^iiAt    •>   '^    '  •• 
daz  ir  mkh  dib'zit  :wiz£ea  Mh*      ^ 
Der  phaffäispfadi.^^Ir  wizzet  wol>,  ' 

8 wer  ein  kintiildrai^-^ol 
unz  man  im  wiahak atiöeze'jeliens  <•>..  ;i  i 
210         daz  eamac'ainuherid  jfeachelitthi, '  i  • 
.  er  müeze  Idren  tmiiKMo  «j^rü    .      n 

d^  «von*  wekiidbi  :vuro  war-,     *       ^ 
geldre  ich  einentiasel  >vl»L 

in  drtzec  järm  als doh'Sol^.:  ;i"  ic 
215  Sit  er  sprechen  .nta^itl^äi} ,  <  •.;  :  ;>!'  ^ 
'.'.  ?  da  muoz  es  iiiigei|ueg<^a  ai^'r   .».i' 

Der  bischof  sprach  .  ^Ka  Mt  ßeheta. 

#  Z^viare ,  und  e&ituiges .  nibt .  gesabehen , 
ic]|  gemache  iuoh.hdrterimTvi^«     .  ><  i 
220  Nuo  däht  der/phaffb>  di9  ^       •     :^ 

•  ^Wirn  geleben  niihmer  drizsc'jäc  •    .(   . 
alle  drt,  -daz  -isl  w&k'y    ^' -     nur   (--. 
der  esel  sterbe  oder  ioh^  m.  '  -h^a 

ode  der  bischof.    9wai  er  «ii^ 
225    Termizzet   üf  mtnien  '  scbadeni  • . 
* ' '  des  maü  «der  tot  mich  Vföll  ontladieii.' 


I.  • 


206.  mich  die  zit  ÄG,  die  zit  mifih  KH,  208.  die  buoch 
Cbucber  G)  leren  ÖJfH.  '  io^.  musÄe  Ö  V  «öIJtÄ  210. 
'mag  Yil  kume  6,  daz*  kaii  idiht  KBl'  ü^ll*  ezn  imteB  ler- 
nen GJtEr.'  212^  wol  vfir  vr^r.  d£irb^(  ;  2il3*  dan  den 
esel  G»  den  esel  daune  KH.  215«  t^^bt  enkan  QKH. 
216*  muz  euch  GiS::£r,  begnügen  G*        218«  zware  GJLET. 

'  -  deiswar  R.  und  fehU  ^KH^  ez  nie  GV^  es  enmae  nun- 
'  in  er  KH,       219*  u<ih  dar  nmbe  na  vre  GKH^^^      226u  ge- 

'  '  dacht  GJSTfi,  also  GlSfff.  221.  ivir  aKH.  222*  dU  i<t 
war  /ZG,  daz  ^eiz  ich  fiir  war  jK^T.  224^'^«z  G<i  <^i6 
harte  KiET.  226«  maeh  ihidh  H,  wol  entladen  £G,*  micfa 
bewaren  KH. 


HUR  ttvAVF^  luia.    (i:oL. / 299 ,  S39)     A09 

D6  der  bi8cfeiof..diiiine'  ^^vam'^iO 

der  phsffe  sinen  ^eel  .Baiii:$      .,<    .:' 

dem  hiez  er  maftbm.mleii  ^Ui^    u     •' 

da  er  die  kun^tj-vveji.tejrbal  (•   :"l)f-    -  '    230 

^i  er  in  Idren  iWold^^  .      «   ^  - 

Ein  boesejihttfi^hr  etibfilde,; .    ^v 

daz  leit  er  relMr..Y|ift,|Pr^  •    .    »:       // 

unt  schütte  ifiv.ilu^firc^jr^ar,.  i^  i  .c  ^    , 
zwische?^  4WJliiiJ!iein..bJat,  .[.  .     .   u  235 

uot  liez  in  nie  wer4^9r  sfi^;      ;| »  ,:.:  r;].» 
Diz  teM.4av  fi»i|ft  wAe  4*zy  .     .: 

daz  er  die  ,b)e()^r;[4£f^fe,ba^  ,;_ 
gelernde...lKref{eii.  uinlie^:    ,.   :!  i 

Als  danne  der^tuml^ftj  '    .  ,      ■-,  2^ 

zwischen  eineiOj /blal0  ii)iqe>ryaoti>  .    ..^  • 

so  warf  er  uinbö  «ehaW    ;  •.  f.  jj./         ;. 
ein   anderz,  und^s^O^JMe  Mr..   .  >  <"    - 

unt  suochte  fbßt  aadersw^«  ;  < 
Als  da  niht  mdcointiez/w^si^  i  245 

sd  stuont' der.  Qsel:uAd0  las! .>:(;(        ^ 
in..ddtn::buachi  uii^^aa^.  sta>]t.(',-   .  /»  ,,:•; 

daz  im  die  liste ., wurden  JütnV:  :>   :j 
wi  er  den  haberen  üzvge#aUL^  e/  ,  i!  • 


1 


227*  al«o  GKH*    230«  wol  Yerhal  RG ,   wol  in  v.  KU.        232. 

bceae  buoch  ÄG ,  boese  fehlt  KH.        233.  rehte  fehlt  GKH. 

2dib>  säh«tft:£6,  «eot  Ä^fi;  haberen  M^  ^*     ,.;?35-  »«ü- 

. ;  chemÄ^  ietttioh  IS^ÄJEf. ,  236*  m«,i?jprf  nui^^  9-    Vßl'  <*«' 

phaffe  Ä<?,  er  .KIT.        240.1  uad.al«  (?,.  also  .^i^v^  241. 

^S0  ie^ ,  flevi  blelöttt  niht  e*v^  Kß.        242- ; w«^.:«*!  »fl^ant 

,     AÄÄ.  i  r  243'  andjee«><5;  m^v  blat  JS:H.  ,     244i?  «^btaber       ^ 

vGiSJi^i  '    ,245.  nim«  ««^wjis.i?^  niht  mer:,inf^,gwa*,.p-8:Ä 

%  .047.  bi  dg«i,(;}&£r.   bis  G.J  *o /fl«/  inwiMr  ,«<yf  1*4^..        248- 

die  U«te  AG/T,  die  fehlt  K.       .,  -    /   , 


510       O'fiR    P«AJB9£     AMisJ     (KOJL^dOO}  253) 

250         Da2  t  reiber  >  satten  ^ten  aa 
beidia  yrno  unt  spiltei 

nnz  er  wol  geleroet-'.  bite 
daz  selbe  bliitwerfeu  gar*  •-  ^-  '< 

Nn  qnam  der  bUcbof  diur  j      '     *      > 
255'   unt  sprach,  er  Snrtälde  wiMeb'      '    t^ '^ 
wie  sich  hete'^etKszaii-        ^     <  <   *^ 
sin  esel  ^uo  dctfi  btibdiem  - '"    *    ' 

Na   begande  der  phaffi»  saei>lieB('  ^'     > 
ein  buoch  niwe  findet  ttiseh.  •-     -^  '*^'^ 
260         Daz  leit  er  tilr  sieh'  iftf  de«  fb^h^, '      ' ' 
unde  sprach 'den- bi^h1:ff'^än '^^'     '    ■"-' 

^Herre,  ich  sage  iii 'WaÄ'iflaa':  »*''>, 
er  karf  blat  wertei  wöU       -     ■  •       '"^^ 
*Daz  selbe  nseme-  ich  Tiir  Tol'  >     i    : 
265    sprach  der  bisbliof  zehentr         '  > 

*S}t  er  sich  esunderwant  '    *' 

des  ist  so  lange  niht  gewesen, 
er  geleme  ouck  wol  lesen« 
Nuo  lat  michz  blatwerfen*  sehed«*     • 
270         Der  phaffd  sprach-  ^Daz  sf  geschehen/ 
Als  er  daä  tNioch  üf>  getet  ' 

nach  des  bischoves'beHy 
vuort  er  den  esel  dar. 

25d*  ttoowe  G,  neuel  KB,  261*  zn  deme  bijpdboff  spfach  er 
(ffi  saa'  O.  .  262*  iu  fihlt  R^  och  «herre  £M*  263» 
hihdeO»'      264*  «ucb  wol'C,   Yud  8^«2  er  ze  rehl»  ku&- 

^"     üeu  8dl  JS:i^*         265.   do  »pr<c(b>£^i7*  db/^ift/t  ^^;v       266. 

^  iis  &','  sibi  JS:H«  267*  latii^h  A.  »^u  Ung  &,  50  lauge  J^iET« 
i6&*''sc^  terut'ir  auch  wol  leteiv  G^  'Oiich  die  butbl«  XH^ 
272.  bitehMf  R,  bi8ohoi\B$  bede^^»  gebffttOrir.  373^  do 
funXH,  ohne  doJlG.  ^     * 


»  ^  1 


jrii^  ,]?b;aj*.«'^  Aiit^,    (KO«i..a60,;27&)     611 


j  '     r 


Do  er  des  biu)p]|e%)ltaiil^.7gei9 Av^ 
do  greif  er  8&.d}Brfihfige>9viii' /  •:  .  t.  275 

nÄch  demobjil>#l;0»  dar  itt^  s:  i     .r.  .  ,     1 
Swaz  er  gez£Qii»;'ii9tidBlu  dilr  ; '.    -  (;  ; 

daa  was  dz  eiofm  .bdiMpb»rgai{«  . .  ^ 
Na  enwas  da  nUlt  iiiki^**  i^<    jVl 

Dd  warf  0riii4ch<^wiiiDe  .  •  280 

her  utnbe  ein  ailidet  Jblat,  .    ;  .<?•  ja  ^..j  .' 

unt   vant  euch  niht  ani  dto^isiahf  *    -  <f     c./r 
D6  warf  er  aber  anders  wac^  '     :o'>i    :/ 

und  ersnocht  eziiboesh  rs)s6i^b« /t|  ivdi 
Waere  ein  koui  dar  uhnö  glewäsemly  .u\,f         285 

daz  liet  er.  'aiiofe.^.%e]ea«ni»  ni    i!  >    :  ^l• 
Dd  er  nindfif  iiilit  aahraaft^t.  \  *-.-.t.,j  *« '  U\[j 

dd  begunder  Iw^n*  zeUapt;  >  ^'  'i  *   >>i- 
80  er  immer  ludst  kunda.  -  lU    ./  "jl  all 

Als  er  des  begnnde^t^^  :  >r/  -./'^  *  290 

dd  sprach  der  biscbof  ^Wte  liütsjiazS;/ 

^Des  wil  ich  iuishÜeecbeiika^baz?/    .  >    r.j«'. 
begüttde  der  pliaffe  jebeB.      ■-   >:   ./     .'I 

^Er  hat  die  buoq|]^|abiea{#viebeBw  . :'  u\\* 
Ich  lere  in  daz  ^^imp^i.         :••.!>  -v  /"^  295 

des  enbat  er  niht  jnö      _    „  . 

/»■  ■     -^       '"^f  •  .•■•t        .  ^  .    .  >j'  1  lA  'I  i   .^  r 

275.  ifwiPET,  allls   G.        277.78.  fihkn\j€KH.\.^  jiJ79.  nu 

A0»  in  iiUä^«        280*  da  warff  G,:.'iio  virarb  JC^»  ;  :.281* 

'.   her'>uiiibe  iRG^  uitibe  Vaciar  KH»  .  i\jä9S^):^ukd.io;  fant 

:  atich»G,  da  fant  cor  jiiht  JU7.        28^  sBea^V  4l«o  /££&• 

286«  «V  bete  G,  er  bete  ia  .her  uz  vol:Jyi;      .287«  als 

er  ttlrgiit^G»  .als  er  da  uibt  iune  yant^  KH..  »    288«  luweii 

.  ^  .  alle.  KU  baut  G,  .lutea  sa  zehant  KU.  ,.\  289*  imm&r  ifehlt 

.  Gi  alWr  KH*        290*   und '  als  ,01^:%        294.  buohstabe 

.     bfriabm.  Gfi.  biMib^tab.ge».»  ÜC...      295^  1er  GH.   lern  JST« 


SIS     B£]ei  pm'A'i^iP'n  am!«.-    (kob.  391  >  297) 


I  .1«     '.<       .\ 


noch  geletner^Wrift'  dSlä'^V  ^'^    ' ' '  ' ' 
C  ;  der  Mt  er  Til^igedihdAiiA. 

Dd  sprach  erz  ditkey  MUbe^Mlk^*^ 
300  da2  erz  bedahb  dtfsl^sbW;)^^  -  "   '^<>^'' 

Er  lernet  üs  diV^aiAiiei^oli;  ^>    '  «^  «^»'^> 
ich  Idre  in  swaz-MiisoK^ii  «''  ..(w,n  ,  j/. 
<)  :.  De»  was,  der  bisolMf<v^tbWr$l  ^i  w.    .a 

AlsQS  schieden  4i>UI<^Ui^  ^n-*  o  •  it   ih^I 
305    harte  miilnecltcbe«     din  tl  uo  ..^t.  ^     i.<! 

Nu  loste  gotiderrodifhe*   r<  '.h  *.  >  ;.< //     >1 
den  phafEcpffftHi  dttuäelbeniidti^?':) 
:  'V.         wan  der»4>iKiiiq£  dor 'Uc  itdt Ä  nlo  :    '  ;«' 

da  nach  in  Jum&^tiifivaizein^tdU'yi  ^oft  n^w' 

310  Nu  enldrter  nihAtid^a  isieft  sit^i..  \  ^^*     *! 

Nao  dühte  deiSffMaffeiiJlnSs  "f  I>':üT:;'tl     '^ 

die  liute  alle  aisdL'iiris.i-^  M;-;i.:i         --^     . 

{'fV::  daz  si  gewia  wöltei\ "Vrsa^v    "'^    '  *  "*' 

W^rf4eil4iiscli6f 'gdndssn«^  "'>''  r  ^iy-\    ''>> 

315    er  hetr<deD;«6elt  gd£r«Kt*  u  f.  *  i.*  '     i' 
Des  wart  der  phajffp '^idrt^     '  ' 
unt  harl»  i?vteiii(idfkAii4*''»  '  ^  <'> 

o<.'l:  Swer  daz  mserö iMstttif*  x'»'    •*  ' 

299'  dicke  GH,  fehlt  RK.        300.  dicke  daZ  K.  bßhMe  GKB. 

302*  ich  1er  ouch  KH,  er  lerut  wol  waz  er  6.  303* 
"  Wärt  GJSrH^;v  rekf^  <?•  -305^  müine^lieheüB/.  wnänanc 
•'Gliche  J£i7.  306«    erloit    O^^s:        $&:i^  wAhwi  fehlt 

niijKj£r.i  n306;VJichiere  Idc  <6iy  €er 'b»' der  laodi£iH;i »  .  310* 
•^^  'Vda'4iUer«v)Gi;  ao  llbt  £^£r,  Vsk.idiui  4tots>iiid'  iMi^  ^dsagin. 
^i'«  de&  inu8^>^di«  etd^rumiiker'cfaigiti^G.  r^-  Sil*  cUoh^,  do 
iio'Mctclr  K,  da.au^hiriif;  '  '8l2l> -^^1^  tÜMcniG^  alle  fMt*BJB, 
^''  vittaekfte  aled  K.  ^  314«' "waer^iilGv'-uiid' we«*  JK2r«  315- 
«'     40  BSG^i^^t  inaeat  4eii  esel  haben  JCfi.     .0i7.  ^Iten  <K££r> 

Wide  (;,  erkttiit  aXH,  hek.R.     3i8*  dies'Ail,  die  teere  da  G. 


BBli  o&DtUo^'P^   X^id    (uMtJ  SOi  y'SiSl)     54S 


.1     -IMf    'i/l 


der  reit  dar,<iifder'^^gii6«i6', 

wände  er  4te4tdtö  Wol  to]^iei«^;(  ^»  '    0bg 
Des  Didrten  sicH'-iiin>'^mi.e\^'  >   ii<       'i//c 

um  sin  kmnber'i^aft  öd'^Hreste  >i^>«^  '''^^ 
ddr  niht  mdr  v<»i^elfm  ktifideV   '    '  '^^^^ 

tint  dar  nach  an  dife'Äntfdte'^^»     ''^"^^  »s 
daz  niht  mohte^gieWdlfeöÄ.       *•♦   ^»^'^  «^^^  ÖSS 

Dd  begunder^^iraöte  ^r^%riU>"^  »'^'^'^  -'-^ 

Do  gedahter  in  «fnöh^  ttiiW   «^'^    -^   ''»'* 

*Swaz  i^'iö'itete'*2fe"§uote  *^^"  ^»^^   ^^^^* 
daz  verlius  ich^^^ttlzMöM  >3"<'>vt»  J^io  ob 

ob  ich  dem'h^i  Ätfteh6/'J>  «^   '^^  n«^^     SSO 
ich  war  b6  ^Mie^^jAtihM  ^'•''  '^^  '»»i*^^' 

•     Swie  ich  daz  guot-^göWilÄÄ,''"   '     "^''^'^ 
also  gewinne  idK"te'^  ^  •'  ^"»"f  «''^'   '-^^ 

danne  i(*>*^iö''^KüÄ#Äbtr'gÄ/J'»i*'''J^^  "'^^ 
Ich  wil  nÄch^tf^Werbeh'f  ^'''«"'  '^'^*»         Ö38 

min  hds  sM ^iflii«  WdWlieil?^^"^»^'^   ^^'^^ 

Nao  bereitte   der  jflfefffr'sK*»*  '^'''  ^^''''  ^"'^ 
unt  8eh«'löil^|{^^h»Hl6iii^>'*^^  ^-^ 

die  machet  er  gerit^ii  wbl.''^^«^'y'   ^^^'"  • ''    '  '^ 
Swaz   ein  phaffe  haben  sol- : dfe 

vv^^öriipredigeii  rWi]{.*iia«h;fi]g7iota\A  tt'.::i;i(    v» 

■   no^'-i;.;    .  «i  <;    iu>/     «:.•!..    ni/^     .ir.^,  »O  0jl)a2i)(i;   ,*VÄ 


>    '3&4i''ii2ir4jir'B«6h fZGs^^nz  au^JSa^i     <^te/'to  tk^^KH. 

'  '-924^^  gauzeUeW  A^  'lliüiizlicheu  ^'^  ^t^ieWJTJET.AVi^  33I. 
'iAytnma%^"^*i  S^  •'9o^RG,''*aio  geM^^ue^Ae  itA*  '  >334* 
a^egö  JSG,  ilbg«»t»>jriS.  33^*  bereite  JSB6,  bei^^JS:^« 
338*'  kiitht«  6i       34Ö.  i^iici  «va<J  ^,  sam  irJT»  ^  1  - 


•it  «^1 


5t6      I3,^R,:?r«AI?Jl|:   iHit    <«öU  303,39(0 

Daz  laz.  ^  i^^  w^l.fifhmiiwii'. 

390         D<i  begoadw.«li#,jyRpiiwÄ,    »  .!  :. . 
ala  er  beg^Ä^.^ii^ep,  ^  ...,  i. 

mit  opher  zoo  driiiigw*.   <      . 
Die  da  tongea  «beten  .man 
die  erbaltei\;  dar  aii^..     \| 

395    unt  wprdeB  4i;, aller. dff$4en  d9t;    • 
der  opher  nam  er.  allez  giMr»/ 
Als  si  dd  gesahen ,   .  >    .    . 

/  ddr  begun4e(  eapb&bi^A  r  : 

swaz  im.  zQjiiexnQa  gejicifach,  . 
400         unt  niemeii^  opbpr  versprach, 
dö  drungen  die  vrowea  alle 

dar  nach  yrol.  mit.acjiajie«    * 
Diu  da  gc{$tandea  wa^i;^, 
diu  het  eiq,  boeaez.  m^p 
405    ies^  gemachet  dar  aa: 

man  zige  si  tougenllcher  man«' 
Des  künden  si  si«h  wol  Terstan^ 
unde  begnnden  alle  zuo  gan« 
Diu  niht  phraningiBS  Mte 
410  dia  entlöhent  in  tu  drä^e, 

oder  opherte^eoi  riagerlin 


393^  da  hatieii  maageu  G«        394*  die  ilten  bald«  hin  an  G, 

..  395«  waraii  QKH.       396«  gar  RO,  war  KH,  .     397«  ^nd 

:\     ak  sie  .ÜKH.  ,  398«  daz  beg.  R»  den  er  beg.  QKH^     399. 

(  ..  ze  nem«nde  G,    nemen  JfUCH,        402*  darzii  Kl£^    wol 

.  ,ntjMif>G»'  .    403.  «welch  Ir  bestanden  GKB*       404*  si  het 

..'»  ßiüa^  .       405*  zu  hant  gewannen  GJSjS*        407*  Kunden 

i/  ,ft&^  begoaiieii  KU.    •     4B6^   daz  M  weren  valsches  an 

.  QKJS.  dar/$irf  des  ,opphersea  «i  alle  geUoh*  beide  ann  Tud 

'    fich  GJSmv,  nkhi  in  R.        409.  phenninge  GJUf.       410* 

die  becget.si  harte  GKH.         411,  oder  si  GKM. 


pBai.,?i?AFFB  luta.    (toi,.  304 ,  415)     ÄW 

goldin  ode]^.  <üJb9rto. 

I 

Si  gahten  dar  8Ö  sdre 

als  ob  si  ^e  ir  dre  n 

dd  mite  sollen  loaseiu  415 

Die  biderilien  nnt  die  boesen 
die  hüoben   sich  geliche  dar; 

si  namea.  Irlizeclichen  war, 
^welch  man  niht  ophern  saehe 

daz.  man  ir  ifnIQ^r  jselfte,  420 

ir  triwe  wiere  kopher«  i 

Da  w^s.daz  richist  opbcr 
daz  man  A  oder  sit  .      '     -  • 

ze  sA.  gei&Ber.  bähzit       ;     t  >. 
deheinem  pfaaffen  ie  gegap« ;         .     •  ,   425 

Da  weer  einiu.ia  daz  grap 
mit  «ren  gerner  in  geleit 

danne  si  die  Tajscbeit 
ir  selber  hete  getaü^ 

daz  si  niht  zv^  waere  gegdn.  430 

Dia  man  hete  g^nomen 

nnt  Ton  dem  worte  wolde  Jörnen, 
diu  opheret  wol  dri  stui^t, 

.  dez  den  Uot^n  wi^rde  kunt, 
daz  si  ane  yalsche  wsere»  435 


413*  sie  iageten  dar  zu  G.      414«  wOl  si  KH»      415«  dO'inide 

.  G,.  mit  RKH,     i  417-  alle  geliehe.  KU.       419*  90  RG, 

sw^lcli  ir  iiiaiifJS7i«v:  *   420*  daz  mau  dem  ivmiaer(.(ri   daz 

f  ar  immer  .mer  KM*       421*  ir  druwe  were  izopiiii?  Gt   daz 

var  kii|i|ih«r  KM.       422«  do  vrart  GKH*       425*  ie.gegab 

GKHf  iefiklt  A»       426*  ein  vrowe  in  ir  KH,  ein  wip  - 

itt  ein. 6»      •427.-  in  fi^  JR«      -42^  dauue  si  RG,  danne 

.    ob  ^*K&   '    431»  vnd  solche  tougeu  het  genomeu  GKN. 

432«  wolden  GKH.        434.  daz  si  GKH. 


Slft       DBR    PHAFPB    amI£^.     (xol.  905 9  440) 

beidia  reine  ande  drbasre; 
Dos  alle  gophert  haeten 

unt  daz  vil  gerne  tteten, 
r  i6  8}»rach  der  phaffe  Amis 
440         ^Got  Mt  in  goüicber  ^is 
sin  zeichen  hiute  hie  getan, 

daz  wir  sus  mange  vrowen  lian 
die  sich  so  woi  bewart  hant 

daz  si  yalscber  minne  ane  st^t, 
445    unt  tougenlicher  inannä* 

Nqo  gebiatich  bi  d^m   banne, 
diu  hiute  hie  gewesen  si 

daz  man  si  valsches  wizze  vri« 
Daz  sint  si  sicherlicbe« 
450  Swie  edel  ode  swie  rfcfae 

dehein  vrowe  in  ddr  werlde  si 
unt  swie  gewaltic  da  bi, 
pbllget  si  selber  minne  iht, 
ich  nim  ir  opheres  niht* 
455    Der  opher  ich  genomep  ktn, 

daz  sült  ir  wizzen  &ne  wte, 
die  sint  so  reine  unt  sd  giiot ' 

daz  si  sich  vor  ralsctoe  hint  behuot.' 


442*  sö  mange  GKH*  nach  dieser  zeile  so  rehte  gar  lobesao* 
und  dabi  alles  vidtches  an  GKB.  ■-  443»  die  sloh  allt 
RGKH.  444«  minne  ane  BG^  ^ne  yaUche  m.  XU.  446- 
nuo  RG>^  me  £,  tie  H^  ich  bi  RG^  iiüi  uch  bi  £EU  449- 
«ichÄrltche  RGf  -<»chcn  Xlf.  450*  so  RO*  si  eddn  Tnd 
ai  ridien  £H.  451«  «a  AG,.. ob  deheia tadieiM  rume  da 
bi  si  KH^  453*  *o  RG^  yrnd>  ai  genedic  da  bi  £JE(.  453. 
pHege  GJSÜSm  454«  icb  uem  GKff..  456-  ane  waa  RG, 
lan  KHm  458«  das  ui  ^or'rTälaeheCsiu  bebatiG«  sie  ba- 
beut  sich  falsches  woi  behut  JKH.  .      .  .    •     '    -r  . 


BSA  F0AF.SJE    Xuis.      (KOL,  305,    4^5)       ^g 

Sus  wart  der  pbaffe  ripba^  .   . 

onde  gelobet  yü  grösUdie  .^ 

von  vrowen  unt.  voa.'Wibeo«  :  ,;rf 

Die  rede  blander  trflien 
ze  selber  kircbeQ  •  er  qoenl. 

Swil  low  .^o  predigen  Temarn 
di  waren  die  TrowM  tv4>  465 

unde  worden  encb  ak<t 
unscboldic  vaUcber  minneo. 

Mit  den  selben  sinnen  .  .  >  1  «  'S 

gewan  er  goalee  TishtM , . 

daz  er  erlöste  sum  pbaat,  .  ..^L  470 

nnt  selbes  rtchtnomes  w|elt,< 

da2  er  sin  bds  wol 
wände  er  die  vrowen  drte*' 

Swd  er  bin  körte 
da  enphiengens  in  als  eimlii  gnt^   i....  )  475 

nnt  gaben  snh  ia.  stn  gebot, 
nnt  spr&cben,  s£l  er  wesie  .' 

ein  beilic  predigaorel^ 
da2  er  in 'dem  knde  uhibe  rlte^  * 

nnd  ein»  ikifri^en  nibt  Tenpite       a    ^*'   480 
er  enpredi0l«s '  oinbe  daz 

daz  man  die  vre  wen  desto  bae 

459»  lüe'^vran  GXj  nn  wart  JT.  ,  '460*  väd  globite«  g^oMliche 

'  O)  -Kbd  g6löul>teii  an  in  gM>falleh  JTflli.        4M.  trnisa  wi- 

'  boo  6.        4§3»  in  woliche  kitrcbeu  G,  sa  sidihen  kirwihe 

JCBi        404-'vnd  wo  man  rtne  predige  Gt  d«  man  KH, 

4^  wAtea  BG,    wurden  JOf.      <  466*  ancii  da  mide  O. 

^  466*  mit  so  gecanstt  KH.      471.  sylcher  richeit  KH.      472. 

:    Tfl  wol  KH.       476.  ergaben  JOf.        47B.  heUlger  Si:if, 

.  hdUc  €U  .       irs^g.  uinbei  >/« A/^  G.         480.    ohireh«^  RG, 

kirwihe  £^i7.        481-  er  pred.  GKH. 
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5fi0     »«Ä  JPHAE«paß^  Aiiis.     (KöfA  /30Ö,  '491) 

valscher  iniime   it^te  rtt^'^']   '''^»  i»*-'/   «j^ 
!    :«  Im  was  2«fl[l«ii  iät^'  bt^     •  ♦-:   « f-'^*     ^ 

485    manger  edeln  vriweih»»bolä:'»  i'-iwo..-  .i;.. 
di  in  sdreibAtien  Mgote,     •»•>'    '^^l 
daz  er  zir   kirehm  qileem^'       ■"     • 'i*   ••   -n 

daz  man  in  mch'  44  ternäi9llie.  >• '^'^ 
Des  gewan  er  gueies^  sotke  craft  '       ''  "  ^^' 
490         daz  er  wart  gar  tumöAaft.^ '« 

Dd  der  phaffe  rtche  wart,         '■'''>  ^^  ' 
dd  gewan  er  solhe  faöh^rt    *i'j  -.n-i-.. 
I'  i    daz  er  mit  siaem  sime  '^  ^:    .si) 

nach  grözeiü- gewiiiiiB)<M:!'jt'i  r..*M'j^   :.u. 

495    iesä  beguude  iribgen^    <  ^    •'•"     ^     ^-i' 

Er  reit  ze  Kedii^eB.<>'t'   'J'-  ?•.,»  t'i.. ,« 
In  die  stat  ze  Paris         .1    iiu   iw 
'    j  qaatn  4«^  ptaiCer|4nii8    .i.  ;i  ."iii   :.'      i 

da  er   dea üasid^s'ikÜBOc  iMat/. ; . .  •.   iij- 
500         Zu   dem  spfadi .  es  »zdiantitf    i-jj^    i 
^Bedö'rftet  ir  iht  des  iclikiin«'i'      ni* 
s6  ddht  ich  mich,  ein 'Sdelee'tmfiaik'':   - 

i--,    per  kaneo;6pvaoh..lKu  aagctiiniiv     '•»• 

meister,  waz  könate.luiiBiM^ÜibS^ic    .) 

485«  ^il  luanchir  frauwen  bode  O,  hol  Uklf.  "ISSSTYnSThaäla 
,  liii.b^  !god*  G,  bi  got  R^  Utircb  gQtrt£%.)  iii407%  <tfas  er 

.  /  «MO.Qrrem.brechiu  queolb.G;^  kirmhe: JfU&) \  r;i46S^^oach 
da  MMH,  oncb  /«A^  G.  .  .  489*  «otfke  J^^,  iimi  KH. 
490*  gar  /«]^/^  iOT.  491.  92«  frhUnjKMi;  4^  Alnneii 
'  ti^'Sf«  .<  494«  hohem  G,  «groaeii  gewiimeii  £H»//  «"^SB*  ze 
^^>  gegen  A^H.  '  498*  dar  Rom  QKM.,  ^49^  4<^cGKH. 
.500*  ta  (ftlld  G)  zehant  J^H.  ..  501  •  bedorCte  R$  he#ve  be- 
durft GJSTH,  hau  G£fir.  Jlg04^  wazjb^ffe  M*net  &*  waz 
kuuuet  KH.  .    n{  *  r  » 


X»BA  PHAJET^xs^  Xali«./   (kol.  307,  509)      521 

*Dä  kan  idk  lallBB/^bd«  wbl  r  u   .  .'.  ^^g 

da^  ez  al  ^&xi  imUkt  lohen  sdl.  >  i  .x    .  < 
Ich  luni  «e  Ailen!i«iftBiijiiai,i;   ^'^^/l  w.[> 

der  alkoi,  din^n  JiVJtemde/Ut         .i   . ,{ ? 
die  tra  leben!  oh^emumieb;»'  Ih  .>/      i 

herre,  den  lUti4ef  yma^^kk,  'lo..  )  i.i     q^^ 
.    Ich  tnlle  ij»^wol  Ähttrual:    r.  i   ij .  i.b 

em  iius  oc^ffT) jdiliieil  j4#i  ► :  i  >-  nl  s  ^  i  d  d  hn  i » 
ont  nUU  dar  I»  r*¥  W14«,j  >i    V>Aa  ui.l 

b*diu  zam  mit  ^^e«  i.  .    j  i.i   lo  ^,W7 
diu  ieman  lebealiovliat,  ^»aeheii.  vj  : .  [>  5^5 

Sd  daz  aUe2KlU<r^«M)bft^eit;    rl  >..   . .  <,  : 
ad  Us  Ub.darilia  gditj j^c^oixvvtttt I   :i ...  ' 

beiditr  fUtf»  unde  Imoavfän;- .. i  u,;,;. . 
nnd  alle  rdi^  da:  bpb.  »ipt^ , . . ,       r-         x  » 1 

ai  siQ  alt  o4«r)W»ti,n[        1   twa  .I,J     520 
ad  iat  da  niemaa  Miguolv:  i'-^^oi.  o'ui 

s6  wae,  noc)^v:?<i«JiYoli':g«i^dt,  \9  ^sh 
die  daz  gem^^ldeäjitnnnwli/ saduni,ii/£  x!*[> 

ii?an  d€^ia^v:w4tii 'tat*  göschfheaiay./l  n  '  • 
daz  ai  rehtiu '.  ^inil^    ,jj  ,    ü/ni.ij  igg5 


.Ml     « 


Ton.  .Tiater  mit  rndn^ihttoteffüsinft^   o 
die  sehent  ez,  unt  niemen  lad«       .    . 
Die  niht  sint  Xomen  von  der  d 


i'i'  [» 


^iej«ehent  dea  i^i^en  aücjh  niht. 


505.  »o^'iiöV^fterre  ich'kan  laokn'w^&l  •KH^''  ^506^.  «He  diu 
AO,  ess  die  ddf^  '^  SOrf.  wan  iofa  kau  ^s^ehkBi  leh  kau 
laal«!!  ^ seliöhe  list  O.'  •  50g.  «daz  iall^^iler  inreruMe  G. 
509»  W  an  Mich'  G,-  Mie  mich  jSCIf.  •  ^iQ.  Het^  die  Hat 
iFÄnt  i«h  0>  den'idljeBi  Kst  Ä».  517-  «6  Iat  dar  KH, 
M9'hi.fihU  KH.        520.  fe«»ide  wip  undÄ  JÖf.        521.  ao 

•  •  ilrist  G,  ^si. fehlt  KH^  -j^O.  rtm  fekU^  R.  ♦  529.  «€- 
hendes  Ä,   strich  GJSTi»;     ^    . .  '  :i   •  >       •"^'    - 

LI  2 


■5B0     JiBJt.PHAEf^«i>  AÄi'is.    (*<*ö.'3öö,  49i) 

valscher   iniime   w*te  rttJ -]   '  ^^»  ^»^  •'    '-^^ 
Im  was  ariUön  tat^Ä«  bt^      >::   t-*^*     ^ 
485    manger  edeln  vröpWeh»«bbte  '  '  ivi//o;.^  *t.  . 
di  in  s^reibAten  lii  gölö,'    »»-^^  '^^^^ 
daz  er  zir   kirchön  qöaßme' 

daz  man  in  met^  M  tern^Hld.  >  ' 
Des  gewan  er  guei^  soiMecraft 
490         daz  er  wart  gur  i^niidttafl*' 


•    'S'        *     •  V 


.  •        ...!»► 


Dd  der  phaffe  riebe  wart,-' 

do  gewan  er  soihe  höb^rt    i«  iu/«. 
I,  i    daz  er  mit  siimii  siMie   >  ^^^     '** 

nach  grozewk'  gewiaiiB'ti«:-'^»'^  f,/.'i'r-   !>!i: 
495    iesä  beguude  itingeni/    *-  ^    ' '^     ^     ->i^ 

Er  reit  ze  KeriingeRioi  •   i,j^    'o  t  ■:../' 
In  die  stat  ze  Paris     ^   .A    iii^   ij 

da  er   des jlaiidipsikÜBSc  iVuU^o  vt   td 
500  Zu   dem  sprach   ejj  »zAantit.?    I  •!'    J 

'Bedörftet  ir   iht   d»s  ^h  k9R^'r       m* 
s6  ddht  ich  mich,  ein  saeieebnifiaik'-: 
;>'^    per  ktineo:6pvaoh..1]Su  &ag«tiinis^ 

meister,  waz  ]dBnate.luiinfllt;iiE*?4'i'-    '^ 

485.  ▼il  manchir  frauweii  bode  G,  borHyJTT  "ffiR'viiirbäaiii 
•jiii.bj  god*  G,  bi/  got  Ä ,  Stircb  gokrtÄTÄv)  ^ii487*  <<»*'«' 
.7  <iio.grreia..brechiii  quealb.6;i  kiKwibe>.'JKiiB!lv.\  r:i468^>ouch 
da   ÄJfÄj    oHch  /«A^  G;   .     .489.   »o»*  ÄG,    «bsi  XH. 
^  490.  gar  ftMt  Kff.     --  491.  ai.  fMeniKM^y      408*  Ai*""«« 
JiCjEf.  ..j.   494.  bohem  G,  .groBeu!g«wit»6ttii  £K*//  .:4S6'  '^ 
Ä^y  gegen  Ä^H.     f  498.  dar  RAia  GÄ»»,,  w!49&i  ä^ifiSU. 
.600.  «a  (alleG)  zehant  iOf.  ..     501.  bedocltä  Ä,  bittre  be- 
durft QKH ,  bau  G JCH,     ^^04^'  waz .  Muffe  ktHnet  & ,  waz 
kunuet  JTH.  ..  M\  '  »    » 


DER  PHAB9£^  JiUUS    (koIi.  307,   609)      521 

^D&  kan  iA  nil8B//aM  wöl       m   .  ^0g 

da^  ez  al  ^  :iymlt  labea  sdl/'  t' 
Ich  luni  «e  '•inilenii«iitti}iiai^;   ''vi  m;|> 

der  aUeiD.  jin^n  { irremde .  i«t        .  J   >  M 
die  nu  leben!  oh^Miiiijiaieh;'  -     ../ 

herre,  den  liati^ef  Ttst  aoii,  '*  >.  5|o 

Ich  mlle  ii».iWoI  «bftrnal.  .  :     *.;; 

ein  hü8  o€ler;i«4«ieilj4#l^  :;  nl  Wui  'Mm 
ont  nUU  dar  I»  f*¥  WW«,.   i    '  An  ...vi 


bödio  zain  nnt  ypM^^  i 


i      ..!.// 


1         ■ 


diu  ieman  lebeBlie>vhat  geaehen.  :  5^5 

Sd  daz  aüeZrioLg^Ahl^eai 
$6  lAz  ich,dar4ia  giln:; jiohoisvvtttt  1 

beidia  fMttS  HDde  iwoanän ;-, 
nnd  alle.:di^  da. hi  Wk%.^  ... 

ai  sin  alt  0^  ^jyiui^rt        >   .uü   .  :..>     520 
ad  ist  da  nieinan  .iH^jguol^*  .     .^oA  ciO 

66  "wise,  noc)^)ad,jiroli>.geiiiudt:,  ^ 'j  rd> 
die  daz  geni»ld»;Ji:iiiäieii' sdUBn^n  f  >.rj 

ii?an  dc^iaft)-!  woi  tat  geschehen  .<  A  -!    > 
daz  si  rehtiu 'Uiint:    .  .  ,    i//^  .u  ggs 

Ton.^ateff  imA  lydn^ihttotfiffiisint?   or     S 
die  sehent  ez,  unt  niemen  uiö«  .      ... 

Die  niht  isint  komen  von  der  & 
^18  (Sehent  des  ^iiien  stic^  niht. 


I 


,.     .>-  ''.  ,'i>  H    II  ]J     U   M    >    t'll 


505«  «o^'iit>V';fterre  ich'kan  laokn'widl  KHi  50^  «He  diu 
AO,  ez  ^ieiSürtf  "  Sorf.  wau  iofa  kan  malea  XiB^  leh  kau 
ia«il#n  Ueliöhe  Hat'  O.'  '  50^.  <4iia  all»  der  inreruMe  G. 
509i  hit  an  mich  O;  «nie  mkh  iiTF.  '  510.  HeiVe  die  liat 
iFant  i«h  Gy  den' Selbem  list  Jtff.  517-  aoiat  dar  KH. 
M9*hi. fthlt  KU.  520.  b«»ide  wip  unde  J^H.  521.  ao 
ifr  £6t  6 ,  da  /<r«f  ÄHv  -526.  ▼<»  /«^''^  »•  529.  ««- 
hendes  A,   strich  GiSTfr«      •      •• 

LI  2 


1 1  .: » . 


I     •' 


524      PSH   VHAFFKi  AJCis.     (XOIL  398»  4»77) 

alle  bringen  mi^'  rair.:^  i  ^  ::•' 

Des  selben  tagea^^aittt^  oaeb  i« 
575    ein  soUie.lelied  ta«  iiiir.  bau:. 

swelch  ritter  (tFelta.'ditr  in  g4a 
der  muoz  uns  ebiib  >  miete,  gebe»^'  «^^ 

Sol  ich  nnz  dar  igeiunl  gelefcen,' 
swaz  ich  ritter  gevwiltec  bin 
580  die  müezen  alle  dii^in, 

daz  man  wol  scbowje  daibt« 

wer  äne  valsch  gewerk«!  eL 
Swer  ein  ökintiniht  miMt    , 

dein  nim  ich  dia  IMieny  wiste . 
585    Duo  reit  der  kUnec^daiilien  . 
ies&  mitsinen  mMnen.. 
nnt  sagt  daz  infiera  über  aL 

Dd  gie  der  phafb  •  in  den  aal 
mit  sfnen  knappen  tehm^  s   ,     .  ;^  'i> 
590         Des  malens  et  isicb^  itniertraMt::  - . 
'"    unt  sagio,  wie  ei:«i  anfi-^Tiene«.  ti)^  ^ 
Swaz  venster  in  de«,  aal  gcsnc  n  =  i 
die  besl6z  er  harte  ato^^  '       :    /    'j  < 
unt  lie  da  nieman  möre 
6^    wan  stne  knappen  inne  sin. 

,      Vlßischy  Tische,  inet,  unde  win. 


V  '      / 


'.      .••: 


j^Tä*  «^  £0,  Weiäg^u'hs»  XH.  ^  57^  «e  MstEU^  Mx  ir  Q, 
575*  sollcb^DJ  Ion '6,  «In  leh^iir'JEH.  576)ifnina  CK  577« 
uns  JS,  y^  QKH'i  mede  doime  Q»  at^g^^kh  wü  fi,  aol 
ich  0J1CH»  5^  m^azen  £>  nLVaent  G£H,  '.  Mi*  maa 
wolle  schalle  G,  mau  ecliowe  iCH,  #82^'geboiti  O, 
£83«  84*  /^A^ffjf  O,.  denue  nicht  2H«  584«  tiii^leiMR  XH. 
S85«  8ua  e.  586.  aUo  &,  mit'  aUea  JUf •  >  » 693«  di»  <«Ue) 
sloz  er  zu  vil  sere  Oi   die  sloz  er  iudaat  «ale  sare  EM% 


y 


1 

p»^  .^^jlJöF»)  AUU  f.  {K(m  ß09*  604)      Ä25 

ant  $war  zuo  in/,8u|,)W*)}|^  truo«,- ;    :  i,  u.. 

des  (^ :  iMtt  ii9  4ar  in '  grauoe :    ' 
unt  sagiu,  was.  er  datme  i|iblac. 

Bede  er  eas-  unde  Im:,  .   .  '  ^  >  600 

unt  inalte  nibti  ^Ubm*  täU    <:  •<.        < 

AlsDS  büet  er  den.  aal  . . 
unz  diu  zlt  endea^mv  ,         '    i 

daz  euch  der  iMioec.  wider^  qiiaia« 
Do  bräht  er  ritter  eio  ber ;  ,    i      ^  605 

sine  beschiriolte  4^3  ^l^iu   wer;:;  , 
di  er  in  den  spb»  ^yfmihw  i .    '  •     .      ^  . 

het  gesehen  .Ode  tj^eaproqbeji^t 
er  brahl  eie.  mit  im.  eUe«  .: 

SM-^fiifm.dAc  luliiQ  mit'S<;liaUe. ,  ..  610 

Der  meister  \ür  den  aal  .giejt^; 

den  küncieff  «ninnäcUßhe  enpbienc,. 
unt  sprach  j^Lrsült  .her  in  g&n«,     '  ;  .!  .     >^ 

unt  sült  die  ritter  du^0  Jin,   ' 
unz  ich  Tenne«!  Wiez  iu  beluige,  615 

unt  dtelmatefi^  iu>.sage/ 
Nu  wart  des  kunges. vroui;l0^(gpc!Z. ;    •  ^:'./  <  - 

Er  gie  dar  in  unde  besluz  —         - 

« dtait^üfTA^bh  im.     Do  daz  gesebacli, 


.  I« 


1 1 


«  '  > ' 


■  •■' ^"  Hrroeltfcbe  et  aä  die  wende  sach.' •  620 

•I  •       i)    1'  *•   .  •    ,:i  '■'    .     I      ...         ','  •  M    ,'  •  . 

•  .r  u       .AVr.   V  ,  ■',  ■,/,  tt/ 

4P8*  .f^JRö^»  .^9  ,|:ap  ^H.  599.  ich  sag  uch  GKH  >  dyuue  plüac 
1,     ^\  r.   .€Q2-  ^If  4»,.  flaust  GKH.        603«  uuz  dj^?  ÄH,   biz 

.  k ,  ,4*« .  O.  :  6Q4.  viid  da?  CKH,  609.  -»<>.  i^^'  *  eru  brehte 
.\  '\Ai^.       WO«  ou»  Ä>  «Mst  <^Ä^H..     612»  frolieh.O,  erlicheu 

<<,  ;iS:#.  .^14«. da  vz^  /2>  hunc  lau  G*  die  xUier  |at  dar  uz 
sUuiCif.    615*  biz  ich  0,  uiizir  verneinet  JKJEf»  iu  fehlt  B. 


526     t)EB  j?»AFTÄ*  ImU.    {tau^SMy  6Ä5) 

Dd  sach  er  niht  wiift 'alfi^  4*-  '  '  ^' 

Da  was  oii$h  niht  gtin&letnid^     *' 
des  ensach  er  oodi  niht  mdre*     f»;  j*      i 

Do  erscbracte  er  alad  sAre     > 
625    daz  er  vil  nach  ^as  'je^alien«     >  i  * :    i 

Er  besach  den  sa)  aUeiiv  '  ^"' 

unde  gewan  vil  gröze  8W»re.         '  / 

Daz  er  gemalet  wasre, 
des  het  der  künc  gesworn« 
630         *Ich  h4n  zwd  Are  Terlorn        '    '^» 
(gedäht  er  in  dem  miioio  sin),     ' '> 

iDiner  müoter  pnäe  liitn» 
Sprich  ich ,  ichn  müge  sin  niht  gesehen , 

so  beginnent*  aiber  die  aadev  jebeii% 
635    die  ez  wol  g^ehen  knnntoi  '     ^^  •  .  •. 

ich  si  mit  yalsche  gewannen«  1    . 
Ich  sich.nu  wol,  ich  bin  td  blintü  <   n^^  ^ 

daz  ich  niht  bin  ein  ^kint.  -v.i 

Mir  ist  doch  bezzervdaz  ich  }«te, 
640         daz  ichz  bescbeidenliche  >  sehe  i 
s6  vrist  ich  damioeb  min  Are,       ^ 


/   • 


621  ••  •  24«  «f^f^  d^^ef  «^r  Zeilen  hat  KM*  do  .vaa  lime  niht 
gemalet  luer  do  erfichrak  der  kunic  aar«  G  stimmt  mit  R^ 
621.  desu  R,  do  G.  622«  da  in  was  G.  623*  da  in 
iach  er  nit   G.  624*   des   ir    schräg   er    Yd  Ot    er 

schracte  R ,  vgl  705.  861«  62&  vil  fehlt  EE»  G28*  « 
allir  G,  er  gar  iCH.  629-  wol  geswom  GJ?.  630* 
zwu  GKK>  632«  miuer  mucter  unde  min  GKH^  beidia 
min  muoter  vude  miii  R.  633*  Sprech  ich  Gy  gich  ich 
KH^  iprich  ichu  ß.  634*  b'esiuneut  die  andern  alle  G, 
oAne  alle  XH  >  aber  nur  fi.  635*  <o  ^^  >  is  ersehen  £0« 
'  638*  hhi  fohlt  R\  rechtez  kiut  G.  639«  dooh  fohlt  KH. 
640.  ich  besoh.  KH.  641*  daz  fristef  mir  G,  da  viiit 
ich  mit  KHy  dannoch  mir  A« 


ii'kH  iiHAfFB'  AmSs.    (köi.:  $10,  644)     &JT 


Mich  müet  ÜMrte  s^re. 


•. ./ 


daz  ez  rifter  Mide  Woaweii 

nnd  ouch  knehte  sftleii  dciötiTV^eii,  ''       ' 
unt  daz  ichz*Äih't' gesehen  nwic:  *  ■  645 

daz  ist  mir  rehte  ein  iötsMJ   *       »      •* 
Er  sprach  *  *MÄaft*r  v  ttua  saget*  'inir  ^     •  « 

von  waz  mat*l*Ä  Ifabt  ii''-'^"'-  ^        :' 
hie  gemalet  alsö^  schtJne?*     ^  ""'*"' 

Er  sprach   *Deist  von  SafümÖM,  650 

unt  von  sinettt  Vater  Davtt, 

unde  von  'dem  grözen  strh 
den  Absol6n'Mtime  streit,  •■  -    * 

do  er  im  jagende  nich  r*it,'^"  '    •  ■ ' 
unt  daz  daz  Bär  im  swancte  ^'  -*^'  ''^'  655 

umbeinen  ast ;  da«  er  aijch  häncte.       •    ' 
Sd  ist  abet  »diz  airfer  i  .'  ., 

von  dem  kbnge  Alexander/ 
Vfie  er  Trevenifis'  übervrant, 

unt  Forum  von  M^rlanty  *       "  '  660 

und  allez  daif^er  ie  begle.  ■-       - 

Herre,  sd  stÄt  aber  hie   . 
swaz  die  künge^^t^en  -^ 

die  gewalt  vor  Rdme  hiten»      ' 


'   .  » 


>'lli 


«2i  dö<Ä»li«riö  JCH.  644^  die  kiiehte  KH^  m^fihltQi 
6%:  tnd  ich  des '  G ,  itu  ich  Ma  KH.  646*  mit  «in  G, 
n^  ^gar  dn  Äff.  647*  der  knnioh  vprach  KM.  648« 
lüMMHeti  aKH,  «49.  hie  fehlt  KB.  6Sa  «o  ÄG, 
'  H«rfe  iTH,  651«  datite  t  strite.  GiCH.  655»  do  im  sin 
Ilür  dßir.  666.  daz  fehk  GKH,  in  hangote  O.  659. 
Poiirlm  G,  Darinm  KH.  660.  Troyaim  G,  Pontm  KH^ 
meven  laut  iSCH.  €6ft.  aiah  ie  begie  G,  er  <U  begie  JCH. 
663.  tud  swaa.  JSH:,  ie  gett^u  JtJEf. 


i.   < 


A^      ^^d-  :?f^ ^^■^:  * ^^^'  •  ^^^  ^**^^>  ^^ 

QßS    S6  mac  man  aber.  ]|ie<  8^ßi^     ,r  /    . 
swaz  26  BfiibUoqe  i^jt  geflt>t^«^W  f 
uBZ  ez  ditt  g.o^  r^diie   ..  ' . '  j  /     >  ,     ; 

geschiet  n4*  manger  «pc^^fljte.  » , :     .     ; ; 
Daz  ich  obeifj&j  gemfttet .  haa      ^  . 
670  daz  h4^i^ic^b  «all.?fpn,i^l>:«^^; 

ich  hau  gemälQt  diaaja.aal,    ;     s.,  /   .; 

wie  iwer  ritter  über.al.    ...    ,  ^  .,  ü 

,     ^  mit  ia  dar^^iii  g^n^  /        s:        '; 

unt  bi  ia  ^itzi^ni,  «ndft  M*P*f    :  »  : 

675    swerz  gemael^e  nitt  a^en.  jn^c. 

wie  er  im  se^l^en  einf^>,i9]^S.        .  \  ;. .. 

vor  leide  an^Äjii  l^m^j^hl  * 

unt  Vrie  rehfe  ,^  sint^gepipo J .; 
den  ez  ze^  «ehem  i8t..giBjf(;heli^n^*     ;      .., 
680  'Nu  han  ichz  allez  .|lVJ5\^ßgg^he^  ,  ,  ; 

(sprach  der  küpf^c,   §ffie  ernJRgp);;,  ,, 

swer  ez  niht  ^eaf^^Pün^W^i.:.   '   v   :.. 
j.  .  j  den  laze  wir  imyj^pß.  i»7!i*^    lu. .    •     »  ' 

Ich  gesach  nie  Mp  .fi^Hiil«^,!^«*- 
685    Der  meister  spraßb  .^Jfe  get  Wn^oj 

unt  lat  die  ritter(iti^4pf;L      /.   ö:> 
unde  sagt  oueb  im  d^.  b&.9  i    r  ji>. 
waz  min  lehen  hiute  si/ 


, ' » » I 


r.  .^9m.«)^  wfiö^  W«»?«^'?»'  i^  ?»bew  ,^Ä»uObeH  ÄJC. 
><.;)672.  trte  *ß^  slalsrJCÄ  .  ,h673-  P»it  «»^  *Ä.  ^  /W4.  «od 
,tV.\Ottch  «Qhone.by^  ud)i.*taii»{  Ch,.^nd  bivMpl>i8c|wK«rfe  »t. 
ri  .ÄHk  ^  c^Ö.  dwi  gemfiltzo  ftiiWBfgwben  nftt  eiiw«Hi^- 
<:)676.4aa  er  ini  sÄlber  OXH.  v  ef»  wie  wol  fl>  iWrf  >"»* 
'\  doch  vor  iril  wol  ÄJI.  680.  «ö  äö»  «»  hob  «to  i^^ 
681.  siwle  harv  KH.  m^  iHÄiich  G;  687*  «agl  mir 
ouch  aUam  hie  KB»  A  .>^8g*  iiiineä^l^eaa.'<G;  : 


et 


.r   .« 


x:    $    %  »       1     « 


«I  I  * 


Duo  dö^  d«r.'ifiit«c  Hf  «a  tfir,  1        .1 

nnt  spndirtzaft  tiliara  hinVTiuij.    ./  690 

'    die  wile  iiii;t4,'dsrm''tfte  stdtv 
der  miete  dep >  meister.  mi«, >  /     •.} 

ode  er  sol  jMjdizeetH:    - 
daz  Uhen  hkanieh  inkTetMik/  >  695 

Do  begtmden  dia  ]atter..Euoi§fiii»; 
i.      Sümelicb  gAbaümiir  gewollt, 

eümelich  ^hcnati^  sehMil, 
samelich  phaekt  oder  swett: 

*8ii8  wart  er  xiebnunde'  wert. '  *  ^  700 

Alsd  drongii  4li»»lief^  Al2e    ^^        i^       > 

hin  in  den  sal  4ai^  idbelle»''  oi  . 
Na  enwas  da  niesoU^  ad  swadr,  *  < ) 

86  erz  gemadde  nübt  ensach^'  j. 

em  erschracie  ftlsd  aAre,  ^      • ; :  .>  j«'  v /;         7Q5 

nnt  sprach  doch  doidk  atn  ^pe^ 
er  asehe  ez>  W4>1,  eft  watfe  gnet«  •  ^ 

Si  heten  alle  awa^lren  muot'f  4    •*  '    ' 
nnt  wurden  i alle''  riwoTar*        .        '      i 

■ 

Si  YorhteiPiHiivürde  man  gewarv  710 

,    daz  aiz  gaanelde' inüt  ;enLlirav    '< 

daz  si  ir  löhett  Verlürn,  ( 
unt  müesen  dan  verderben« 

Si  Wanden,  vor  leide  sterben, 
das  iiic  niht)  idohten  geseheh. 'if<    ^^i'    ^    '  "'  715 


".1^ 


.OMB^     .  693*  «ateta  dtiv  un^i^  6.       eSÜ^'^at^Q'^  "'  '7(A» 

«i:jr;'     707.  ez  iFbd  ö9  ÖlSTA      709 •  •  •  714r /«Mm  OJTfl. 
715«  dae  «i  eiä  (iif  G)  rilHf  GJEÜBT. 


Dd  si  deir^ikriineic  Iidrt0iii)4bitti);    ><   <t  ^f 
'.'*  daz  dtuendoid^f  3]flr:«Ü]aite>£ifep{  *  i  w:.; 

(als  in  der. tn^iaiar.siii^uijen'jäa), /(>!./''' 
si  sprachen  ^|}le^.^BKtiit«lsdV>^>  '  <  <^  '^  > 
720  unt  w&ren  docbiTiltüiiifrory»;^   r.  si  u  -i  U 

daz  si  ir  selbes  lasier ifcor*.  ic-    k.  r'  > 
.j>.i         Ir  iesUcher.fctele/wioI  geswiMrti,'> 
'  si  saeheaaiialletiwis.  aii  in^  ^    '  ; . 

des  jach  er  ^aUes  :naclu;ik;li]|i9 
725    er  ssehe  ez  ite'äer  umewöL 


«     « -  '  < 


<  t       4.      ■ ;  »  ,  • 


D6  was  niaiig««^iBont0S(>T6i 


•  • 


:    •[      J.  Ml  *'j 


.-' 


(':•.  gegen  stner  umiMteefiiiiibeldlaKv't  '  .  --  r.:- 

daz  si  eich  mlu  beltMte.  bazr  ^//    >  if^ 

D6  siz  allb  weL';gteailieaVii'-'      '*  >  '      '^'^^ 
730         not  des  offeaÜcbe  fAhenfi  >>    ^    .1»     ' 

diu  arbeit  'v^aire  wol  ibewäiit^  ■  =■     vj   o-. 
,*):'         do  begunde  der  ineifiter.jsebant  '  >  ^  j  n< 
ze  dem  lüän^eiiitloiibedi;  gem^  >l>!;   1:    t:^:) 
unt  bat,  sj^h^sioits  Idaesi  wem^" 
735    der  was  iiaiil;.bemt.   :    srii    ..j    4  *' 

Dö  nam  er  urleopiondeiräit*!.  >:   '^  «      '-^ 
(H     Sin  scel4p(idM.  <waa.dii  a^.slaircj^  K1./7 

daz  er  wol  !2%ei  lünndeti^  mui^    <    > 
da  ze  hove  eriyorben  liate^i  1    j*    f-    Nt 

--— -      X 


(»  i!-/'     -  •-!  .J  T^ .     .   ■     •»■•; ' 


(71T«  «Ka  und  ditz  liie  CUQH«    .  (r9iff<dnreh  if  «elbis .  lasters 

zom  6»  daz  si  ir  kster  betten  erkoru  KM.        722«  iets- 

licfaer  KB^    igesUcfaer  £•       727*  28*  fMen  JK.  x     728^ 

\\\>\uili1b/^s^O,  lMW^dHi9teithJU&     729^iidl»2  J^«^if  790^ 

fi:  dei//ciWfei«Ä?ÜWi       7»2*  »a.«abant  «J^.j  »734./iÄt/#*// 

'>s.:/  ütf^^^sues  i^H.     \«  735^  y«if  aok^e  <^.>  desvwas.im  der 

/    >  ]KiHlto.nii^jQ:i^..   ./r37.  da/fiU^J^.    »  738*  dn»  bundart 

G ,  sibeu  b.  ÜCV/.       739^  sMa  berw^rhf M  M-U* 


'  *i  ; 


ii^iKR  n«APrSjB  AUH.    (koIü  813  >  738)     i0ä 

Die  sant  ef.:heim  tu  dnüs,  =  <    ,.  •  ;  /-:    ,740 
tint  hie«  }^ei*> igeeie  iwol  fblegeaf  j  >  l  i 

die  wile  er  waer»  uader  vregciu/  ^^  i  d  » 
Dd  die  ritter  übev  el  -:>  1   -  i^i  dI  l 

yU  wöl  1  i}08dia  wetea:  rdeiK  $ik\  i  1 :  i  ^  c? 
des  andern  ta^  -gia  xdi ift> '9choa9t«n » ^  r '/  tfjjß 

dia  Lünegin  mUir;yzkmwete4' .'.  '  :j  :  '• 
Di  erBdhm^tmi'TniiJ^t^i  ,,  ivAß 

aam  die.  rittw  Qde  mtre«      :     1  .ij^I  i"/^ 
daz  sie  niht  mohtloi  ^seilen,  ;•> ;.,«  lim 

i]q,de/'Jb^gw4w  als  (die  jiHer  jahenl,  n.  J*    «700 
si  saBlieMcaUle-xBlitf*^:-)-  ->'    >:m  i»  ;.io  ru  ^ 

Nno  giengen  opeh!  ji^'fcndht»  nov.  <  iiM 
dd  darch  schoawea,dax  ia»  >  .\.[i 

Durch  siiien>sdi4aiieliehei|'''8Hi    ' 
spracb:itt  manec  «deljliwht^      >;  it  •   i  «les 

ez  vraere  guot  n^deitaiEty  -  !  i.  sl    »ö  <.' 
ern  gesa^heitiie  istfiischoeBes  blfat.iä  \*  h 

^EntriwoQ,  scehflitiio  darihl^'   n^')  n..» 
sprach  einer  den  dlbi^was^.  ;.>  lo  i.:>f .. 

min  ougen  siaAi  nir  niht  eift 'glasig  '        '76D 
ich  stehe  ez«  alsd :  wol ;  .bManmi/ .      .  •  li 

Dd  sprachen,  diel  ^ich  \mltent.sehAiiien  > 
'Wir  hoeren  w^plfjn^  i)ilit  s4  bjintf  j.  >. 

daz  du  niht  bist  ein  dkint«'  .     .  . 

•74^.  acHbii\B  O.       745.  ^7i6^-^ä  ^Im;,  ^ii'vSH>  xu  i««^  x^hn  er- 

.T  ipekert4'        747*  did«  herschrftckan  6y  Je  tertchricklen  si 

•^^  i  >ft[flU   •    758*  d^s  dritten  4<ageSk€^;  uAkdvfi&mr^»z  eim  KH. 

"^  755*  edel /«AJi^^^Hr,  .guot  ktf.  G.    '  75a.M^ibiMi'GilJi:      75»: 

^  «tu   tuikiber  A^    einei*  GKif^   bi  /eA/^  JiTfii^r    .^76()i  mir 

:    GKB^^feUt  A/aiht  [f^i^^  GL      761.  lohttid^  tin  luhl  £»• 

764«  so  BGf  du  bUt^nihl  .jiC^«.         d-  \  ... 


»       < ' 


}.J 


I  -1      »,  • 


>> 


ffCS    Sas  sprach  MB«  (tuHiberddbtv  '»^'-.r  ^  [' . 

ob  ich  TJjterMi^e-igMifaA,    -/ 
hie  ist  niht  gemalzt  aa. 
Ez  gesiht  hitt  BHta)fia:,)Mie:daB'iifth«v  '. 
730         SwerjdesoWidaiiiihA^liueh)      *     ««k  '^^!' 
der  gewimMthiate  dar  tän^*       .  ^ii^* 

den  strit  den  ich  gelMaten  «hani^  >»  ^'' 
8os  beten  die  knebte  €3ttei»'«tiit  ^      >  >^> ' 
mit  einandr  ons^aA  fib  ete     '  ^ 
yjS    däz  iZ'ittiA  tf ärC?)  die  feii^aiialeii  ^^  r'- 
da  enkande  niemen.fiidbt^gesl#b§ii^'' 
luit  swer  eäcb.  die»  jeeU&yo  i 

daz  er  da  gemaloli'scefae^  ''   ■'''      ' 

der  tsete  efiaettgoäehe  griichi«./ 
780         0<i  bed&htQH  •  eaih  1  die  ifrtsen  mb ,    '4 

do  si  da  nibt  ,«iaaiUie6vi'    *  >  ^  '    '^'' 

daz  si-nScfa-den  ftonbaii  tfühe«'^    ^ 
nnt  jähen  d^idi»  knehtei  jre:  ^  ii  .  )     .  t 

nach  einander  vehtb^iV)  . 
785    Dd  dieiiittet  daz?  Tonaaten 

nnt  zu  den  '»kiMibtto^quSuen, 
dö  ziMiliaiioiich  ^^teh^^aebant^ 

iedoch  2^!  jttngiet'  üäliA^iitft      :     '    i  ^^ 


.:>     ;t    a'-'     .{1 


«        « 


765«  do  sprach  GJTH,  eiu  ander  G, ,  ,  76&  «<l  ^^4.  idl.weis 
i^t  we8  kuiiuet  KH.        767*  ob  ich  iwer  Täter  nie  ge- 

^s  i^Faa  Ar  aachifadir.a;  Ob  ith.:ipfer4f7  gewi»  ^KlSttos  .f3!6CI* 
bieiu  sUlt  ÖS  bis  aihf  >ÄfiF»/,o.:7BÄ  y<r^  red^/^,  v  773. 
na  G»  avat/i&IL  ^  774»  xi»i«  an  .^is  lät  jBsS^y  &x  4er  J7. 
775»iii>aMMrribeg0Qdea.£ia;'  .M./|j>7e;  ]iuiDe;\i^i^  ..778.  er 
ibl.  gemalet ;i7,  do  kein,  gea&alde  .u&ET.  ^  779i  *loff«a  KH. 
18Q»  w.iZe^uafih.in  Xl£r>  789*<AlM>^bi^*^^*^  784« 
irU  rehte  GKH.        Ifa^  with  Mi  f^h.  GKB^  . 


.  ♦ 


Birli,^ÄAi»^i  AA«Ä    (Kot.  dl5i/W)     Ö3ä 

dia  wArheit  diiJ^^-lfiglAV'^^     '        -     ^'  »^'  '»iö 

daz  si  jahonz  waör^  #l^er'  '        :--  ^^ --  790 

alle  samt  gem\iiii6r      ^      -  ^   *'^^   "  •  ^'^'^ 
unz  an  den  künec  ^eäofr;    '  -  ^^ß   ^'^^  •»•^ 

Der  sweici  ttn^W^H  WÜ  VWhato^  *  • ' 

waz  im  ze  refcaie'^götMn.  -^^  if^^'vr.^    t.u< 

Dd  81  da  alte' '^eBchii  -'  •    *  -^^^  '  795 

spr&ehen  arA  mit  rifclwrv  '      '  *  '  *    '^ 
daz  $i  da  niht  ensalietnV      '•  ^'      "  ^'  '' 

dd  jach' 'er  des  si  jaUte'^  -^     '    I      '  j  .i 
er  ensaehe  oucK  di  nibt;  tire^oe   '    '  ^^'  ' 

Dd  wart  ein  mlöWel  äpol     *^  "-^  ^       ^    800 
dA  ze  hoVe-,  und  ein  ^rozer  sdial;  ^  '^ 

Ze  jangist  ^racben»  ftber  al  -^>''   l     <'^* 
'Dirre  pbaffe'ist  dh  lüare  uiäW,''  m  Jn- 

daz  er  sub  jjtfot  bejagen' k^/   ^^'^  '  -    '--^ 


« 1 


•  i    I  > 


il       K    '..<»     iMJilll 


Dd   der  pbaffe  Atirf»  *  ^^'      '  •' '•'  805 

an  gaot  erwarp  sd  g^di«n  *prli  '' '    ' 

in  dem  bore  ze  Kerllügen,   ^  '       •    '  •    ■  ' 
dd  reiter  zef-tuttitigc'n^,  yi,   .  t  ir     >  ; ;  . 

«nt  quam  mit  Tr£g;e  zdbunt' •*  •        - 

I  •     T"  ♦   t  '  .  •  ,  •  '    \      .   1  '.    »      •  • 

J  J'  '•  ,1/,« 

789.  die'  warheit  diu  luge  .^,,jdj^,W^hip|t  di^  jjuge  GJSTH; 

?  lügeue :  triigeae,  i^gl  1547.       ^790«  «iß  iahen  alle  («die 

fehU  G)  iz  were  ein  trüge  ^GJOST/  ^ "  T'gi. '  ailentsamt 'i^T. 

792«  wan  der  kvnich  aleiue  GKUt,  793.  der  swISie  u/zJ 
<;t^  Tü.j/Sf^<aiBir.  V  r  7^4  Mdeue  H^Mbn  GMS.  795«-^ 
<)/t)i[)«or&',  da  »fkrachtu)  «i  alle  gleHche*>0i>0iditt>JZ>'af«i  vnd 
Ar£ebe 'ACfiT.  799» 'ich  sehe  aiibh>  wöl  weiz  got^^r,  er 
.J.  .  t4hä  (evB,  sshe  Ji^)  Hiht  des  swar  «r  bi  got  JEH.  >  80(V 
:>  i>:  gespol  G^  «iit  tU  grözer  spot  K^^  -  802*  iahen'  si  KH. 
ra^  80d»der  JSCiff»  listig  Gv        804*  gewinnen  JEfi;        806«  so 

hohen  G,  sulcheu  KU,        809*  ^U •  fugen  iSTB«'  ...> 


■*  * 


I*»   • 


810         da  er  den  herzogei^..iraiiiU    i 
;.,.'  Dem  saget  er  oiaagmre,  . 
i  daz  an  got  ni^uen  w/fsr». 

bezzer  arzat  danne.er* 

*Sd  hAt  iach  gpjt  gede^e|.^er, 
815    (sprach  der  herzöge  dd)  j.   , 

sd  bin  ich  iwer  Lüi^te.. Tjr^^ 
Ich  hin  hie  in£^  unde  m^^     ^.  .; 

den  ich  ir  leides  übele  gan,..  ,  . 
der  lit  hie  siech  .ein  michel  teil. 
820         Git  iUf  got  ein  solch  h^ 
daz  ir  die  maclfet^gesmit,. 

ir  werdet  rid^e  in  kar^r.sti^\t»%  ,. 
Dd  sprach  jder  phaffe.Atais  j  ..    ., 
*Ich  bin  ,^.  arzat  alsd  ^}s:    . 
825    die  der  sus^sühte  äne  SjUnt.      5 
onde  oach  niht  wunden  h£nt, 
den  ist  anders  nie  s6  w^i 
wa&r  ir  tü|M9nt  ode  md» 
ich  uMche  si  gesunt.d  .  .^^^  i  : 

890         danne  dirre  tac  hiut.zergd: 
oder  nemet  mir  x^in  lebexi*  ,    ,' 

Ich  bit  iach  mir  dar  om  niht  geben  9 
weder  minne  noch  reht^ 

d  daz  ir  hoeret  unde  seht,^ 
83p    daz  si  je^ent,  daz  si  giesant  sin ; '  ' 


8|4k  gesaut  MM.   ,  giB»  ttbol  gaii  JSUfif  MraA«s|isn.\£Er.K/  8i9> 
lyt  .6;  ligaiit  XM^        824*  an  ^un$tta£H^u     82S»*'Clicke 

<«     saUelaubt  £H,   etxa%»nt' H,  eutUai»  £«     -^  BTT^Ü^n^ch 
'  829*  30  G^        830-  uoch  heui^i»u,^  QKßL^,      8äl«  oder 

.'  . 'ir  GKH,  ..    832*  ukbiede  (r,       x83d«:uaa>si  gesunt  üHGßrden 
«il  reht  JCH«       834*  35«  £  4an  ir  hersiwyu  slshCk  i 
daz  als  gesmil  iia  6.  .         .r 


BKÄ  PHAPFB  amJs.    (koi,.  3i6,  836)     Ä35 

8d  tuot  mir  iwer  gen^de  schin«' 
Des  was  der  herzöge  Trd«  -   , 

^Ir  redet  woF   sprach  ^  dd,  .  3 

Sine  siechen  wurden  besant ; 

der  kdinen  zweinzec  zehaat«   .    .      '•  >.  840 
'Die  Toort  der  phafie  in  ein  gada». 

^Ich  han  ioeh  Jbürzliche  entkdmi^     • 
sprach  er,  iwer  sie^eit,  '   >>  ' 

weit  ir  mir  sweren  einen  eit,  » 

daz  ir  die  rede  gar  verdagt  845 

ein  Wochen^  ^  daz  ir  ei  sagt.  •   1 

Daz  hoeret  '■  zoo  der  buoize  '  ( < .  - 

an  der  Ersten  aninuoze.' 
Dar  an  liezens  in  gesigen; 

si  swuoren  im,  daz   siz  * Terswigen.       /  850 
D6  sprach  er  die  siechen  an 

^Nqo  g&t  ane  mich  hin  dan, 
unt  besprechest  ioch   da  bf  ^ 

welher  der  siechist   s£  i     <' 

under  iu;  den  laot  mir  Icunt^  855 

s6  Sit  ir  iesa  gesoni. 
Den  selben  wil  ich  loef^, 

unt  hilfiu  Ton  iwern  noeten 


836*  M>h!n  Gt  kunt  (:  sin  ge8ui]^l;'S35)'J^^.    '830*  die  siA^heii   ^ 

KB,  zestmit  besant  ö.       8%0t  ^Mt  eu  baut  &.       841.  Si 

KB.     842.  ich  hatÄ,  han  ÖKH^     -84».  gar  fihltKBt ,^  yroX 

verdaget  G.        846-  duz  fehlt  GK ff.       84^.  wandafc  GKH. 

"'    848-  mit  der  GJt£r.        849*  nti  lieszen  sie  in  da  ahe'äKIf. 

850«  de«  iz  wer  verswigeu  KH,         854»  welch  ewcr  KU, 

•  •  ■  •  ■  »1         ','1 

856«  werdint  ir  schiere  G ,   sit  ir  zuhaut  KH»         858^  ^^^ 

iioten  KH,   uz  uwern  G. 


M 


m 


5tä6       BÄil    PHAFTB     AMfs.      (XOIA  31Ö,  859) 


'mi  •- 


i'5 


>• »       *  .    i 


mit  sinem-bliiöte   hi»z^«iit; 
860  des  si  loin  lip  «wer  pbaat.' 

Do   erschracten  Äie'  »ie^heii. 

Der  küme  mokie   luriaefacnr 
J  '  Ton  flines  &l«ctikiioifies«.ndtv-   =.  » i'>>l    "• 

865    würd^iiöari.rinerl  Älab/gfe^Ar.,  i/.i    i  .- 

unt  gie  ane  sUpjd^t .        ,,-'i    .       '!' .  • 
da  si   ditze  .geap>:<>cl^n,  Mten»i-   u  ■!   «/ 

Nuo  hoeret^   wi%,«i  .jtate'^r   i    ..  •     i        . 
Di  gedahle  ^nl  ig^Jich -man,  ,      o  /  -.jo 
870  *Swi  kleine  ich  n^Oi^ge^^g^n.  k4»[ 

daz   inines    siechluomQ%i:«i,    <i.  .    .        :; 

s6  sprichet  einer  Jbie  lji»j,     j;    .,     tr.  f 
der  sine  si  nQch.;feleiae)r ;  .  ,  ü.u^:  /     {^ 

s6  sprichel.ftbetr  i^iler,        -j    /  ,,    ...  ,'.  ■; 
875    der  sine  .si   z^itialjS  kJeiue;   .'....• 

s6  sprecheiit  Sßi  alle  ^inj^ia^t,.  ;  .!.: 

ich  51  der  siechist- hjle  f 
", V  sd  toetet  er  mich,  onjt  nert  sie»,;,  ..       . 

So  wil  ich  mich  behiiet^n  $,  '  -  ' 

880         unt  sprechen,. wr.,enw:njhtYif^ff:    >  n-  [' 

•       % 
-*■■  n        i  .   •  . .  ■     U .    1        -]-»'•         . » .  / 


859«  Hie  fehlt  KIT.        860*  min  fiele  KH.        861«  erschrachten 

(f  jUr,  cir80hj:<«keu  OH.  ( / .  861^  ein  fiNt  Qivßf  /v^vß  tQt  ^2^« 

.  866*  "U<t  ^wdo.  JC^',   gevFare  :^ftr«,  Ä«f  gewar :  dar  <?-8:H, 

h    /86T.  da'Ä,  de  »ie::^iz  g«sRroch^ ^ ,; dp  fife  gejjpraoH  JCÄ 

X^W9,jnii,^9dAhtGKH,   ipMlich  gIäTä         870.   wie  wenig 

;   ;.^,,Yprieh?Ä -ÄTJET,        871*  n>iW  «iechtum  ÜTÄ        872»  «o 

»    sprach  eiuauder  KH.      873«  «ine  der  si  GJLfiT»^     876.  der  si 

,  ngch  «wir  also  klein   GKH.         876.   si  liclit  alle' gemein 

GKH.       879*  ies  wil  JSTJEf ,  das  wil  ich  behiiceu  G.      880. 

Tiid  wil  sprechen  mir  sei  ninÜert  öKH. 


i 
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Des  gedaht  der.eiiiej)  :.•    «  - 1 '!  «f»     x,,;, 

^es  gedähtens;  älhs  gefneraC)    ^' '  .) 

nnt  begundte'  alle  'jaben^'    -    "  i^Atl 

in  waßjte ' IgBiiildft  gesohebeh/-- 'itwic  h-  .. 

si  waeren  .'idltf 'WoilgefiustO'!' '>   '*•>  \  Ml  335 

des  tatens   oudi»-iM«ieister*<IgtiiitJ'     '   v. 
Er  spracjit'^r  betriegatr  lafttli.Vwilini'i    ri  ► 

D6  swuor  igeliobeu'ivw  tsieii!'   :    '  a   .,  ; 
bi  siner  trbts^'fezf^^frdsrat  ^vasy     .^  in:- 

in  enwür^Q  obI)^  wtslbeimthihktk  ::'/:!  •  :  890 
Des  wart  der-meist^rnbiarte^/vr^     «i  rs!; 

'Tfuo  gÄl  dan>  sprach, er' do^:.-!;    i     .»'). 
unt  sagt  ez  ouch  dem  lierzögen/   '0  F.ui 

Diz  wart  ntht  lenger   Tun  geedgeiK^/  '  :^ 
si  giengen,  unde  ijalbenvi«      ''       • ;  *   ^^'  89d 

d6  si  ir  berrenMealieny     '     c.   n' '   •.".  o.-. 
ez  waere  ein   sselic  komenv         ..1  lo  miw 

in  wasre  ir  «siechtaou»  benomen«  ;'.    •  ij 
Des  nam  in«  micbelxWiiBdor,'    i»<i  ^ -■  ^i/^ 

unt  Traget  alle  «beaunder,'  •'  '  '^'  ''  '*  9^ 
ob  ez  waer  ein  .wdvbeit».  ?•    ■•   f'-  " 

Dd  betwanc  si  der. eil  ♦'  1  l  i?*  < '  •  •  v* 
den  si  dem-^phüFen^lalinby '•   1.  >'   


'..//  i,s  , ;'.  m;  ,1  .  •-•    .".    :'.  .>':»'        ,'.v  \   j»  i  f!if:i  •■        .  »'! 

888.  tn*  di&'ÄÄdetft'  Ö,  f-ufr*^  andern  ^KH.i     ;c883»  '»i  b«gu«»- 

deir  «W  liafit  Ö»,  ,begoiiden-de«  «elbeu ' jKfT.   .1.  8844  geua- 

*'    -^w  fib  '*)'  *885*  batte  \vol>iG>    woniehi  itf/il  iKM*,:  .    886« 

. . '  ditz  'ÖMB.  4\  ^  8S7- ' der:  pfiaffe  «pracbidr  t|^gf A  ,OK^- ,     888- 

.   .itlWcher^JGiSTJy.  .^^  V889»"*«»«»  triweii  QKi£,\\\?.mh   i"* 

.    '\wilrr8<^|i)ht  saal  rjSTiT.     .     893»  o.ucb /^/^.»^i?«,,     .-ÖEf*.  ez* 

yrart  GJ:«»  viteogjn  G,  .ttl  «eizqgett  J^f*..  |v896.:yren  ö» 

.  .  .'deu  4JÄ;       897*  «<»  Ä^i  «2  w«Mr  i\i  Äelkilji^^.koii^eil  iCH. 

898.  gar  genumeu  GKH.      ^9QI^,A\^9^^fHiif^  Ju^puijder  G. 

Mm  2 


~{ * 
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dazs  cleheine  rede  enK&ten' 
905    wan,  daz  si  waerea  wol  geadnt.  ' 

Do  hiez  er  silbere  <dA  zestunt;        '  . 
dem  phaffea  baodert  intirc.  geben«    < 
D4  wart  deheiot  ivid Ar  strebte^ 
ez  wart  imwa  geiregenl  .  . 
910  Er  enphie  dön  urlotibedl  segefiy  .    - 

unt  kdrte  daune  zehaa^!^       m  %       .\. 

unt  saat  ez  gegen  Engellant^i.     ^     ^ 
ont  hiez  ez  'geben  dei»  geialen,  )    ^i 

,    den  boesen  unt  dta  besten«'     >  ' 
915    Do  er  den  urloop  enphie^ 

und  ein  woche  da  nach  'läz  gie^ 
do  was  den  siecben  aU6  wd  * 

als  oucb  da  vor,  odex  md« . 
Nuo  eagten  si  dem  herzogen, 
920  wie  6i  hsete  betrogen  v*-- 

der  arzal   der  si   soite  nern,  -    v 

wie  si  im  den  ^t.  müesen  swern 
daz  siz  verholn   trüegeh 

sehs  tage,    d  sis  gewüegen«    : 
925    Do  er  haete  yernomen 

wie  er  von  dannewas  Urnen  ^ 


♦  < 


•i-j 


d07«  dreu  hundert  KH.         908«  do  in  waz  kein  G*  da  wider 

'   'wis  kcCin  streben  JSJ7r      .  900*  4l8pi  vv^ö).  g«^pp^[mv.jß»    ««^ 

'  bant  .STjET.      •  ^OIO*  do   okmi  .ec' i£^ff,  dles^Krlloiiibte«  £^JCfi. 

911*  )R<b  iiob  dakneo  G£f&j ;/   ;912'*  alstiLerte  iw  widir  in 

6 ,  ^^  riift^  ig^gon  JTH»^      *  9i3»  ^4*  jW/«»  .tMUT.       .  915- 

^   deu-/ffÄ/f''JC&.   '     916.  ei^en^B^JSTiSr.  .'^    917ii  wart  JTA 

^    9iS.  sani  fbr'adir   O,    sftm'da  yötarH.^     ? '9<9>)<^   -S^^* 

'~     920-  ei^'si  hette  J:iffV  bftf  «•      '  9^2^deil  A^fihtt  QKH. 

' '  ■  955.' 7<Sr'Äiie  itei^Äf  fÄ  ü  leShfr  tdunc^  -das-  haW^I).   •  ^  926- 

wie  der  'paiEe  wüs  'd4&iictrf''G,     • 
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er  sagtz  den  sj^a  lilber  al« 

D6  wart  ez  ein  gröz  «chal      .  ^ 

in  dem  hove  ze.  Lnteringen 

als  da  ze  Kerlingen :  930 

ai  sprachen  alle«  AinU 

der  wasr  der  liiUe  barte  wts., 

Dö  der  phaffe  Top  Lu^rij^gen  quamt 

swa  er  kirohwiba  v^rnam  > 

da  predigt  er  als  e.  ,   .      936 

Dar  zoQ  tet  er  onch  .ind. 
Er  Tuort  ein  achgene  b«ran  . 

dk  sin  koffe  iane  wai^n, 
unt  sia  heUtiiQ«!  dosier  phlacv 

Ouch  Uez  er  nie  debeinen  tac    •  940 

er  sante  einen  luielit  T&r, 

daz  er  spehat  nnd  erkiur        . 
.w4  ein  gebiniln  W99re.,, . 

bddin  ri^he  nnd  4tlw«E»r0« 
Der  enbot  er  daz  gebet  .8li>,  945 

er  weit  die  naht  mit  ir  sin; 
durch  sin   grdze ,  heilikeit    . 


928.  ez  fehlt  GKH,  ein  michel  G,  ein  «o  grozer  KB.  930. 
sam  KH.  931.  der  pfaffe  amis  GKH.  93^  er  Cwere 
G)  mit  kargen  listeu  weia  GKH.  933*  »o  G,  phaffe 
amia  R ,  der  pfaffe  ameis  der  quato  KH.  934-  dö  er  ein 
GKH.     .935,  do  pr^digete  er  dannoch  al«  Ee  G,  do  prer- 

.  digt  er  aU^m  e.  KE.  ,-  936.  noch  G,  fehlt  KH.  938. 
sin  choffe ,  H»  ßine  knaben  G ,  aine  kefsen  KH^  939. 
hciU^tuom.  mKH.  .     940»  er  verlie  keinen  GKÜ.        941. 

.     am  SM»  G^JST,  we  G.      942-  köre  G,  er^r  KH     944. 

n  J>eiditt  fahUKM.  945,  bet  sin  i8:ff.  946/;^!»  ir  A*^' 
KH,  bi  ir  G.  .. 


540       -D^BÄ    PBAFPB    AMIä^    .(KOI.*  319,  944) 

des  was  si  dahnö  vil  ^««!ieif>|  ' 
daz  81  in  solle ^  «etven^     ■'* 
950         S6  biez  er  ouch  deakavfat^  spähen 
wi  ir  han  gelan  waire,     /         . 

Als  er  vernam  djiis  ittaeve^ 
so  hiez:  er  bafde' i^ti^^fen'''  < 

und  einen  hanen   koofen, 
955    dazs  beifde  gelfchö  waren; 

den  verbarc  «r 'inH'^e<t<'^b4ren. 
Do  er  ze  herbergen  quam*,    - 

und  an  der  TföWenw vernam^ 
daz  er  si  diibt  ein  bäiHe  inan,< 
960  unt  dazs  bereiten'  be^n 

ein  wirlscbaft  durth  d«it>  willen  sUn, 

sd  sprach'  er  ^Li^biuisweMer  luin, 
du  hast  ein  opber^  d]lz^^i|i'  inirr;^   •  i^»» 
deiswar,  enphaiie^^iinifi  i^s^^Tcm«  dtr^ 
965    ez  giltet  dir  got  rot  hankti^^'^.    • 
daz  ist  din  liaa«'idki^  doüt'stüt;  ' 
den  heiz  mir  machen  'ze' 'naht,'  to  :<       •    t   . 

durch  got,   sd  dö^  besie  mäbt»'>      'm 
Der  hane  wart  vil -schleife  td*f '  }    .  :-    '' 
970  si  beit  kdme  unz  er  gesdU 

Den  *z  er  allerseine,  r  . 

'   ■     .»1(1»       /•.  .  ' 

•  nnde  bebielt  daz  gei^eine. 
D6  daz  Hut  allez  slnfen  ^iiam,  -     < 


I 


•  j 


94S.  ytil  bereit  KH.        954.  hauen' ^^  häV  ÄÄ3y.        965*  ge- 

lich'eiiiauder  KH,        956.  <len  bartti  Ä,  ^fe  barrcA  O,  der 

barrti  KH.      957-'  ah  er  d&a  G/Uj^  ^  ä*  d^r  KH.      960- 

-     daz  fehlt  KU.  ^  9Ö4.  öi*n  ich  Ton  ^ir  KU,     '  96*7*  mache 

mir  hinahr  KH.        909'  der  haue  der  Was  softtefe  G»  was 

.  vil  «chir  Kk.  97O.  erbäte  KM.  971.  dän  i^ieyiie  ^KH. 
973«  so  dan  daz  gesinde  G,  allez  /<;/i/a  JTJ?;  it 
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'  i 


>  I 


Ar    I 


sin  hanencKrfaer  üz  nam 
den  er  iaiidie>^b4Feü"liet>'|etd«at, ' 

uQt  truogen  an  die  fielb^i  stal 
d^  ener  haue  wart  gent^men. 

So  dan  diu  ait  wis;komea 
daz  Iraejen:  fi#ite*  dev  ään, 

80  buop   er  .vroelieheii.  an. 
Als  er  dannekrate^ 

5Ö  biez  der  pbaffe':dtate  /  .  .    . 

«inen  knebt  ein  liebt  züpden, 

uhde  begonde  der  vroweh  kündeh, 
ir  hane  wasre  Dvider  komen* 

Si  sprach   *Ich  ban  ez  wol  TernotÄen. 
Hie  ist  ein  zeichen  giMcbeheu/- 

^Also  soltu  dich  TecseheD, 
daz  geloube  gotO'  unde  mir,  < 

swaz  ich  enpbahe  Ton  dir  -^ 
(sprach  der  phaffe  Amis)' 

daz'giltet^kir^  got::&weia  wis: 

daz  er  hie  git  al^d  vil; 

nnt  dir  doch  sul  rfche  geben  wil/ 


975 


980 


985 


990 


974.  her  für  KH.        975.  den  er  in  der  bare  hat  KH.        976« 

liez  in  KH.      '  977^  ^a«  KhV  '    979.  daz  aolteii  kren  die 

hau  GKH.         981.  kraete  :  draete  R.         962-   er  yÜ   drate. 

983.  iu  aunden  G.       984r  ^»d  biez  KH.        98&.  der  ver 

KH^         986.  auch ;  bete .  alz    selbe    wol  irernumeu  GKH. 

a87'docb.(dar  zu  G)hi^.Qr  siez  besehen  GKH.   .988.  da  wer 

ein  «eicbiugeachehin  Pj!  do  begondo  si  vorwar  iehen.  da 

, ,  wer  eiu  zeicheu  b?;lgaft.  ,4az  s^ite  si  wip  yud < mau  KH. 

^,989.  des  (?:JfH,  glaube  a,;  geloubet  KH     .  ,991.  amise  Ä. 

.,^    '  sm^iB^JGKH.       ,992»  ^,Yrein  wi8p,iR,|  in  zwo  weis  (?,  iu 

•       zfKj^ef  yifp^a^^H.ii,    993-  ef.  dir  gibt  hie  GKH.        994. 

sin  riebe  doch  deitin  G,  .^jdor^    .^  ■    v    •      . 


\ 
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995    Einen  tisch  hiez  er  dar  sudchen* 
Mit  sinen  gooten  altmrliioehea 
wart  er  bedecket  wol, 

sam  ein  alter  beate  aol« 
Dar  üf  sazt  er  sin  lefsen  gar. 
1000  Die  waren  seh4ne  gidti^w; 

da   stuonden   inne:  steine, 

daz  wiiren   alle  gemeine 
christallen ,  lüter  als  ein  is. 
So  sazt  der  phaffe  Ainia 
1005    wol  drizec  lieht  nmbe  sich, 

unt  inacht  eintamt  herliek   . 
Sin  uiettine  sang  er  vrno 

und  ein  messe  dar  zno, 
unt  tet  der  Trowen  danne, 
1010         ir  magen,  und.ir  manne 
also  grdzen  antl&z^ 

der  gotes  riches  waer  ein  tHjb 
ez  müese  in  genüeget  haa; 
swaz  si  übeles  heten  get4n 
1015    nnde  noch  tuen  sollen , 

swi  Til  si  Sünden  wollen 
immer  allez   ir  leben, 

daz  wart  in  allez  yergeben* 


••• 


995.  da  G,  fehlt  KH.  996.  guoten  fehlt  GKH.  ^99,  sin 
kaspe  dar  G ,  sine  reffen  gar  JTJy.  lOOl.  2.  fehlen  G. 
1002.  die  waren  alle  KU.  i0Ö3.  y«e  :  amise  Ä ,  ys :  «myt 
GKH.  1004.  do  GKH.  1Ö07.  ein  metten  GKS,  me- 
tin fi.  1009.  danneu  :  mannen  Xlfi  lOil.  groses 
GKH,  ablaz  G.  13.  im  nkaste  GKH,  daran  KH,  docb 
begnugit  G.  14.  Vbels  Ä,  tbele«  GKH.  15.  16.  feh- 
len KH.  17.  vmmer  ö ;  »wie  yil  gesuadM  beten  bi  ir 
,  leben  KH,        i%,  da  verüben  Kl^i  '■ 
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Da  mite,  gnma  er  in  an, 

^  er  aehieile  Ton  dm ,  1020 

einer  marc  wert  ode  mi, 

Tet  ezen  manne  ein  teil  wA, 
b6  batinx  vrtp  ans  an  did. stunde, 

das  er  ii^  vil  wol  gunde- 
swaz  ei  ^  dem  herren  wolte  geben  102& 

umbe  das  duige'  leben« 
Mit  dem  selben  bejage 

huop   er  sich  danne  6  tage« 

Im  wart  erapeht  eins  ritters  wtp , 

diu  bet  ein  alwseren  lip,  103Q 

unt  was  der  ritter  üz  geriten, 

die  biez  er  herberge  biten; 
diu  was   im  iesA   bereit« 

Dö  si  siner  heilikeit 
an  ir  hauen  wart  gewar,  1035 

dd  gap  si  im  ein  tuoch  dar, 
daz  was  kleine  unde  blanc 

^   unt  wol  hundert  eilen  lanc« 
Hie  mite  rdmet  ez  er  da« 

Nu  quam  der  ritter  iesi«  1040 


\ 


1019*  do  mit  R^    da  mU  GKH..        20*  e  daz  er  queme  Cg«- 
•achiet  KIf)   GKH.  21*   eine  marg  adir  me  6,    ivol 

aechaek  mark  oder  me  KH.  22*  den  maunaa  QKH. 
33«  das  wip  GKH,  unz  fehlt  R.  24«  bis  er  iz  dem 
manne  G^  ir  fehlt  KB.  28»  ^or  tage  KH.  •«-  Nach  die- 
&er  Zeile  folgt  in  GKH  die  geschichte^  die  in  R  mit  z.  1153 
anfängt.  29.  nu  K,  Teripeht  GKH.  33«  wart  nu 
KR,  schiere  GKH,  34.  und  alt  KH^  sie  da  G,  heim- 
licfaeit  KH,  35«  an  im  wart  GKH.  37*  ^ud  waa  KH. 
39.  mit  RKH^  hie  uimt  er  aida  G,*  erz  da  KH.  40* 
der  Wirt  sa. 


544     P B Ä  PitA F F 35   A M  !s..  (koi..  324 ,  1165) 

Do  begunde  im  dia  vrowe  fallen  9*. 
da  vraer  ein  zch&qii)  geachelieQ 
Ton  einem  heili^Mk  inaq.        -/    >  .< 
*Waz'fewaii  flrJdifflAn}?^•.:. 
1045    sprach  der  xitier  zehanti     './ 

Si  sprach  v.^Ez  weci^  wolitewaAt, 
.    liet  ich  -im  igegiebofni^vh-t*^*   ii^' 

leider,   da.iieilliiet')^ch>  niist*     . 
i/van  kleines   tnoclies  hiihdehi-elm/ 
1050  ^Der  ein  toeria.soheLwela. 

I 

die  möhte  er  nemen'    sprach  er. 
*Wei2got>^  git'da2:toech  her/ 
*  Er  -was  zormc^lunde  härc.  iif  >\ 

Sin  ro&.ifr<a8  snel  undoiStarcy 
1055    dar   uf  waol.im   ▼ils'.'^aeh, 

unde  rant  demsp£|ffea)nÄQh.     . 
Nu  was  der  phafFe  Ami»  .»    •:    . 
•  •  mit  kargen  Jist^B  alsÄ.w4*:_  .    u   k 

daz  er  sich  ril  mtoI  verfiipcb   ,.. 
1060  des  selbemtdaz  onch  iki^^ch^cb  j  - 

s6  der  rltter  wider  qualme  m 

und  umbez  iuoch  yeras^me,  ;  .  . 
*\        daz  er  im  nach  geriete  jag^<  : .   ,      ^ 

Da  enkegen  het  er  ein  riwer  geslagent 


«  \ 


-1041«  in  /»A/ir  6,  .Terjeheo  JSCH»  <  r^Ü^  gros«  viviu^w-  KH. 
44*  darau  JSTH.  48,  d^t.eiitat  KH.  50»  eibeQ  gauch 
GXH.  51.  der  mohu  dich  .<;JICH.  02«  weisgot  t^r 
her  6,  er  gibt  ez  ivider  her  KH,  55*  56^  feklm  R' 
56b  rafit  G,  rait  SIL  57«  amisie  e  "vrise  A,  ameisiweis 
GKH,  58*  80  li$tik  uude  ao  weia  £üf.  59«  «ioh  vor 
•  für  aaoh  G.  .61«  ritler  heim  queme  tr»  riliter:  >queme 
KU,  63.  er  nach  begoude  KU»  •  ßt^  do  byaii^n  hatte 
er  ein  für  beiagen  G>  enk^geii  fihlt  KH^  ufgesUgf»  KH* 
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üiide  sagidywfi  Trift  daz  gestliaob.  1065 

Als  ^  deitrilt^  koirten  $ach, 
dö  het  erz  in  kiiitz^  standen  ^  i 

enmittotirskiis  tuedi  gebunden.-' 
Der  ritter  koin*"vil  2brnVar>  •  '  r;. 

unt  sprach  ouch-zomklicfae^ar  .    1070 

^Westet  ir,   triege^ref, 

wie  gern<e  ich  'des  enbj^te  * 
daz  ir  mir  inln  fvip^'liafltit  »betrogen, 

ir  hetet  JNwieDS'wa  gelogeiii 
Sit  ir  inir  min  gudli  enphüaret'  heb,       <       1075 

so  wil  ich  des  jiibt  haben'  ral« .  ;;      - 

nu  ichz  bi  iu  Kunden  han^     .     .    .  .u      / 

ir  nitiezet  mir  ze  bnoze  süir/ 
Dd  sprach  der  phkiffa  Amis .  *       . 

'Herre,  ir  tauget  debeinenpris  1080 

an   einem  pbaffen  hegAn^         '..,!).. 

Ich  wil  0^'  ein  die  vpdvren  Jan,*  ^ 
daz  ich  ir  tuoch  Vii  gar  versprac^fa, 

und'tiber  minen  willen -gsohacfa 
daz  si  mir  ez  selbe  üf  baQt.  1065 

-^'     Ir  mÜget  uns  nemen  hie  zehant  ' 
den  lip  und  allez  daz"  wir  han, 

ir  wellet  ess^  da^fie  selbe  Jan 


1065*  vnd  sagen  vvie  daz  £fir.  66*  do  KH^  '68.  mitten 
Gr  fMt  J^H.  69.  zornevar  G,  zomicTar  Äff.  70« 
•  ovLt^  fehk  QKB.  71.  ir  syt  eia  druguere  G,  wizzet  ir 
ä«  trugnefe  JTH'.  73.  mir  fehlt  GKH.  74.  het  ir 
GKM^  77.  Sit  ichz  GJST-ff.  78»  ao  muest  ir  mir  (dar 
umme  G)  GKH.  ftO.  ir  könnet  G,  keiueu  GüTfl.  83- 
gar  fMt  KH.  •  S4*  ^ud  an  minen  danJi  GKR*  .  86* 
mir  hie  nemen  ein  {Mut  G,  mir  AH.        SB.  irn  GKH. 


546     p£R  PHAFFS.  AHts.  (x^ois.  326^  1213) 

dprch  iwer  dre«  ont  jbrcb.goli^ 
1090         ant  durch  iwer  tagende  gebot : 
ir  babet  unser  w.el  geweit;' 

Swie.  grdz  ont  ewie  mineoTelt 
des  rilters  zorn  doch  wsere,  ' 
dö  dirre  triegaere 
1095    s6  yldheliche  rede  böl^ 

dd  liez  ern  riten  ine  n6t« 
wen  daz  erz  tnodli  wider  Itfin« 
Dd  er  yerre  Ton  im  ^ptuiiy 
dö  begundee  tuobh  brinnen* 
1100  De$  ^wart  der  ritter  innen. 

Als  erz  üf  gewant, 

d6  was  ez  inne  gar  Terbrant^ 
unt  bran  ooch  ie  gendte« 

Do  wart  er  als  ein  tdte        ,    . 
1105    Tor  dem  leide- getiin» 

Er  -wolte  yil  gewis  ban, 
ez  waere  Yon  den  süeden  komen 

daz  erz  dem  manne  bete  genoineB 
dem  ez  durch. got  was  gegeben. 
1110         Er  ¥orbte,  ez  gienc  im  ai^  daz  leben, 
ob  erz  nibt  wider  twte 

daz  er  got  geroubetbaete. 


1093«  da  were  G,  doch  fehlt  KH.  94.  trugenere  GKU, 
95*  Tlegeliche  JZ>  aoliche  flehende  6»  'vliuebliche  KU. 
96.  er  hiez  in  KH^  97«  wan  er  das  6.  96*  da  er  da 
O.  110t.  er  das  duch  G,  do  ez  af  gebaut  JPET«  102* 
innen  OKH.  103.  Tnd  quam  auch  ignote  Qt  Ted  bran 
ouoh  TÜ  genoter  KH.  104«  des  nvart  O;  er  was  als  ein 
toter  KH.  105.  dem  fehlt  KH.  108.  yme  das  bette 
vridir  ^,  ims  bete  KH.  109»  dem  waa  durch  gou  vril- 
leu  G.  .      112«  got  fehlt  G,  berpubet  Ztf. 
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Er  witrf  daas :  tuoch  äf  daz  gras^, 

unt  liez  brianen  s^az  sin  M^as^  • 
unt  rant  im' an  der  alunde^nScU.  1115 

Im  wart  nu  zwir  als  gäch  > 
nach  dain  phafieh  JtU  6* 

Im  tet  diu  simde  harte  wd« 
daz  erz  tooch  wider  iiam« 

Do  er  aber  zo  dem  phafEew  quam^         1120 
Ad  bat  er  in  yü  «dre^ 

durch  des  grdzeb  gotes  ^re  .  .    i 

unt  durch  die  chtistefi  triuwe, 

daz  er  slnes  herzen  vinwe 
nsem  unt  sine'huoze;  \  '  1125 

Dar  nach  yieler  im  ze  viioze,        *    ■ 
unt  sudchte  »tn»  hülfe«  »  '   \ 

Daz  er  im  'sIne«  schulde 
yergiebay  dpa  .begoiider  biten 

mit  yil  diemüeiieen  siten;    /  1130 

Der  phafie  sprach  ^Dar  tuon  ich»  .   • 
'  Ir  Sit  unschuMic  wider  mich. 

Sit  ir  sehuldic  wideirget 

ode  wider  slh  gebot, 
daz  vergeber  iu.  durch  sine  kraft.  1135 


1113.  der  herre  warf  KH.         114.  er  Terbriimen  KH,  a]a  iz 
vaf,ß,.        Il5»-rejt  G,   stunt  JR,  stunde  GÄÄ    ,     116# 
«    ime  W4rt  zwiruit  Iff,  im  wa*  uu  zwir  H,  zij  ir.if.        117. 
.  daiiue  e  KH ,      Hg.  uteu  die  KHf  also  yre  GKJf.       119. 
4»m  er  4m  daz  KH,        120.  aber  fehlt  GKH ,  widir  quam 
aJSä*         122.  reht  durch  gotes  KH.        123-  y^d  durch 
des  obirsten  gotä  G,   ivtid  dwrch  der  oberlateu- i(H.      124* 
»das  shü  drivire  yad  ruwe>G>  daz  er  siue  tiviB^KHm       126. 
do  viel  GKH.        129*  üi  Mteu  QKH.        135«  daz  verge- 
bet ATfi;   virgab  er  G; 


548      üEK  FJiÄFF*  am1sa(m>l.,327,  1260) 

Saget  ittiff  ^ardk  äWer  cilteraclia&y 
war  uube/ habt ;:^ii:'.diz' getaii?r 
c\:^\  Ich  üet  ^ez  iflJ^.  aomsi^nf;  i    i.  i     u 

daz  ir   naiufet- iwinr  livoch&i 
1140  Ich  getedu  niinuMkr  dßdiadq  Tlodch/ 

,       D6  sagt  der/ rkterliadßfiei^ 

dez  von  sinaiL  sündfia  wttise 
M !  f    vil  ,]uush'  gar   Terhffujtn^iu 

Er  sprach    Mt  siUt^-inir'gmneayvf 
1145    daz  ichz  io. gelle  z^iralU^ 

Nu  heter. deü  getV/älfi«  -y'.  d.i.^: 
daz  er  mit  na,  diMinenv^dit>^ 

ez  waer  im  liep  pä6>iA#it#^      mu  jr 
Do  der  jitter  beimviqoMii '  /;  -  a  '^ui 
1150  unt  dia  yrouw^iJ(rer&a|n      <'.  )o.^    i. 

wie  dem  tuoch  was.geseteheii^ 

ai  sprach  ^Nu  blslu^wbl^  gesebM^ 
'    daz  da  wider  gotatafebttfirt     >      '      '^' 
uQt  niht  •cbristeBtecbeti'  l||»be8t.>    i 
1155    'Vrowe,  hilf  mir  d^  iriia'i^'i'    >'  ">^ 
durch  got,  daiz  iche  wü^r  tiicr'   • 
sprach  der  riUer  ziefaant^    i-'    * 

Do  Y^^sazt  si  allezi  dri'geivräiitV'^ 


a 

ilr    . 

-(. 

r 


-j  7 


.  j 


lläfe.  geUn  '  ©ÄÄ.  '  139.  V^idir  'öinlÄP^G.^  ^  140# '  Icti*  In  tet 
uch'äaii' dmme  G,'  ich  <tet<cfMrt:h^^i6  JTi?,  ^'^«heiaeti  iZ. 
141«'  nu  sait  er  im  ÖKH;  däa  «ler^  JSCH.  142.  €«e  /«ä// 
GJTH.  '  143.^  daz  tuoh  gdK^GÄH*^  145*  Ich  g«U«  G, 
ich'fl;^  gdl^d  ÄH.«  '  146.  d<»' iiettet  iJorritter  deu\(rdie  G) 
'gewalt  GÜTH.  '  147.  yitfe^widh*  G)  hlnwider  KH.  15a 
"viid  •  ix 'd to ' ftatiwe  von  'ji»iw© '  O */  dfc«'  Teruua«  JCH«  *  152» 
lia^tue  GÄfi.  154«   adk^Utieuijrcheu  GKH.^   '    456»  nu 

hilf  GKH.        156.  ich  widir  XH.        l^a  4aU»«li  JICH, 
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Qnde  gewan  dem  piUrffien  jeefate  pfavmU 'i 

Dar  aalitefer/dee^Httei?  üunt  .,     ^  1160 

siiien  nachgeb^aä  dis«  gechilit.t' /  .'^., 

Die  enliezen;  oucti  desTiiiht;      i«  t    *  . 

si  enkouften  8ich>  in  sin  <ge&et,      ;  ''   . .  .; 
^E  .eK  dem  '  jriiaffen  «sanfteieL  •> 


II 


»  • '  1 


Als  er  dd'-inichei  fnai-  getvah,    \  1165 

dd  schiet^er  rro^lielien  dan^;' .  *   /  .     ,.'{ 
niit''Tviarp' '»btt»  nith   bejagf.  n' :r    ^fl 

Er  vant  an  mnem  vrits^ß  f  . 
einen  gebür,  .der^Üet  iiiiol]elv:giret,  >   * 

unde  liet  alwaei^eiii^BuaB^ '.       .    j>  1170 

In  des  h&t^  ein^^Fünafejirlözj'      /^ 

n«  .'h^i  der  ^iMPd  JÜSttlye  §t6z  , 
alsjd  lebentige  -dar  ti^EUut,'  -"a^  i  <.'  < 

unt  het  ez  also,  bedäktt^  v  >    :   : 

daz  si  lebende*^' kdmen"  dxnil  itii^.  1175 

Daz  ^tbt 'är .  «belli  dorcb  igamrimf '41'. 

1159.  ^nd  gAben  Jt£ß;.ikwBUl  Q^  -ICOt^  UV  /eklt  R.  161. 
den  «iueu  KH^  die  geschiht  GiSTiJ.  162*  ouch  euliezen 
sie  XH.  165.  66*  statt  dieser  zwey' zeiUn  Sül  (itnr  I^) 
für  er  mit  ir  hiilden.  widir  (au  KH\  sin  selbes  schulden. 
.  ^geschach  ymq  lieb^  ynd  vroll  als  ich  uch  bescheiden  'sbl 
GKHf  167«  f »  Jl  z.  iO^S  i  und'  in  derselben  Zeilenfolge 
in  GH,   dän  eV  flir   nach   syme  beiage'  G*   der   hup   sich 

•  '   '  iiact  b.   ÄH.  ''    ife*  vlid  vant  ^OKtt. '       169- '  einenV  ge^ 

'  •^boTfeu  6i:JKk^  '  '  170»  her  /^Ä/f  ^ÖV'^iien  lilweren  ^KH. 

'  ili^'  yiz  flosOi  '•  172,  dö  hetkr"*GKH,  Äiche'die  »^aren 
gtoz  G,  •  irische  haKtel  gr«lz  UTK.»  '  jJH^  lebendüt'^JiiH, 
ein  braht  KH.  /i74«  bete. des  MSi,'^\.i'U.  Mit  listen 
d«;^  si  quameu'  drin  ^i.Jebeudic^  JCH>^  .    176*  «i»  gawiu  O* 


560       BEE    RHAFPB  *AM!ft  .{KOI.;  382,  1085) 

Do  iMiif  Qntäzeh  86l4e 

unt  den  tiscli  rihtan  wolde^ 

A 

dd  sprach .  der  pb«ffe  AixiiB 
1180         ^I^  sült  den  dwig^a  pris     .  ; 
mit  disem  iiibize  beji^en ; 

des  sült  ir  lu^  mir  tiiht  rerzBgea» 
Ir  siilt  mir  in  der  minne  geben 
groze  irisobe  die  noch  leben. 
1185    Ich  ^  enbize  niht  anders  hiej- 

Der  ^irt  sprach   ^Wpk  Mäue,  ieb  die? 
Sie  sint  uns  -gar :  ze  «Terr^    .. 
Daz  >  wizze  uaaer  •  henre , 
*  ~  ^ '    waeren   sie    hie  'seile'^  . 
1190  ir  i/vürde.  in  gnooc  'ze.  teile«!  .      ;>  t  l 

Der  phaffe  Sj^vach  ^  leb  sage  ift.1ri## 

sd  gdt  enwec  unt  yabet  #ie»    . 
hin  da  daz  wazzer  A»^        \^ 
*Dar  sint  langer  Bitte  dd 
1195    (begunde  im  der  wirt  Twjehen)^; 

des  mac  ez  leider  niht  geschehen/ 
Der  phaffe  sprach   ^  Wie  mac  daz  komea? 

Wa  habt  ir  wazzer  denne  genomen 
daz  ir  unz  her  getrönlen  hät?'v  <      . 

1177.  78«  wolde:  Bolde  KH.  182.  zu  deni  aolt  G,  ir  ault 
an  mir  KH,  l83f  84.  gute  flache  geben*  in  der  minne 
G*  185.  anders  niht  GKH.  i^X\  «e  fi^  ^'  ''°' 
.  ,  fehlt  KM.  188«  Nu  wiazit  lieber  berreG,  got  unacr  h. 
KH.  189.  irgint  feile  G. ,  190.'  vurä^n  GÄÄ  192. 
get  hin  KH,  .193.  (xU  G)  balde  do  QJSiH.  194.  da» 
aint  GKH.  195-  da  dar  G ,  im  ßhU  KU.  196-  d« 
\on  GXH^  ain.aikt  Ä».  197-  iat  ia  ö,  iai  das  KE. 
198.  'denne  /IfÄ//  ^ÄÄ        199i  *»  miüier  G. 
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Er  sprach  MDl^s  bän  ich  gua4eii/cat*     1200 
Herre,  yrolfeit  i«  des  ikt  ?    ■  »,. 

Sabet  irt;ii^iiQQ   bTuiuaeu  niblr?/     ,.;  i 

Per  ist  .kidt  unde  'Al6r.,    >:     .     /  Mf. 

und  ist  der  h»ßie  diirih  dflz.jär/,    ,    .. 
iint  vliQ^et  .  harte:  schöne.'     -i    . .  .  »  '  1205 

*Her  wirt,  daz  ia  -got  Jone,  «     .:     . 
s6  suc^obet  uns  «inisipiher)     .    :    «o  i 

«nt  gÄ  wir  yischen  (sprach,  er*) 
in  den  delben  briunien!.  :  .     >'> 

Wil  uns  got:  visohe.  gunen )     j.      v...,  £210 
wir  Tahen  ist  dar.  ikme  gei>uoQ«'    - 

Der  wirt  ein  sip.  dar  tfiuoc«.  . 
Duo  daz  sip  was  ^gffiranneii ,. .  t. 

si  giengesi.au, dem'  brunneo.  .  u  \ 
Als  er  den  braniieAr  gesaoh'^  /  1215 

der  phaffe  einieo.  seg^n  sprach.  > 
Als  der  Segen  u was:  gö*än,       ^         • 

er  biez  den  wirt  dar  gan, 
unt  hiez  in  tische  vahen. 

.^    ,   Do  er  begmide   nallp.n,  ^     i       1220 

Äuo  was   der".  bruiHiA..visQbe  vol 
•  -      die  lebten  alle  baKe  wol;        -      '   *• 


•  ••  t 


\ 


1200i  ganzen  rat  KH.  201*  weit  GKH,  206..  des  iuh  got 
immer  Ion«  JlH,  207*  nt»  suhet  GJCfif ,  mir-  ein  -(J.  209. 
den  Ä,  d^m  GKJl.  •  211.  \%  fehlen  KU^  ■■  212.  dar 
fehlt  R4  243*  «U.'aie^dasigeVlrifinen.lGof  i<üe;,rauge  wir 
.  *.  wei  gewinnen  JCH»  ..:  ailjt«  do  gieug^en  ßi  gegpu.  X//. 
215.  der..>efCe>G,  anges»ch.GiK:H.  ?>  }2I£.  .einen  a^geii  er 
jdar;  über  GäH.  217.  Wart  JR.  22a  4i?.:©ifdarbeg..  gaben  , 
\..JSÜff.,,  221»  do  GÄ:H,,qua*a|der  buru  G.:  »  222.  schone 
vnd  wol   KH.  ,  > 

Nn 
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^   '.   ^ 


die*^'iiren   gr6z  uncle  gaot« 

Nuo   het  der  wirt  den-  muot, 
1225    eile  viscbe  Loeraen  von  gote,    • 

diz  weer  ein  rehter  gotes  böte, 
unde  \¥8er  ein   heüic  man. 

Nuo  er  die  vische   ö«  gewan, 
dd  ]iez  ers   ooch  sin   wip  sehen. 
1230  Nuo  begunde  si  vür  Yfät  jefaen  /  • 

s'waz  A  allez  ir  leben 

durch   gotes   6re  wolten  geben 
daz  sohen  si  im  senden  gote; 
daz  wsere  sin  gewisser  böte. 
1235    Dd  si  enbizzen  häten. 

si  beten  sich  berdten, 
daz  si  im  gaeben  sehen  pbunt. 
Da  wider  tei  er  in  kunt, 
swaz  si  Übels  ie  getseten 
1240  daz  si  des  aniUz  Itaaten. 


1224*  nu  hatte  er  faste  iu  siiiera  G,  vesteu  muot  KJS,  235« 
daz  si  KH,  227.  vrxr  fehlt  KH.  229.  3a  do  liez  er 
81  schowen.  sin  wip  vjid  ander  yroweii  KH,  1^30.  da 
beguuden  sie  G.  231«  «r  sprach  swaz  ir  allez  ewer 
leben  KH.  232.  vf eilet  KH,  234»  dan  daz  were  ein 
G,  diz  ist  KH.  235.  bis  sie  in  gebiszeu  Gt  iinz  sie 
gezzeu  KH.  236.  do  hatten  sie  GKH.  238*  wider 
fehlt  O,  239.  Übels  fehlt  KH,  ie  fehlt  G,  geteten: 
heien  RG ,  getaten  :  baten  KH.  240*  sie  ablas  G.  — 
Nach  dieser  zeile  in  GKH  als  er  daz  gut  zu  yme  (sich 
KH')  genam.  do  schied  er  Trolichen  von  (tou  fehlt  KH") 
dan ,  und'  darauf  nur  in  KH  daz  gut  sant  er  haiin  der 
herre  amit.  siu^hus  hielt  man  in  grozem  pris.  und  hiez 
den  gesten'^uuc  gehen,  die  wile  er  v/ere  uuder  wegen.  — 
Z,  1241  -  i286  ist  in  K  1027-10411,  und  dieselbe  stelle  gibt 
auch  GH  diesen   Zeilen. 
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I 

Nu  reit  er  aber  \ürbaz. 

Swa  er^nahtes  bi  dem  i^irte  sa«. 
86  het  er  eipen  kneht   ie 

der  in  ein  ander  hüd  gie    .  .       ', 

unt  vraget  da  der  msere,  ±245 

i¥ie  uanec  jar  des  ^aere, 
daz  der  wirt  die  lidsTrowen  nain» 

unt  Mrie  dicke  er  hin  ze  Böme  quam 
aante  Fdter  ze  lobe, 

unt  ze  sancte  Jacobe,  1250 

unt  wi  ir  beider  yeter  hiezen, 

unt  wenne  si  daz  leben  liezen, 
und  ir  muoter  alsajn^ 

S6   im   igelichea  nam 
bescheidenlicben  ifvart.  gesagt,  1255 

80  in   mit  vräge  wart  niht  verdagt, 
unz  er  ervuor  diu  maere, 

wie  vil  ir  kinde  wsere, 
unt  wie  diu  waeren  genant. 

Sd  er  die  namen  gar  bevant  1260 

der  jungen  ^nt  der   alten 

(daz  der  got  müeze  walten ! ) ; 


1241*  SU8  warp  O ,  aus  f v^  KH.  242-  de«  nahus  GKH,  247, 
die  Tfiro^ett  KH»  249»  50«  seute  KH*  ,  249*  zu  ««nt 
P4dir:6«  .  250.  Tnd  hin  zu  sent  G,  ze  fehlt  Kßm,  252* 
leben  fehlt  R,  ^an  w^n  3ie  lebeodic  O»  ynd  iva  >KH» 
253«. beider  muoier  KHm .  254*  im  ir  G,  dauue  ir  beide« 
•^^1  gereit  JKH,  256*  vud/wart  mit  yriige  G,  do  wart 
mjlt  Yrageu  uiht  vercleit  KH.  257*  die  RGKH.  258. 
-  dw^tGKH.  259*  wie  die  KH,  260.  alsyme  die  maune 
wordin  b^kant  O  >  als  KH,  261*  der  jungen  muter  KH» 
262«  die  kuud^  ich  wol.  b^alteu  ,<j<,  koud  ^er  w.  b.  JTH. 

Nn  2 


554       DER   PH  AFFE    AÄlfs.  (kox-.  321,  1049) 

er  schreibs  alle  an  ein  wahs« 
Er  was  kündic  als  ein  tahs, 
1266    und  eryuor  ril  ebene,  • 

wie  vil  ir  von  dem  lebene 
der  tdt  gescheiden   hafe, 
•    '  unt  mit  welhem  bün^te 

der  lebendigen  igelicli  gnas. 
1270  So  der  phaffe  disen  brief  gelas, 

sÖ  nant  er    in  *  tu  reh le 

ir  kint  und  ir  gesiebte, 
der  vrowen  und   dem   wirte, 
unz  er  si  gar  rerirte 
1275    der  sinne  die  si  solden  han, 

daz  si  geloubteu  nne  tvän,    '  ^ 
swaz  er  sprseche  ez  waere  w^r, 

und  ahten  denne  nilit  ein  här 
öf  ir  gaot  und   uf  ilr  leben,  '         ' 
1280  unde  begunden  im  als6  vil  geben    " 

daz  ez   in  schatte  zehen  jar« 

DA  wider  seit  er  in  vür  war, 
"    si  würden  alt  unt  riebe, 

unt  vüeren  denne   gelicbe 

* 

1286    ze  himelriche   an  einem  tajge. 


Ii63*  die  schreib  er  KH^  264.  d^ss  G,  h»  X,  gras  H. 
265.  waü  er  G-,  er  erf^r  KH ,  leben  :•  eben 'Ä,  ebene  :1c- 
beue  GKH.  268«  berate  G.  2155.  der  lebentigeu  igc- 
lichez'geuas  Ä,  der  lebendig  l^gliches  was  G,  der' lebendi- 
gen ietslicher  waS  KH,  ■  270-.  do  GJSTHj'las  KH.  271- 
do  vant  Kff,  274.  bis  G.  275.  den  sinne  den  JCH. 
276.  Tnd  geloubten  KH,  •  277*  gefragite  daz  G,  in  seite 
daz  KH\  '.'  278«  den  Ä,  dan  nit  Tinme  G,  sam  timb  KH, 
279.    f^ide   ir  fehlen   G.  280.    Bi   beg.    GKH.         283- 

alse   riebe  *G.         285*   x^  »liiWl'tti  Ä^flT,'    "'*     '  ' 
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Dazweer  ein  heilic  Ytktsa^j 
des   geloubten  si  vil   adre« 
Dd  beleip  er  da  niht  m^re. 

Hort  er  von  einer  stat- sagen  « 

dar  er  n^ch  vierzelien  tagen  1290 

wolle  rften  nach  gewin,  ;    [ 

<   da  sant  er  zwöne  knappen  hin.  ''t 
die  da  betelen  giengen^ 

und  ir  dinc  sd.  ane  viengen 
a]s  81  waeren  blint  oder  lain.  1295  ' 

So  der  phaffe  denne  hin  quam, 
unt  sagte .  80  grd2;en  ruoJU, 

welch  ;zeiehea  sia  iieiticiaam    . 
alle  tage  tsete,  j       ,   .■.. 

der  ez  genaden   biete  .  .  1300 

er  würde  helfe  wol  geWar, 

'so  giengeo  di^se  J^wene  knappen  tdar 
die  er   vür  hete  gesant.  .i 

Die  wurden  iesÄ  zehant 
von   sinem  heilictuom  gesnnt.  1306 


1286-  wissage  G,  si  vranten  er  wpr  ein  vrissage  KM,  —  «• 
1289 -.1316  ZI  z,  1293 ••  1320  ^k  »"^  ^  (krselhen  folge 
in  GH,  —  289«  er  horte  KH.  290.  daa  er.  dar  nach 
\her  aibeu  KH,  291«  scholde  komeu  durch  ([uach  G^ 
GKH,  292*  'viid  saute  zwene  für  ime  hin  Gr  kuehte 
dahia  KH.  293-  die  behende  gieugeu  KH.  294«  «o 
fehlt  GKH,  295.  »am  KH,  bHiit  weren  O;'  296'  hiu^ 
nach  G,  dan  hinnach  KH,  297*  saiteu  &KH  298* 
wie*  gros  KH.  299-  alle  dageliche  öw  300.  vnd  wer 
iz  0^,  vnd  swet  gnaden  KH.  301.  für  diese  teile  ist  in 
R  räum  gelassen,'  302*  di«  KH ,  kuappeu  fehlt  GKH, 
303.^  er  da  für  -O.  304*  sie  wordiu  alle  aMo  zu  haut  G, 
sie  wurdeu  dann«  zehant  KH,  . 


566      ösa'  ?ÄAFFÄ  Izüis.  (xou  32»,' 1310) 

Daz  wart  tu  kiirilioiken  koiiU     • 
In  der  stat  über  al  ^  ^      .    -  .  . 

wart  ein  Isarte  miohel  scbal.' 
Si  lüten   unde  sungen« 
1310  Die  liuteanö  drangen 

mit  opher  vKzediöbe,  »     '      «   ^ 

beide  a^in  unt  Hebe.  '•  •• 

Die  liiite  in  der  stat /gar 

brabten  alle  ir  opber  dar, 
1315    Als   er   daz  enpfhangen  -bäte, 

dd  kSrt  er  danhe  dr^te. 

Nu  beeret  waz  im  dd 'gescliach. '       < 
Er  koiti  da  er  einei»  probst ''saefa-, 
alwaere  und  einvaltic, 
d320  und  iedoch  gewaltic 

über  ein  Til  tnicbel  guet.  '  > 

'.  Dd  idet  dem  phaffen'  «in  maot, 
inöbt  er  den  betribgen 

daz  waer  ein  iiiützez   liegen^    ^ 
d326    ez  gü](e  im  selbe  kniete 
,  daz  er  sin  bds   beriete 

-  i^ineip  halben  jÄre.  •>  .  >  ...r.^,-    ' 

'  •  An  klöidern  und  an  h*re  ^    -^ 

,    sclmof  .sich   der  trüs^enaere 

''"  ni  i!     ,  ij — *J *       :    ■ 


ia06,  dar  war.  Ä,  dw  wart  GKR^  yril/Mt  KB,  ,.  308.  do 
wart  vQoIobe  «in  michel  OKH,        3Qg.  luDteu  12,   louten 

t  G£r,..  luvten  K.  311*  -^li^hen  KH.  .  Sü^*  ^w  armeu 
vh4.  dl«, riehen  KH,  313.  \o^  der  Q.  314.  die  hrach- 
len  (K  ..  .315.  ers  KH»  316.  «9.  karte  G,  do  achid 
iTH.  -.  X.  1317 . « 1^  felilen  GKH.  -«-  31^.  albsru  iru  ein 
teil  gewaltlGh  R.        316-  ietloich.  wa|  Ä,      .     .    . 
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als  ei:.ei^:g9bili^  waere    ,    •? ;,      ;  ^330 

•         t  . ,#        •     *  •  '•  ":> 

da  er  den  selben   pröb&t   yant«     '..     :  J 

Der  begbade.iA.  vräg;ien  ^eliant,.  ., 
war  stüende  sin  getauot.  1330 

*Ich  bin  ein  man*  ane  guot 
(sprach   der   phafEe  Auiis); 

ooch  8<töt,v)iä  inuor  ztto  selber  vis 
daz  ich  niht  wil  n^ch  gnoies^g^em^    ;'. 

wand  ich  ^  wil  äue  sündejctb^n^  1340 

unt  wil  unz  an  inin  ende 

min  herze  tint  inin  hende  ^ 

gegen  got;  bieilea  8\^enne  ich  inac, 

<  dil«s  mir  der  ängeaUiche  tac 
ze  sdßlden  läüe^e  erschinon^  1345 

sd  got  mit  dea  sinen 
die  sündaere  verteilel 

di  er  nimmer  mejr  geheilet/.; 
Nu   sprach  der   ^haEffa  Äuus 

s6  wise  wort  in  leien  w1«  1350 

daz  der  pr6bst  selbe  sprach 

^Swaz  ich  leien  ie  gesach, 
s6  vernam  ich  nie  so  wisen  niht«   • 

Kunnet  ir   der  bauche  iht?' 
^Nein  ich,  herre ,'    sprach  er.       /.  1355 

^Sit  got  willekomen  her 
(sprach  der  probst  aber  do)* 

Triwen.  ich  bin  iwer  yrd. 
Sit  ir  so  wise  rede  gebet 


1331»  32.  räum  für  zwey  zeiUn  Ä.         335-   gemvte  /?•         336» 

o      „       * 
gvte  K. 


1360  ont  dar  zao  ine/söhde'^kbet,^ 

86  sült  ir  tDon  des  ich  -iuch  bite : 
da  Wirt  diz  arm  klöster  mite 
gebezzert  eitt«iaickelvtepll;'* 

ont  mr t  ovcfa.  <  »i w^  •  sMe-  heä ,   • 
1366    daz  ir  hie  bi  uns*  tellhet-''      '•  -    < 

und  iwViF' tage»  Törtrifcpet  «•'    >' 
die  ir  noch  ze-iabenfe  hätv«.  •< 

«'ichhoere  Wöl;  daz  viv%r  f 4t 
diz  lüh^stei^  helfea  (tolr   - 
1370  ir  hätiefc^isö  wtser»T5iime'  zöl/       ' 

D6  sprach   der  pbaffe  Atni»     - 

'Ich  bin  leidbr  i»ht  <s4  wts       a-   ' 
als   Yon*.  reh4e  einikldstermaii;    ^    » 
wan  ich  dai^  phrüend»  iriht  enkan 
i37S    so  wol  gedienen  alsich^^sol;«'"  ü*  " 
'Ir  dienetz  dsecimaaö  yral  >    .: 
(sprach  der  ah'vtere).'    »  ■.  .»  <    r 

Sit  unser '  sbhaiSeßi« ,  i  '  *  "    »  "*    »!' 
da  enscheide  itfh^uiht 'labe,       :' 
<1380  über  allez  d«2«:dia'kiids«er  habe    - 

da  uze  oder  da  imey'*       ^'' 

oder  inrmfir  ime  gewkajae^  ■  - 

Daz  gibiidh*  iu  viir  iwer.süoide).  <  - :    f 

unt  wil  iwer '  tHrkündd.        ^ -  > 

1386     an  dem  jungisten  tage  sin.  t  • 

Da  zuo   beslittset  linsera  sebrln  - 
da  unser  silber  innerlit/  n    i     « 

Da  wider  heterkeiaea  sirit;    ' 


(  »»» 


1367.  l«beü  Ä.  •     378«  schephaDre\S ,    *^/.   1428.   16Ö3*   1543« 
388*   deheiueu  R. 
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er  enpbie  daz  )iut  ib»^;  -      » 

Sas  waa  ä€fr  phaAd  Amts  dd      ><  1390 

MTol  yier  wochen  ode  ind,  '' 

da2'  dds^  amfes  alt  ^nocb  A   '  •  •  • 

nie  ad  "vrol  gephiageto  Wärt.  *' 

Ez'i^aa  ad  rabte  wol  bei^^tk 
daz  guot  dsl  mite  er  aihbe  gie^        '  1395 

daz  dedJAhen  alle  die 
die  daz  kloster  hatey 

an  bü,  und  an  r^te         '  '  • 
Länder  nimmer  wis'er  weaien; 

im  möhte  idin  st§le  wol  genesen',  1400 

d6  si  gesdben  ir^s  er  pb!ac : 

ain  faste- diu  'wati  alle  tac, 
und  az  et  wazzef  itede  brdt;      ' 

dar  zu  leit  er  gi^ze  ndt 
Ton  wachen  ünde  ron  gebete.  1405 

Noo  hoeröt  waz  er  tete,  ' 
Er  Yuort  den  probst  besunder.    '     * 

^Ich  wil  io  sagen  ein  wuild^r 
(sprach  der  phaffe  Amis); 

ir  Sit  so  getrio  unt  sd  wid    '  1410 

daz  ieh2r  iiüt  wol  tuen  kunt; 

Der  engel  ist  nu  dri  stnnt  m 

zuo  mir  komen  dd  ich  lac    '       '       ' 

unde  got  ze  TlShen  phlac. 
Der  aprichet  äal]^n  ztten,  •'  1415 

ich  siil   liibt  langer  btten , 


1395.  mit,  aber  i^SS  mite  Ä.        '393.  haste  :raeie  fl,   die  den 
langen  pocal  duroh   beigesetzte*  a   bktiidinet  (oben  s,  299) 
!  1414*  vlageuiZ. 


SßO      PBR.  »Hi^FPE  AMiff.    (KOXfc  Oj  O) 


i    '.! 


ich  8ül  die  mess^.^Ugffl;; 

mir  sUl  «4.  wol.gelingea, 
als  ich  daz  in^s^ft  gewann    .,  .        ,    > 
1420         an  mich  ge]^g^J,  d^^s  ic^  zehml 
der  buoche  eii^  wiser  uKBiater  8^ 

Nu  ritet  ,n)ir,9  dur^  die  i^men  4n, 
,,         vfaz  iuch  daruinbe  duuket  .£uot« 
ich  sagio  reht^minoa  uuot: 
1425    ich  Tersuocht  ez  gerne,  <i^Qbt  ez  ain, 
sd  niwan  iwer  unde  inii^ 
in  dein  münsler  ^sere. 

Wil  unser  schephsere,  . 
daz  ich  diu  booch   kanii^  sol, 
1430         daz  kündet  ir,  v^meine^/Wi^I.  ^. 
Ist  daz  aber  ich  bettageiij.bin.y 

so  habet  ir  so  g^triwen  ^sin 
daz  ir  mirz  helfet  yerd^agen«  ,  . 

Diz  sült  ir  nieipan  ^agen, 
1435    unt  sült  sWj^en,  durch  got; 

ich  liVJÜLrde  anders  g4)r  ,eii|  jspot , 
Yernasme   man   daz   unsere 
i.  ;  ■  daz  ich>  betrogen,  w^re.' 

Der  probst  sprach    VQes  si^.  ge^wert« 
1440  Ich  tuQB  yil  gerne  swe$  ir  <  gert. 

Entriwen,  wir  aülnz  yersuocheii« 

Wir  lesen  an  den  buochen 
von  mangem  der  ze  scl^nole  nie 

weder  hfdben  tac  npcb  ganzen  giß, 
1445    Mran  daz  in  got  erkande, 
und  im  ze  meister  sande 
sinen  geist  der  im  in  kurzer  stunt 

alle  wisheit  machte  kunt : 
wil  got,  daz  mac  euch  hie  geschehen« 


.  "^ 


b6  iat.ia  nüUb  uhde  goot,.!    .  *  .  i./ 

daz  ir  yü  'wrUecIicheh  tuot  -  .'H     ^'i 
sWazr:der  «en^el  gebdt/  :.  »  ••    '>!- 

Nu  wart  dfm  prdbest  imi*l:e  n&t^' 
da^  er  in   bereite,  da  züo;  >  1455 

Des  andera*  morgens:  rrtie  i 

\uort  er  in  in>  daz  znimsier  hin, 

unde  bosläz  die  tut  iiach  in» 
Dar  nach  m^iehter'tti  beceit ;  • 

er  het  im  acbibre  an  geleit  *  1460 

daz.  haste  messe  gewant. 

Do  huop  der  pbaffe  Arnis  zefaant'  • 
von  ^^m  bailgen  geiste^unde-saiM: 

ein  me^ßß  sohoone  mßä  lääß.  . 
Do  det  prdb^t  dÄz^ernam,:  .;r  /.  .  i:  1465 

sin  herze  in.geloubto  quam,  p  ■■>  ^ 
swaz  er  lasse  ode  sänge 

daz  ez  mit  alle  erklänge 
üz  des  heiigen  geistes  mulide;.* 

Wand  er  niht  enkunde,  1470 

so  het  er  gpSiWör«i  wol    ' 

er  wcer  des  heiigen  geistes  toI;.       ' 
Do  er  gesanc  nnt  gelas 

unz  der  messe  ein  ende  was,         >    ' 
dd  vraget  er  .  den  msere ,  1475 

ob  diuii  messe  rehte  wsere.  . 
Der  probst  sprach  .^Si  ist  sd  guot 

daz  sich  Tröut  miamnot^i: 
deich  künde  iwer  ie  gewan« 

Ir  Sit  ein  heilic  man.  1480 


I'»    1 1 


i468.   das  er  R, 
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.    Got  Mt  ^XiAz'dinc.  diivch  oudk  getillu 
Nu  sült  ir  mich,  durch  got ,  läo 
in  iuwenn  gebete  siiL^ 

^Ich  tuen  (sprach  er)^'-  herre  min/  - 
1485    Der  probst  «niht  verdagte,  « 
er   enbdt  nnde  sagte     • 
diz  maere  swem  er  kuad«.<  = 

In  einer  kurzen  stunde  •    :  :  r    ^ 

kom  wunder  phaffen  AA   hin«       >    • 
1490  Durch  ir  kärclicfaen  sin>{  • 

wollen   si   in   yemuticheln; 

Si  begunden  in.;von  den  bnoeh^n 
starker  msere  Tragen.'  ,       »    .•  >  .     * 
Des  besdhiet  er  si  iine^wJigen^^ 
1495    unz   si  aito  begtomden^  jeheny  '  -^   *   ' 
si  enheten  gehi^tft  noch  g^ekeil 
deheinen  man   eö  wisen         '  ^^ 

A 

SO  meister  Amisen.      >     *> 
Su8  macht  er   mangen- •  äffen «^ 
1500  Nuo  seilet  die  fiüEen 

daz  maere   ies^   zehant       .     .   ^ 

allenthalben   in   diu-  laut,    '  <    . 
daz   AüBis   dar'  achaSasre     f.)  .     . 

ein    heiiger   phafiBe  waeret^ 
1505     von  gotas  lere  •       :  t   :- 

würde  nie  kein  man  sd-s^i^  , 
mit  dem   heiigen   geiste  berangen.v 

6erii€«i  unt  geigangän     '-       '« 
kernen   die  l«tttliutiBlgblicfae,^; 


i  t  •     y 


>'     'f       c 


1489«  kom  vuder  R.       490.  chaerchlicheu  R.       4d4«  vragen  R. 
?bilgeu.        1505.  vou  R,  ?  äne. 
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beidiaarm  ant  riche,  i  I5t0 

unt  br4hteii(  alle  ir  oplier  dar«     -      i 

Duz  werte  vier  wocben'gar, 
daz  er  nian  opher  enpbieno, 

unt  daz  liule   zuo  gi^nc 
beidia  naM  aade  tac«      -  1&15 

Dö  diu  «aovarfc  g«lac,. 
na  waren  im  toagenlichen  bi 

fliner  kaappea  zwene  oder  dri«  > 
Die  hiez  er,  daz  si  gahten 

und  im  dio.ros  brahten«  ±620 

Des  wurden  si  gemeit, 

unt  waren  der  künfte  g«reit. 
Si  körnen  an  der  selben  naht. 

Nu  het  er  trunken  gemacht 
beidiu  *bruoder  unde  knehte^  .    .  1525 

daz  si  lagen  rehte. 
als  ob  si  wseren  erslagen, 

Do  hiez  der  phaffe  üz  tragen  i 
Silber  unt  golt  drate, 

swaz  man  im  gophert  hate  1530 

daz  des  niht  yergezzen  wart«        >    ■• 

Sus  braht  er  mit  im  an  die.  vart 
wol,  zwei   hundert   marke. 

Do  gaht  er  harte  starke, 
dKz  er  an  isehaden  bin  quam«  , ,  1535 

Dd  man  daz  msere  yernam, 
do  Wart  der  probst  überladen 

mit  grdzem  zorne  unde  schaden ; 
dar  zu  leit  er  grozen  spot. 


4512.  wer!  Ä.        525»  draete  :  baete  R ,  s.  1393- 


1540  Dio  tumben  Itute  labten,  ^t;*^ 

daz  im  so  leide  mka  geschelien'    '.   .-.    .; 
Aui^ch  daz  wand  5i  in  hdrlen  jeM#n, 
daz   8in   schaffesrie  '  -^  > 

ein   beilic  phafEe  i^asre. 
1545    Swaz  da  rede  wart-  \emiameü,  >i 

doch  was  er  Wo!   hin   koinen. 
Wolt  ich  die  trügen  alle  sagen  /    > 

die  er  begienc  bi  sinen  ti^en^ 
der  würde  iner  dan  ze.  vil;       s  :  • 

1550  durch  daz  ich  michs  ^  mäkea  wIL 

Er  was  der  erste  man  - 

der  aoihes   amptes  Je  began«        s 

>  fi       '       ". 

D6  er  voa  Kerlingen 

unz  her  ze  Luteringen  *    .     . 

1555    und  also  wider  ze  Engellant 
mit   sinen   listen   überwant 
beidiu  arm  nnd   riebe, 
unt  si  alle  geliche 
mit  sinein  triegea  Terlda,    : 
1560  nu   yand   er  aber  nnde  köist  i 


vf 


1542.  ai  im  R.  —  z.  i547  =  1321  K»  —  ^47«  sol'  ich  GKH, 
trugeheit  KH.  '548.  bcgiönc  feh!t  KB,  in  «iiieu  GKH, 
darauf  9\\e  begangen  hat^  nit  tvdrkttti  itod  auebmit  rat 
KlI.  549.  dep.re4«  wurde  «^lle  Cfll«,)^^)  ?>  "^  ^^^' 
550.  da  vou  ich  iz  kurzen  wil  GKH.  551.  was  nach 
sage  G.  552*  triegens  GKH,  darauf  mm  was  sin  dau 
noch  uugewou.  des  wart  er  rieh  da  von  GkH,  554*  biz 
hin  ö,  hin  zu  KH.  555.  biz  zv  G.  057.  beidiu  /«ä/^ 
JfÄ.  558,  vut  daz  4ant  geme^ynliche  G,  daz  allez  KH. 
559.  mit  siuer  Ingen  GKH.  560.  do  wanie  er  abir  alsua 
G,  do  warp  er  aber  Kff*  >   ' 
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einen  list  dA  mite  er  mAr  gewnni«     '^ 

Er  dahtv  *Ich  v^il  ein  koofinftn 
ifverden'  oAdhi  gewinne ,        ^ 

unt  wil  mit  minem   sinne 
michel  goot  erwerben,  •'        1565 

oder   benämen   sterben« 
Waz  bilfet  mich  min  ringen 

nach  al86~  kleinen  dingen? 
Biz  mir  ein  wdnic  widervert,'  ^ 

daz  ist  in  minem  hüs  verzert«  1570 

Ich  muoz  ans   immer   arm-sin,*   • 

Ich  wil  nu-  daz  htls  min 
betalle  zdren  machen , 

oder  gar  verswachen. 
Ich  wil  gnote  Hgen,  1575 

unt  den  lip  sd   wSgen     ^ 
daz  man  wunder  drabe  saget, 

oder  guot  wirt  von  mir  •  bejaget/ 
Sos  vienc   er   sin  dinc  an. 

Er  bereit  sich   als  ein  konfmim  '•  1580 

der  yil  riebe  Sdlde   sin. 


1561«  siiiea  list  do  er  mere  mit  £H.  562.  werden  jeüi  G. 
5(t3.  Tiid  wil  sten  C.  565«  ^ü  miehai  G*  '  ^ßt»  jQiet 
'dar  yauae  ^»  oder  ich  mmz  KH^  entsrbeti  OKHi  '  567* 
nn  waz  bilfet  iHieh  GKH,- mich  fehlt  R.  668.  «Isua 
nach  G',  an  aast  getanen  sinnen  KH.  569»  Mit  '(alt 
KH)  mit  ein  liitzel  GKB.  570«  sa  ist  &z  KH.  ''  '571. 
des  muB  ich  GKH.  572*  in  da«  G.-  1^73«'  llÜt  alh« 
zirde  G/nu  al  KHi  yt^;,  odir  vureynttG,  oder  immer 
XH,  575,  nach  gute  G,  nu  gut  £B^  576.  vnd^  wil 
mynen  lip  dar  vmme  G»  oder  miuen  U{i  KBT,  5771  da 
von  wunder  G ,  *  wunder  da  von*  KH^  jJiTO.  da  sin  G« 
580.  sam   GKH.         581*   sol  GKH. 


566     DE.Ri  p PAPPE  Ajtf^i3..(Kou  330,  1360) 

Er  g^fmtn  diuuboatea.  ^oiunscbrin 
diu  eriTin^ea  Jbpudei, .    ,,4' 

unt   gap  zwei.Iiiiiipd^rt.  pJiiM^a,  > 

1586    um  guote  spuiÄ^r^^  ..:  .  :  //   j  . 

Er  macht  diu   sohjri«  «w,a3|c^;  >,   ;.  ;  . 
er  leit  drin  er  enfM^iteiiSiiiz..  .    :    .  « 

Diz  tet  der, ,  ^b^   uml)a  dm^ :         .  r ; 
das  man   dajr .  aa  saehe^^ 
1590         wes  im  sin  ,nt%^  jmb^* 
r         Er  gewan  geviMge  ikn^IU^     .  -  . 

die  im.,  dar  ,2||  kdifieia  i^f^bte.   .   , 
81  müesen  4^n  ]ip  .w^^n^,      i,  . 
und  im  der  8ou,^^|  pUäg^.\     < 
1595    Sus  Yuor  der  p4a£Ee  Ami&      <  ./ 
in  eines  koufmanaes.^viA-   . 
unz  hin  gein  Kr^i^chen  in  da^  lant 

da  er  nindert  eineo  toiul  ,env.9nt.   .. 
er  endühfte  in  giir  zet  lU^i^e.^     ... 
1600         ^Nu  saget  <]iu  werit  gemeine,      ,-     ^ 
(däht  .er.! In  ^inßm  mpote) 

von  dem  grozen  gU0tß 
da^  ze  Kunstenopel  si. 


i58S^  Mnieriii  0\  ier  fnrte.  gvtd  £^&t  •  '  58d»  Iderier  sieb  ge- 
.'  .:ilt«zttii.  &^  did  besten  die  «ffigQ#iiiii«ti>££IL  •>  564»  wol 
^'     hundert  a£:£r.        ^86.'  Sin.g«»cbyp|i^',<r>  ««ipt. sehw  os^dit 

,  .  ,er  KU.  .  r.  587.. «8.  Mlen^  Q*        5ß8*-jW  QK  -Ä^. .      589. 

{   .'.wol  5^e  GKH,   Yfaz  r—  vewhe .  &,^  deß  im.  |[S.  s      '  591« 

,fiig#  Iqi^te  G..      592.  warea  vil  iOT.        ^S^.¥|i4  d|e  ez 

.....tpr»tea  wage«,,  £[^.9.         69Ä»  ^»4  dftr  Seyiper^  ..G,    die 

(  ,.  B\nef  KU,        Ö9f7A  hin  aw  GÄÖi,,  ke^JM^e.^i  an  G. .      598- 

j    lue.dehciußw  QKM,  vfiux  KU^.     ..Ii99..gar  /d,W*  GitJy. 

1600.  «pracji  KH.  ,  ,  604^  oiicli  j^4*t  Äft  .,     603ft.  Con- 

stautinopel  G»  .,\.\,     ,     » 


DER   PHAFFB   Auis.  (kol.  330,  1382)      56? 

Da  wirdich  lihte  sorgen  rrV 
Er  Yuor  Yroelichen  in  die    slat,  1605 

Den  er   sich  herbei'gen  bat 
der  was   der  rede  harte  Yro; 

sin  geyerte  was  alsd 
<daz  sin  ein  wirt  vil  wol  genö^, 

da  von  in  lützel    verdroz  16iO 

er  scbüefim  harte  guot'  gemach. 

D6  er  tU  müeziclicher  besach 
die  stat,   unt  daz  tu  gr6ze  gnot, 

do  trdste  in  s4re  sin  muot 
er  würde  siner  swaere   entladen«  1615 

Nu  kom  er  in  ein  koufgaden, 
da  sach  er  pfelle  m^ 

danne  er  ir  yor  oder  d 
ie  gesaahe   b!  sinen  tagen« 

Daz  begundim  harte  wol  behagen«         1620 
Si  wdren  s6  manger  slahte 

nnt  sd  höher  abte 
daz   sin   herze    verjach, 

den   besten  den   er  ie  gesach 
in  den  landen  anders  wä  1625 


1604*  d«  in  werden  (da  wird  KH")  ich  nimmer  GKH.  606. 
da  er  GKH^  607.  er  was  GKH,  yü  irro  KIT.  •  608« 
wan  sin  GKH.  609^  ^ü  >Ä//  GKH.  611.  crn  «chnef 
itt.GJTH,  harte  fehlt  GKH,  guten  KH»  6l?.  das  er  C, 
mit  mw«e  GKH,  wol  b.  G.  613-  'vil  fehlt  GKH.  614. 
do  trort  er  KH,  faste  GKH.  615»  sorge  O.  616»  i" 
den  KH^  617'  er  yniie  perlin  me  G.  618*  «int  oder 
GKH.  619.  i€i  fehlt  GKH,  gesehe  KH,  allen  sinen  GKH. 
620.  harte  fehlt  KH.  621-  wol  drizik  GKH.  622.  vud 
waren  G ,  \nd  in  so  grozer  KH.  623»  in«  «in  berze  des 
GKH.        624.  er  irgen  G. 

Oo 


568        DER    PHAFFE    AMis.   (XOL.  331,  1404) 

so  waere  der  boeste  tiurer  d^. 
Als   er   die   phelle   gesach , 

er  gie  hin,    daz  er   niht   ensprach 
aU   er    si   koufen    wolde. 
1630  Wie  ers  erwerben  solde, 

des  was  er  dannoch  unwis. 

^a  gesach   der   phaffe  Amis 
einen    kalwen   müreere, 

den  Traget  er   der  maere. 
1635     Er  sprach    *Ich   bin  ein  VranVe. 

Ez  ist  mir  wol  ze  danke, 
daz  ich   iwer  spräche   ban  vernomen. 

Daz  ich  in  diz  lant  bin  komen, 
daz   geschuof  ein  wunderlich  geschiht. 
1640  Nu  versten  ich   dirre  spreche  niht: 

daz  müet  mich   harte  s^re. 

Wolt  ir  nu  immer  m^re 
rehte  in  herren  wise  leben, 

den  rat  wil  ich  iu  geben 
1645     (sprach  der  pbafiPe  Amis) : 

diseu    s(e]iclichen  pris 
kan  ich  iu  wol  gevüegen  zuo. 


1626*  der  hotte  (beste  -K)  der  wer  KH,  tiwer  Ä,  besaer  GKB. 
627»   die  perlin   wol   besach   G,.  gar  besach  KH.  628« 

.  gieog  da  bin  G>,  gienc  bin  don  KHy  sprach  G«  629* 
iht  keirffin  G ,  sam  er  niht  eukoufeu  KH,  630-  'vnd  wie 
G.  6dl.  uugewis  GKH.  632*  do  saeb  GKH.  633* 
cbalbeu  22.  634»  wer  er  were  GA'H,  636*  ▼»d  ist  G- 
638.  siüt  ich  G,  wie  ich  KH.  639.  scbuof  GKH.  640. 
nv  in  kan  icb  diser  G,  im  kan  ich  der  KH.  641*  ▼'! 
sere  KU.  643«  rehte  fehlt  KH,  644«  gerne  gebio  G. 
645.  so  sprach  GKH.  646*  den  KH*  seligin  O.  647' 
in  fehlt  G. 


BEA  PH  AFP  B  AMf  s.  (kol.  331  ,i  1426)      509 

Mir  starp   am  inaeAlage  vruo 
ein  bischof,  der  ierre.mln. 

Nu  fiült  ir  imqh  ejpgetzea  sin.    .       ./    ißso 
Ich  was  sin  lieber  kappelan: 

nu  ist  diu  wal  an  mich  Verlan, 
swen  ich  ze  bisjchof  neme 

daz  uns  der  allen  wol  gezeaie. 
Da  siilt    ir   bischof  werden.  iq^^ 

Über  al  krieqliisebe  erden, 
ist   kein   sd   rioha  bistuom. 

Ir  mügt   den  werltlichen  raoiD) 
unt  gotes  hulde  wol  bejs^en/ 

*Den  Spot  möht  ir  wol  verdagen  •        i660 
(sprach   der   kalwe   gebijr); 

mir  wirt  min  spise.  dicke  sdr ,  , 

« 

des  mac  ich  keinen  rat  han.' 

'Ich  wil  iuch  d^s  geniezen  lau, 
lieber  lantman   (sprach   er),  1665 

daz  iuch.  got  so   rehte   her 
zu   disen  SBßlden   hat  gesant. 

Ir  Sit  mir  lipp  durch    daz  lant  , 
danne  wir   beide    sin    geborn« 

Ir  Sit  ze  bischoye  erkorn:  1670 


1648.  suntage  GKH.  654.  irnd  mir  daz  gezeme,  G.  656. 
alle  GKJff.  657.  ez  ist  keines  (keiu  K)  so  rictiez  ÖKH. 
658.  den  werdin*  (werltlichm  KSy  GKIf.  '  659.  huldeii 
Kti*  661.  kale  gebure  G,  kalwe  mursre  Klf,  662» 
dar  zuo  ze  sur  Rt  mir  musz  myn  lebeu  werden  sure  G, 
dicke  syrere  KU.  663*  eiimag  ich  keinen  (nJbt.JSTH) 
.  GKfl.  664.  dich  G,  niht  erlau  -KH.  665.  ^ü  lieber 
GKH.  666.  «int  euch  KH.  667-  zu  den  KH.  668- 
lieber  J5fH.  ^  669»  da  von  G ,  sint  GKH.  670*  bischof 
RGKHr  gekoru  G. 

0  o  2 


570     t)ZK  vnxvtM  amJs.  (hol.  332,  1449) 

daz  muoz  alsd  st^ete  shi/  *      - 

Er  sprach    *Wes  spottet  ir  min? 

Wie  niöbtich  biscbof  we^en 

ich  künde  singen   ode  lesen ,  ^ 

1675     oder  künde  der  buoche  iht?' 

*Ir  dürfet  aiiders  können  niht 

* 
(sprach  der  phane  Amts) 

wan  daz  ir  tuojt '  einen  wis. 

Sprechet  ein  wort  ials  ich  iu  säge. 

1680  Swaz  man   dise   zv^ine   tage 

mit  iu  rede  oder  tuo, 

dane  luot  anders  niht  zno 

Yfan  daz  ir  sprechet  *Ez  ist  w/tr** 

Lebet  ir  denae  tüaent  j4r, 

1685     cliu  8Ült  ir  elliü  bischof  weseli.* 

Irn  dürfet   singen  noch   lesen: 

daz  kan  ich  veol  geschaffen. 

'  Dise   kriecliisch«^  pfaffän 

Tersl4nt   unser   buoche  niht. 

1690  Swenne  in  ze  singen  geschlht, 

b6  singet  ir  ein  tintscbez-liet 


1671  •  muoz  beuainen  GKH.  672*  ^r  nprach  fehlt  R>  67J* 
gewesiu  G,  67/I«  Ich  in  kan  wedir  singen  noch  G,  nun 
kaii  ich  singen  noch  KH.  675*  odir  in  kan  doch  der 
buchir  Gf   oder  doch  der  buoch  iT^.  676»  Jr  i"  dorfit 

andres  G,  ir  bedvrft  anders  knnnens  KH,  677-  78«  fie- 
len GKH.  '  679-  wau  ein  wort  däz  (als  G)  GKH.  68a 
dri  GKhJ  *'682«  f^hJt  G,  da  entuot  nibt  mere  KH.  683. 
dan  ^az  G»  sprechet  uivvan  KH ^  daz  Ui'GKH.  684« 
ir  fehU  Ä.  685.  alle  ökm  686-  bedürft  KIT.  688- 
yihn  *diese  G,  dise  lantpfaiTeii  Kit,  689*  Verneoeieht  GKH, 
▼user  Sprache  G>  buoch  KH,  690*  als  uch  GKH.  691* 
duische  G,   deutschez  JC^T.  .    «  < 
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(ez  ist  ein  kri^chische  diel)^ 
b6  sag^,  ich,  de^  diu  messe  si: 

da  wirt  uns  zweia  vil  sanfte  bi.' 
Nu  was  so  alwaere  1696 

der  kalwe  mdrsere 
daz  er  sich   überreden  lie ,       . 

und  in  dem  nameo  hin  giei 
daz   er  bischof  werden  «olde, 

und  ein   herre  weseii  wolde,       ,  .         1700 
und  euch  leben  ia  herp^n  wis* 

Daz  beschuof  der   phafEe  Arnims.     .    , 
Er  kleitte  den   mara^re 

als  er  ein  bischof  wa^re,. 
unt  truoc  im  einen  stuol  mite,  1705 

nach  df  r  bisch  ove  site« 
Der  phaffe  sprach    ^]^u  nemet  war,.  . 

daz  iu  ein  wort  niht  enphar, 
wan  daz  ir  sprechet    ^  Ez  ist  war/ 

Sprechet  ir  anders  iht  uinbein  h^Kf   '    1710 
so  Sit  ir  zeinem  gouche  erkorn, 

unt  habt  daz   bisluom   verlorn. 
Durch  daz  ir  mir  so  liep  sit^ 

SO  wil  ich  iuch  ze  dirre   zit 


1692-  djtz  Ut  eiMer  kuecKiu  diet  G..  693*  deu  uaigßKH^  daz 
ir  Ä,  ein  mes3«  KU.  694»  zyvein  fehlt,  K.H^.  darauf 
uu^er  vreude  wirt  uiauicvalt.  ir  bit  ze  bischof  w-ol  gjesult 
KlU  697.  überwinden  KB.  1700-  eia  f^hlt  GKH. 
701»  vud  wolde  1.  GK.H.  702-  dar  uff  slug  ^r  siiieii  flia 
G,  scbuof  KH.  704«  sam  er  KH.  70&.  «ile ;  $ite  /?, 
mit ;  Sit  GKH.  707.  "u  fehlt  KU.  709-  d«iJL  da/.  G, 
nur  wan  sp»  KH ,  daz  ist  G.  710-  redit  ir  andre»  ^nime 
G,  iht.«ain  vmb  KH.  7il.  gekoru  G,  712-  babl  ir 
KH,  713.  so  fehlt  KH.  714.  des  wil  ich  nach  dieser 
Gl   Wil  ich  uch  uach  dirre  KH» 


57^      bER'  PH  AFFE  ,am1s.  (koü.  333,  1493) 

1715    vil  gerne  beMieleh  vor   sdiaden« 
Nu  giengens  aber  in  daz  gaden 
iA  die  pbelle  lagen.  '  '       ' 

Den  wirt   begunde'  vragen  ' 

Amis   der   triegaere ,  

1720  wie  vil  dci*  p helle   waere 

die  er   geleidtän  iMhie.    •  •  , 

'West  ich,  waz  daz   töhte,  ' 

inö'htz  iu  iht  2e  staf eii  stan ,   '       - 
ez  würdiu  schiere  kunt  geiali^  ' 
1725    sprach  der  wirl :   der  was  wis. 
Do  sprach  der  phaffe  Amis 
'Deiswar,  ee  yrumt  uns  beiden 

^  daz  wir  uns  hie  scheiden.* 
Der  wirt  sprach   *Ir  ist  so  Vil 
1730  daz  ich   des  gelouben  wil, 

gaebe  ichs  ze  halbem  werde, 
daz  alliu  tiutschiu  erde 
'■*'      dehein^n  man  so  riehen  hele 

der  mich   ir   ane  tete. 
1735    Seht,  wä  mir  der  quaeme 


1715.  vud  wol  G,  Wel  KHy  schänden  -MT,  und  darauf  in  der 
kriechen  landen*  er  fvrt  in  in  die  kemenaten,  die  was  wol 
beraten«  von  pfaffen  pfelleii  die  da  lag^n.  716«  er  fürte 
in  in  ein  kaufgaden  O.  717.  da  die  perlin  in  G»  718* 
i^or-vragen  ist  er  in  R  ühergeschriebei^,  es*  steht  in  KHt 
fehlt  G.  719.  trugenaere  GKH.  720.  perlin  G.  722« 
iich  da«  QKH.  703.  tnd  niocht  iz  GKH.  724.  ea  wer 
schire  KH.  728.  »o  wil  ich  uch  («in  jS:^)  bescheiden 
GKH.  729.  sprach  der  wirt  GKH ,  ir  sint  G.  730- 
des  wol  Gy  ich  wol  KH.  731.  halber  KH.  73l2.  «l 
roiYiiich  GKH^  733.  hete  :  tete  RGKH,  734.  ir  also 
bete  G,    ir  abe  KlI^         735.  uu  sehit   ö,    sust  swa  KH, 
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ders  nach  ir  wirde  naeme/«  ' 

Der  pbaffe  sprach   ^Nu  neinet  war, - 

Y^i  irs  uns  gebt:  wir  nemens  gar, 
weit  ir   vuoge  dran   began. 

Min  herre,  den  ir  hie  seht  staO|  1740 

der   ist  ein   bisehof   riebe, 

unt   wil   vil  herliche  ji  ' 
dlse    hohzit   leben , 

unt   wil   so  yU   i*itlern  geben 
ros,  kleider,  unde  swert.  1745 

Ist  daz  ir  in  gar  gewert 
der  p helle  die  er  koufen  wil, 

ir  dunkel  iuch  selben  nie  so  tu    • 
irn  wirt  uns  über  niht  ein   har.'  t 

Do  sprach  der  bisehof   ^Deiswäi'/.  1750 

Des  was  der  wirt  harte   vro. . 

'Tri wen,  heriiie    (sprach  er  dö), 
Sit   ir  ir   aller  gerk, 

der  boeste.  ist,  zshen  inarc  wert ,    , 
also  wil  ich  den  besten  geben:  1755 

da  sült  ir  niht  wider  streben/ 


1736.  yx  fehlt  G,  ir  werde  KH,  737.  nu  fehlt  KH.  738- 
wie  \il  ir  si  gebet  alle  gar  (j,  uus  fehlt  KU*  739.  Vud 
welUt  G.  740.  sehet  hie  KH.  743«  diso  pfingesleu 
•  GKH.  744.  so  fehlt  GKH,  vnd  sol  KH.  '''  745.  kleider 
ors  GKH,  746i  wol  gew.  G.  747.'  swa»  et  phellir 
(pfelle  JSTH)  GKH,  bie  Jioufeii  G.  748-  i^ft  diinkit  uch 
selbir  nit  zu  Yil  G*,  eru  duuket  euh  niiidfert'so  (zu  K")  \il 
■KH.  749.  ir  iu  bübit  ahir  iiil  umme  öi  ini  v^erde  (wer- 
det H)  niht  vber  sam  \mbe  KH.  ^  751.  wa«  der  kouf- 
mau  GKHy  m>  auch  1765*  1777.  '  752»  eiilreweii  (herre 
AH)    GKH.         753.   ir   feldt.R,   aller   samt  C.  754. 

^ol  eehea    GKH,   det  beste  wert  G.        755.:  ;AI»  G-,    ich 
uch  GKH.        756.  da  iu  sollit  G.  •'    -  > 
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Dd  sprach  der   phaffe  Aiais 

^  Ich  bin  ze  koufe  wol  so  wis 
daz  idi   daz   widerrale»  • 
1760  *        Da  von    sprechet  drate 

daz  doch  ze  jungist  tnuoz  sin, 

unt  ]at  mich  unt  den  herren  mm 
TÜ   rehle  beeren  die  geschiht, 

wi  irs  uns  gebet,  und  anders  nibt/ 
1765     Der  wirl  sprach    'Daz  tuon  ich. 

Ir  koufet  keinen  wider  mich 
irn  inüezet  mir   geben  aht  marc* 

Duuket  iüch   der   schade  also  8(arc, 
so  gewebent  der  rede  nimmer  md« 
1770  Ich   behielt  si  zehen  jar  e, 

ob  ich  ed  lange  solte  leben , 

danne  ich  si   miher.  W4>lte  geben/ 
^Nuo  slabets  uns  Troelichen  .  her ; 

wir  süln  si  koufen'   sprach  er. 
1775    Sus  wurden  si  im  dar  geslagen« 

Der  pbaiFe  hiez  si  hin  tragen.     - 
Der  wirt  sprach    'Nu  geltets^  ^Z 

'Irn  dürfet   anders  niht  md 


4758.  an  kauffe  G.         759.  yme  daz  G,  ichz  im  KU.        760- 

.      Nu.«i>.  QKH,  vil  drate  GJOf.        762«  la  KH.        7$3.  '»U 

•    fehlt  KB,   div  gcschiht  -K.         764.    uns  fehlt  KH  ^    gebit 

oder  piht  G,         7^6.   ir  iu  koulEt  die  vmiue   G*  7^« 

im  gebt  »ir  KU.       768-  Duuke.  XH,  «u  sU  QKI£.      769. 

•o  gedeucHe^   G,.  ßUx  u.   were   iTJEfi  770«   ich   hilt    G, 

xwejltizik  GKB,   ere  KH^         772.    daunoch   ichs  ^bt   Ä, 

f      leijgir  G,  «ud  e  ich  si  ander«  KH.        773.  I«i3  fehlt,  KH. 

775.  Im  hiu  ICH.         776»  hiez  GKH,   liez  R,    sie  da uuen 

G.      ^777,  bezaliut  G.        778^  Er  sprach,  ir. bedurft  iiihtes 

uie   GKH. 
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A 

(öprach  der  phaffe  Amis) 

i/van  daz  ir  tuot  in  einen  wis,  1780 

Unser  herberge  ist  hie  naJben  bC 

Zell  si  ot,  wie  yil  ir  sC^ 
daz  ez  min  herre  sehe,  « 

daz  uns  beidea  reht  geschehe : 
der  sol  hie  bt  iu  sitzen.  1785 

Wir  süln  mit  guoten  witzen 
iu  gelten  unt  bereiten« 

Irn  dürfet  niht  lenger  beiten 
wan  unz  wir  si  hin  getragen, 

daz  ir  uns  künnet  gesagen,  1790 

waz  iu  min  herre  gehen  sol. 

Daz  mag  er  in  geleisten  wol: 
daz  ist  mir  aller  beste  kunt. 

Ich  han  hie  wol  driu  tüsent  pbuut 
sius   Silbers  '  geslozzen*  1795 

Ir  habet  sin   genozzen,    . 
^  ir  von  uns  scheidet, 

daz  ez  iu   niht  leidet* 
Deiswar,  er  git  iu  sin  guot 


1779«  80.  fehlen  GKH.         781.  82.   in  KH  umgestellt         781. 
.   d'tß  herb.  KH^  stet  hie  by  G.    .    782.  wan  (<Jan  G)  daz  ir 
si  zeit  CKH.  783.    Also  daz  G,   zeit  si   daz  luin   KH. 

784«  uch  beiden  CKH.  785»  Er  GKH.  786»  wollen 
^^  787»  beyde  geldeii  vud  wol  bereyden  G,  iu  fehlt 
CKH.  788.  Pes  iu  (iu  fehlt  KH)  dorffit  ir  niht  beiteii 
GJ^H.  789.  Biz  daz  G,  wau  daz  KH,  trageu  GKH. 
790.  "kündet  KH»  792.  och  gebin  G,  uch  gewereu  KH. 
'  703-  daz  mir  ist  KH.  794.  hie  fehlt  G.  795.  geiiosziu 
G,  vörslozzeu  KH»  796*  "«ud  lyt  iu  niiuer  kisteu  be» 
sloszia  G,  sin  hevte  KH.  797.  ir  beide  G,  ir  uch  beid« 
^H.  798.   daz  ir   uch   hude    cleidit    G«    ir   uch    wol 

ci«idet  KH.        799^   Miu  herre  gibt  GKH. 


/ 

/ 
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1^00  an  dem  koufe  den  ir  hie  toot,       i 

ez  hilfet  iuch  Mn  halbez  jar«' 

D6  sprach  der  biscbof  ^Deiswar/ 
Daz  begund  dem  livirte  wol  behagen* 
^Nu  heizets  balde  hin  tragen' 
i805    sprach  er  za  dem   phaffen. 

Do  begunder  balde  schaffen, 
daz  sine  knehte  ^oawen, 

uut  die  phelle.  namen,  . 
unt  si  in  ein  schif  traogen, 
lÖlO  und  im  des  niht  gewuogen 

>    dem   si  da  geKen   selten* 

Do  si  si  gar  geholten^       .    . 
dd  sprach  der  phai£9  Amts 

*Wir  süln  iu  gelten  in  der  wis 
1815    daz  wir  niht  dürfen  b^gen. 
Erwerbet  uns   ein  wagen. 
Ich  wil  daz   Silber   bringen 
beidiu   an   pheaningen, 
nnd  ouch  harte  wiz .  gebraut« 
1820  So  nemt  die  wage   an  die  Jiant , 


1801*  daz  iz  nch  hüft  ein  ha\p  Kit,         803*   ytae  harte   wol 
O,         S04-    er   lie   si   alle   KH ,    lu^  alle  G.  805«   daz 

vrewel  sere  den  KU,         806.  Nu  G,   er  beg,    balde  KU, 
808.  perliii    G.  809.   zu   schiffe   G,     au    eiu   fich.    KH. 

811.  da  fehlt  KH,  sie  si  gebin  G,  wolden  JBTÄ         812.  »i 
siv  Jß,   uuo  sie  sie  alle  hoUeu  G,   do  si  alle  KH,  814* 

solichir  wys  G.  815.  daz  ir  da  wedir  ich  clage  G,  be- 
durfeu  JSTH.  816.  gewinnet  KH^  wage  G.  —  ?  daz  de- 
wedere  b^e :  wdge.  —  817i  so  wil  ich  uch  s^lbii:  (fg/* 
.  1838)  breiigiii  G.  818.  beide  G,  beiden  KH^  819* 
ouch/€Ä/^  KH.        820*  Nua  G,  in  die  GKH. 
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unde  weget  une  an  die  dt 

daz  ir  wol  gevrert  sft. 
Min  herre  koufet  ane  Tai*.' 

D6  sprach  der  bischof  >Deisivar.' 
Hin  gie  der  pliaflPe  drate.  1825 

Sin  knehte,  ant  sWaz   er  hate 
daz  was  in  ein  schif  komen;  ^ 

Si  heten  wol  von  im' temoinen , 
er  wolt  entrinnen  itf  den  sd« '     < 

Da  wart  nikt   gebeitet   in^;  -    1830 

er  stiez  sin'  'scbif  vil  balde  an« 

Sos  kom  der  pbaffe  von  dan. 
Nuo  sül  vf ir  des  gedenken :         <    • 

der  Wirt  hiez  wunder  schenken 
durch  dee- bisch oves  ere;      *  •  1835 

vil  spise ,  uat  dannock  indre  •    ■ 
bereitter .  durch   den  einen  man* 

Ein   silberwage  er  gewan 
und   ein    geloete    also   starc  '  ' 

daz  ez   wol  die  zwelflen  luarc  1840 

in   die   einlefien    wac. 


1821*  Vud  nviegit  telbir  biz  G,  vud  tvig  uiihe  unz  KH.  823. 
<  mit  iiich  aoe  -G»  '826*  Sin  kircfae  vnd  G ,  zu  siuen 
•  kuehteii  vud  KH»f  •  827*  was  allis  zu  scbiife  komeu  G, 
was-allez  au  daz  scbif  getragen,  daz  begiiud  iu  wol  be- 
hagen, die  beten  wol  von  im  veniamein.  wie  er  irou  danne 
wolde  kernen  JCJET.  829-  vbir  see  O.  830«  daz  wart 
ouch  nit  gefristet  me  G,  daz  KH\  gesöiimet  KH,  831* 
til  fehlt  GKB.  833.  Daz  soll  der  wirt  «ü  deucken  C. 
834«  Er  hies  ouch  ivunder  O.  835*  36.  in  G  umgestellt. 
838*  8iu  selbes  KH ,  selbir  G.  839*  g«lot  O,  gloet  KH. 
840.  daz    er    GKH,    zwelf  KH.  841.    an    die    QKH. 

elfte  G.  ^ 


1845 
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17ao  -wartter  allen  den  tac, 
daz  er  siu  silber  na^ine 

weiiue  der  phaffe  cpaame* 
Daz  w^ct  liuz  an  die  atunda 

daz  ez  abent  begundo«  ' 
Do  im  iiieinan  niht   bralUer  '  i 

noch  ze  bringen  g^dabtei 
daz  wart,  IUI' Jiarte  »vy^rß^.   ^  1' 

'Wi  ist  iwfir  Jk^QserfQrtQ 
alsus  lange   i(sprach  er)  1^;.:    }•. 

Er  wij  JiJite  daz  silt)&r  b^r     .      - 
bringen  tn<iirg.^n  an  dß]«  tage,  v;      ' 

Er  vürhlet  liBte,  daz  ichi^age^ 
ez  d^inieukidhiiUit. volle  'clai^!/    •    : 

Dd  sprach  der  bisohof  'Delswar.*- 
Die  naht  Tvaa  e)c  vü:erhaft, 

unt  gab  iiin.gröze  MFirUbhaft , 
unt  hiez   im  hatten   also  wol 

als  mau  einem  herren  soi. : 


1850 


1855 


1860 


"i  dl. 


1842«  wartet  er  ß,   Er  ivaute  alle  dag  G,   vnd  wartet  (wartot 

If)  allen  KH.  1843.  44-  umgestellt  GKH.        844-  wan 

der   GKH.         845^   Diiz  GXH,hii    Gi         846.  abiut  O, 

'     1  -abende  JT»   abeiiden  /J.         847»   da   yme  da  nyn^man   G, 

.  849.  was  G.        850*  wo  ist  nno  uwer  cre  G ,  wo  ist  iwer 

;    Kaineraere.  KH,        851*  also  GKM^.  lange,  herre  G^        852. 

.,,.  Jch  weu  er  wil  GK,H.        863.  bi  dem  GKB*       854.   Er 

.  furch tit  .andres  .G>.  ^r   wirket   (wjrMrtj  H)  anders.  XH. 

855.  Ez  ^iu  duiike  (x,  ezu  si  u^t  siii  wijüLe  gar  KU*     857- 

,  was  er  x\\  erfart  R,    was   ir  yU  herscbaft  G>    was  er  vil 

erijslbafi  KU.   —    4rhaft    (Lampr.  AU  3457^  6537     ^n. 

12415^   scheint  mir   so  unzweifelhaft^   dafs  ich  keinen  an- 

X      stand  nehme  ^  das   sinnlose  erfart   der  hs»  ßo  zu   ändern»  " 

860.  luaii  iursteu  betten  G,  einem  fursteu  «ol  KH* 


^ 
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Des  morgens  vrart  dd  spise 

bereitet  Wol  liach  prise« 
Uf  des  bisohoves  schaden         , 

der  wirt  beguude  dar  laden 
8in  vriunt,  der  er  seböne  phlac«  1865 

Kuo  iwartter  allen  den  tac 
nach  sinem  silber  als  d; 

nu  kom  im  aber   niht  tnd 
danne  als  an  dem  andern  X»$e. 

In  einer  vrinnllicben  clage  1670 

sprach  er  dem  bischof  zno 

'Diz  Silber  ^vaere  biule  vruo, 
deiswar,  vil,  billiche  komen. 

Swaz  im  die  State  hat  benomen, 
ich  waene,  in  etwaz  werre.  1875 

Ir  herberge  ist  übte   verre; 
ode  si  habeiit  den  s^üzzel  verlorn. 

Mir  ist  an   den  kameraßre  zoru, 
daz  er  sin  reht  so  zebrach 

daz  er  iuch  hiute  hie  gesach«  1890 


1861.  was^die  KH.  862.  bereit  GKH,  mit  G,  tu  KH.  864« 
dar  fühlt  G,  die  hurger  beguiide  er  dar  KH:  866.  ^nd 
iivartot  KH^   wart   ö.  867«   »»»les    Silbers   alsam    KH. 

868.  do  Icom  im  iiiht  KH.  869.  vierdeu  ö,  wan  alsam 
des  KH,  tage  fehlt  Ä.  872»  das  siVber  hüte  fru  G, 
heute  inorgeii  fru  KH,  873»  das  were  vil  billich  G, 
deiswar  fehlt  KH,  874.  div  stat  Ä ,  die  State  G ,  den 
stäteu  KH,  yirnoracn  G,  geuumeii  KH,  875-  i«»  GKH. 
876.  ir  R ,  die  GKH,  ist  lichte  zu  G,  ist  »e  JCH.  877-  die 
sluszil  G,  oder  die  sl.  sin  kH>  •  878.  ^z  i«t  mir  uf 
Cvber  G)   GKH,  879«   «in  rehte   Ä,    sin   zuht   abo    G, 

9in  zuht  ie  so  brach  KH.         880«  uiht  iu  8a<ih  Gv    uiht 
lange 'saeh  KH, 


380      i>ER  PiTAEPE  AMIS.  (kol.  338,  1661) 

Ich  waene,  der.tac  b^dnake  uich  siivar/ 

Dd  sprach  der  bischof   ^Deis^ar/ 
Des  Zornes  er  dd  niht  m&  gewuoc, 

unt  gap  im  aber  wol  gbnaoc, 
1886    unt  leitün  sanfte  dar  2uo. 

Dd  si  des  dritten  mosgens  Tmo 
enbizzen  waren  harte  wol, 

^Ich  enweizy  wie  ich  gebaren  sol 
vor  dem  leide    (sprach  der   wirt), 
1890  daz  mir  mS&  silber  niht  enwirt. 

Ich  wa^ne,  iwer   kamersere. 

um  kleinez  gnot  Terb£ere> 
daz  er  iuch  mite  ein  halbez  j£r»'  . 

Dd  sprach  der  bischof  >Deiswar/. 
1896    Do  erschrac  der  wirt  yil  sare. 

^Iwer  wirt  hie  niht  m^re 
s6  wol  gepflegen   (sprach  er) 

ir.  enachaffet  mir  mia  ailher  her» 
Mir  ist  min  maot   s6  swasre. . 
1900  Ich  waene,  iwer  kamefasre 

mich  also   welle  bereiten 

daz  ich  im  muoz  beiten 


1881.'  i€b  furchte  der  (dirre  G)  si  uch  ze  GKH^  bedmiket  B. 
883.  do  fehlt  GKH,  bewug  a.  884.  ^il  g.  G»  wol 
fehlt  KH.  886.  8i  fehlt  Ä.  889*  dw  fehlt  GKH. 
890*   des   Silbers  G,    daz  s.   KH,  892*   um  chlein   Ry 

umme  ein  G,  vinb  so  KH,  893«  niir  ü,  mide  G,  Tud 
...  das  uch  immer  mide  eiu  iar  KH.  —  1895  ••1916  fehlen 
in  H ;  da  aber  nicht  nur  der  gong  der  erzählung  sie  for- 
dert ^  sondern  aufser  KH  auch  G  sie  hat^  so  mufsten  sie 
aufgenommen  werden.  -^  896*  Er  sprach  iwer  in  wirt  hie 
G,  hie  fehlt  KH.  897.  gepflogen  GKH.  898*  im 
.  gebt  KH.  899«  der  muot  KH.  1900.  ich  furcht  KH. 
901«   Sich   wolle  b.   G       902«  iph  leuger   muos  b.    G. 
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langer  danne  über  zweinzec  j«ir.' 

Dd  sprach  der  bischof   ^Deiswär.' 
Des  Wortes  wart  der  wirt  ergreinf.  igo5 

Er  sprach   ^Sd  werdet  ir  geleint 
an  beinen  und  an  aruien. 

Ezn  sol  mich  niht  erbarmen 
swaz  ich  iu  getuon  inac. 

Ich  laz  iu   nimmer   keinen   lac  1910 

hinnen  vür  noch  langer  leben. 
i  Habt  ir  mir  alsd  vergeben  9 

s6  müezet  ir  den  tot  faan, 

ir,   und  iwer  kappelan: 
niht  baz  ergdt  ez  umbein  Mv»*  i915 

Do  sprach  der  biscliof   ^Deiswar/ 
Der  wirt  sprach    ^Diu   warheit 

wirt  iu  noch  ein   herzealeii/ 
Mit  grimmen  muote  er  dar  gie. 

Bl  dem  har   er   in  gevie,  1920 

unt  warf  in  zornicüche  iiider. 

Da   ensprach   er  anders  niht  wider 
wan  daz  er  sprach    ^Deiswar.' 

Ob  er  im  hüt  oder  har 
abe  sluoc  unde  brach,  1925 


1903*  dan  vbir  fuufzehlu  G.  905.  berferit  Gj  und  doch  nach^ 
her  gelemet«  910«  einen  KH*  911.  hie  noch  lenger 
gelebin  O,  noth  fehlt  KH,  915«  uit  baz  herget.iz  G, 
mich  baz  terdieneu  ninb  ein  har  KH.  917*  diese  yr,  G. 
918*  iuch  Ry  iz  wirt  uch  hiute  harte  leit  KH.  9J9. 
grimoiigen  R^  grymmen  G,  mit  zorn  er  do  dar  KH, 
920*  mit  synem  hare  in  urome  G.  921.  er  warf  GKH, 
922*  do  sprach  GKH,  923*  ivan  daz  ist  ouch  war  G, 
wan  ez  ist  war  ez  ist  war  KH,  924.  do  er  GKH  ^  unde 
h.  GKH*  925*  db  gesink  r.  gebrach  KH ,  iril  uaeh  abe 
geslug  G. 


582      PBK  PHAFPB   amIs.  (koIi. 339,  1706) 

A6   rief  er   allez   unde    sprach 
*Ez  ist  wÄr .    ez  ist  war/ 

Ob  er  in.  slüege  ein  halbez  j^r, 
er  rief  niwan  den  selben  schrei« 
1930  Er  het  im  vil  n^ch  enzwei 

beidiu  Loobet  unde  bein  geslagen« 

Die   diz   maere  horten   sagen 
die  komen  dar  geloofen  gar. 

Nu  kom  der  burgser   euch  dar 
1935    dem   er   gemiaret   liate, 

unt  Tragt  den  wirt  vil  dt^te» 
waz  er  wizze  disem  man. 

Er  sprach   ^Swaz  ich  ie  gewan 
daz   hat  er  also  gar  hin 
i940  daz  ich  da  von  verdorben  bin« 

Er  ist  ein  bisch  of,   ich  iveiz  wa, 

si  gesehent  in  aber  nimmer  da. 
Er  muoz  mir  lazen  daz  leben, 

ode  muoz  mir  inin  silber  g«ben : 
1945    vür  daz  lit  er  gisel  hie. 

Ich  gesach   so  morilichen  nie 


1927.  daz  i.  w.  daz    G,  928«   hette  gealagen   G,   geslageu 

het  KH ,  ein  iar  GKH.  929.  er  rvf  R ,  er  iu  rieff  nit 
audres  dan  G,  rief  ivau  KHn  931*  heidin  fehlt  GKH, 
das  hottbit  irud  die  beyiie  G«  ^2*  dieae  mer«  G.  933. 
geloffeu  dar  KH.  934.  ein  burger  G>  ouch  der  burger 
KH.  936.  Til  Jehlt  G,    vragt  iu   KU.      -    937.    wisie 

KH9  vfisze  vou  diesem  G.  938*  herre  swaz  KH,-  939. 
BO  gar  KHy  «vinmer  nie  Tirdriebki  G,  gar  'vertriben  KH. 
941.  vnd  ich  G.  942*  iu  uinmier  mer  KB.  943*  bie 
ain  K  G,  laseu  ain  KH.  944»  duaint  mack.  G,  oder  dreii 
tutent  mark  KH.  945,  vur  die  liget  er  zu  GKH. '  946* 
Is  iu  Teruam  aus  mortlich  G,  ich  gebort  KH. 
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einem  mun  verraUo  ,%m  giwt.        c  ,» 

t       I 

Ist  daz  era  nibjt  widectüot«  r 

ich  taon  im  salbe  .siwj^e.  <    .    ' 

daz  nie  Jkeia  Ä4tt'iefra*e  ..  ^        ,^  1950 

so  groz  luartecerieifi;     . 

Er  giht  mir  doch  der  wArhe^t,:   -  -     . 

sin  Idn  sl  r^Hirelite  ,9w4r,'     ,  ; 

Dö   sprach  .d^rbUthof /*0ei$w4r%i  ... 
Dd  sprach   der  biirgserei  -  ,         I955 

'Triwen,   iuir  M  ^wa»re,.  , 

daz  ir  in  «4  geslfg^o,,  ^$t.    .    .    ,  . 

Swie  ungevne  iA-,,iii  leji^n.  ]4^,   ^ 
ir  müeze^io  Uz^  gi^^se^./ 

Er  ist  min  müra^^e  gewes^     .  .:  i960 

mdr  denn  anderhalp  jar/ 

Dö  sprach  derb^schof  .^Deisw^r',   ; 
Daz  wart  dem  wirm  siivsere* 

'Er  ist  niht  ein  lAür^ere«. 
Sam  mir  der  lip  mäju,  ^         1965 

er  maoz  mtn  i)i^chof  sin, 
«nz  er  mir  gil  da^.ejf  ^nir  sol.  . 

Dar  nach  j^m,  i(|i  j^  harte  wol^, 
daz   er   ein  it\nmr^  wpse., 


■  i    '-  '  '     ■  .      -    . 

1947.  man  aus  G.  950.  mertelere  Ö,'  herr^  JTH.  951. 
«olhe  marter  JCfl",  nie  herleit  G.  952.  ^el*>er  der  (die 
G)  GJTH^,  953,  ain  Ion  sal  ain  G,  DUe  dri  tage  gar  KIT. 
956..  eiifrivreu  G:itir.  957.  In  alsus  s^re  G,  aust  KB. 
958*  naoh  dieser  zeile  er  i3t  doch  aue  missetat.  und  an  allen 
▼alschen  rat  KIL  959.  in  doch  lan  G.  961.  ie  iL  me) 
dau  ein  I^albis  G»  ^ol  ändert  halbes  iar  KH.  963.  was 
£JSy  dem  muQrer  i?«  965.  sprach  er  sam  GKH,  966. 
mir  ein  GKS.       967*  68^  fihUn  Q,  harte  /M//  äH. 


V. 


i:« 


,',■■,■■''  i 


5g4     i5EJi:paATFB'4 Äfi^s.  {k&l-  340 ,  1752) 

V 

1970  oder  daz^er  singe -odfet   lese.    -  ' 

Er  greif  im  aber 'in  döi^iMn 

'Ez  ist  war.'>eÄ  iist-'W^i^      '   • 
.    ?  i  sprach   der  biscltöf 'ÄfciM'  «äiS^.^ 

*  Meister  mm ,   wie  koV>t  ir  «d 
1976    (sprach '  ^e*  burgafere) !    =       «     ' = 
Sagt  mir  diu  '  tebtert  nttfeife  > - 
so  hiificü'iü  V(i«  Öfcfr«  <t*t,'        s 
V.  oderz   ist  benftinett  i^er 'tot 

ir  enredet  andets  ettewär;^ 
1980  War  umbe- spretJböf '  ir  diaz    '     ^    '    ^ 

*ez  ist  y^ät ."  ez  ist  *wat'? 

Ir  Sit  dochhti'#V>l  «i^el  j^t^-*'^-^    ' 
harte  sinftie"g^:eöetf.'^"'^|    '^''"   '"^  *•  ' 
Welt  ir   gerne  genesen,    ' 
1985     8<^  sagt  toirv  waz»^er'rede  '^i:^\" 

ich  mache  itfch-  Ifeflic 'unde  vWl^*^|  ^ '•  ' 
Lieber  herre   (^prÄ^h'-er),^"        '/'    "' 
'"<  da  kom  ein   kap|>€fldn\hei^ ,•         '  '' ' 

der  was   ein  Vrank  als  »ich.    *  »    ' 
1990  Der   erkös  und  erweite  -  micfe     ' ' 

zeiuöm'bischof,*tiiiifeef  ddz,  '    '' 

er  gunde   mir  d<it  Äirfen  bAz   '  ' 
danne  einem  kriechischen  man« 

swie  ich  der  buoche  niht  enkan. 


1970.  sam  daz  GKH.  971.  aber  fehlt  K.  973.  der  arme 
aber  GKH.  974.  reaet  ir  KH.  970-  tiiÜ  rodet  KH. 
902.  uu  fehlt  GKH.  984.  n«  gerne  KH ,  weit  ir  gen.  G. 
985.  die  rede  KH.  988-  kaplau  da  ÜKW  '990.  kos 
>,  der  weit  u.  ko«  KH.  992-  ^r  iach  er  gonde  XH. 
99a.  krieshin  G,  waii  einer  min  Ikntitian  '^^»  993»  94. 
umgestellt  KH, 
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Der  giebdt;  uAv  tU  s^re  ^995 

an.lip  und  ao  .^1*0,  rl    . 

ich  solt  in   disao   drin   tagen . 

nibt  andera  spvecheA  noch  sagen  , 
\van  '62  ist  war';   daä(  lel  icli.i)adl; 

man  Jiete  micJk  ¥Ür  eii3u$a  goucb,  -■"'     2000 
sprseche  ieh  anders   wan  also. 

Ich  was  de»  bistnoiDea-  T.rd,  .   .•    > 
unt  sprach   ala  er  inich  l^rle«  .     .  i 

Wan   er.  mich  alsd.örte 
u;i(  uuQh  «e  Jberren  liete  ^eaomen ,  :i  2005 

des  wändich  Bia:S0  eren  JLoioen.^  . .  . 
Swaz  mir« da  ösen.  Ton  gesthach   • 

daz  er  min  ze  hwren  jach,        n   ^.  i 
des  wirt  ich  nimmer  yv6.  *  t     •« 

Ich  hdn  sin^enkolfen  so,  2010 

daz  mich  riowet  dio  vart 

daz  ich  ie  sin  bisohof  vwart. 
Sit  er  mich  verstto  liez, 

daz  er  mir -sd-  wol  gehiez, 
da  ipiie  ben^m  er  mir  den  ein.  2015 


1995.  daz  tU  G.  996.  au  (wie  G)  miu  pfefflich  GKH.  997- 
•>  iohu  iolt  GJP7.  .  996«  amders  fehlt  R,  «dir  •a£[ea  &, 
mer  ••  JS:H,  999,  daz  ist  KH,  200Q*  andf  i9  ifnr  -S^. 
2001-. iht  anders  O,  dan  also  GKB^  2002.  do  «m  ich 
G££r.  2004»  mich  grofzlich  G>  ao  s«i?e  iS:H:.  ..  2006. 
vraute  za  gfoazin  G,  ich  ich  wer  JSIfl',  bekiime«  Kff, 
2007.  «o  G,  uuztt  eren  da  toa£,  eren  da  ton.XET..  '2008* 
au  ereu  KH»  2009«  in  Mrerde  G,  des  want  ich  Immer 
Wesen  KIL  2010-  Wau  Ich  G,  md  hau  KM;  also 
RGKH.  11.  uuo  sin  fart  G.  12*  sin  bischof  ie  iivart 
R.  13.  mich  aus  G,  so  KH.  14*  dc^  so  ÜGH« .  15. 
da  mit  RKH,  mide  G,   naia  GKH. 

Pp  2 


*    I 


'    f 


586    iDFH  .BHAFPBi  iMt^;  (Kxnr.;:  841  >  1798) 

Ich  weiz  nu   refatel^«  weti  itfii.läit.=^' 

Ich  bin  ein  tore,  als  gut  wol  i|r«biv> 

daz  ich  viii^  dctrcli  ein 'geheizt'  < 

%6  gfdeen  scbudett  hin  geiäni  ^      -  i   i 

2020         Ith'  woh  es'  ^^  klage  14ti , 

,. /.     daz^mir- d^s-'^MstQdttis  niht  enwirt; '>i 

wan  daz  ^Aiii*  ^der "-  riiieke  sWirt/  ^ 

Swer  daz'Vernaiii  der 'lachet  '  - 

unz  an  deiii  \n1n4  dein  krachet; 

2025    vor  zorne  b^rze<^ftde^  miiol;^ 

,  ..  Ec  apreck-^Ir  gfellet  iii[ir>»iiir^gciailv^ 

entrlvrenv  dasr  gcd^ubet  irj^      v      .'. 

Er  s^jpac^'  tlM)%eit  mBn-mir^  1   :  r.v^ 
ich  waere  «In  ,richer)Aischof  9     ".  ^•J 
2030  nnde  seit  tu- grezenaho£r  1  i:    /  -  ;L 

•  /     dise  hdhzit  .han«^.!'.  .:>j  r'i      i    '   «'/i 

unde   solle  da'  hsgai».    .1   fl<i!ii  :.  j 
beidia   dre«  .luide.itraoln..       ,1  s^,i     :!) 
Nu.  zeiget   miirili«JäQi  b«sto0«ik  -  j  i'r 
2035    Ich  svrer.iai.diQS  ieineit  eit«-.    lo  .\  l 
'  ^;  daz  ich  iiaig)dilte&:bin.  beeettr     .'1    .'- 

Hat  mir  der  kappelan  gelogen, 

weiz  got,  so  Sit  ouch  ir  betrogen/ 


i\  / 


2016.'^Ä«  4ch  8ti8  gw  ■iiifeRÄ<^«,:-faii  niht-VelitJ -Bto  J'  17«  daz 

'      H«  acffvdof-)  feok  in  V9\&z^^:    ■•  ÄV^den  gdW.  »J.         19. 

iift  t>,  .IMdien  ftcK.-'Jti?^''    i\  iQ.,ikhAÜktiil^^KH\^ :     Sl- 

:!daz  lAbehtiitiir  G^H.^    >i '^!^3i' dies« 'tedd?  G^,   lacli^e-  GKB. 

Tb^  Bi»^0/  d«m'H{  fiväu  -dem  ^irt«  JS:^ir,  lt:iraobt»  C^iSTlT. 

.'25* 'Vbus'^Of/daV'bevsb  utH  dem  niiiote-*£i7i  '<^  •  26* ■  gebit 

<r^  apraolfr  geltet  i!:ß«'  >  •  /27«i  dea  glBubit.ir  i6>-.^el.<  mir  12, 

dhz^.ge]tiirf£i7.    ^     ^.    er  iaok.^ff,   dai^skgite   G*^    daz 

I.  /  sAitJiilM        3i;  Zu  dle^ii  f  Gv  pfingeftten  GKS.)         32* 

r     atidb^dasOb^  i>  35;  des/vA/f  GKHn"    dd^dck  ferergelde  uch 

irü  bereit  JSTH.       37«  abiv.  mir.  &•     ><3S*  seht  iic<)*)l  ir  i^lT. 


.  -  i 


•  '  •  ../i 
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Swie  zorn  dem  wrte  wa^re, 

doch  Laif. der    barg«sei*e    '  '    2040 

dem  arinea   man:,    da^   er   g^oas 

der  d  8Ö  nach  erslagei^  wa»« 

t 

Dö  der  phaüe  .  da  eiilran  i.  . 

von-  Kiueebeu,,  nnde  rda  gewaa 
an  siiieia   kokä  aö   mi^hel  heü,,   .         in,    2046 

na  kom  0r  vrd  uode  gell 
hin  wider  heim  2»  Engel'laat«  ,         ', 

Nu  dahi  <»r  ie^ä  zeb^iit 
'Weizgot,  ich  inuoz  aber  dar.   , 

Ich  bia  wovdea  wol  gewar,-  2050 

8wer  inichel  guot  erwerben    luin  ..      * 

der  wirt  euch  schiere  ein  ri<:beir  ;iuan.. 
Ich  wil   der  saelden  $chiJI>ea 

vil  willicliohen  triben, 
Sit  si  mir  so  gerne  gat/  2055 

Beidiu  an  hai:.  und  ^i^  w&t  .,  ' 

schuof  6r'<dich  äls-ein  koiifmaii..     t 

Er  gahte  ser^e  unz  er  gewaa 
des  er  bedorfte  zu  der  y«ri. 

Diu  wart  niht  langer  dö  gespart.  2060 

Einem  leien  vuor  er  nu  gelich. 


•«A. 


2040'  half  im  '  ££r.  42«  der  also  O^  der  so  Kfi.  43* 
amei«  entrau  GKH.  45.  alsolich  G,  fuloh  JS:^  46*  do 
.  fcom  GKH»  frolicb  G.  ^1,  hiik  fehlt  GKH.  4&  ge- 
daht  GKH^  alle  O,  $a  KH,  49.  widir  6.  50*  wol 
feUt  GKH.  61.  midiel  fehlt  KH.  52-  Wirt  da  QKH, 
•  .  eiu  seh^  O. .  54.  yil  fehlt  KH.  55«  vaste  QKü.  57. 
stält  ev  GKH.  Ö8-  gedachte  fasta  biz  G»  ahte  CahtetiQ 
daz  er  KH.      60«  iu  wart  auch  langer  uit  G »  do  /M//  KH. 


58»     t>EK  PüAPFB   am!»*  (köIa  343,  1844) 

Da  inile  enpbremt  er  sich,  •    ' 
iaz  er   ninder   wart  erkant, 
unz  er  hui  ze  Kriechenlant 
2065    in  die  selben  stat  quam, 
und   ein  lierberge   nam. 
Da  liez  er  nieinen  iune  sin 

wau  sich ,  ant  sin  gesinde]in : 
'  '  unt  sagiu,  war  um  daz  geschacb. 
2070  Er  tetz  dttrch  ir  gemach, 

daz  si  sich   selben  desle  baz 

bewarten,   unde   allez   daz 
daz  M  dar  beten  bräht* 
Er  het  euch  liste  gedafat 
2075    der  ich  ia  schiere  wil  Terjehen. 
Er  gie  in  die  stat  spehen, 
ob  er  den  kouf  da  vonde 
des  er  hundert  phunde 
'         mähte  geniezen  ode  md. 
WSO         Nuo  Taiid   er  «ber   als  d 

einen  man  der  riches  koufes  phlac^ 

unt  sach  euch  wa  Yor  im  lac 
so  vil  edeler  steine, 


2062.  eiipherbit  er  G.  63.  uiiidert  GKH.  64-  er  quam 
widir  zu  kriechen  in  daz  G,  er  für  wider  iu  KH.  66* 
do  er  wider  Cabir  G)  in  die  stat  ÖKH.  66.  ^d  die 
GKff,  '  67.  iiine*  KH.  68.  daz  geaiude  aiu  GKH. 
69*  Ich  sag^n  (sag©  G)  itch  wa  von  GKH.  71.  »elbir 
G.-  ^2^  bewerten  ▼.  auch  G.  73.  mit  iu.  dar  G.  74» 
abJr  list  G,  ouch  /cÄ/i  KH.  75-  schiere  fehlt  KH. 
76.  besehin  G/  TJ.  da  keiii€ii  kouf  KH,  den  k.  da  G, 
da  fdhit  R.  78.  er  doch  KH.  7&*  gen.  mohte  G.  80- 
er  vant  aber  alsara  KU.  82.  er  (ifnde  ^H)  sach  daz  vor 
GKH.       e3.   der  edeln  G. 


DJEÄ  ^ß^i^^9  Ajtfisi  (roi,,  343^  1866)    ;4$9 

er  enkouf  si  ^eitna.fd^ine,     .      . 
daz  ez  niemau  ßi^toJitQ   .  2085 

der  81   vergelten,  hiöhte. 
Als  er  die.; steine  e^sach, 

zuo  deui  koufman  er  do   spracht 
*Wie  gebet  „ir   die   steuie?' 

Er  sprach   'Da  lit  der  eine,  2090 

der  isüwol.  zehen  mnrc  wert. 

Sagt  ir  mir,   welli^r  ir  gert,  ^,^i 

die  gibich  iu  ze  r^tCMr   wis.'  . 

Do  sprach   der.  pbaffe  Amis,  ' 

'Wie  geb*  ir  alle  di^  ir  hat?'  2095 

Der  XQuiukßii  sprach,  'Die  rede  lat« 
Ir  möget  si ,  so  icli  wa&Mn  wiJ , 

Tergelten  nih.t,  ir  ist  ze   yxV 
Der  phaffe  Aiuis.  sprach   dd 

'Nu  stet  doch  iwer  diac  also  2100 

daz  iu  si  got  hat  gegeben ; 

als  wol  inac  ein  man  leben 
der  als  riche  iat  als  ir : 

ich  trowe  des  wol.    Nu  saget  mir, 
waz  man  iu   drumbe  geben  soL  2105 

Ich  vergilt  si  iu  alle  ssmt  wol«' 


2084.  er  kouffete  si  alleyne  G.  85.  eii  fehlt  G.  86.  «i  «^l« 
G.  87»  alle  besach  G.  89»  di«z  gesieyne  G.  91- 
tearke  O.  92.  saget  mir  G.  —  st.  2084. •2092  in  XHf 
er.  gtdaht  hie  liget  der  eiue,  der  ist  wol  zwelf  «ack  wert. 
•X  er  sprach  sagt  mir  herre  wie  i*  si  gebt.  •-*  93»  weh  in  O, 
vch  gib  udk  in  JCJFT.  96.  er  sprach  zwar  OKH.  97- 
si    nit   O.  98.   niht    alle   vergelten  Ä,    iiiht  fehlt   G. 

2101.  ii  fehh  R,  daz  got  si  alle  hat  G.        .102»    meusche 
V    ?  G.    ,      103. 'der  lichte  richir  istdau  G,  104.    Eudtuwe 

lo    des  vnd  sagii  G,  ich  getrowe  siu   Wol  sagt  ^KH,       <  106* 
samt  fehli   KIf. 


590     DBft  i'HAFFH.  am!s.  (eol.  344,  1883) 

Swaz  er  dd  steind  Mt6 

die  hiez  er  tragen  drate 
Tor   den  phaffen  Aintsen ,     - 
2110  unde  begundin   sunder  wisen, 

wie  81  alle  wehren  genant. 

Da  wider  sprach  er  zefaant 
^Lat  ander  rede   stan, 

uut  sagt  mir,   wie  aol  ich  si  han«'- 
2115    ^Si  sint  wol  ttisenfr  marc  wert. 
Swer  ir  ze  koufen  gert 
(also  sprach  der  koofman), 

der  ir  tugent  erkennen  kan, 
der  uiuoz  mir  selbe  des   gestan, 
2120  daz  ich  guoton  keof  gegeben  h4n/ 

Dö  sprach  der  pbafib  Amis      i 

^lu  geyellet  hie  der  saelden  pris, 
daz  ir  ir  habet  alsd  ril, 

unt  daz  idhs  alle  kovfen  viih  - 
2126    Sints  iu  ze  i-ehle  Teile, 

80  werdents  iiiir  ze  teile« 
Ir  stilt  mirs  äne  widerstreben 

umbe  sehs  hundert  marc  geben* 
Sprechet  er  d4  wider  iht , 
2130  80  koufen  wir  mit  einander  niht/ 


••V 


2107.  geiteyne  G,  108*  dar  u«geu  GXH.  na  vml  Uea 
•ialle  viten  G,  wuuder  KU.  113.  die  alidir  rode  G, 
alle  rede  vadersUn  KH.  114.  imt  sagt  mir  fehh  KH, 
alle  hau  KB.  ±i$.  wol  fehlt  KH,  maika  wert  GKH. 
117-  18.  umgestellt  GKH.  nß»  tnd  ir  GKH.  119, 
d99  fe/tU,KH.  12a  gebodin  G,  122.  geyellet  wol 
der  KH,  .der  saelbe  Ä.  124.  wan  ich  si  GKH.  125. 
ob  ai  sittt  rehte  KH.  126.  alle  au  G.  129.  Vad  ap. 
^«        13a   aoue  koufe   GKH. 


jx^n  FHAFF«;  AMlsi  (äoi;;  344, 1907)  '  594 

^Ir  danket  mnti  («prach  der  kottfinMi) 

80  vrimy,  aie  icfc  iaeh  erkemmi  kan,^ 
daz  ich  in  'des  koufes  wil' jebtfo« 

Got  Maa  10  vro)  dar  2110  geacbeben/ 
Sas  sluogersi  im  in  die  hant*  213S 

Nach  guatem  wlne  wart  geaaiit ; 
den  trunken  'Si.  '  Dd  das  gcschach, 

ZQO  sinen  knefalen  er  dd  sprach, 
daz  si  die   steine  trüegen  hin. 

Do  sprach  der  koufman  wider  in      -     3140 
^Iclm   wils   indert    tragen  J^ 

^  ich  daz  geli  enphangen'hiln«' 
Der  phaffa  sprach   ^Ich.säg.iu  wie. 

Herre,  ich  bin  ein  igast  hie.  i     . 
Ir  Sit  des  geldes' unvelirt..  3145 

Ich   han  hie  bi  einen  wirt; 
dar  lat  mir  tragen   die  steine. 

der  danket  mich  so   reine 
daz  er  daz  Silber  wegen   sol. 

Ich  weiz  in  sd  getriwen  wol  2160 

daz  er  uns   beiden  rehte  toot« 

Ich  han  allez  min  gnot 
an   sine   triuwe  Verlan. 

Daz  ich  umbe  iuch  gedinget  han 
des  ist   niht   halbe   alsQ    yil  2155 


2132.  so  ferre  ala  ich  iz  O ,  iuch  fehlt  Kff^  133.  Mril  des 
G»  134*  Wol  fehlt  R,  uch  gut  da  ifOu  G,  135.  si 
fehlt  R,  inid  siug  8i  im  iu  siue  KH.  137.  sö  daz  KH. 
138*  kuapfi^tt  GKH,  141.  ich  RKH ,  ich  in  wil  si  uirgeu  G, 
Hindert  KH.  142.  myn  gelt  G.  146«  hi  fehlt  KH.  147* 
lat  mich  G,  iat  tragen  dar  KH,  148.  er  duoket  GKH, 
so  fehlt  R.         152.   Wau  ich   G.  154«  ^u  uch   KH. 

155*  halbis  G,  fehlt  KH. 


592      DBÄ  PHAEF«  AMi-s/  (toh.  345,  1^32) 

N«  iBpndtot  «r,  .des  bin  ikdi  .tco, 

er  bawitr  nüich  an  der  wage  96 
da2  mii*  niht  schaden  wider vari        ' 
3160  Harre,. gdt  ir  mit. mir  dar^ 

ez  ist  iu  jsweier  marcwert«  . 

Ich  wer  inch  swie  ir  selbe  gert. 
S welch  Silber :ir  versprechet  da, 

ich   gibiu   anderz  te&a. 
2i65    Des   han   ich    da   so   swaenö 

daz  ez  zehen  soumaere    f> 
tU   kdme'her   gelruogen. 

Wil  es  iucfa  niht  genuogen 
daiäie  mit  der  rehten  '■  maze , 
2170  ^  ich  den   koof  laze, 

ich   wil   iu   gerne   unde  ^ 

zweier   marke   geben   me, 
daz    ir  mit  mir  dar   gät 

danne    daz    ir  hie   beslät»' 
2175    Da  von   wart   sin   vrdude    9t^c» 
'  *Welt  ir  mir  die  zwo  liiarc 
gerne  geben   (sprach  er) , 


2156.  al«  ich  KH,  uoch  hie  G.  157«  äo  sprach  er  GKH. 
158.  bewart  mich  KJff.  159.  Itdu  seh,  G,  iht  seh.  KH. 
160.  selbir  lutt  G  >  get  mit  mir  aldar  JOS.  161*  zehen 
GKH.  162*  ali  ir  KH.  163»  «waa  ailbirs  KH.  164. 
auderft  RGKH.  165.  hie  sq.GJ^H.  167.  »i  GH,  sin 
j:,  hw  fehlt  JKH,        168-  V(ud  wij  uch  uil  begnaog^en  G, 

.  .  wil  uch  sux  KU.  169.>  danue  fehlt  GKH,  171.  uch  gebeu 
e  jKIT.  )172.  so  Gy  zweier  ittarke  Code  Ä)  me  UKH, 
170^  80  daz  .if^T,  dar  /e/«//  Ä/f.  ,174.  e  dauue  ä://..  175. 
der  rede  wart  GKU,      i76,  awu  KU.  ,    177«  Dar  Tmaie  G. 


DER  PHAFtPB  A mJ s.  (slc^a  346 ,  1954)    593 

darcb.dax  mich.iwer  wirt  wer, 
86  iivil  ich  mit:  iu   daivgän,        .  >  < 

and  in  ciaz  dilbec  wegen  lan/  2180 

^  Gerne'  sprach  der  phaffe. 

Sus  scbuof  er  9   daz  ein  i^e 
üz   einem.  Yfisen  icianne   wart 

Er  huop  sich  2nit  im  an  die  irail, 
unt  hiez  die  steine  hintragen.  ;  2185 

Daz  begnnder  alt  vil  tiore .klagen: 
und  sagia,  wa   ven  daz  geschacb. 

Ze  sinen  knehten  er  d6  sprach, 
do  si  in  daz  hds  quainen, 

daz  |i  den  koufman  nainen^  2190 

uilt  den   vil    vaste  bunden,  ' 

undin  heimlich  überwunden, 
daz  es  nieman  inne  wart. 

An  im  wart  euch   wol  bewart, 
daz  er  niht  schrien  mobfe.  2195 

Swaz  in   zer  .  verle  tobte , . 
do  si  heim.  Taren  weiten, 

als  &i  Yon  rehte  solten, 
daz  was  Vil  gar :  bereitet. 


2178*  durch  fehlt  GKHy  gewer  GKHy  igl.  ia  gerne  GKH. 
183.  wisen  fehlt  KH.  184.  vnd  gie  mit  KU.  185« 
vud  lie  GKH*  186«  'vil  tiwerÄ,  irilsere  G,  dar  nach  «ere 
KH.  187.  Ich  sag  GKH^  wie  daz  KH.  188.  knappen 
GKH.  191.  den  fehlt  G ,  in  KH^  192-  in  fehlt  GKH, 
heitilich  ÄG,  heimlichen  KH.  193.  daz  sin  äH,  innen 
KH'  IM. /wo\  fehlt  GKH.  196-  daz  yme  zu  fere 
.  .  dodhte  Cr,  in  dar  zu  tochic  KH.  197«  daz  sii  GKH. 
»198*  so  91  GKH  199.  ^o  waz  vil  gar  bereit  (r,  daz 
wart  in   KH, 
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2200  D^  "^^^  <'Qch:  niht  gebeUelt.'  ^ 

In  iTvas  ein  scbif  al  berefit:  >   >  \ 

i  • '  ^  da  "was  ez  allez  in  >  geleit 

des  er  dd  gewallic  was^; 

Wie  dbr  kouiinan  genas, 
2205    unt  'welch  ndt  er  mmose  doln/ 
■  iBZ  W8are>  «chäd^Iidb '  rerboln. 
.    Do  der  pbaffe  Amis  wol '.  vittivi 
bereitet   zu   der   beimv^cl, 
des  nabtds  gie  er   spate 
2210  zeinem  wisen  arzate 

(der  het  büs  in  der  staf), 

den  er  Tlizeclicben  bat  ' 

nmbe  erzenie :    tint  sagiu^  wie. 

Er  sprach    ^Hcirre,   ich  ban  bie 
2215    minen  ^ater  det  mir  isep  ist« 

Der  ist  nii  leider  omange  yrist 
<    I .    tU  grözlicbe  sietih  gevresen« 

Mügt  ir  «itis  um  sin  genesen 
mit  iwer  helfe -iht  gi^vromen,  •' 

2220  wir   sin   alsd  her   kernen 

daz  wir  iu  geben  swes  ir  gett. 

Im  bat  der  siech tuom  gewert 
wol   zwei   jar,    uiide   me.' 
'  'Nu 'saget  mir,   vfrle  ist  im'wÄ 


•'  «    :»» 


2200.'  Des  GJSTH,  wart  nie  KH,'  '    201«  Ime  was  sin'  CT,    nu 

'I       was  KB.      2Ö2.  daz  wart  allez  KIT,  aii  gel.  GKH.      203- 

da  fehlt  KH.\     204«  wnd  wie  JT^.        207.  >vol  fehlt  KH. 

'^       i08.  bereit  Ö,  gereit  KH.       211.  ein  hus  Ö.      213.  einen 

•'  Y^ter  ^STÄ^.        216.*  der  nu  vil  lange  KH.         217-  fil  fihü 

km      '219«  Wer  l«re  gcffr.  KH.         221»  wir  geben  uch 

■*  KH^^'-^Az  ir  G.'        222*   in   hat  R,   ime  G,  an  iiu   KH, 

223«  oder  me  GKH. 
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(sprach  der  .wi^e  .af^ät):        ..    <;  2225 

sd  beere  Ich.  w.oI)  uiacinio;  mt    !    j 

unt  min  knnst  güielfeä.  ihtß   -^ 
/jßfo. hat  .d^r  sinne»  leidesr,  uiht 

(sprach   der  ph^ffe  Ai^is).»  .  ,      V 

Er  was  ie  höfsch  unde  wi»;    i  2230 

nü  ist  er  gar  ane  zuhi. 

Im  ist.  rehte..$i|i  tqbes^htib    -a  .  f    .1 
geslagen  in  sjin  JM?«bet..  ....  . 

Diu  hat  in  .3^;b^oubpt!    .      1  .  ,  ...  j  '     ,  :  <  ( 
daz  er. ».Sit. i|2. im  j0ßchaQh)     ..  .    ;,  2235 

anders  niht :  ;eu  >  mn  -.  jsprath 
wan  .^  Herrer>.  gjetltet  .mir  inin  gMot^a 

Swaz.|Hii»njjprj/chlsti  9dft:(uo^    i  i 
sd  heizet  -^r  »»ich*  i>a  gbltpcui. 

Des  g^*waget:eg,,vil;.§Qltej»^     ,[       ,;^    2240 
Er  schr4  Amß^g^t^y,,  , 

daz  er,al]ei  <ii©'T9n^j^<e 
die  sin   scjirlftn.  wripl^;:.  ■ 

wan  daz  icj^j^tarls;^  k^ßi^^i:   j 
im  muospn  zaU^n,,st#»djBn  c  .  2245 


1     k.    1.  I 


.'«> 


•  f 


»l»  \l^ 


;  /  < ' 


2225.  do  der  arza^  jKH,      ,  226.   ob,  sin  muee  werden   KII. 

227.   gefrumen   G.         228.   herre  er  hat  der  s.  uiht   KU. 

229.  amwe  Ä,  amys  Ä,  aineis  GJCH.  230i  bedlrwc  O',  was 
.  \  A  ;bi4«rbe  JKff ,  ifbcjI  ifi?^«i,ö^,  yise  /?• ,    232.  tobsuht.^  ,>4<Vr 

bischeit.G.         233f.  JMomctu  in  GKH,  daz  h.  KU,      ./236. 

nie  ,liichtis  ai»dr«s, ,  g^prach  G,  s\u  nur  anders  niht  KH. 
»:  "238*^8«   sprach   er  adir  dut  G.         %^%  xai^^f^l^  KH. 

241.  ^r  schdet  e  «r  ge^sget./Z«.  lEc.sslirey  £  iz  dagite  6, 
i>    so  selten  er  gedsgete  Kff.,    .  24!^.  yeii^ft  Ä,.  däz.^^e  die 

Tiriagite  G,  erwi^ete  K^  lerwacjlfiiete  ^^  .,  244*  waq  daz 
..   ;  .ich.  st^rbiu  hüte  G,  wa{i  4<^h.  sui.^erei  hüte  £iBr.         %4&* 

48  /eA/e/i  £.  —   245*  muos  G. 
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die  bende  sin  galHinden,  '   • 
Qiid  ein  Icooli   vür-den'  inont, 

daz  er  Uklj^softu*^!  'z&^.  aller 'Stuiit. 
Ich  tuön '  niitt  wau  deicä  tAiifoi^  *  YHr ,' 
2250  Sit  er  gewaa  die  hai^hstliaf ,  '     <  ' 

von  laiifde  ze  lande* 

Beidiu  schaden  ande^  schände 
Üde  ich  durch  den  ^Hlen  sin : '    • 

man  spottet  sih  Mde  «nin«  ^        • 

2265  Itt  s welchem  lande  er  gast-wirl, 

da  sprichet  er    ^icii  bin  hie  wi^t. 
Ich  han  hie  hds  iii  der  stai^  *  ' 

Der  rede  wi'rt  er 'Hinunter  ^t\ 
daz  ich  im  sin  g  not  wider  »g^fce, 
2260         Helfet  mb^  daz  iich  gn^iebe, 
daz   im   der  rede   wei^ie  buoz. 

Swaz  ich  dar  ^nmbe  g^ek  kaaöz. 
daz   gibich   gerneir  danne  ich  lebe , 

daz  ot  er  mith  der«  rede  4begebe/ 

2266  Do  sprach  delr  wtse-arssÄt   ^ 

^Swi  grozen- kumber  er  hi^t^ 
weit  ir  mir'sehzec  marc  geben, 

ich  wil  im  bezzern  sin  leben, 
daz  man  in 'schiere   sinued  siht: 


(t    .       :  .       •-  M 


TT 


224a  iht  ÄG,  niht  KH.  249«  da«  ^«s^  ^»  ""*«  f*^^  ^^^' 
250.  harmschar  GJCH.  252-  %eiti«  4a«ter  GXH.  255. 
au  welcher  stat  GKH.  256.  «e  ßichl  er  KH.  257- 
Vnd  hau  hus  in  dieaer  0.  25&  i<i  wirt  G,  des-eiivrirt 
KH.  25d.  Vöd  da«  GKH.  260.  N«  hilffit  G,  lebe 
KH.  261.  62i  63.  fehlen  KH.  262.  Wan  Ich  G.  264. 
äav  er  die  aelbin  r^de  G;  die  rede  KH.  265*  der  arzet 
nuUt  KH.  26T.  pfüht  iCH;  268.  T^e  wendiii  e,  ich 
bezzer  im  KH,  .     .».i    .. 
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der  laze   icb  elften  phaanioci  mht/        2270 
^Ich   gibs   iu   gerne'    sprach  er« 

^  So  bringet  mir  den  siechen''  btPi^  ^  ' 
Der  phafFe  8{«aoh  ^Iktzsi  gei^/ 

Nu  begnnde  er  liatde  hin  gisa    •'    ' 
da  er  den  man  liiite.  i  2275 

Den  braht  er  dor  yil  dr&te.'  ^     ^ 
Dd  sprach  dei)%i8e  arsat      >    1:.: 

^Ich  wilf  äaz  ir  din  bantiliti;   >  <      >  > 
ich   wil    siü*  beawserde,  :   •        '  »   - 

unt   sin  uiigisbceide  2280 

beidiu  beeren  tinde  sehen/  -  ' 

Daz  liez   der  jpfiaffe  id  gesici^ebein*  ■    * 
Als  er  im  den  luaunt  enbant, 

dö  sprath  &v  iAsfeh^nt  ■    '"•      •    >  ^     . 
*Herre,  helfet  mir  dd  äöo  •  '  '-  2285 

daz  mir  dirre    man  v^Htib  Ino ,  1 
der  mir  sus  groze  n^t'tctfot^     ' 

Ich  gap   im  hiate  rnin*  giiot'  -  « 

ze  koufeä ,  als  er  mich  iselbe '  bat. 

Ich  han  hie  hils  in  der  etat/  2290 


2270.  des  iu  laz  G,  des  liez  ich  KH.  -27i>  die  -gib  iek 
gerne  G,'  die  güy  idi  uch  ££r.         Jl'j^a:>  Mu  wis&t  G^.  «in 

^  bringet  Ä;j5r,  •  273.  Do.  spUack  d.  pf.  G»  274.  Er  be- 
kunde schierte  G,-  er  ilde  ¥alde  iron  dau  J^H«  275«  dahin 
da  JZH,  koüfmÄi  GÄJEf.  276*  er  im  yil  KH.  »277. 
Nu  wil  ich  (l«h  wii  ÄÄ)  «prach  der  arzat  Ö£H.  .278« 
Daz  ir  yine  die  bände  yfflat  G,  Daz  ir  im  die  hende  lat 
KH.  279«  sin    awere  KH,    beschwerde   G,   fekk  R. 

"  280.  da  zu  siu  GKH,  gebere  KH.  ^82.  dp  fehlt  ÖKH. 
203.  vff  ballt  G.  284.  derStbufman  arehant  GiTÄ.  .286. 
daz  ich  miueu  vreunden  kunt  tuo  GKJti  =  287*  die  not 
die  mir  dirre  man  tiiot   GKH,  2l89.  »«Ibe  feMt  GKH. 

290.  han  hus  iu  dirre  GKH. 


.1 


598      ö  »Ä<  PH  AP  F  E  A  m1&  (xoii.  349>  206&) 

Do'.ete.  hin  b«N|i  ^«^b«1m^ 

unt  mU«   golteti   9ol(9^^     1   c . 
dö  a]i9Vtisu4i  aiemaa  yt.im  iob^r  ; 

Do  viepg^r  midii'bajlt  michi  *>  (. 

2295    unt  hat  ««r  nach  :4ie*  4<t .  gef^n.: 

L4t  einen  boten- hm  gan.« 
der  ez  tno-'iittÜteÄ:  vridnden  knilt;     * 

dar  umbe  gibipbiu>  JsdhQn  pbiuit :       ' 
des  ich  ,\xk.\  vem.  bttigel  -ftdb^^»' 
2300  ^  Uoeret    (spr^cb .  dejr  pbaiKe) !  ' 

also  hat  er  unz  her,  geleimt J  .;  ^ 

^Na  sprechet  0t ^  >venne.ir  mir  gilbet < 
deA)l$Ci.(spif^h  der  arfeat)* 

Ich  i^eiz.  \yoly  wiee?  MiobiM  slat.  .   . 
2306    Ich  behalte  aaim  W^  4en  pjpis/ 

Dö  sprach  dw.  pbaSe  .Awis^ 
'Sit  ics^  «t  fMlt^QC«       ♦         i  .    v-   . 

Der  sehzeOv:iiiliro>drii^o        j.    .    >      • 

bringe   icfaivio:  morgen  vtup» 
2310         Die  .luidwü  hnhigich  \\x  ^d^^.^uor  •, . 
'><>  swenne  er  .de«  i.red^  -  gftdagfit 
die  ich   iu  ö   hän   gesaget.' 

S291^  h^lBi /ei^/f  öjrbohe  K&   i  ;r291^^^€*g*»a.^^^* 

-    :  vasÄlf ,  daiMie.  Jfm  <:  29§*  hfl-  i»,^,  da.Hi»  ^-    -  297. 

.;  der  miueii  vteunden  tuÄH.  ,:   •  298-  .:dw.giU  icb    (»««h 

-      für  dag«  Ö)  ein  pf.   OTfl.     .    W^  .d«Ä  ;g*   i«b,  iu  .  min 

;  :burg*l  schaffe  Ä,  ^^  ich  im  hiirg'^fl.  ^rt»ffe  G/Cff.      2300. 

OT  höret  GJP?»       JOl»«"«  X*»  bi;  awei  iar  GXff.        302- 

.  .    Ol  fehliGKU.  .,..303.  dae  loq.^^ff...       304-  wie  ein  dinc 

.     ,  0»brtt\G>  statGÄTÄ,        305.'  beherte  ö,  bebabe  itff  r  wol 

,    fehlt^KM.u.  1307.  .Nl»  «Vit  a|u  wol  G,  ,Sit  ot  ir  sin  XH, 

.  yBzic:drizic  /lö*^.        308*  1^«»^^*  OJK^.        309.  gib  ich 

OKH.^      310.  g*)i  GJtff»         311»  Vorraget  KU.        312. 

e/tfÄ//  KU, 


293. 
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'Daz  Jbbich   (sprach  dkü*  arzAt).     ' 

Ich  Wil,  dds  iriil   sMfeb  Mt        »     ' 
unz  morge»,    ^^  *  bi-ihget*  mir  2315 

die  drizec  üiar^)  ^*8ÜU  onch^ir 
Til  liebiu  imevB'^'kw  hn  gesehen. 

Im  8ol  noch  hini^ht  ge^hehen  '     '  * 
dil  von  er  iivirt  ein  ^innec  man.* 

Ich  Tersuoche  4  altiez'daz  Mi  käu.'        2320 
Sns  gie  däü^jphl^dr  Tdn  dan  '     .  ^ 

ze  einem  schiffe^  daip  ^r   an    ' 
harte  Ti*o^lbhdri  Mi«z.  ^ 

Den  er  dem'  ailzdfe  Itez  <     '*> 
der  löst  sltb,-ob  er?  wolle;    •   '  2325 

Waz  er  des  nahües  doJte 
des  -w^l'ieh  iach*4]feseheiden«        '  "     ' 

Er  mnose-^ii^  etikleideii\  ^  '    ' 
ez  waere  im*  Rep   ode  l^it*. 

Man  zöch  im  iibe  siniia  klett^  '^  ^       2330 
nnt  sazt  in  in*' ein  'dweiibat. 

Daz  er  hüs  hei 'in  der  sfat,      -  -^ 
unt  wsere  ein  burga^re^- 

und  ouch  -vil   sinnic  waere, 
des  swuor  er  mengen  grdzen  eit.  2335 


2313-  Ditz  GXH.  314.  ijf  (^nix  G)  slafeu  gat  GKHi  315. 
Bi$  morue  fruoö,  yiiz  frv  KH.  .316.  die  fehlt  KH, 
pf uut  KH.  317.  yii  fehlt  GKH.  318.  daz  muz  GKH, 
noch  feiilt  KH.  320.  ich'yersiuehiji  G.  321.  Vz  KH, 
323.  Vil  Yr.  öKH.  326.  Das  er  G.  33Ö.  ab  sin  GKH. 
331*  mau  satzt  GlS^^A,  Uiirze  bat  G'.  332.  Er  hatte  hus 
G.  333.  da  bürgere  ö.  334.*^nd  er  y'ii  G,  vud  daz 
'  er  s.  ^It.  33S.  grozen/VÄÄ  Alf,  des  selben 'er  inaliche 
'^yt  G.  •   ") 


/ 
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Swiex  iff^d^  waere,  diu,  w4i^ll0it.»       ; 
ez  nam  dfr^x^9]i9ter..n^lt  yji^r.w^.r, . 

des  w#S:,8|ii,vi^g9miiet€i  fitere.    .,>  • '^ 
2340         Er  bdt  im  dicke:  zßken,  üMrcii      i   ; 
d«2  er,i|ii.Aui.  hsifHJÜfSe.'M'.M'    i  ^^    ini 

ez  weft  (im  niht  golpubelt«  ^  >     w      '^ 
Er  zerbicI^Qt . im  i»te^b€fd>ei^  ü!  .  ^i 
2345    mit  einem  Tliemen  gar*.  «^^  ;h  ..i  {.. 

Des  nam   er  aU^jiibtj.iipiWMr/    •  i. ... 

des  man  in  si&oh  4lie*.|iOit«  h   •'     i.    . 

Des  was  er  nach  Torolfid^  td^  i 

Er  het  ein  nn^ßnfte  nahu^;,  •      .    < 

•2350         Daz  bat  was;.a)«äJ)ei?  genwl^  . 

daz  er  tU  jifUsb  reiihroiMiWjWiiii»    .:. 

nnt  kdme  .  V4r  der  ipMf  ge$a%i 
nnt  von  dem  ^zei^  ileidd,  .:v  \  ji.i? 
daz   sine..  9t!9!ilM|D  tf^^:^   m      . 
2355    von  im  döbten.  84,i6>p.aelw.ri  v 

Sd  dicke  er  zu  äßm.m^Ustet  9^r^hf 


'. t»  ■  * 


.   !    .'  .  .     n  1         <  ' 


2336.  Das  is  allis  G,  swie  iz  wer«  ein  JtH.  337.  Ez  in  Dan 
G,  daz  nam  JCH.  339,  wart  GJCH*-  341-  in  de« 
erlieze  OJTH.        343«  in  wart  O,  des  wart  KH*       344« 

•'  /eÄ7>0,  daz  Jrff.  ä4iJi  eiiher  flieten  G,  also  gir \K£r. 
^6«  daz  yme  des  alles  nit  in  wair  O»  Tnd  im  allez  des 
niht  war  JtH,  .  .348.  tu  nach  tot'iOT,  von  leyde  G. 
.  ^9.  ein  Til  GKH^  350*  was  yme  zu  6,  n^.^et  er  is 
,  to  KH.\  *,  35l/er  iiach  .^  .^irbra^t  G.  352-  Vil 
kiiipe  ^f  G,  ynd  vil  kume  g<|nas  KBm  353«  vor  deme 
^?  ^'»d^i^incb  vcm  df9»  l-.lfH.  356*  daz  wort  er  wei- 
nende (zornlichitt  G')  sprach  GKH^  darnach  Hilf  .laif ,  herre 


-  » 


daz  ern   nii^^^^  lietfo;^!»!^  i(':''l  '-«'»t'^j 

und  einen  boten rJbcpze    i    f :'. :<   it     ... 
in  die  8tat  cu  elnea  »vriondeii:  giU^«  >>' 

daz  i^aef  eise  gnot  lyedfi)).  i'^v/Jm       2360 
Swaz  wgeepraicb  dan  Wd»  eld^wifitr 

Er  muose  lidenih  ein  kini>   i.<    > 
allez -daii' er.-'iii^'-g^teiie,-'' ''  •!-•'-.•'  '-»b 

Er  eiiliez  niht  'diitvlrnate  bete^  r/m)  --  ^ 
er  wolt ^in* ^iinnie  inacl^än^  /  v.    -    ••!>         2365 

Mit  Til  madgmv  srnben-   '''^    j;-.  ij^^o 
gie  er  im  des  nalirlBS '«bo^' ><>:>  ^?.i^•U 

unde  spnieh  desolnvorgdnsil'irnia«   :^i^^^ 
*Ist  iu  ilvtMean£teP^ida»de  )A^?^<>a  iru  v. 

.  'Mins  IMdes  ibti'M  nndnb>^»>d  /  >i  2370 
(sprach  ^där  <ai»mei>ikoofibau>i i.«    ^i  (w; 

daz  ich  ia*^!iii^t»giJ8>gen!>kaniNii[>  ^rJ< 
deir^Diir  der  mtm  fallen' 'ao^;  iltj  9')o 

Ich< btele  ailil  iin^/gekmii^n^iw«i>'.*>' '    <      . 
min  gelt^   ode  ttiln^'^;M>tii  -  nr.  ihi  /*^         2375 

Nuo  habt  ir  in  dil  Yor  behuoty 
daz  er  mir  nimmer  niht  eogit, 

.'^         V  ^  >»^^  .i  .»^  .r-r^i..         ,»    *         •     . . .. »    .V- . 
(hiüneu  itA)  Adlef^got.  ich  Wil  immer  dlki  gebot,  dienen 
ttüz  lita  mineu  tot.  Wdii  e^'^em'arzte  bot  &Kif. 

2357«  Tngekellet  G,  ia  "vngeqaelt  lie;  KÄ  '     358«  biez  KB. 

359^  Hin  zu  iC£f,         360«  Da«  wa8,al}i8  mit  gut  gedan  G, 

Y^jT  ailez  KH.       361f  er  si^it  KB.        d^p  ijausjte  alt,  ein 

yerige;i  kinl  G.        363»  Lidi^  wat  yfne,  d^r  arta^  dei^e  O. 

.3p4t  E;r  Uez  ez*  ., gebet  ifiV.,.,.  a65..einricfe„K«^,      370. 

.     ,iM  «ki^MV.lu?   G}.vM[t.  dQWloQbi.micIi^  Kffl     .  372*  >u 

'   feMi.KJS^.  :    .374«  •4nM|iii|,..  OfiTH.  w     3'3S-.  ii»(l:«<>cli    (r. 
377«  ttimmer  fehlt  «H*.  t,.  u  .n  ..  •    ;  • 

Qr|  2 
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l'J     l 


unde  habt  inii*  .Mut  eia  2U 
an  minetn  liba  grt^iif'  ü'ü 

2380         ickk.iQiMfl^iasiniMias  Beiladen  bari/ .  < 
* Entriwen  .^ppxmsh  >  der,  ^ailzat}  ^  .     ,.  ü 

awÄ^/iri  Boebt/Uftfe  orlUea  liäit.  y  .-^ 
daz  ist  aller  eki  niht^  ;.    ..t 

da  Mrider  daz  ii»  nocbk  geacbiK^  t  ::. 
2385    Ir  enwerdet  aMnmftroTOii  mir  yxi  1 J. 

die  vrtle  ir  jehl^.d^z  er,  .ia.liüo^f     >> 
achul^ic  eines  eiee  wert«  /    j>  . 

Deist  docbxdes  v.iArto.iSQfi  gertj  ^3  :•:: 

> 

daa  ip  .iuch  dertjneda»,abe:tiiatp.    -  ,1  i. 
2390         unt  mii^ *g<C  daroiamialn-gaiiltf    >;     ./i' 
Ich  hehartenuaer  künate  lirafC    tu>' 

an  io  mit  xehter.imeiatAraobl^ti: ». 
alad  da«  ir  die  xede  ergebet'^ 

ode  ich  quelinok  fl^  .die;  y»ih  -  Wr«  l^K^*' 
2395    ^£ntriw«n  (epradt  >  deuTi  liioiif«aao)  4  ^ . 

stt  ich  andere,  jii^  geneleii  )uin^        1 


«••«•PiqHMH 


2378«  wir  C<]ar  suo  6^  eine  GKH.  380«  aiii  immer  schände 
KH.  382.  noch  /«ä/^  GJTH.  383-  «och  alte  KH. 
387.   eiues  lote«  KU.         388-  doch  fehlt  fiKH.        390* 

.:,,    d^r  »ifth  fiil«  er  u^K  :GJS:*„  .vSOt^^i^ÄJ^  *ch  erzeige  miiier 

is://,  i^l?««st  Ä,  ,,  .39^.  yiii^  Mcl^^H...  .,  383t  m  ^^  ^^^ 

394.  al  fehlt  GKU,         395,.   «/fl^^   Awr  und  der  drey  fol- 

genden  zeilen   Do  dachte  der  arihe  widir  sich*  d\r  ist  doch 

heszir  das  du   dich.'  des" geldes'  und  diesir  rede  begehest. 

-'  daa  du  süs  mortlichiu 'lebest. 'iait  duo  Itdiu  dies^  not.  eiu 

*  ^   ^iie  iz  'ist'd^u  dot. '  horif  spi^ach  er  meistir  myii.   mag  dis 

nit  andre«  'ftiii*' so  gedencke  ich  ir  nummer  me.  e  dau  mich 

'    der  dot  beste,  ich  ^#siate  mich  äti<est' tvol.  das  mir  aieman 

geitie»sol.  hu,  laut  ntich-^  au*  quäle  lehin*  ich'Vil  die  rede 

gar  begebiu  (?.  «r   396.  uiht  aiiders  JTÜ« 
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3Q  swerich  inna  diirre  y|i^i 

iaz  er  mir  schi|ldic  nixi$  ifiU* 
^Nu  lobicb  (^rach  der,  arzit) 

den  got,  der  Qn9  beschaffea  hat)     ,      2400 
daz  ich  ipch  sinnic  li&n.gemajcht. 

ßiz  was  ein  88ßli{],a,  naht, 
daz  ir  ynißt,  haht  inejp  aiv, 

lind  ich  riche  worden,  bin/       S     • 
0er  XoQfmaA  spraph  ^K^u  sendet  dar«         2405 

daz  er  iu  daz  silber  gebe*  gar   : 
daz  ir  an  mir  yerdienet  hat/ 

^  Daz  tuQa  iph'   aprach  dc^  arz^t« 
fL\ß,  böte  wart  di  jhin  geaalt«  ; 

Der  ,9paiKi  her  wid^r  aa  zehant  y  2410 

tint  sagt  er  w^r,  ««S^«c  geiyarn 

(d,az  inpht  er  gei?^  bewai:n).  .}  . 
^Entriw^n  4sprad(i  der.  arzat), 

slt  er  einen  yiiter  alsua  }at,. 
so  wil  ich  in  da  luUe  ^^l^oiden,.  !^4l3 

unde  wil  i|ioh   ie^M^  blenden/ 
^Neinv  herre  (spracbu  iex  .);onfmaii)« 

Ob  ich. mich,  4.elb0  e^lcesen  i^m    • 
dar.nvibe  Jlfizet  michgmeeea/ 


2997»  iu  fßhUt  KH^  39,8-  niht  scfanldic  Ut  IfiB.  !St^  der 
i2  G»  ge^cha%n  (yjbr.  403!.'  wider  fehlt  itH/mem 
GJfH.  404.  \iid  auch  riche  ß.  4Q5.  nu  fehlt  KH. 
406*  gebe  /eÄZ^  GKH.  4Ö7«  daz  ir  ^mb  iu  gedingat 
(verdienet  KB")  GKH.  ilÖ/kom  wider  »a  KIT ,  »a/«Ai^ 
fiG.  41l/da  hin  vrek  JCH.  412.  er  e  hau  KH.'  414« 
hie  lat  G,  ao  L  JRTH.  415.  da  mede  wH  ich  iu'(^/  416- 
vtiX  dich  JOfi  iT  izu  ti.  417*  »eiua  GJTH.'  419.  Ut 
mich  beaeheu  iCZf. 


604     ^BA  iHAi^FB  listgis  (iLÖLl  352 ,  ÜigS) 

2420         ^  Dax  läze '  iöh  gerbe  *  ^ctti»*  ' '  ^  ^^-^ 

•prach  d(*  ateftt  ^Idei-irf: '    -  '^ 

Do  aiüM  eip  einlön^böleh  hin      '         ' 


ia  die  sfiat  Jzd-  ^idteHkfMvIbtf, 


•  • 


■  » 


r. 


►  •  •      * 


ob  tfi  Ki  itiit''a^ii'IH>^         '  < 

2425    ge«uiit  sehen 'WUt^V'  ^'•'^  "^'^^  ^'^ 

daz  ai  lNddii''k^ni«ii  ^3olte>.^^^    ^^  ^' 
Dd  der  bote^  Mn  i^anf ,  ''   ^    ' 

«nt  diu  TroiiWe 'V^htof''  •       *  '    '  ^' 
daz  bceae  tti-wötoMidi'-  -'''  >'*    "'  •  *^'' 
2430  daz  wart  i^  hatte  HWaßre.' 

Si  hnop   ^ich  loäftode  dlaii',  '  * 

unt  quaitt  "^tl  «ch^iete  äü-Aetainikk.' 
Do  si  inadUöziHi'  sit^W  i«»^hS     ^ 
dd  twane  a£  «äif»  ühj^öiniM^h    '^^     >  " 
2435    nich  deii  sehii  Hitt^rt  tnblkf^n  tod; 

daz  81  in  i^räj^k  inivMls  «V '  '  ^   ^ ' 
ob  er  daz'  ^ilber'h^l^i    ^'       :    '      * 

danne^  ttiier'iin  4te  fsettf.^    '      •*'•'  '^^ 
Dd  si  des  Wüfgtflf  begiin  ^    ^'^  ''  ' 
2440         'Swto  stiild^'J^praifh  der  tttiln)i'-^  ' 
Sich^  wie  ich  gehdbklf  ^iVl. '^ '^  '^^^ 
Man  z«6h'  ttki^hv  idh  wsare  iiie  mh»ff 


2420.    daz  \vil  ich  lazen  igeiciie^en  KH»       ^422-  da '  "hin  Jtfl. 

.     ,423.  Tnd  enbot  s.  V*.  ^^H.        424.  dem  fehlt  JCH^      426. 

'     .  .       balde/eÄZ^  A:^.    427.  Jieim  quam  GKH.'  '428»  daz  Yern.  ÄJT. 

.,'  ^   ..429.  die  boesen  ueyfw  ff^ff*        430.  waa  jr  GäTH.  ,     431. 

sich  balde  daii  ÄÄ         ,43^.    vi|  y>Ä/(   GÄfl,         433-    in 

blas  <^.        434*  do  beti^an^  ai  ^ros  ^.    .    436«  vx.,fehlt  G, 

lue  G,  ao  daz   ai   tii)u   traget. e   KU.      •  457*   er  «in   G. 

440«  koufmait   ACf/.  .. 
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do  ich  nach  mioMI  gMtA^spnbhfc' 

Scho we  .an*  ifair i  gvds  -  üngemadb.  ' 

Taoata  d^p'!tade>ilit>iii6^  '    .    .'  v*  5^445 

man  itnot  idiiV  weizj^öt^  aU'  wAi^ ; 
*Wä  ndri^i^d  (api^oh*  da^^^}p)il^M   :    '1 

Hasta  giU^  imde  lip    -'h  -un  ., 
aus  mortlichfihi  Terlornl?       '    -  >   "'  i 

Wer  liL&t:dichv<iiMliedim>  btsehorn?'    JMSO 
Er  sprach  'Daz.(|iilt  der  arjijat,  >     *'■    *    *! 
V  •  loäi  iiifllstiBV^  der  Ide  M  mir  $tiUJ 
Ku  sagt  er  ir  daz  maere  gar« 

DdbrtbirA  lile  •ur/Tniuri  ;dah/  <'>^ 
Dd  dea.dak>'iii»oa  9?afti|ffaaigtV'j  ,*.,b  2455 

dd  wart  sin  Ieit>gehuoofgekhigti)''^''    • 
Do  enwaa  ^bi^^acibadainifc  'adistarcv'> 

ern  miiesie^  dankioch;  dnoec  •  laiaro ;  >  • » 
dem  meister  ae  Mne'^ebeiu'  '^'' *•'  ^^1 

Oaz  tet  imfiaUe^  sib^lebenu  i  !u  ^ii•.^      24ßO 
durch  die  schaoAa 'SÖ^wA-'*"^^ !    ^>  •  ^  <i<^'l* 

daz , Inti laf^r «luotef  mi  onor  ')if,< 


2443.  nach  4ilin\«>lbe]rf  A^«        .4^  (l9[  ^t^MMll  mir  das  (dia 

G)  uQg.  GjS:^^.        445.  gedenckeus  du  G,  bekeuueiOttjSrH« 

446*  dir  werlichiu  also  G«        448«  sus  guot  G»  vrie  haatu 

«  iCH,^.   ^    44di^>i«  besliliam.G.       /450*''>velciif>iD«iinGlbC  ^l0it 

'     dtefa  £^H,'  Vnd  hast  du.dita.  gtttoslisvVerüuni  jß«/ i  451.  er 

ipra«b*  waz  i;ö1.G.  i!)  4lfl.  d^r  .^hift  h3üiaGb  atM  Op^. darauf 

•  )     •  Viid  aa^ittidui kastTi^bt  TirloAtt«t4u  ii(ird|eH  als  .ein  schaff 

'   bea^kom«  'da«  >  xi^iune  r  Uä  'allisc  «lagiaaii  gaug  ker  Tiid  las  dir 

•    sagen  G.        4$^  :8Mi.sagite>i0>..'tid  8agt\£ffv  die  rede 

g.  GKffi.    .    45^  .«^1  kumiaer  Jß*!'  den  %varl  aia  fcuäamer 

£H.        456.  dflr  lvac<  «ou  in  Wl.^te  <Oj:fiF.         457.   nu 

.  was  Gj:JEr.i        460*  nAlea /«üA//  Gi  als  äüee   KH.        461« 

also  we  G«  .1.1 


i€06    1  x>:br  .CHAFiFfi  AMti  (xoiL'^d)  3341) 


danne  in..dier  schdlii«  tsala  .:»    .   . ' 
dinrer  t^nudiu.  saini  ihaole.  r*  /- 
'S465    1)^2  ^^  ^^^  arzat  mtiMei^erii^.'!  ^^^  *.. 
ttiide/  dö&  niht .  uurh^ji  it^ntHorti  ^     l 
daz  schuof,/  86  inaa «.gesagt  bat,  i: 

er  was  dea  käogeaiar^&ijv:    .. 
unt  het  da  ron   den><gewiit.  r-, 

(j2iK)  ' .  li  4aS$c  ea  4^  ikoüfinanl  eiigdlt 

also  daz  er  dea  löti  gaj),  Xi'         i       -..^ 
*.dQ%  f»r.si*lä  j^obami  onzr^tn*  silL.€rap. 

Dö  dfHT  phiffift/Aiaia  ze  Krieclieii    t 
den  g|8B|iiid«i  izeiaeiii  jrswchdn  ! 

2475    alsd.geoiachatMba^e,  i  ..  ..^ 

dp   TttOr  «BT  JMUQ   y^Ü ':it&!to  f'  •    l'^ 

unt  faraJfcte -wider '  vilguQtoü' .1       . 
Er  was  ie  mij^es.jmiotea^) 
()>  :     Dar  umbeijriiL-Jwir.  peiseiK!' 
24SO         den    phafCeft,  >  Aiaiaüi  ^ .  l^    ,  i  i 
swie  Terra  dr>  Tuor  in^cbsilinl^  .: 

daz  man  doch  zallen  alten  rant 
tU  grözen  r£t  in  sinem  lids. 
e«f.)  %         'Dane  'tiel  daz  esse  nöbh' duz  lils  ,< 

» J-  •  ■  < '      '    1 J      '"  ,   O     .  i  » ^      ■'•(•■••'  O   >  .  ."  •'  ^'  ...        V    *•     .        ii  ' 

i'(M[Od^''dnine  Im  iZGidf.  4G4<  dteA^  >Cwld  O^  twie  er  sie 
<s  'beide .(samit  0)^  heie  GKH»  >  .  466«  daz.«  verbem  KH, 
'  ^  467*  des  schu£[>  er  >  <r.  469»  dleg.  &,  470-  daz  sin 
:«;..  V  KH.  47f«idaz  Ion  JSTH.  '  <4!72»  «chamte  bis  in  daz  ^i 
^tlj  ^kdesedialnt  «i^  sieb  m»xKILf  unm  fehlt  R»  473^  R^ffe 
'^^vi    zli   den  Gr«  r,>   :j475..  6us  6,  aknst  J^H.        '476-  er  hin  G. 

477*  wondir  Yon  godes  ß*     /  478*  was  ^11  ICHt  ie  uicbeli 

O,  er  was  an  ditztS.  4ß2..&ooh  fehlt  GKH.        483. 

vil  /0A//  JS&    '^  4S4.  *^ii  A«  4«  vil  das  es  nach  dem  tos 

Cr,    Daz  es$e  noch  daz  tTS  ££(• 


I 


/ 


5-  .» 
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niht  an  der  haQidu«g«;>      j   ,    .  ,  :     2485 

der  vant  dd  8Mre^:<er  gevt^^s  ns  .^   ,  .» 

drizec  jar  in  disen  eren, 

do  begundin  got  bekeren,  2490 

daz  er  die  lügene  versVvuor  ^    •   •    •  • '     - 

und. in  ein  grawez  Uöster  vaor 
7DB^\  9lleiP.  «iowi  gqpte..  ,1  m  i      .  1 

•ti  Mit  übe  i«Bt  ilik  mot^vi^^     ^  -;'--  '  •  > 
dient   er  vlizeclichen  got,    '  -  «^    '      2496 

nnde  volget  sinem  gebot 
beide  Truo  nnt  spate. 

Mit  guot  unt  mit  rate 
bezzert  er  daz  kldster  ad 

daz  sin  die  münche  wurden  vrd.  2500 

Do  geschuof  er  und  erwarp, 

dd  der   abte  erstarp, 
daz  er  ze  abte  wart  erkorn: 

daz  wasre  übel   verborn. 
Sich  gebezzert  alle  sine  tÄt.  2505 

.  Er  Tleiz  sich  söre  an  rehteln  rät ; 


2486.  euch  fehlt  G ,  alte  aoch  der  KH,  487.  da  fehlt  £H, 
gen:  gewert  Ä,  gerte : gewerte  GKH,  488.  amis  fehlt 
^^*  489*  diesem  lebin  eru  G,  in  den  KH.  490.  er 
ane  got  keren  KH,  491.  die  luge  R,  die  lugin  G,  die 
levte  KH.  493.  mute  G.  .  494,  mit  libe  Tnd  mit  gute 
G,  mit  leide  ^nd  ouch  KB,  495.  do  mede  flehite  er 
gote  G,  4^.  sinem  Ä,  syme  geböte  G,  Tnd  erfnlt  »in 
gebot  KH.  498.  vnd  ouch  G«  499.  gebezzert  G,  also 
R,  so  GKH.  2500.  sin  feMt  G.  501.  daz  gesch. 
GKH.  503.  Vnd  daz  KH.  504.  Tirlorn  G.  505. 
beszirte  G,  aller  sin  rat  GKH.  506.  Vnd  fleiz  GKH, 
in  gude  dat  G  ^  an  rehte  tat  KH. 


GOS     (.^^ ^  ^HTil FPit;  AM  1  s^ (icoL.'  355 ^  2285) 


.       '    dd  half  8ta  rftt  dM»  j| 

Dö  ^i0iit  >d<jJ-<tAaiflik>AttAä  d«g 
das  im  daz  dwl^b -.  IMbeih*  ^         : ' ' 

2510         nich-dfoc^M  ItM^wart  (bgeben; 


i   ^  •• 


1       .  .  •  :kI    ' 


I     I , 


;•  u    ..  » 


2508«  irerdiente  der  pfaffe  das  JCif,  SlO«  leben  GKH.  ^ 
Darauf  des  helffe  "v^a  got  alle  Amen  Q  ^  also  mrm  tut 
vil  schoue.'die  Viche  himels  kröne«  werden  '|e£[eben«  daz 
prise  ich  für  alles  leben.  hie^-enMl  sieh'pfafe  iMis  buch, 
got  Tnser  au  himtiiKlMh  J&ff,  iWtd  moA  Uiik  im  behalte. 

^,^^>  der  dciTaUe.  amei|,^.  ,,.„•,,. ,  .,^,|^      .,       .. 

< 


»*  f» 


»  >'.     j      ..»iiti-i-r    ••il'm'tfii     1' 


.h  ;•  't  ,Y    i:»ilij    ■,  .•  -,  •      ...   j 

f'.urV                                .    i  •-•'li-'.    ♦♦'Jii    i;'' ..    «•    .   ••    ••' 

'i  >  ,' ' ■            ,.\..v   n-«!»      f  II.     ;ii  i  »I  i.ir'-'i!)  .'.•':   ■• 
1'«   •    ■., 


•   '.! 
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« 

>      t'  f         .!       • 
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BREIMÜNT 

BRUCHSTÜCK  EINES  MTrTELNIEDERDEUTSCHEN 

GEDICHTES. 
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9^  on  der  jpergament-^hand^hrijt  eines  mit-- 
telniederdeutachen  gedicktes,  dessen  narne  selbst 
verloren  ist,  Jiat  der  zufall  Ein  hlatt  gerettet, 
dieses  hlatt ,  welches  auf  jeder  seite  in  zwey  co- 
lumnen  getheilt  istj  wurde  von  d^m  huchbinder 
innerhalb  des  einhandes  eines  auf  der  Strßlsunder 
bibliothei  befindlichen  exemplars  von  Qpuscula  Ber* 
nardi  abbatis  clareyallensis.  1501*  4*  aufgehlebt»  Di^ 
Schrift  deutet  auf  den  anjang  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  y  die  spräche  auf  den  niederrhein. 

TVir  lesen  auf  diesem  blatte  y  wie  der  Africa^ 
nische  Jsönig  Breiiuont,  nachdem  er  Einart  und 
Morant  erschlagen  hatte,  mit  Diderich  dem  selten'- 
hen  iämpft,  und  wie  diesem  Carlmeiiieit  zu  hülfe 
eilt^  und  Breiinunt  in  die  flucht  Jagt*  Das  ge-* 
dicht y  das  nicht  viel  älter  zu  seyn  sclieint  als  die 
abschriftj  gehört  mithin  in  den  sagenireis  von 
Carl  dem  Grojsen,  und  erzählte  wahrscheinlich 
die  flucht  Carls  nach  Spanien  und  die  da?nit  ver^ 
hundenen  abenteuer.  -—  Da  ein  bruchstdch  nur  aus 
sich  selbst  benannt  werden  lann^  so  gebürt  ihm 
der  name  Breiinunt,  unter  welchem  es  voriges 
jähr  in  dem  ^Archive  für  Geschichte  und  Altern 
thumshunde  Westphalens  (ß.  4*  S^Jt  4)'  abge- 
druckt wurde» 
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In  dem  Stralsunder  Bernardus  wurde  das  hlatt 
perlehrt  eingeilebt ;  die  zweyte  seite  mujs  die 
erste  seyn.  Um  das  dadurch  peranlafste  versehen 
gut  zu  maclien^  benutze  ich  diese  gelegenheit,  in 
dem  folgenden  abdrucke  die  zeilenjolge ,  und  ne- 
benbey  auch  ein  paar  drucifehler  zu  berichtigen. 

Herr  Prof.  Jac.  Grimm  Jiat  in  den  Götting. 
gel.  Anz.  vom  J.  1831  «.801-807»  einiges  über 
die  romanische  bearbeitung  dieser  sßge  mitgetheilt^ 
und  zugleich  darauf  aufmerksam  gemacht  p  dafs 
ein  zweytes  blatt  einer  andern  handschrift  un- 
seres deutschen  gedichtes  in  Majsmann*s  denlm» 
s*  155-157  abgedruckt  ist.  Zwey  handschriften 
also,  wissen  wir  nun^  sind  zerschnitten  worden; 
ob  nicht  auch  eine  der  Vernichtung  entgangen  ist, 
mufs  die  zukunft  lehren. 


'  t   ' 


•  I"        >         t      1  f  . 

.       .  t  I  V    > 


B  R.B,I  j^  U  N  T. 
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A.  a.       DuB  drungen  die  zw^ne  up  ein. 
sent  dia  sunn^  ceirst  schein« 

sone  .mobti»  iiM^a  mi^ .  besctiouwei^* 

bit  .aw«rteji  aj^^ap  £[€fte  bouv^eu. 
A    So  Breiinüat  in.  der  scbec^edfde* 

leb  horde  sain  nur,  wäre  rede«    ,- 

In  were  didericb  diif.acbenke*     .    . 

nit«&o  rebte  wale  beiyej^ke.  . 

Breimunt  bedden  da  uiraniden. 
10    bit  barde  vreslicben  siden« 

bilt  be  den  acbilt  ie,uüjre« 

dez  ime  noit.  inde .  urbure.    ,  . 

Wat  BjTßünunt  dog  dez  getraf. 

dat  slüg  be  ime^alsunir  af. 
15    beide  buckele  ende  cant^ 

biy  be  ione  uan  der  bani: 

Dir .  acbe/[]|)E.e  oi^cb  uaste  widfir  T<4^^m 

dat  r^i  nch  7^  ei:i;li9b/e.  geaalt. 

In  were  Breimun^  dir  knnnic  be^Pü« 
20    nit  gewapent  also,  a^re« 

Dir  scbenike  beddpn  ^^^  i^al^ea. 

nogtan  ao  barde  icb  .  aag^n.  . 

Dat  djLdierich  uirbiy  Breiumnde*     ., 

sin  küret, an^  atünde. 
35    Inde  ain  ouir  wanbaaun« 

dat  wc^  uan  eideleni  pelle  brün.   > 

Dar  inne  ein  tewe  grqiz  Tan  golde. 

dit  alug  dir  acbenl^e  ^^  die  melde. 

Mer  dir  balaberg  w«a;  «ap  »gut. 
30    dal  be  den  bit  in  geinir  spüt« 


014  BHBIMUKT. 

Nit  dnrgslain  in  künde. 

nu  wart  deme  knnincge  Breim£nda. 

harde  zorn  zu  dideriche. 

want  he  imö '  sd  geliebe« 
35    virhoawlen  -li^ddd  ^in  kuvee. 

endef  oütfi  Ah  mit  tf^nibisat. 

vah'zcfthB  swir  äuBi^imunt^ier^. 

So  mir  iträümet  min  here/ 

Ich  geldin  dir  bii  ^ftrid«^^ 
40    die  siege  die*  d&  bit  nide. 

Mir  hodis  dis' dJigis  h'ains  gegeaen. 

of  ich  nirlise'  min  leuen. 

Breimunt  dir  tiiri\renede. 

bit  2orne  he  A&  i^denede. 
45    einen  grimmen'  grozen  slag. 

ende  als  dir  sthenke  dat  irsag. 

•    •    •    •    ahgeschnilten 
A«  b.       Irdenit  was  m  Arne'  Um. 

So  zucde  h^  du  ahtSr  'wert. 
50    ^8  ^ani  dii^  sla^  hrde  diit  efrerl. 

Dis  schenken  orse  in  die  stirne« 

-dat  man  die  bl&dige  hirne. 

her  int  gein'i!»  saf  wallen. 

ende  dat  ör»  begunde  lAllen. 
55    Dort  nidir  ttp  dild  erde. 

du  blef  dir  ^heilke  vnwerde. 

stainde  np  den  nuzeti  stn*. 

dog  naht  he  als  ein  euir  swin« 

Dat  sich  node  leizit  belegen;  ' 
60    dile  wile  Breimunt  dir  degiön,  - 

Vnmutich  was 'bit  diderichU;" 

so  wotdfi^  'tfere  taa  affriche. 

so  wtmdj^en  uile  doit  irslagM. 


dat  ich  it  kunte;  künde  gtSAgeit.- 

65    wie  rehtewile  dat  ir  v?eve».    t.  i* 
nu  horel  oan  Karle  sagenl  ment. 
Deme  eidelen  : bajme  nan  ii 
he  badde  sich  dat  vri^zit 
Müde  g«r€rhten  ende  ge^triden«.     i. 

70    groze  pine  hadde  he.  geliden.  > 
Du  reit  he  uz  .up.  ein  jrpejAi"  > 
als  die  riddere  dun  altoye.     ■  • 
Die  sieb' irreeten  willen* 
ende  onch.  i9ea:orsaii  sHlfenw  ■■  .. 

75    Karl  den  heim  du  aoe  bant*\ 
des  schildis  sieh  da  undireront«  .. 
Ein  iriin  sinir  messhidaii.  ,  . 

die  'wileKarl  zu  den  aidan 
Durg  testen  hak  up  dea  plane«. 

80    So  quam  dat  si  uch  xuaürstaae; 

Ein  franzois  »an  deme  wige  geranL 
he  sute  li^arle  bie  hene  nanW/  ! 
£nde  als '  he  du.  bi  Karle  ymm«  i 
So  ich  it  rehte  nirnaiBi. 

85    So  künde  he  ime  mere*. 
dat  einart.irislagen  were.  . 
Inde  sin-  geselle  morant» 
di  hait  Breimnnt  bit  einir  hast. 
Beide  irqualt  hvs  an  den  doit. 

90    ouch  steit  nur  ime  ia  groar  noit« 
Diderich  dir  schenke  gude 
den  sag  ich  waten  in  den.blude« 
Yair  d«i^  uuz  biz  an  die  Sporen* 
he  sal  den  doit  hain  irko^en* 
B*  a.        Ime  in  werde  geholpen.  scbire.  . 
als  Karl  meineit  de-  fite* 


Die  .bw^^toßta  irißaamkj  / 
van  einarde  ande  thoräniai 
So  «w«vt  im^'leide  z§  mäde. 

100    Tdniimfmii  4>egimde  de  Uere  g&de. 
baidfA  'sere  ischrien,  i/ 
desnerf'Jmiide.lie'  nit  lYirxiea. 
Ime  wnideD'  siaön«  Wangen.' 
Mit  itenen  flkenangen;    '  ' 

105    Karl  du  iejp:iei>liahe  spvag« 

als  ich  uch.  wale'gesagen'uilig. 
Owog  eiaart-.  ende  laiesantl  %.. 
durg  mich,  romedtr  ur  3aiit#  . 
Einast 'inerfibitisofijojietiugiti' II  < 

110    an  uch  is  .bliiien  'mongJie  dugit.i    \ 
darg  midt  Imkir  :dea  lif.  efgenen» 
des  .^will|clL:.liu4e  min  ienen.  \ 
alhie  »wageni.up  dLseir  heiden«. 
•lokii^  wreghe.noli  rbeideiiü  < 

115    Karl  dan.iacbili  ^wiodijBi  gepraat. 
den.li8]tt  hbiup  aiadioYiiitibant. 
der  arbeide  iae -hitiiiinirdrokl)'«' 
ein  sper  scharp  dicke  ende  grois« 
Greif  he  du  balde  in*  sineihant. 

120    bit  Zorne  is-he  dus  Yortgerant» 
Sukän^Breimuiide  uaKiaffrichä« 
nu  begunde  Karl  Trelsliidiue,  '. 
die  fvanzose  aae  kraireiu  •:     -. 
dane  dane  bit  den  'bknireiu  / 

125    alle  )Aie  fmine  Ju>ldfiai  ^ain.  < 
inde-^hei^t^mif  datleit.inut« 
wreghen  ime  Breimunde.  >. 

de  mir' in  ^kttveer  stunde.  •    /  .< 
Moraade  ende  einaKde. 


BREIMUNT^  $J7 

130    irslagen  liait  bit  durendarde^  i 

Dus  uolgeden  Karle  du  alle; 

die  kune  franzese  bit  schalle« 

80  daden  oaoh  die  toUettere. 

als  Breimunt  du  gesecb  dir  bere. 
135    Dat  si  alle  up  ime  kerden  so» 

du  uirzagete  Jie  sich  ende  ulo. 

harde  balde  sinen  wech.  "^ . 

o 

Vuir  straze  ende  vuir:  stech. 
Du  die  affrikere  gesagea  zu.  < 

140    dat  Breimunt  ir  here  du« 

so  bal  *  •  •  ne  begundo  keren. 

des  willich  uch  die  warheit  meren.     ^ 

Nu  wigben  si  ouch  fimbe. 
^         die  rihte  ende  die  krumbe. 
B.  b.        vluen  si  du  die  affilikere* 

ouch  bleif  dir.  schenke  inere  >   <        * 

In  der  schumfirtoren  ^odär  vo«. 

dog  in  was  h».Bo  nit  los^ 

worden  van  Brmmunde«.  -,'    ^/ 
160    hene  hedde  eine  groze  wonde; 

van  durendarde  entfangen. 

So  dat  ime  die  wangen. 

BevlozzeA  waren  mit  deine  blude. 

nü  sag  maiii  da  bit  steden  müde. 
^     155    I>i«e  iagen,  die  gine  vlienl 

Karl  meineit  so  ich  horde  gien.  i 

In  gerde  up  nimanne  zekeinnedü. 

sündir  Breiinunde   satte  he  zul 

den  kors  he  uz  dat  wissit  zwarea- 
160    uor  alle  die  andere  die  da  vlraicen. 

want  he  wasiimeuile  gefaaiz. 

uaste  he  ime^na  inaiz. 


5jd  BRBIMUNT« 

Ku  lief  Bi^iiMDdii  rabie«j>  aece.- 

dat  sinir  lade^d^hr-affrÜLero* 
l6d    Ime  nit  gienolgen  iu  IcLuade^« 

des  wucdeti   si  ander  aluiide. 

Ahtir  iiden  läppir*  wiü)3tat« 

ende  ueisteil  des  liois  gelat« 

Die  andre  die  da  mohien  intgaio. 
170    si  duhten  wale  ham  gedain* 

Nog  hordich  lesen  in  der  bug; 

dat  Breimundis  lüde  genug. 

Inder  tagen  ulujt  geiag^t  wart. 

die  ir  drunkeo  ander  uart*    . 
175    Die  wile  fransosen   inde  tolIeKere»* 

Iren  willen  badden  aldus  sere. 

Vuir  die  vim  aJEEriche« 

So  iagede  Karl  lieistericbe. 

Breiinunde  aa  bit  sporslegen. 
180    dog  waind«  Karl  dir  ionge  degen. 

Dat  die  franzosen  alle«« 

iuie  Tolgeten*  bi.t  schalle. 

onch  waiflde  Breimunt  zwaren. 

dat  ime  die  niende  aloffenbaren. 
i85    Im®  All®  uolgeden  ende  jaden. 

durg  diEit  in  gerd«  he  nit  dir  staden. 

Dat  he  it  .wolde  widet)  sin* 

mer  sin  besten  weren  was  sin  TÜn. 
Das  jagede  Karl  alleine. 
190    Breinsunde  den  konhic  eine* 

Drj  niilen  harde  schire« 

biz  up.  ein  rinire« 

aide  it  faarde  sehone  was. 
194    da  stunden  blunen  ende  gras.' 
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